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2 Cents 
Nedeichlacht. 


Barteiplatform wird hente vom deimofra- 
tiihen Konvent erörtert werden. 


Brohibition in eriter Linie. 


x — 0. wy Tr ke wie 


Die Unruhen in Irland. 
Parlament der Sinn Feiner hat in 
Dublin getagt. 


Dublin, 2. Juli. Wie heute be- 
fannt wurde, bat am Dienstag und 
Mittwoch diefer Woche das „Iriſche 
| Parlament“ bier in aller Stille ge- 
tagt und Beichlüffe angenommen, 
denen zufolge Gerichtähöfe in ullen 
Teilen des Landes errichtet werben 
follen. Außerdem wurde auch be- 
Ichloffen, dem in Amerika weilenden 
Präfidenten der Srifchen Republit 
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Programm für Spa. 
Dentichland jchentt Haren Wein 
über feine wirtichaftliche 
Lage ein. 


Aliierten Darüber mihgettimmt. 


Halten diefe Erklärung für Voripiel 


|Sammon de Valera eine Botfchaft zu | eines deutſchen energiſchen Proteſts 


Stnatsfefretär Colby und Bryan werden fi im Redednell gegenüber- |fenden, in melcher feine bisherige] snesen Turhführung der Beftimmun- 


ftchen. — Nuferdem ftehen lebhafte Debatten über die Völferliga- 
nnd die irische Planfe in Ansjicht. — Höchit fraglich, ob Heute endlich) 
mit den Abitimmungen über die Bewerber nm die Präjidentichafts- 
nomination begonnen werden Fan. — Insgefamt find jett vierzehn 
Beiverber im Felde. — Die geitrige Eitung währte bis tief in die 
Nadıt hinein. — Platformansihur Hat feinen Bericht endlich fertig. 
— Lorfiger Robinfon verprügelt einen Stenographen. — Mit „ver- 
ihwindenden” Eintrittskarten wird angenfchein{ich Schadher getrieben. 


ISonderberidt der „Ubendyoft“.) INbfimmang nr Über die Bewerber um 
San Francidco, 1, Juli, Bryan; Fröfioentihaftsnominetion ſollen 
weil er auß dem! beute beginnen. 


ift jehr erbittert, | 
inneren Zirfel, der aus zuverläffigen; San Yranciico, 2. Juli. Die 
Freunden der Adminitration befteht, utige Tagesordnung der demofra= 


fern gehalten worden ift. Es iſt ihm ‚then Nationalfornvention lautet 


? | wi ; 
nicht gelungen, den Ausfhuß für Ber * 
ſchlüſſe zu veranlaſſen, eine „knochen⸗ 
trockene“ Planke anzunehmen, und 


vergeblich war auch ſein Bemühen, 
eine Milderung der von Präſident 


Wilſon und ſeinen „Standpatters“ 


gutgeheißenen Völkerbundplanke der 
demokratiſchen Staatskonvention von 
Virginien durchzuſetzen. Seinen An— 
trag, in die Völkerbundplanke die 
Forderung der Abſchaffung der Zwei⸗ 
drittelmehrheits⸗Regel im Senat auf⸗ 
zunehmen, damit Friede erklärt wer— 


Beginn der Sitzung um 10 Uhr 
| vormittags. 

Unterbreitung des Berichts des 
Platformausſchuſſes und Beratun— 
gen über dieſen Bericht. 

Nach der Annahme des Berichts 
wird mit den Abſtimmungen über 
‚die Bewerber um die Präfident- 
Ihaftänominationen begonnen mer- 
| den. 

Kämpfe un Prohibition, Völferlign und 

irische Frage in Ausiicht. 


San Francidco, 2. Juli, Die de- 


Tätigkeit gutgeheißen und ber Hoff: | 
nung Ausbrud gegeben wird, daß bie 
Vereinigten Staaten die Jrifche Re 
publit anerfennen werden. 

Der Hiefige Schriftfegerberband 
hat heute einen Ausftand angeordnet, 
da die Zeitungen fich meigerten, eine 
bon der Union erlaffene Anzeige zu 
beröffentlihen. Die Folge ilt, daß 
vorläufig feine Zeitungen in Dublin 
erfcheinen werben. 


m Stranorlar Bezirk von Done: | 


al hat die Polizei heute 500 Gemehre 
und große Munitionsvorräte be— 
Thlagnahmt. 

Geht euergiih vor, 


Admiral Briftol bemüht, amerifanifche | 


Miffionare aus der Gefangenichaft 
ber türfifhen Nationalijten zu be: 
freien. 


Waſhington, 2. Juli. Um diefgrei- 
lafjung von Herrn und Frau Paul 
Nilfon aus SIlinois zu "bewirken, 
die fih in der Gefangenfchaft der 
türfifhen Nationalijten befinden, 
ift ein amerifanifcher Zerjtörer nad) 
Merfina gefandt worden, während 
die franzöfiihen Behörden Ppromi- 
nente Türfen alö Getjeln feitgenom- 
men haben. So meldet Admiral Bri- 
jtol dem Staatödepartement aus 
Konſtantinopel. 


gen des Friedensvertrags. — Bela— 
gerungszuſtand über Lübed verhängt. 


Brüſſel, 2. Juli. Der Oberſte Rat 
der Alliierten trat heute vormittag 
um elf Uhr hier in Sitzung und be— 
gann mit der Erwägung des Pro— 
gramms für die in der kommenden 
Woche ſtattfindende Konferenz mit 
den Vertretern Deutſchlands in Spa. 

In Konferenzkreiſen iſt ein ſeht 
ungünſtiger Eindruck durch die Tat— 
ſache hervorgerufen worden, daß den 
alliierten Regierungen eine von 


deutſchen Sachverſtändigen ausgear— 


beitete Denkſchrift über die wirt— 
ſchaftliche Lage Deutſchlands zuge— 
ſtellt worden iſt. Man betrachtet die— 
ſes als ein Vorſpiel zu einem ener- 
giſchen Widerſtand ſeitens der Ver— 
treter Deutſchlands gelegentlich der 
Konferenz in Spa gegen die Durch— 
führung der Beſtimmungen des 
Friedensvertrags. 

Ferner wurde die Unterbreitung 
der Denkſchrift auch als eine Beſtäti— 
gung der Berliner Nachricht gedeu— 
tet, derzufolge Reichskanzler Fehren— 
bach, der als einer der Vertreter 
Deutſchlands nach Spa kommt, dort 
den Standpunkt vertreten wird, der 
Friedensvertrag müſſe in finanziel— 


den könne, lehnte der Ausſchuß für BE ee i 
Beichlüffe mit überwältigenderMehr- ) "oFratiihe Nationalfonvention, die 
beit ab. Einft war Bryan ein Züh- |!" der Erledigung ihres Penſums 


ler Sinjiht auf Grund der ge: 
gemmwärtigen wirtichaftlihen Lage 
Deutichlands erledigt werden, ohne 


Laut den Angaben des Admirals 


wagten ſich die Nilfons, die zu der 
Miſſionsſchule in Tarſus gehören, 


rer, zweimal war er für das Präſi— 
dentenamt aufgeſtellt worden, er hat 
Wilſon zum Präſidenten gemacht, 
er war Staatsſekretär und der Ab— 
gott der Mehrheit der Demokraten, 
und heute ſehen wir ihn bei Seite ge⸗ 
ſchoben von ſeinen alten Genoſſen, 
welche jetzt in der Macht ſind und die 


um 
Regierung dieſes Landes in Bänden! Höchft 


haben. 


Senator David J. Walſh von 


Maſſachuſetis war glücklicher als 
Bryan. Es gelang ihm, die Mehr— 
heit des Ausſchuſſes für die Einſchal— 
tung folgender Worte in die Völter- 
bundplante zu gewinnen: „Uber bie 
demofratifche Partei bekämpft nicht 
die Annahme irgend melcdher Vorbe- 
halte, welche die Verpflichtungen der 
Ber. Stanien den Völterbundgenof- 
fen gegenüber tlarer und fpezifiicher 
ausdrüden.“ Die Konvention wird 
entjcheiden, ob e3 diefe Milderung 
der virginiſchen Planke gutheißen 
will. 

Die Sitzung der Konvention am 
Donnerstag abend war ein abſoluter 
Fehlſchlag. Das große Auditorium 
war überfüllt, da jedermann erwar⸗ 
tete, daß die Platform vorgelegt wer⸗ 
den würde. Die Sitzung wurde erſt 
um 8.45 eröffnet, und nach dem üb- 
Iihen Gebet und Spiel der Mufil- 
tapelle fünbigte der Vorfiter an, daß 
der Vertreter des Ausſchuſſes für 
Beſchlüſſe das Wort habe, der Aus— 
ſchuß habe aber ſeinen Bericht noch 
nicht fertig. Nach ſtundenlangem 
Warten wurbe die Verfammlung uns 
tubig, und dem Vorjiter blieb mweiter 
nichts übrig, ald die Situng zu ver- 
jagen. 

&3 ift viel Gerede davon, daß die 
Delegaten, melde die Aufftellung 
MceAdoos befämpfen, einen „Bloc“ 
gebildet haben, der nach ihrer Ver- 
fiherung ftart genug ift, die Nomi- 
nation zu verhindern, wenn er zu— 


jammenbält, im Gegenfa zu andern | hreiten, 


glaube ich aber nicht, daß er zufam= 
menbalten wird; nach meiner Anficht 
wird MceAdoo von der Konvention 
zum Banneriräger erforen werben. 
Die Zahl der ftimmberehtigten Dele- 
gaten ift 1096; zmei Vertreter ber 
Panamaktanalzone haben, laut Be= 
Ihluß der Konvention, Zulaß und 
Stimmrecht erhalten. Zur Nomina= 
tion erforderlih find zmei Drittel 
aller mwirflih Stimmenden, e mag 


‚um einen Tag zurüd iſt und der am 18. Nuni über die Stellungen 


heute der jchmerfte Arbeitätag bevor- 
|fteht, trat heute vormittag um zehn 
Uhr in Situng, um den Bericht des 
Platformaussfhuffes entgegen zu 
nehmen und um dann ben unber= 
meidlihen Kampf in offener Sitzung 
die Prohibitionsfrage ſowie 
wahrſcheinlich auch über die 
Völkerliga und die iriſche Frage zu 
führen. 


Alle Bemühungen, die Meinungs⸗ 


—— bezüglich der Prohi- 
|bitionsfrage im Piatformausſchuß 


beizulegen, verfagten, obichon das 
Istomite bi® lange nad Mitternacht 
in Eibung war. Die Debatte über 
'diefe Frage geftaltete fich zeitweilig 
Yseraugs feharf und heftig. Nachdem 
es ſich berausgeftellt Hatte, daß eine 
Einigung völlig unmöglih war, 
| Wurbe zu guter let angekündigt, daß 
alle VBorfhläge mit Bezug auf bie 
|Prohibitionzplante, gleichviel von 
| welcher Geite fie gefommen, mit 
entſcheidenden Stimmenmehrbeiten 
abgelehnt worden mwaren und bie 
Frage daher in offener Situng zur 
definitiven Erledigung vorgebracht 
werben mürbe. 

Die Mafien, die geitern das rie- 
fige Auditorium bi$ auf das lebte 
Plätzchen bejegt hatten, um in erjter 
Linie Bryan im Kampf gegen eine 
„naſſe“ Planke zu beobachten und zu 
hören, jtellten fich heute wieder ein, 
(mit der feften Abficht, fich diejes 
| Shaufpiel nicht entgehen zu lafien, 
um das fie gejtern gelommen maren, 
weil der Blatformaugfhuß außer 
Stande gemwejen war, feine Tätigfeit 
zum Abichluß zu bringen. 


Rededuell zwiſchen Bryan und Golby: 


anberaumt. 


Laut dem getroffenen Ueberein— 
tommen wird Bryan in einer eine 


halbe Stunde währenden Rede ſeine 


Seite, die der „Trockenen“, unter⸗ 
während Staatsſekretär 
Bainbridge Colby die Seite der Füh— 
rer im Ausſchuß in einer ebenfalls 
dreißig Minuten währenden Rede 
darlegen wird. Durch dieſes Ab- 
lommen wird jedoch die Debatte kei⸗ 
neswegs auf die Dauer einer Stun⸗ 
de beſchränkt. Vorſitzer Robinſon 
wird Jedem, der ſich in der Frage 
zum Wort melden ſollte, ebenfalls 
Gelegenheit geben, eine halbe Stunde 
lang zur Sache zu ſprechen. Ange— 


enien, welche ſich zu den alien demo— 


r 22 den unter die Dampfivalze beförbert, 


daher in jeder Abftimmung die Ges fichts per bekannten Kampfluft von 
famtzahl anders fein. Sollten alle| Bryan und feiner ‘ebenfo befannten 
Delegaten beftändig ftimmen, jo find | Ausdauer wagt Niemand zu prophe- 
zur Nomination 731 Stimmen er⸗ zeien, daß der Kampf ein Zurzer jein 
forderlich. würde. Selbſt wenn es den Anhän⸗ 
Die vrerſammelte Konvention iſt gern der Abdminiſtration gelingen 
teine demotratiſche Konvention, ſon⸗ follte, Brhan mundtot Zu machen, fo 
dern eine Konvention von Bundes⸗ dürfte es ziemlich lange währen, ehe 
beamten und m — > diefes möglich fein dürfte. 
zäfidenten abwärts bi3 zu zablreis|. —— 
Sen Bomeifiern unb Binnenfieuer- un —— 2 —— 
beamten, welche ſich in unjeren Hole Obſchon es nicht genau befannt ift, 


mb in den Sigungen der Konvention ] ( 

Greit machen. an der wahren De |!Va3 in den Gigungen des Ausichuf- 

miorfratie ift wenig zu fehen, und bie- |1e8 während der verflofenen Nadıt 
borging, fo ift.eß Doc bekannt, daß 
am Schluß der Nahmittagzfigung 

ale auf Probibition bezüglichen 

Planten aus ber Platform ausge 

merzt wurden. 


Me. tratiihen Grundfägen befennen, wer⸗ 


 . ienon Wafhington gefand! und von 
ER - Br Glaß und Staais⸗ 
Colby gelentt wird. Die 
moention muß in erfter Linie Wil- 
‚zühmen und allem Beifall zollen, | =” 


Su 
fei 


n\hatte in ei- 
* ze fie —* 


td 


der franzöfiihen Truppen hinaus 
und find ſeitdem verſchwunden. Der 


Admiral fügt hinzu, daß er bei den 


zuſtändigen Behörden in Konitanti- 

nopel energijch vorjtellig geworden 

it und alles in feiner Madıt Ste- 

hende im ntereffe der Verfchtounde- 

nen fit. — * 
— —— — 


Meſſerkampf. 


Beide Beteiligte liegen auf den Tod ver— 
wundet darnieder. 

Im Verlaufe eines Streites im 

Peerleß Hotel, 640 Weſt Madiſon 

Straße, wurden heute 


vielleicht 


der Kampfhähne murde feftgenom- 
men und auf ber Desplaines Gtr.- 


Wache Hinter Schloß und Riegel ger | Waͤhrend der PBaufe nad) der er- 


bradt. Er war ftarf betrunfen und 


I 
in früber | 
— Tehe se näübeln verserperf | Janıb feinen Verpflichtungen bezüg- 
und liegen jet im Hofpital in kriti= | 


Them Zuftande darnieber; der britte | gefommen it. 


die fünftige wirtidhaftliche Entwic- 
lung Deutichlands mit in Betradht 
zu ziehen. 

Der Rat laufchte den Asführun- 
gen des Marichalls Fod) und ande- 
rer über die Abrüjtungsbeitimmun- 
gen des Friedensvertrags, die fo- 
iveit bon Deutihland no nicht 
durhäeführt wurder und Sadver- 
Itändige über Heeres-, Marine- ımd 
lugmwejen wurden mit der Nusar- 
beitung einer Zuſammenſtellung 
der vberfchiedenen Unterlaffungen 
Deutijchlands beauftragt. 

Gleichzeitig wurden auch dieSad)- 


verſtändigen derEntihädigungsfom- 


miſſion angewieſen eine Denkſchrift 
darüber auszuarbeiten, daß Deutſch— 


lich derKkohlenlieferungen nicht nach— 
Dieſe Berichte der 
Sachverſtändigen ſollen den Vertre— 
tern Deutſchlands in Spa vorgelegt 
werden. 


|iten ©: nk 4 ; 
vermochte nicht Rebe und Antwort zu | Iten Sigung jonferierten die Pre 


ftehen. Sein Name fonnte noch nicht | 


ermittelt werben. 
| George Bain, 20 Jahre alt, die beide 
——— in dem Hotel wohnen, 
gerieten dort nad) Angabe des Nacht- 
clerf3 William Fomler mit einander 
in Streit und drangen mit Meffern 
auf einander ein. E3 mährte nicht 
lange, fo fand man fie beide in einer | 
Blutlache liegen. Auch ie hatten 
offenbar zu ftarf dem Prohibilions⸗ 
ſchnaps zugeſprochen. 


Steuern zuruckverlangt. 


Im Bundesgericht hat geſtern der 
Marſhall Field-Nachlaß eine Klage 
euf Rüderjtattung von Steuern im 
Gefamtbetrage von $91,935 anhängig 
cemacht. Sn der Klage wird die Bes 
Kauptung aufgeftellt, daß ber frü- 
here Steuereinnehmer Julius %. 
Smietanfa befaate Steuern irrtüm= 
ih und miberrehtlih eingezogen 
babe und die Regierung daher zur 
Rüderftattung verpflichtet fei. 


— Der Finanzıninifter von Co 
lumbien bat einen Lieferungsfontraft 
für Lofomotiven im Betrage von 
$2,000,000, ben der linterftaat3- 
feıretär des Eifenbahnminifteriums 
mit der Baldwin Locomotive Com= 
pany in Philadelphia abgefchloffen 
hatte, gutgeheißen. 

— Allan A. Ryan, dem Vorſitzer 

|des Direftoriums der Stug Motor 
Car Company, der kürzlich in Ver- 
bindung mit einer angeblichen 
Schwänze in den Stubatien von ber 
New Yorker Attienbörfe ausgejhlof- 
fen wurde, ift vom Direltorium ber 
Börfe mitgeteilt morben, daß fein 
Börjenfig für $98,000 verlauft wor⸗ 
ben ift. 
. — James ©. Eubant von Et. 
Zouis fomwie der ebenfalls dort an- 
fällige Rev. Nelfon Aregood, 
beide Beamte der St, Louis Yarb- 
men's Affociation find, wollen eine 

| lage gegen bie Gtal 
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die Es war ſowen unmsglich, in 


ur 
c 


mierminijter 2loyd George undMil- 
lerand mit den Vertretern Belgien?. 


| Man erwartet, dab die Beratungen 
William MeNab, 27 Yahre, „-; : ) 


des Oberjten Rat3 heute zum Ib» 


ſchluß gelangen werden. Die Per: 


treter der Alliierten beabfichtigen 

am Sonntag morgen nah Spa ab- 

zureiſen. 

Deutſchland erklärt ſich in Denkſchrift 
für außer Stande, die Vertragsbebin— 
gungen zu erfüllen. 


Paris, 2. Juli. Die heute morgen 
dem Oberſten Rat der Alliierten in 
Brüſſel zugegangene Denkſchrift 
Deutſchlands wurde von den Vertre— 
tern Deutſchlands den Regierungen 
Frankreichs, Englands und Italiens 
in den betreffenden Hauptſtädten zu— 
geſtellt. Die Denkſchrift iſt vom 10. 
Mai datiert, zur Verwendung ge— 
legentlich der Konferenz in Spa 
ausgearbeitet und trägt die Unter— 
ichriften der betreffenden Sadhver- 
jtändigen. Wie es heißt, wird der 
Verſuch gemacht durch dieſe Denk— 
ſchrift darzutun, daß Deutſchland 
außer Stande iſt, die Vertragsbedin— 
gungen zu erfüllen. 
Belagerungszuftand über Lübef ver- 

hängt. 

. Berlin, 1. Juli. Ueber Lübedt ift, 
infolge der dort jtattgehabten Teue- 
rungskrawalle gelegentlich welcher 
geſtern drei Perſonen getötet wur— 
den, der Belagerungszuſtand ver— 
hängt worden. Die Einwohnerwehr 
mußte ſchließlich unter die Waffen 
beordert werden und es währie bis 
nach Mitternacht, ehe die Ordnung 
wiederhergeſtellt werden konnte. 

Angeblicher Notenwechſel zwiſchen Gio— 

litti und dem Präſidenten Wilſon. 


Paris, 1. Juli. Andauernd erhält 
ſich das Gerüch:? in diplomatiſchen 
Kreiſen, daß ein hochwichtiger Noten⸗ 
wechſel zwiſchen dem italieniſchen 
Kremierminiſter Giolitti und dem 
Prãſidenten Wilſon im 7 > 
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Franfreihs Botfhafter in Berlin 


Berlin, 2. Juli. Der franzöfifche 
Botichafter in Deutjhland, Charles 
Laurent, überreichte heute dem Prä- 
fidenten Ebert fein Beglaubigung3- 
ichreiben. Der Botihhafter verficherte, 
er würde ſein Möglichites im Snter- 
eſſe des wirtſchaftlichen Wiederauf— 
baus Deutſchlands tun und auch bei 
der Erfüllung des Vertrags von 
Verſailles helfen, aber die deutſche 
Regierung müſſe ihm bei ſeinen Be— 
mühungen behilflich ſein. Ehe er 
den Präſidenten Ebert verließ, un— 
terhielt ſich Herr Laurent etwa 
zwanzig Minuten lang in herzlicher 
Weiſe mit demſelben. 

Keine Beulenpeſt in Italien. 


New NYork, 2. Juli. Wie von den 
Geſundheitsbehörden in Rom hierher 
gemeldet wurde, entbehren die Ge— 
rüchte von dem angeblichen Auftreten 
der Beulenpeſt in Catania, Italien, 
jedweder Begründung. 


Türken jubeln. 
Vei Pergama ſind angeblich die Grie— 
chen von den türkiſchen Nationaliſten 
bös verhauen worden. 


Konſtantinopel, 1. Juli. Hier 
herrſcht großer Jubel ob der Nach— 
richt, daß die nationaliſtiſchen Trup— 
pen unter Muſtapha Kemal Paſcha 
den Griechen bei Pergama, 60 Mei— 
len ſüdweſtlich von Konſtantinopel, 
eine geſalzene Niederlage beige— 
bracht haben, wobei mehrere Tau— 
ſend Griechen in die Gefangenſchaft 
gerieten. 

Der Sultan hat ſich an den 
Thronfolger gewandt und dieſer hat 
die Regierung erſucht, bei der 
Entente gegen die Unterdrückung 
dieſer für die Türkei günſtigen Nach— 
richt zu proteſtieren. 

Der Oberzenſor der Entente hat 
auf dieſen Proteſt erwidert, die Na— 
tionaliſten hätten keine direkte Ver— 
bindung nach Konſtantinobel und 
die Nachricht von dem angeblichen 
Sieg ſei daher nicht glaubwürdig. 
Der angebliche Sieg der Nationa— 
liſten iſt durch Plakate in Bruſſa ſo— 
wie in ganz Anatolien verbreitet 
worden mit der Ankündigung, die 
Verluſte der Griechen hätten 10,000 
Mann betragen. 

Paris, 2. Juli. Die griechiſchen 


Iruppen, bie in ber berfloffenen | jionen blieb, zogen fich die iibrigen 
Moche ihre DOffenfive gegen die türkis | zuriick amd entwifchten. E& währte 


fen Nationaliften in Kleinafien 
eingeftellt hatten, um die Eroberun- 


gen, bie foweit gemacht morben, zu 


konſolidieren, nahmen am Mittwoch 
den Kampf wieder auf und haben, 
wie es in dem amilichen griechiſchen 
Bericht heißt, die Stadt Balikesri 
erobert und bei dieſer Gelegenheit 
54 ſchwere Geſchütze und 20 Schnell⸗ 
feuergeſchütze erbeutet ſowie 1200 
Gefangene gemacht. 
Die Kämpfe in Acona. 


Rom, 1. Juli. Wie die Zeitun— 
gen ankündigen, ſind amtlichen Be— 
richten zufolge gelegentlich des kürz— 
lichen Meuterns der Truppen in 
Ancona 24 Perfonen getötet und 71 
Berfonen verwundet worden, 

Flüchtet vor Bolſchewiſten. 
Regierung der Ukräne ſiedelt nach 

Lublin um. 

Warſchau, 2. Juli. Die Regie— 
rung der Ukräne, an deren Spitze 
Simon Petlura ſteht, iſt von Kame— 
netz-Podolsk nach Lublin, ſüdöſtlich 
von Warſchau, übergeſiedelt, da die 
bisherige Hauptſtadt von den Bol—⸗ 
ſchewiſten bedroht iſt. 

Vom Kriegsſchauplatz wird gemel⸗ 
det, daß erbitterte Kämpfe, nament- 
ih in der Ufräne, im Gange find. 
Die Bolfchewiften find bi3 in die Ge- 
gend von Korzec, öftlih von Romno, 
borgebrungen. 

Merikaniſche Gegenrevolution. 


Stadt Mexiko, 2. Juli. Der 
Kriegsminiſter General P. Elias 
Calles hat heute die Hinrichtung des 
vom General Arnulfe R. Gomez bei 
Sante Engracia gefangen genomme— 
nen Generals Francisco Gonzales, 
des vormaligen Gouverneurs des 
Siaates Tamaulipas verfügt. 

General Gomez, der die Kämpfe 
in Tamaulipas leitet, meldete geſtern 
dem Kriegsminiſter, er habe dem 
Inſurgentenführer in dem Staat, 

arlos Oſuna, eine Niederlage bei— 
gebracht und General Gonzales, der 
im Verdacht ſteht, Oſuna unterſtützt 
zu haben, gefangen genommen. Gon⸗ 
zales ſtellt es in Abrede, Oſuna ge⸗— 
holfen zu haben. Oſuna ſelbſt wur⸗ 
de verwundet, aber es gelang ihm 
ſeine Flucht zu bewerkſtelligen. Die 
Rebellen hatten gelegentlich des 
Kampfes 32 Tote, während die Ver- 
Iufte der Regierungdtruppen fich auf 
14 Zote und 14 Verwunbete belie- 
fen. ? 


Sein Franenftimmredht in Belgien. 
Brüffel, 2. Juli. Eine Vorlage, 
ducchiweldhe den Frauen-das Stimm- 
zugejtanden werden jollte, ijt 
heute in der Deputiertenfammer mit 
859 gegen 74 Stimmen abgelehnt 


: - ” 
* 


By order of the President, 
A. $S. Burleson, 
Postmaster General. 


32. Jahrgang. — Nr. 157. 


Das Franenitimmredt. 


durd) beide Beine geſhoſen. Wettbewerb zwiſchen beiden politiſchen 


Parteien bezüglich der prompten Ra— 


3 A tifizierung des Amendements, 
Angebliher Ban t . 5 i 
inaehliier. Dasbit hardy Renoluer-| "an nannten 2. Soli, lem Ku 
fugeln an der Ylucht gehindert. |jcein nad) fteht ein MWettrennen zwi— 
Then der demofratifchen und der re= 
j publifanifchen Partei bevor, um fi 
Auch feine Genofien verhaftet: | nie —— — das En 
fimmrehtäamendement zur Bundes⸗ 
verfaffung rechtzeitig ratifiziert zu 


Einem Kraftwagenlenfer von Räubern | ungen um den Frauen des Landes 


dad Auto abgenommen. — Alfred 


Zum Tode verurteilt. 


— ⸗,e 


Drei überführte Mörder ſollen Ver— 
brechen am Galgen büßen. 


Am 14. Oktober. 


Wurden ſchuldig befunden, Tony Ber— 
catto erihoffen zu Haben, — Schidfa) 


Hirid) von Räubern zu einer Spazier- 
fahrt eingeladen. 


Zwischen fünf jungen Burjchen, ! 


die man fiir Kraftwagendiebe hält, 
und zivei der Vezirfswacde an Fill- 
more Str. zugeteiltenBoliziiten fam 
c3 heute zu früher Morgenjtunde zu 
einem regelrehten NRevolverfanpf, 
bei welchem einer von jenen veriwun: 
det wurde. E3 ijt diejes der 18 Jah 
re alte Harold Beder, Nr. 1511 ©. 
Millard Ave. Er wurde verhaftet, 
und aufgrund eines von ihm abge- 
legten Gejtändnifjes gelang cS aud), 
feine vier angeblichen Genoffen feit- 
zunehmen. Ihre Namen find: So- 


jcph Beyer, 19 Jahre alt, Nr. 3302| 
Weſt 38. Place; Leo Kunitki, 18) 


Sabre alt, Nr. 1536 S. Lawndale 
Ave; Sammel Dank, 19 Sabre alt, 
Nr. 3337 Weit 38. Str., und Meyer 
Reste, 19 Sahre alt, Nr. 1129 ©. 
Archer Ave. 

Beder, welcher durch beide Beine 
geihojlen wurde, fand im County 
Hoſpital Aufnahme. 

Wie es heißt, verſuchten die Bur— 
ſchen in Morris Goldmans Kraft— 
wagenſchuppen, 3641 Douglas Bou— 
levard, einzudringen, wurden aber 
von Nachbarn bmerkt, welche dann 
die Polizei benachrichtigten. Zwei 
daraufhin abgeſchickte Poliziſten 
ſahen, wie die Burſchen die Tür zu 


Gelegenheit zu geben, gelegentlich 
der Herbſtwahl das Stimmrecht aus— 
zuüben. Die beiden Parteien wer— 
den, allen Anzeichen zufolge, durch 
Legislaturen auf dieſes Ziel hinwir— 
fen, in denen fie die Mehrheit be- 
Tihen; die Demofraten durch die Le- 
gislatur von Venneffee und die Re= 
publitaner dur Die Gefebgebung 
von Vermont. 

Gouverneur Roberts von Tennef- 
jee hat auf ein diesbezitgliched An- 
fuen des Präfidenten Wilfon vor 
etlihenTagen angefimdigt, er wiirde 


* Legislatur zur Ratifizierung des 
Frauenſtimmrechtsamendements auf 
den 9. Auguſt einberufen, und Gou— 


verneur Clement von Vermont deus 
tete geſtern abend nach einer Beſpre— 
chung mit Bundesſenator Harding, 
dem republikaniſchen Präſident— 
ſchaftskandidaten, an, er würde bin— 
nen kurzem die Ratifizierung des 
Amendements gelegentlich einer Son= 
derfitung bon der Staatögefehge- 
bung feine® Staates fordern. 

Die Bolfszählung. 


MWafhinton, 2. Yuli. Das Bun 
deszenfusamt hat geitern die folgen- 
den Ergebniffe der fürzlichen Volt3- 


zählung bekannt gegeben: Columbus, 


Ind., 8990, Zunahme feit 1910 um 
177 oder 2 Prozent; Gettysburg, 
Ia., 4439, Zunahme um 409 ober 
110,1 Prozent. 


öffnen verjuchten. Sie forderten fie Zuür die zerquetſchte Hand. 


auf, fich zu ergeben; anjtatt aber 


Weirenfteller Whitman $16,000 zuge: 


zweier anderer nangebliher Mörder 
| noch in der Schwebe. 


Antonio Zopaz, Sam Ferrara 
und Joſeph Coſtanzo, drei noch ju⸗ 


gendliche Banditen, die Fürzlich der. „— 


Ermordung Tony Vercatto, 846 S, 
Clinton Str., überführt wurden,’ 
werden ihr Berbredhen am Galgeıt 
büßen müffen. Richter Scanlan hat 
heute den Antrag ihrer Verteidiger 
auf Bewilligung eine neuen Pro— 
zejfes abjchlägig beichieden und jie 
zum Tode verurteilt. Am 14. Or: 
tober ſoll das Urteil vollſtreckt wer— 
den. 
Der Mord wurde am 15. Januar 
bei einem Raubüberfalle in den Ma— 
terialwarenladen 709 Weſt Forquer 
Str. verübt. Vercatto wollte einen 
der Banditen feſtnehmen und er— 
hielt dafür eine Kugel in den Kopf. 
Richter Scanlan gab, als er die 
Todesurteile fällte, ſeinem Abſcheu 
Ausdruck über die Verkommenheit 
der Verbrecher, die ihm während der 
letzten zwei Monate vorgeführt und 
über die große Zahl der in letzter Zeit 
verübten Morde. Es ſei keine an— 
genehme Pflicht, die er zu erfüllen 
habe, ſagte der Richter, nachdem 
Rechtsanwalt James Barbour noch— 
mals Fürſprache für ſie eingelegt 
und verſucht hatte, die Verurteilten 
vor dem Tode zu bewahren, er ſelbſt 
habe verſucht, einen Ausweg zu fin— 
den, aber nach reiflicher Erwägung 
ſei er zu der Ueberzeugung gelangt, 


dem Befehl nachzukommen, ergriffen 
ſie die Flucht, worauf die Beamten 
ſich an ihre Ferſen hefteten und meh— 
rere Schüſſe auf ſie abfeuerten. Auf 
einer leeren Bauſtelle hinter einem 
Zaun liegend eröffneten die Bur— 
ſchen Gegenfeuer auf die Beamten. 
Erſt als einer von ihnen verwundet 


aber nicht lange, ſo waren ſie hin— 
ter Schloß und Riegel. 

Zwei Farbige überfielen vor dem 
GHauſe Nr. 1618 Fulton Str. Chas. 
Johnſon, Nr. 315 N. Paulina Str., 
und nahmen ihm außer ſeiner gol— 
denen Uhr noch 874 ab. 


| Nehmen ihm fein Auto ab. 


Boliziiten forichen heute nad) zwei 
bermwegenen Banbiten, die Thos. 
Kane, einen in Pienjten der Plaza 
Auto Livery, 1640 N. Clark Str., 
jtehenden Kraftwagenlenfer mit ge- 
zogenem NRebolver ziwangen, ihnen 
fein Auto zu überlajfen, Wie Kane 
berichtete, ftiegen die beiden an 
Schiller und Elarf Str. ein mit der 
angeblichen Abficht, nady der 16. 
Straße und Crawford Ave. beför- 
dert zu werden, Als jie an Ort und 
Stelle einitrafen, zogen fie ihre Re- 
bolver und bedeuteten ihm, es fei 
jhre Abficht, Befig von dem Auto 
zu ergreifen; wenn ihm fein Zeben 
lieb fei, fo folle er ihnen feinerlei 
Schivicrigfeiten bereiten. 

Stanley Walinzky, 919 Milwau:- 
fee Ave., wurde an Kedvale und 
Milwaufee Are. von zwei Räubern 
angefallen und um feine in $65 be- 
itehende Barjchaft beraubt. Allem 
Anfcheine nad) waren e8 die Räuber, 
die Kane fein Auto abgenommen 
hatten. 


Ein böjes Abenteuer hatten Her- 
bert Walfher, Nr. 5447 Cornell 
Ave., und Alfred Hirih, Nr. 5527 
Dordeiter Ave, MS fie ji an der 
59, Straße und Cottage Grove Ave, 
befanden, mußten fie die Befannt- 
ihaft von zwei Autobanditen ma- 
hen. Nadhdem ihnen $3 und ihre 
Uhren abgenommen ivaren, wurden 
fie gezwungen in den Kraftwagen 
der Burjchen zu Steigen, die fie dann 
nad) der 64. Straße und Champ- 
lain Ave, fuhren und jie dann dort 
abjegten. 


iprochen. — Kindes Tod im Gajlenfener. 

Albert E. Whitman mar beim 
Koppeln von Fradhtwagen in ben 
Anlagen der Seifenfabritanten Kirk 

Eo., die linfe Hand völlig zer- 
queticht worden, fo daß fie amputiert 
werden mußte. Whitman, dem jhon 
früher gegen die Chicago & North- 
weſtern Bahngejellfhaft infolge je= 
nes Vorfalls 9500 Schadenerjah 
zugefprocdhen worden mar, murbe 
heute von Gefchmworenen in Richter 
Kavanaagh3 Gerichtshof auch H8500 
Schadenerfaß gegen die Seifenfirma 
zuerkannt. 

Geſchworene in Kreisrichter John⸗ 
ſtons Abteilung haben zurzeit das 
Leben des vierjährigen Abraham 
Yoegerman zu bewerten. Beim Ver—⸗ 
brennen von Abfällen der Firma 
Gebrüder Haberzetl in der Gaſſe öſt— 
Ti von der Haljted Straße, zwijchen 
der 25. und 26., mar am 5. uni 
1916 der Kleine, dveiien elterliche 
Mohnung in der Nähe ift, von den 
Flammen umhüllt worden und leben⸗ 
dig verbrannt. Die Eliern verlangen 
810,000 „Schadenerſatz“. 


— Bräfident Deschanel der fran- 
zöfifchen Republit Hat dem Erzbifchof 
bon Bogota, Columbien, da3 Kom= 
manbeurfreug der Ehrenlegion in 
Anerkennung feines Wirfena im In- 
tereffe der Alliierten mährenp der 
Kriegsdauer verliehen. 

— Da: aus farbigen Geiltlichen 
beitehende Kampagnefomite hat bie 
Geiltlihen aller farbigen Gemeinden 
im Lande aufgeforbert, am Sonntag 
während der Gottesdienfte für ben 
Sieg der republifanifchen Kandida- 
ten in der Herbitwahl zu beten. 

— Der hinefifhe General Chang 
Ching Yao, ver in feiner Eigenfchaft 
als Militärgouverneur der Probinz 
Hunan die Städte Chang Sh« und 
Yo Chom an die Truppen der Rebel- 
len verlor, ift aller feiner Ehren und 
Würden für verluftig erflärt worden 
und uußerdem wird ihm in Peling 
der Prozeß gemacht merden. Die 
Ber. Staaten dürften ihn für den 
Tod des amerifanifchen Miffionärs 
Rev. W. U. Reimer verantwortlich 
machen, der in Yo Chom von ben 
Rebellen ermordet murbe. 


Muhte ihnen Handtaidhe überlaffen. 


Als der Handlungsreifende Sa- 
muel Garrett geftern abend zu jpä- 
ter Stunde von einer längeren Reife 
nah dem Dften heimfehrte und fich 
auf - nad) feiner Wohnung, 
Nr. enmore Apenue, befand, wer i 
vertraten ihm zwei Banbiten cam|yete abend una meinen. Aeine welentide 
ben Meg umb nahmen ihm feine | "ori: dm atnemeien er Baus an 
Handtafche und feine 365 betragenbe | Peute abend ein wenig fübler. 

Barfchaft ab, um dann fchleunigft zu 


Chicago und Umgenend: Im allge: 
meinen Har heute abend uud morgen. 
Keine weientlihe Aenderung in der 
Luftwärme. Mäßige weitlihe Winde. 


Inbiona: ODertliche Gewitterfhauer heute 
tfäwinden. Garret erklärte auf "ieh ee * zei Bent 
be € er igan:ı Im öftlihen Zeil. hente 
ber Polizeitoache, in der Hanbtafdhe| ihauer im meiitisen Zeile ar. Morgen Ilar. 
babe fi eine- wertbolle Uhr befun- Eonnenuntergang, heute: 8:29. 
‘ — Sonnenaufgang, morgen: 5:19 
— * Monduntergang: Heute abend 9:08 * 
nike, fm, ten zu] "Ser nk, 
ar  Naciftehend der Temperaturftand nach 
der Firme ler © Leather | der amtlichen Angaben bes Beiteramteß 
302 N. Halfteb Straße, für von geftern nachmittag an: 


morgen...» 
* re morgens. ...71 
.... 5 WM i war? 
6. Uße morgens. ...71 
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daß ihm unter den obwaltenden Um- 
ftänden nicht andere3 zu tun übrig 
bleibe, al3 fi an ben falten Bud)- 
ftaben des Gefehes zu halten. Yn 
der Schuld der Angeklagten fürne 
dem borgebrachten Bemeismaterial 
gemäß fein Zmeifel mehr beftehen. 

Terrata jomwie Eoftanjo und Lopez, 
bon dem Richter gefragt, _ob_ fie, 
no etwas zu ihrer Nedhtfertig 
borzubringen hätten, beteuerten alle 
ihre Unfchuld und Liegen durdbli« 
den, daß ein ehemaliger Soldat, 
Namen Zuigi Spinella, auf de 
bisher vergeblich gefahndet wurde, 
den Schuß abgegeben habe, der. 
Bercatto tot. niederitredte. Einer‘ 
bon ihnen, Joſeph Conſtanzo, be— 
hauptete direkt, Spinella ſei der 
Mörder. Er ſelber, ſagte Conſtanzo, 
ſei zufällig in dem Laden geiwejen, 
um Oliven für ſeine kranke Frau 
zu kaufen und habe geſehen, wie 
Spinella den Schuß abfeuerte. 

Die Verteidiger der Berurteilien 
wollen appellieren und RichterScan-: 
lan bewilligte ihnen eine 60tägige 
Friſt hierfür. 

Verſchoben. 

Die auf heute anberaumt gewe— 
ſene Verhandlung über den Antrag 
auf Bewilligung eines neuen Prozeſ⸗ 
ſes in dem Falle von Richard Wil— 
ſon und Harry Andrea wurde von 
Richter Bam verfchoben. Beide Män- 
ner wurden kürzlich von Geſchwore 
nen der Ermordung von Thomas 
D’Donell jhuldig befunden. Sie. 
batten, dem vorgebradhten Beweis 
material zufolge einen Einbruch, in 


den. Um ſich ihrer Verhaftung zu 
entziehen, ſollen ſie den bejahrten 
Mann niedergeſchoſſen haben. Die 
Geſchworenen empfahlen Verhän— 
gung der Todesſtrafe. Richter Pam 
hat die Verhandlung über den. An 


trag um Bewilligung eines neuen ">E 


Trozeffes nunmehr im Falle BWilfon 
auf den 8. Sultund im demjenigen 
von Andrei auf den 10. Sul feitge- 


etzt. 

— für Mädchenentführer. 

Andrew Ehrfrifas, kurzweg auch 
Yrifad genannt, muß auf unbe- 
ftimmte Zeit ins Zuchthaus, weil er 
bergangenen Herbft das Töchterchen 
feiner Hausherrin, die damals exit 
7 Sabre alte Stepfa Anegarus, ent- 
führte. Richter Pan mies den von 
feinem Verteidiger geftellten Antrag 
auf Bewilligung eines neuen -PBro- 
zeifes ab und fandte Frikas für bie 
Dauer von 1 bis zu 10 Jahren na 
‘oliet. Der Mann mit dem unaus- 
Iprechlichen Namen hatte Frau Moe 
garus um bie Erlaubnis erfucht, mit 
ihrem Zöchterchen nach dem Lincoln 
Park gehen zu bürfen, das Mäbchen 


dann aber überrebet, mit ihm nad 


Dmaha zu reifen, 


mo es mehrere 


Monate Später nad langem vergeb⸗ 


lichen Suchen vorgefunden 
Eine Vergewaltigung des M 
konnte nicht nachgewieſen 


* Svuperiorrichter Foell wird i 
bierzehn Tagen eine zwein 


morgens....72) Eutopareife antreten. 
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merbem, 
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das Gejhäft der Weitern ShadeMa- 3 3 
nufacturing &o. verübt und waren 
dabei von D’Donnell, der dort al3 Bi 
Wächter angeitellt war, ertappt wor- ” 
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| Spesieller Derfauf von Korfetts 


Eines Fabritanten leicht fehlerhafte Korjett-Mufter zu 


— 


Fleiſchfarbiges „Topleß“ Korſett 
leicht geſteift, elaſtiſches Oberteil, 


für $2.00 wert — ſpegiell 1 
für Samstag offeriert 


ein regulärer $2.00 Wert — 
jpeziell für Camdtag zu $1 


Meinfeidene feh. 
schlümte Bänder, 
Ne, Id und Ne. I] EHürzen - Ging 
1m rg gera- HH dam, in fämtlichen 
e zigtig TUTSOM- Ef Geft, verläuflihen 

9 s 
mertradbten. Auch Chedd, Ze Wert, 


anch Tarrierge Mus 
ter, Megul,. Preis IF Speziell fürlams 
tag, die Yard zu 


89%. Epesielf für 


1 Eamötag, die Dd., IH nur 
Bettdeden 


Etaple 


Indigo 
blauer 


larrierter 


450 


Korsetts 


mit bier 
Sirumfpfhaltern; Größen bi8 zu 29; regus 


Korsetts 


Bleifchfarbiges oder Meike Storjeit — 
lange Hüften, mit bier Strumpfhaltern — 


einem Drittel Rabatt U 
ER Korsetts 


„Zopleß“ oder niedrige Büfte Korfet — N 
fleiſchfarbig oder weiß; aus einfachem Cou⸗ 
til, andere fanch brocaded Stoffe; reguläre 


IR); \ 
Korsetts 


— fehr 


u 


45 | 


Feine 


45 


Galico 


Extra ſchwerer, 
echter Indigo 


zu 


Muslin 

Hope gebleichter 
Mudlin, 36 Zoll 
breit; enthält Tei- 
ne Etärle, Hübfche, 
weiche Appretur. — 
Regulärer boe Wt. 
Speziell für&amb: 
tag, die Dard für 
nur 


390 


Veſte Sorte 

Sandel. Unſer Pr. 
45c. Epesiell für 
Camdtag, bie Pb,, 


39c 


— niedrige Vüfte; gut gefteift, Iange Hüfte 
und Rüden; fchivere Strumpfhalter; Größen 
bi3 25; regulärer $4.00 Wert 


Eantos u, Robuito 
gemifchter SNaffee, 
Diefelbe Corte, die 
wir ſtets zu 50c 
in unferem Laden 


N 


Batifte und feide figuriertes Korfett N 


Kaffee 


Stiich geräfteter 


Spitzen 

Zeinene Spitzen, 
reguläre 12%c u, 
15c Werte, 2 Bi 
2% Boll breit, — 
großes Sortiment 
von Muſtern. Spez. 
Bargain fürſSams⸗ 
tag, die Vard zu 


10c 


berlauften, Breis, 
um fchnell bamit 


— — 
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Handtücher 


Gebleichte ge 
fäumte Hud-Sanb. 
tüder, Größe 18x 
86 Boll; in Ihlicht 
weiß, — regulärer 
85c Wert; fpesiell 
für Eamstag, zu 


230 


Babykleider 


En großes Sor. 
timent bon hũb⸗ 


Eacaues, 
Gewünder u. Pin 


750 


Orxfords 


Braune od. ſchwar. 


Vrlords f. Dar 


men, mit hohen Ab. 


Trepe Bapier, Set, 


Sc 


Weihe geläumte 
Bettdeden, in bübs 
fen ®Brolat Mus 
ftern, In beller 
Größe. Unfer Pr. 
ift 53.50. Speziell 
für GSamdtag zu 
nur 


$2.95 


Sweaterd 


Soeben erhalten, 
ausgez. Bargains 
in Sweater Coats 
für Kinder, grober 
weiber Kragen und 
fanch Eafh. Rofe, 
gelb, grün u. blau. 
Belter Kauf der 
Saifon. Speziell f. 
Samstag, 


$4.95 


Sandalen 


Barfuh » Sanda- 
Ien fürMädden m. 
Rinder, Ih dunlel⸗ 
braun mit bauer« 
haften Sohlen und 
ftarten Oberteilen. 
Alle Größen, 8% 


b. 2 
82.00 e 
Werte, 


Toiletpapier 


Grepe perforateb 
Toilette Bapier — 
fveziell für Cams: 
tag — Rollen 
für nur 


10c 


Backpulver 
Volle Pfunbbüdh- 
fe Galumet Bad« 
pulver, in Grocerh 
Läden zu 35c ber» 
lauft. Speziell für 
Camödtag, 


19c 


(Eine Bücdfe an 
jeden Kunden.) 


Sweaterd 


Verfänmt nicht ei» 
nen diefer Smweater 
Coat3 für die Fe 
rien zu laufen. — 
Die größtenWerte, 
die je offeriert wurc« 
den in Civeater 
Coat3 für Damen 
u, Mädien, Alle 
beiten Schattierun- 
en u. alle Gr; 
Does. für Samödtag, 


93.95 


Pfannen 
1 Dusrt Größe 


bon Uluminium- 


Eauce Pfanne, — 
Speziell für Sam 
tag zu nur 


23C 


Rag Rugs 

Waſchbare Rag 
Nugd, Größe 27x 
54, beftanite Kan- 
te, Hit and miß.— 
Cpeziell |, Sams⸗ 
tag, zu 


$1.29 


Waſchröcke 


Prachty. weiße 
waldbare Gfirts 
für lorpulente Da. 
men, in Gabar« 
sine und Bebford 
Cords. Ausgezeich⸗ 
nete Faſſons, ge⸗ 
ben grastöfe 
nien. Epvezielf für 
Samstag, 


Unionſuits 
Fein gerippte 
Union Euits für 
Männer; nur in 
weiß. Halbe Mer- 
mel und Anödel- 
länge Beinkleider; 
Größen 34 bis 40, 
NRegulärer $1.65- 
Wert. Speziell für 
Camödtag, zu 


$1.39 


Krüge 
2 Dütart Größe 
Waſſerlrug. ⸗ Von 
Stein gemacht. — 
melierte 


e 
GSlafur, Speziell f. 
Samötag, au 


29c 


Aug Borten 


Gongoleum Nu 
Border, 36 Bol 
breit. Golden €i- 
den Rolitur, Cpe- 
ziell für Camdtag, 
bie Darb zu 


69c 


Boile Kleider 


Kühle dunkle Voile 
Kleider für Damen 
und Mädchen. Sch. 
ruffled Efirts, gro: 


DOrganbdh, fehr mos 
bern; alle Größen. 
Epsziell f. Sam 
tagg, zu 


$10.75 


Strümpfe 


$1 Seide Lisle⸗ 
Strümpfe f.Damen 
—bod gefpleikte 
Ferfen u.Bchen. In 
ſchlichtweiß, grau u. 
lobfarbig. Alle®rös 
Ben, fpeziell für 
Samdtag, per Pr., 


750 


Gläſer 


Waſſerglafer. 
bünn - geblafenes 
Krhftall, Epestell 
für Samstag, — 6 
Stüd für 


250 
Teppich 


Mag RunnerTep⸗ 
pich, 24 Zoll breit. 
Wafſchbar. 85860 Wt., 
ſpeziell für Sams 
tag, die Yard 


69c 


Smocks 
Boile Smodd, in 
tofa und blau,— 
Hand beitidt, außs- 


ezeichnet für die 
erien. Sehr luhl 
und lomfortabel — 
Alle Gröhen bis 
46. Svpegstell für 
Samstag, zu 


82.98 


Badeanzüge 

Wir haben ein 
große Sortiment 
vonBadeanzügen f. 
Knaben, Männer u, 
Damen. In Baum- 
wolle u, Wolle, — 
Auch Badeſchuhe, 
Kappen und Bags. 
Babeanzüge 1.Mäns 
ner, aufwärts bon 


$1.75 


Screens 
Drahtfenfter, 16 


” f m 
StahlNetting Über- 
sogen. Spestell für 


49c 


Gardinen 
Nuffled Serim 


Samstag Paar zu 


980 


Unvermeidlichen, 


Ueberhaupt pflegte er alle vierzehn 
Tage dort ſeine Mutter 
und etmog * ſeit geſtern den 
Plan, diesmal auch gleich feine Braut 
dorzuſtellen. 

Das würde aber eine Ueber⸗ 
raſchung geben! 

Und ob Winkelmanns wohl damit 
einverſtanden wären? 

Die Erlaubnis wurde erwirkt. 
Otto würde alſo ſchon am frühen 
Morgen zu Fuß aufbrechen und 
Berta durfte mit ihrer Schweſter 
Hulda gleich nach mittag in dem klei⸗ 
nen Landwagen nachfahren. Abends 
lonnten ſie darin dann gemeinſam 
zurüdiommen. 

Die beiden Mädchen waren glüd- 
ih. Sie gingen für ihr Leben gern 
zur Stabi. Hulba Hätte fogar zeit» 
lebens bort wohnen mögen. Berta 
aber ganz gewiß nicht. 


10. 


In Talſtadt gab e8 einen Tier- 
garten, Er war zwar weniger Tier» 


garten als Pflangengarten, und böfe' 


Zungen hätten ihn au Menfchen- 
garten nennen künnen. Denn abge 
jehen babon,- daß Hin und mwieber ein 
Stüd Völkerfhau hier zu fehen war, 
toobei die gefittete Menfchheit Die me= 
niger gefittete in ihren Sitten beob- 
achten Tonnte, gab e3 eigentlich im= 
mer bier, befonber® aber an Sonns 
tagen, genügend Menfchheit zu fehen, 
daß ähnlihe Beobachtungen auch 
innerhalb der gefitteten Kreife unges 
äwungen vor fich geben konnten. 
Wenn € fich Dabei allerdings nicht 
bermeiben ließ, daf auch die Nied- 
tigergefitteten ihrerfeit3 ein Aule auf 
die Höhergefitteten warfen, fo kam 
das doch eigentlich niemandem zum 
Bemwußtfein, meil jeber ſich mit 


| freundlicher WBefcheivenheit für ben 


Höbergefitteten Hielt, bon fich aus 
> immer nur Niebrigere beiradh- 
ete, 

Dad ging nicht nur dem Doktor 
Pullbaum fo, wenn er Kurt Lebern 
befah; das ging auch Kurt Lebern fo, 
wenn er am Doktor PBullbaum, dem 
möglichft vorbei⸗ 


S | blidte. 


N 


FEHLT FHFDHEHFEE,E EN: 


"Binder der Sonne, 


» 


Bon Martin Detering, 


S XDaB Wöbrudsceiit wurde bon ber „Ubenbpof 
u erworben.) 


(4. Yortfegung.) 
9 


Für Freitag war Doktor Pull 
Haum zu erwarten, für Samstag 


geek: Doppeltopf. 


‚ Mit beiden verhandelte Dito auf 
Feiner eigenen Grundlage, nach weit⸗ 
‚blidenden Geichtäpuntten. 

* Dem Doktor erklärte er, daß er 
nuf die angebotene Vermittlungsge- 
&übr verzichte, weil er ja jegt bon ber 
Begenfeite Verhandlungsvollmacht 
habe. Der Doktor fünne aber den 
Mia für das Sonnenbab in ber 
Spereinbarten Weife befommen, nur 
hab der Pachtprei von dem Augen- 


hlid der Betriebseröffnung der Klein- 


bahn an fich verboppeln müßte. 
: Doktor Pullbaum mußte biäher 
"bon der Kleinbahn noch nichts, war 


reubig überrafht und ging auf 
Ditos Vorjchlag ohne meiteres ein. 


m Ausblid auf die Bahnperbin- 


dung äußerte er fogar, da könnte 


man ja beinah Hier ein Landhaus 


Bauen und täglich zur Stadt fahren. 


Dann beiprah er mit Meifter 
omas no Einzelheiten über ben 
anzulegenden Bretierzaun und gab 


; ibm biefe Arbeit enbgiltig in Auf- 


Der Unterhändfer dachte: der ift 
ſchlau; der will für feine Werkftatt 
billige Erjtehungstoften Haben und 
bentt an alles Uebrige jehr menig. 
Einen Fahrweg müffen wir ja fomwie- 
fo bauen; ob der nun etwa länger 
wird, macht beim Bau‘nicht viel aus. 
Und das bißchen Licht und Kraft und 
Sraht für die Dchfenfämper mirb 
auch wohl die Welt nicht fein. 


g 
Er mollte alfo feiner Gefjellicaft 


ben eigenartigen WVorfchlag unter- 
breiten und hoffte auf Annahme. 

Dito aber hatte weiter gebadt. Er 
fah neben feiner MWerkftatt in dem 
Viertel Hinter dem Güterbahnhof, 
weit genug vom Dorf entfernt und 
nabe genug beim Berfehr, eine ganze 
Reihe großer Werte entitehen. Der 
Frachtvorteil würde ſie hinloden; für 
ein ſo bevorzugtes Grundſtück würde 
jeder Werkherr gern einen glänzen⸗ 
den Preis bezahlen, und dies wurde 
die Goldquelle, die Otto für ſeine 
eigenen Baupläne brauchte. Das 
Werkviertel mußte ihm die Baukoſten 
für da. Wohnviertel aufbringen, und 
das Spielviertel blieb der Zukunft 
vorbehalten und brauchte inzwiſchen 
nur einigermaßen ſich zu verzinſen, 
wie es durch den Pachtvertrag für 
das Sonnenbad ja ſchon errcicht 
war. 


In ſolcher Weiſe geſtalteten ſich 


Ottos Pläne von Tag zu Tag ge⸗ H 


nauer und klarer. Eins brachte das 
andere mit ſich, und es fügte ſich 
ganz wunderbar gut ineinander. 

m meiſten wunderte ſich Otto 


; trag. a 
3 Bon dem Buchhalter Doppeltopf felbft darüber, denn er mar fonft. im 


Jieß Otto fih zunähft in einer ges 
mädlichen Yelverbegehung erzählen- 
beziveife noch allerhand münjchens- 
werie Yußtunft geben und hielt jei- 


Leben überall zunädhft auf allerlei 
Miberftände geftoßen, und erft nad 
beren Ueberwinbung zum Biel ges 
langt. Hier fchien fich alles ganz 


batte; und e8 mar ganz unverlenn- 
bar, daß ihr Vater große Stüde auf 
ihn bielt und faft einen’ Narren an 
ihm geftejjen hatte. 

Seine Beziehungen zu dem Haufe 
konnten natürlich nicht lange verbor⸗ 
gen bleiben, und ſie erhielten ge— 
wiſſermaßen ihre öffentliche Beſtäti⸗ 
gung durch folgenden kleinen Vor— 

ang: 


g: 

Vater Winkelmann ging mit ſei⸗ 
nen gewichtigen Schritten durchs 
Dorf und kam gerade an Thomas' 
Hauſe vorüber und an dem böſen 
Nachbar drüben, der behäbig auf der 
Bank vor ſeinem Hauſe ſaß. 

Der rief ihm ſcheinbar freundlich 
über ben ganzen Vorplatz hinüber 
mit lauter Stimme zu, ſo daß man 
es bis in die Werkſtatt hinein hören 
konnte: 

Na, Wilhelm, Du willſt ja wohl 
Deine Tochter an einen Schreiner⸗ 
gejellen verbeiraten?“ 

„a, ba fan ih mir leiften!” 
war bie Antwort, und jelbfibewußt 
ging Wilhelm Winkelmann meiter. 

Wichtig mie foldhe Vorgänge im 
Dorfe find, wurden diefe Worte bald 
allgemein befannt unb viel befpro«s 
hen und bei dem großen Anfehen 
Winkelmann meift in günftigem 
Sinne für ihn. Dem anderen brüs 
—* gönnte faſt jeder einen guten 

ieb. 


Meiſter Womas, als er die Worke 
herüberſchallen hörte, ſah ſeinen Ge⸗ 
ſellen prüfend von der Seiie an. 

„Iſt es alſo wirklich wahr?“ 

Otto lächelte. 

Da der Lehrling gerade nicht zur 
Stelle war, fragte der Meifter, etwas 
beforgt, meiter: 

„Dann werben Sie alfo bald hier 


Ueberhaupt war bier für Naturs 
forfcher ein reiches Feld, nicht mins 
der aber für Naturforfcherinnen; 
und ein finnige® Gemüt, wie da3 
bon Kurt Zebernd Mutter, Tonnte 
Ti in einem Atemzuge an dem guien 
Kaffee, an der mittelmäßigen Mufit, 
an der Blütenpracht im Garten und 


‚an dem neuen Kleid einer borbeis 


raufchenden Bekannten ergüken. 
Hierher alfo, in biefes grüne Stüd 
Land bei ber Stadt, hatte e8 bie 
Lanblinder *gezogen, al3 fie bie 
Stadt befuchten, und Berta und 
Hulda wanbdelten entzüdt und etwas 
bebrüdt in Gefellfaft bon Frau 
Schheerer und ihrem Sohn und ber 
Yamilie Heibenreich, die fih ihnen 
unterwegs .angejchloffen hatte, ziwi- 
be al biefen Schaulichkeiten ums 


Grau Heidenreich, bie gern Ylaate, 

nd es entſetzlich ſchwül in biefer 
fürchterlichen Menſchenmenge und bei 
den elelhaften Kaffern, die man ſich 
anſehen mußte. 

„Über, Mutter, das ift doch grade 
mas feines!“ belehrte fie ihr Sohn 
Hermann, der Schmadtlodige; und 
Yrieba, ihre Tochter, ein ganz fchnips 
pige8, bürre® Ding von fiebzehn 
Sabren, rief entzüdt: „Ha, fo einen 
Practterl möchte ih zum Mann 
haben!“ 

„Sa, ja, die Kinder!” fagte feuf: 
zend rau Heibenreich mit mißbilli- 
gendem Kopffhüttelln zu Frau 
Scheerer, aber doch mit mütterlich 
berliebtem Blid auf ihre Spröß- 
linge. „Aber fie find nun mal fo. 
Sie haben fo ein offenes, freies Wes 
fen. Und dann find fie ja auch beibe 
im Naturbeilverein.“ 

„Das entſchuldigt alles,“ erwiderte 
Frau Scheerer trocken. 

Etwas erſtaunt ſah Frau Heiden⸗ 
reich ihre Freundin an; zuweilen 
wurde ſie nicht klug aus ihr. Aber 
auf alle Fälle mußte fie ihre Kinder 
in ein gute3 Licht ftellen. 

„Hören Sie mal, wie er rebet!” 

In der Tat hielt Hermann, der 
Schmadhtlodige, der in feinem blau- 
weißgeftreiften Sommeranzug allges 
mein auffiel und fehr befannt zu 
fein fchien, in dem Heinen Gebränge 
bei der Völterfhau aus dem Steg» 
reif eine glänzende Nebe über bie 
Vorteile bes Nadtleben? mit ber 
Scälußfolgerung, daß mir eigentlich 
alle fo einherwanbeln müßten und 
minbeften® ben Beftrebimgen bes Na= 
turheilvereind meitgehende® Mer- 
fänbnis entgegenbringen follten. 

Mit Tauerndem Blid fpähte bie 
entzüdte Mutter biefed Jünglings 
in dem Mienenfpiel ihrer Nachbarin 
nad den Spuren von Ergriffenheit, 
die biefe flammenben Worte doch auch 
bei weniger empfänglichen Gemütern 
beraufbefhwören mußten; aber Frau 
Seeger Ichien in ihrer Seelenrube 
no unerfhüttert und machte ben 
Vorſchlag: 

„Jetzt wollen wir mal zum Affen⸗ 
haus gehen.“ 

Faſt wäre die kleine Geſellſchaft 
durch dieſen offenbar nicht allerſeiis 
willkommenen Vorſchlag auseinan⸗ 
dergeriſſen worden, wenn nicht der 


zu beſuchen 


Seidengeitridte Hnlöbinden 


Außergewöhnliche Werte in fehr fe 


Be re 


— 


Te —— — ——— — 


a 


Zum Verkauf heute und morgen 
in unleren drei Läden 


Habt Fhr Euch daranf vorbereitet, fo 


gut wie möglich an dem glorreichen Vierten auszufehen? 


Venn nicht, dann Fommt Tieber nad) einem unferer drei Läden und feht die 
iwunderbollen Werte, die twir Euch in fehneidigen Anzügen mit 2 Paar 
Hofen zeigen — und, ob, foldhe Stoffe und vornehme Modelle zur Auswahl, 
bon der Qualität der Schneiderarbeit gar nicht zu reden. Wir übertreiben 
nicht, wenn wir Euch jagen, daß Ihr an irgend einem Anzug, den Ihr 
ausſucht, 810 ſpart. Ihr werdet zugeſtehen, daß dies der beſte Kauf iſt, nach⸗ 
dem Ihr einen Blick auf dieſe Anzüge geworfen habt — 

unb nod) etivas, das zu berüdfichtigen ift, das iſt die Er— $ 

fparnis, die Ihr macht. Ihr braucht ung nicht zu glauben, 
fommt lieber und urteilt jelbjt über die Werte. Speziell zu 


legante Kleider für dag Heiße Wetter 


Wenn ein Balnı Bead) oder Kool Kloth 


Anzug End interefjiert, dann wilfen wir, daß wir End 
in verjhiedener Richtung zufriedenjtellen Fünnen, nämlih: Jn Dualität, 
Mode und Preis — den drei Faktoren, welche bei Waren diefer Art in Be- 
tradht Fommen. Wir führen nur echte Balm Beah Waren, alle mit der Ga- 
tantiemarfe. Seht fie Euch lieber morgen an, folange die Auswahl gut ift. 


chen geftriettend-in-Hand Ties. Nette 
Effefte in einfarbig und Freuzgeftreift. 
E8 find Werte bis zu $4.00. Speziel 


offeriert zu 


82.95 


Yonp 


Athletic 
Union Suitd 


Pin Ched Nainfoof 
Athletic Union Suits 
mit elaftiihdem „Seam 
Bad”. Gr. 34—46; 
$1.50 Werte, fpeziell 


goc 


Redner am Schluß ſeiner Anſprache 
fehr neugierig auf ben Eindrud jei- 
ner Worte an ganz beftimmter Stelle 
geivefen wäre; nicht bei Grau Schee- 
rer, bemahre, aber bei einer ihrer 
füben Begleiterinnen, bei: Hulba, 
feiner neueiten Flamme, 

An diefem frifhen Naturkind ſah 
er ja ſein ganzes Streben verkörpert 
leibhaftig vor ſich, und ſeine vielge— 
prebigte Rüdtehr zur Natur murbe 
ihm felbft erft ganz  befonbers 
Ichmadhaft beim Anblid diefes Mäd- 

end. 

e Yür ge mar e8 anfangs pein- 
lich, an der Seite dieſes auffallenden 
Haibſchwärmers aller Blicke auf ſich 
zu lenien; aber da ſie ſehr wohl be⸗ 
merkte, daß ſie ſelbſt einen über- 
raſchend vorteilhaften Eindruck 
machte, ließ ſie ſich ſeine Geſellſ chaft 
gefallen und wurde ein wenig eitel 
auf die allgemeine Beachtung. 

Glücklicherweiſe hatte ſie ſchon 
einen Schutzengel gefunden, der gut 
rechten Zeit eingreifen mwürbe, wenn 
es nötig fein Tollte. 

(Kortfegung folgt.) 


— en — 
Bom Grundeigentumsmarft. 


VAN BUREN und 
HALSTED STR. 


s 
he 


ne 


gebäude 3950 und 52 Weit North 
Ave., Grund 50 bei 132 Fuß, it zu 
$38,500 von Henry W. Roß an Ed— 
ward Blumer verkauft worden. 
Ein Gelände von 601 bei 125 
Zub an der Nordiweitede der Mel- 
roje Str. und Lodiwood Ave, und 
53 andere Bauftellen in der gleichen 
Nahbarichaft, mit $8500 belaitet, 
find zu $28,500 von Sofeph Tyro- 


nomwsfi an Rincoln S. Seafield ver- |f 


fauft morben. 
Zinshausverfäufe: 1349 und 51 
Dit 53. Straße, jehs Wohnungen, 


Grund 50 Fuß Front, mit $17,000 


belaftet, zu $35,000 von Kofeph 
Seeberger an Zuliuss M. Moody. 
1411 und 13 Oft 50. Straße, jechs 
Wohnungen, Grund 63 bei 90 Fuß, 
mit $13,000 belaftet, zu $32,500 
bon B. 2, Eaton an Sohn €. Ylan- 
nigan, Auf der Dftfeite de3 Midhi- 
gan Boulevard, 198 Fuß nördlich 
bon der 50. Straße, jehs Wohnun- 
gen, Grund 50 bei 160 Fuß, zu 
$30,000 von Richard Heagany an 
oe Baf. 1552 S. Turner Abe, 
drei Wohnungen, Grund 25 bei 124 
Vuß, mit $3500 belajtet, zu $48,- 
500 von Julius Zufeeman an Sy- 


— 


820 


Strohhüte für Männer 


Alle neuen Geflechte und Faſſons 


CLOTHING CO. 


Drei Läden: 
„Außerhalb des Hohe Miete Diftrifts‘ 


MILWAUKEE und 
CHICAGO AVE. 


Difen Samtags bis 9 Uhr abends. 


F 


NORTH AVE. und 
LARRABEE STR. 


‚28 


Seidene Münnerhemden 


Für den fich hübfch Fleidenden Mamm: 
Wunderhübich gemufterte Broadcecloth 
Jerſey und Crepe Seidehemden — 
wirkliche Werte bis zu 815.00 — jeht 
ſpeziell markiert zu 


era? —J 
wet — 


$8.95 


Negligee 
Hemden 


Schneidige Muſter in 
Hemden mit „French“ 
Cuffs und laundered 
Neckbands; Größen 14 
bis 20; $2.50 Werte, 
ſpeziell zu 


sj.85 


Gnre guten ſleiher können nicht Halten 


Wenn Ihr ſie mit Seifen waſcht, welche bleichende Allalien, 
ätzende Stoffe und dergleichen enthalten. 
Gewöhnliches Tragen und Waſſer ſchädigen die Wäſche zum gering⸗ 
ſten Teil—jelbft wenn es zarte, empfindliche Stoffe find. 


Das Verfärben und Verſchießen der Kleider iſt meiſt ganz und 
den zerjtörenden Elementen & vielen billigen Seifen — 


milalien in dieſen Seifen waſchen nicht — ſie freſſen den 
geradezu aus ben Kleidern und zerſtören die Stoffe. 


xincs AMERICAN FÄMILY sowr 


Neues Scmelzwert an Union Ave, und |man ©. Shapiro, An der Norbiveit- 
51. Str. — Yeläöftshand verkauft. |ede der Relanb Ave, und — 


Die Great Weitern Smelting & | Straße, neun Wohnungen, Grund | 
Refining Co., melde Schmelzwerfe|39 bei 125 Yuß, mit $20,000 be. 
an ber ce und 39. Straße, in |laftet, zu 838,000 von Frederick 

St. Loujs, Seattle, |Blekinger an Dr. 3. Levis Webb. 
|Bortland und San Srancisco Be |845 und 847 Eaſtwood Ave, ſechs 


uerjellß nicht mit feinen nähften Zu | am Schnürdhen abzufpielen, einen eigenen Hausftand gründen? 
— zurüd, baß er mohl| Mas merfmürbigfte Biteb ihm daß |Unb . .. eine eigene Merkftatt?“ 
— —— 2— freundlihe Entgegentommen und| „Wir lkönnen uns ja zuſammen⸗ 
bahnhofs eine neue Werkſtatt E große Zutrauen, das ihm ber Water |tun,“ mieberholte Otto fein Angebot 
5 Bauen und ambererfeits au hoffte, | Mintelmann fo fhnel gefchentt hatte, |vom vorigen Samstag, und ber Mei- 
} baß auf ben — —7 „Er ift ein Donnermweitersterl,“ |fter Iachte nicht mehr dazu. 1° 
— —— um * er ang hatte der Alte gefagt, wie Berta ihm 
| Arbeit zumie (p ba Ähm |heimtich und glüdhich wieberergähit 
4 * a — 
rechend bot er der Klein⸗ 
Miet das benötige Ger 
e amlonf an, wenn an der Bahır 
ter Yahrımeg mit aus⸗ 
und für alle 


At die beliebteſte Wäſcheſeiſe ſeilt üuber drei Generatlonen geweſen, weil fie 
nichts anderes als nur reinſten Landtalg und reinftes Pflanzendl enthält, 
&s ift eine Tonzentrierte Geife zeinfter Sorte, ohne billigen Wehitoff Icgendb 
einer Art. Sie it durchaus fier und feldit aufriebenfiellend beim einigen 


bon Selicht, Händen und Haar. Natürlich beiäbigt fie die eften Ctoffe 
nicht, u date Reiben, dad Ihr mit ee Birttger eite ' 
ift — denn fie mwäldt fie in warmem ober Tal 
{ und bollitä öl tein, fie in lilienweißen, füß durftenden 
fegend. Xabellod beim Gebraug bon Waihmaldinen. 


Es Biftiger, suie 


ufland U ; 
Man wollte diefer Tage mal ernft> 
” t üb 


w als ars 
— — Schritt eine w ige ol 
ASTORTA ui 
biertel3 an ben | | w 
— 1 8 ta ‚Stat 2 1 ige ß 7 b J n — BT ’ i ei I ! — Schmelgi erf, ? erwe M — J. bis U ‚ie rendo t ea» Ve 7 \ H% t © , 2 9 ER ng Daheim, — Parvenil: Wir 
x imn be nternehmern | * u |tungs- und Verfaufsgebäude „ Orumd 116 Dei 60 Fuß, mit 840 Hohne Üdenue, en |gehen im Sommer nad em Norden, 
we —— en u BD u EEE Rn Al el NDOTAR IE Bi j 4 A „a s * nn ” F; ku it D —X Sm nad) dem 1 \ unb ii 





ö— — —— — — — —— —— 


Der alle bisher dageweſenen übertrifft 
im Wertegeben. Kommt morgen nach The Armitage und deckt Euren 


Kleiderbedarf für den 4. Juli — Ihr ſpart viel Geld dabei — dieſes iſt unſer 18. „Lucky 
July“ Verkauf — und er bildet das Stadtgeſpräch Chicagos. 


Leſet nur 
Bann Seht 


$55.00 Anzüge für Männer und junge Männer 


Vorzüglide Mujter — neue Moden — einfah- und 


doppelfnöpfige 
Größen; 


unbollitändige 
vorzuglide Werte; 


en cken 


die SHeritellung der- 
felben allein fojtet heute mehr — Zudy Suly Ber- 


. nr nn Tee 


Bartien, aber alle 


Diese wirklichen Bargains! 


31650 


850.00 Anzüge für Männer und junge Männer 


Sandgejchneiderte Anzüge, von 
dern gemadt; 


und Zonjervative Modelle; 
Zudy July Verfaufspreis..... 


feine Wollenitoffe, in den neueiten 
Schattierungen von braun, grau, blau, Mifhungen 
und Streifen; alle Größen; perfektes Ballen; Ultra- 
ungewöhnlide Werte — 


Pe ae er Er 


den beiten Schnei- 


el 


865.00 Anzüge fiir Männer und junge Männer 


Von den 


berborragenditen Kleiderfabrifanten 
Amerifa gemadht — fein geichneidert aus reinmwollenen 
Stoffen; Mohair und Seide gefüttert; die neueiten 
Srübjahr- und Sommer-Mujter — diefe Anzüge find 
unfraglid die beiten Werte, die heute in Chicago 
offeriert werden — Lucky July Verfaufspreis 


in 


360 


Schuhe zur Hälfte 
Damen⸗Schuhe 


Weihe — Pumps und Orfords für 
Damen, auch jehwarze Satin 
Bumps, $4 und $5 wert, zu 53.35 
Bici, — und Patentleder Pumps 
und Oxfords für Damen — 
wert bis 88, zu 83.75 
au gr und en für Damen, — 
rößen 2:—8, hohe und 
niedr. Abfäbe, wert bis $9.. 65.75 
Feine Bee und zes für Damen, 
Größ. 2% bis 8, neutefte Lei- 
iten, wert bi3 $11, zu 97.75 
Pumps u. Oxfords für wahiende Mäd- 


den, Gr, 2% —T, Tan, Ba 
tent u. Gunmetal, tot. b. $7, 54.75 
MännersSchube 


Schuhe wild Oxfords für Männer, Gun- 
—— een Knöpf⸗Faſ⸗ 
ſons, Goodyear Welt Soh⸗ 
alle Größen, wert bis 88, zu 84.75 
Männerſchuhe, lohfarbig, engliſche und 
Blucher, Calfſtin und Vici 
Kid wert bis 311 


agliſche u. Blücher, Calfſtin 
und Biei Kid, —* bis $15 68.75 
Enaben-Schube 


Anabenichuhe, Größen 9-bi3 13%, Gunmetal, 
Chnüre oder Knöpfe, Werte Ki8 
$5.50, zu Ei * 
Knabenſchuhe, Gr. 1 bis 2, Gunme⸗ 

tal, Schnüre, Knöpfe, wert bis 86 83.85 
Knabenichuhe, Größen 2%, bis 6, Gunmetal, 
Englifd, Vluder und Knöpfe, aud 


56.75, 


Männerſchuhe und Oxfords, lohfarbig, 


83.35 


Knaben— 
Kleider 


bedeutend herabgeſetzt! 
Knabenanzüge, Alter 6 bis 13, 
$10 Werte, zum 

Verlauf zu 

enge Alter 7 bis 18, 
$15 Werte, zum _ 

Verlauf zu 97.75 
2 gen Alter 7 
bis 18, $20 wert, 

zum Berfauf zu.. $11.75 
2 Hoſen — Alter 7 
bis 18, $25 mert, 

zum Verfauf zu.. $16.75 
Kinderanzüge, Alter 3 bi3 8 — 
$10 Werte, zum 

Verfauf zu 

Knaben Khafianzüge, Alter 7 
bis 15, $6.50 und $7.50 Werte, 
zum Verkauf jpegiell 

zu nur 54.15 
ish für — Alter 
21% bis 8, $3.50 bis 

$5 mert, zu 51.95 
Neberzieher 7* Knaben, Alter 
21% bi3 10, $5 und 
$7.50 Werte, zu .. 93.95 
Hoien für Knaben, ertra Oual., 
gut gemadit, gute dauerhafte 
Snider Hofen (nur 2 Paar an 


Overall: Spezialität 
Hidory für Männer, mei und. blau, 


perfefte3 Lager, ftarf ge= $1 55 
z ® 


macht, reg. Größen, zu... 
Ertra Größen $1. 
(Nur 2 Anzüge an jeden Kunden.) 


Hemden — ipesiell 
Hodfeine Sorte, korrekt gemadite Hem- 
den, in den neuejten Mujtern, von un 
jerem eigenen Zager, in 2 Gruppen ars 
rangiert, zum Verfauf zu 


$1.68 & $2.88 


Seidenhemdben, $10 u. $12 Sorten, erfte 
Qual. Fiberjeide, ausgewählte Farben; 
(Kriegsſteuer eingeſchloſ⸗ 

ſen); zu 


Knabenſtrümpfe —ſpez. 


Die berühmten Boy Scout Strümpfe — 
itark, fehlerlos paffend, zu Ddiefen fjehr 
niedrigen Breifen: 

Größen 7 und 7%, Baar 

Größen 8 und 8%, Paar 

Größen 9 und 9%, Paar 

Größen 10, Paar 

(Nur 6 Paar an jeden Kunden.) 


Knaben⸗Bluſen — ſpez. 


Alter 6 bis 16, neueſte Faſſons und 
Muſter, gut gemacht, zum Ver—⸗ 89 
kauf zu c 


Engliſh Tan, Werte bis 87.50, zu.... 


Offen 
Samstag 
abends 
bis 
um 9 Uhr 


THE 


Seiher Empfang, 


Ginleger wollen wiffen, wo Samuel 
Alport mit ihrem Geld blieb. 

Al Samuel Alport, Eigentümer 
der Norihiweitern Anternational 
State Bant, 1303 N. Weſtern Ave., 
aeftern abend, nach einer 18 Monate 
Jangen Abweſenheit in uropa, 
heimfehrte und fi in fein Gejchäfts- 
Nofal begeben wollte, wurde ihm bon 
etwa 30 Einlegern, die mit der Art 
und Weife, wie er da3 Gelb ver- 
mwaltete, durchaus nicht einveritanden 
find, ein heißer Empfang bereitet. 
‚Der Wortführer war Ben Segal, Nr. 
1238 RN. Claremont Uve. „Wo find 
die $1785, die ich Khnen anver- 
iraute?“ begehrte er in einem Tone 
zu miffen, der nicht? Gutes ahnen 
ließ. 

* was haben Sie mit meinen 
8200 gemacht?“ beſtürmte ihn ein 
anderer. Alport ſchlüpfte ſchleunigſt 
Hhinter den Drabtverfählag, doch au 
"Hier war er nicht gegen die Wut fei- 
ner Gläubiger gefeit. 

„Sieht ihn hervor, Thlagt alles in 
Stüde”, fohrieen mehrere der hoch— 
grabig Empörten. Nachbarn riefen 
Iohließlich die Polizei, und es ftell- 
ten fich auch bald zwei Geheimpolizi- 
ften ein, die Alport . auf Die Wache 
brachten. 3 ftellte fich heraus, daß 
die Leute Alport die Summe von 
86000 anvertraut hatten, mit ber 
Meifung, das Geld Verwandten. in 
Rufland und Polen zu übermitteln, 
doch haben manche von diejen e8 an- 


eblih nie erhalten. Alport jtellte 


ie Beihuldiaung, er babe das Geld 
berurtreut, ald® unbegründet bin. 


jeden Kunden) — 62 15 
° 


zum Verkauf zu ... 


RMIIAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Milwaukee and -Armitage;Aves,. 


Theater ohne Mut? 


Muſiker weiſen bie ihnen angebotene 
Lohnzulage von 35 Prozent zuräd. 


Sang- und Flanglos dürfte e3 
demnädjit in vielen Theatern Chica. 
008 zugehen, wenn nicht bald ein 
Uebereinfommen zwijchen den Thea. 
terbefigern und dem Verband der 
Mufifer erzielt wird. Die biöherigen 
Unterhandlungen find an der Weige- 
rung der Mujifer, eine ihnen ange- 
botene Zohnerhöhung von 35 Pro- 
zent anzunehmen, geicheitert. Sohn 
Winkler, Präfident des Mujfiferber- 
bandes, verlangt eine Rohnzulage 
von 50 Prozent, Heute foll eine 
weitere Konferenz ftattfinden. Ge- 
Iingt e8 nicht fpätejtens am Sonntag 
abend, die beitehenden Differenzen 
zu ſchlichten, dann wollen die Mufi- 
fer, wie e3 heißt, am Montag nicht 
mehr fpielen und mande der Thea- 
ter dürften fich dann genötigt fehen, 
wegen Mangel an Mufif die Türen 
zu ihließen, Die Situation it fo 
bedenklich, daß die Aufführer des 
Stüdes „The Girl in the Spot. 
light”, das vom Sonntagnadmit- 
tag an im Colonial Theater über die 
Bretter gehen follte, fi veranlaßt 
fahen, von den biefigen Aufführun- 
gen Abjtand zu nehmen und die 
Truppe nad; Neo Nork zu ſenden. 

Die Befiker der Wandelbilder- 
theater haben alle weiteren Unter⸗ 
bandlungen mit den Mufifern abge- 
broen, -nadhdem ein bon ihnen ge- 
madhıte8 Angebot, 20 Prozent Zu- 
lage zu gewähren, zurücdgemiefen 
morden war, Durch die Bewilligung 


einer Zohnzulage von 50 Pr ‚Libre 


(Nur 2 an jeden Kunden.) 


Das 
Heim 
der 
guten 
Kleider 


£ 
3 a ne 


Page beffert: 
Viele ftreifende ftädtifche Angeftellte 
zur Arbeit zurüdgefehrt, 


Andere werden folgen. 


Abfalleinfammler fetten nber ihren 
Ausitand fort. — Abfallverwertungs- 
anlage wird deshalb vielleicht geichlof- 
fen werden. 


DieStreiflage unter den jtädtifchen 
Ungeftellten bot heute bereits ein be- 


a iS EN — 
7 
. " 


REN NN Se —— * 
— — d 20 
Ireuug, den 3: 19 . 
* N er 7 et, ne m * 


Unſer Derkauf bält immer noch an! 
Noch nie vorber jolche Werte. 


—RW 


Zwei große Läden: 
522-524 
North Avenue 


4024-4026 
Elston Avenue 


beutend günftigeres Bild, alö geftern. |. 


Die Leute fcheinen eingefehen zu ha= 


ben, daß e3 ba3 Befte ift, die vom|A 


Stadtrat angebotenen Lohnerhöhuns 


gen in Gefamthöhe von $1,750,000 | 


anzunehmen, da alle meiteren Ver- 
handlungen dadurch abgeſchnitten 
ſind, daß der Stadtrat ſich bis zum 
November vertagt hat. 

Annähernd tauſend ſtädtiſche Kurz⸗ 
ſchrift- und Maſchinenſchreiber, die 
mit Streik gedroht hatten, befanden 
ſich heute, wie gewöhnlich, bei der Ar⸗ 


beit, nachbem fie geftern abend in 


einerMaffenverfammlung einen bied- 


bezüglihen Beichluß gefaßt Hatten; | m 
fie begnügten fich damit, ihrer Unzus | R 
friebenbeit dadurch Ausbrud zu ver E 
leihen, daß fie dem Stadtrat „einen | 


Rüffel erteilten”. 
Die übrigen Streifer, 


Auch die meiften der übrigen Strei- 
fer waren heute wieder an ber Ar- 


beit, u. a. die Straßenbauarbeiter an | 


der Roofevelt Road und die Arbeiter 
im Wafferleitungsvepartement, deren 


Forderungen bon $8 bewilligt wur: | R 
ben. hr Lohn von $5.60 pro Tag | 


it um $180 pro Sahr erhöht wor- 
den, und da fie nur 175 Tage im 
Sahr arbeiten, entfallen auf jeben 
Arbeitstag $8. 

Annähernd 500 Techniker und 
Zeichner im technifchen Bureau des 
Departements für öffentliche Arbei- 
ten, die am Mittwochabend mit Streit 
drohten, find an der Arbeit geblieben, 
und dies hat offenbar viele anbere 
Streikluſtige eingeſchüchtert. Die 
Techniker hatten ſich mit dem Kom— 
promißangebot des Stadtrats ein— 
verſtanden erklärt, ehe der letziere zu 
ſeiner Sitzung zuſammentrat. 


Büroleiter ſtreiken. 


Etwas Beſonderes leiſteten ſich 
zwei Bureauleiter, Joſeph C. Hale, 
Chefingenieur, und Fred Snyder, 
der leitende Betriebsingenieur in der 
elektriſchen Abteilung. Sie legten 
geſtern die Arbeit nieder, während 
ihre Leute weiter arbeiteten, mit Aus⸗ 
nahme von zwölf Elektrikern. Die 
fünf Elektriker auf der ſtädtiſchen 
Mole, die 8275 pro Monat verlan⸗ 
gen, vom Finanzausſchuß aber nur 
8250 angeboten erhielten, ſtreikten 
geſtern noch, und infolgedeſſen muß— 
ten geſtern abend um 8 Uhr wieder 
Tauſende von Beſuchern die Mole 
räumen. Die Streiker hatten bisher 


nur 8225 pro Monat bezogen. 


Wm. Burkhardt, der Hilfskom— 
miſſär für öffentliche Arbeiten, hofft, 
mit etwa hundert Maſchiniſten und 
dreißig Eiſenarbeitern ein Abkom⸗ 


men treffen zu können, damit auch ſie 


die Arbeit wieder aufnehmen. 
Die Abfallſammler. 
Am hartnäckigſten ſind die Ab— 


1 fallfammler, die $5.60 anftatt $4.85 


pro Tag haben wollen. Wenn biele 
nicht eingeben, dam fann ed ihnen 
paffieren, daß fie ihre Stellungen 
verlieren, daß die Abfallvermertungs- 
anlage, fiir deren Betrieb die Stadt 
jett $250,000 das Jahr ausgeben 
muß, gef&hlojjen wird, und daß ber 
Abfall für guten Profit an Firmen, 
die Angebote gemacht haben, verkauft 
wird. Alb. Koftner hatte dem Fir 
nanzauzfHu am Montag bereits 
einen bahingehenden Vorfchlag ge= 


|| macht, der günftige Aufnahme fand, 


deriheatern wird aljo von Montag 
an feine Orcheitermufif zu hören 
jein. Etiva 700 Mufifer werden bon 
dem Nusjtand betroffen. Den Leu- 
ten wurden $40 die Woche bezahlt. 


——  — —— 
Der Arm des Gefekes. 


Dorothy Dubarry zwangsweiſe nach 
Denver zurückbefördert. 


Dorothy Dubarry, eine üppige, 
etwa 30 Jahre alte Blondine, die 
Mutter eines reizenden Mädchens, 
der neunjährigen Viola, iſt, erfreut 
ſich in Dender, ihrer engeren Heimat, 
de menig beneidensmwerten Aufes, 
die größte und gewiffenlofefte Kupp- 
lerin bed Gtaate8® und anerkannte 
Vübrerin auf dem Gebiete des „mwei- 
pen“ Sklavenhandels zu fein. Wor 
mehreren Wochen hatte fie eine ges 
wiſſe Ethel Mae Carroll, die ihr 
ins Netz gegangen war, nach Norih 
Platte, Nebraska, verſchachert und 
am Beſtimmungsort auch abgeliefert. 
Gleich darauf wurde ſie aber feſtge— 
nommen, jedoch egen Bürgſchaft bis 
zur Verhandlung auf freien Fuß ge 
jebt. Kaum war da8 gejchehen, als 
fie, die mit allen Hunden gebegt ift, 
fi) auch fchon beeilte, ven Staub des 


ungaftlichen Neftes von ihren Füßen 


zu fehütteln. Sie flüchtete nad 
ehicago, wurde hier aber von P. J. 
vergus, einem Beamten des Bunbes- 
geheimdienſtes, aufgeſtöbert, verhaf⸗ 
tet und heute dem Bundes i 


da er nicht nur dem Gtreif ein Ende 
mache, fondern der Stabt noch oben= 
drein Geld einbringe. 


Der erhöhte Strafenbahnfahrpreis. 


Wenn die Bevölferung der Stabt 
genügend daran intereffiert ift, eine 
Erhöhung der Hodhbahnraten von 8 
auf 10 Gent? zu verhindern, dann 
fann fie dies nah Anficht des 
ftäbtifchen Sonderanmwalts Chefter E. 
Cleveland dadurch bewirken, daß fie 
die Hochbahnen, anftatt die Straßen» 
bahnen benußt und damit für jebe 
Yahrt einen halben Cent part. 

Der Fahrpreis von 8 Cents trat 
geftern auf allen Straßenbahnlinien 
in Kraft, und Beamte de3 ftäbtifchen 
Departements für öffentlichen Dienft 
berichteten, dab die Hochbahmen bej- 
fer befeßt waren, ald gewöhnlich, of- 
fenbar, meil eine Fahrt nur 71% 
Gent3 Ffoftete. Wenn meiterhin ge- 
nügend Paffagiere die Hochbahn be= 
nuten, anftatt die Straßenbahn, 
dann wird fich das Gefhäft der er- 
ften nach Cleveland Anficht derma=s 
ben heben, daß die Gejelichaft nicht 
rechtmäßig vor die Staattommiffion 
für öffentliche Nuteinrichtungen tre= 
ten unb einen Fahrpreis von 10 
Eent3 verlangen kann. 

Die 6 Eent3-Fahrfarten, die vor 
bem 1. Juli gefauft wurden, können 
auf ben Straßenbahnen aud jet 
noch benußt werben. 


Anmeldung der Geburten. 


burt ihres Neugeborenen anzumelden, 
fönnen reiht unangenehm mit ben: 
he örben in Konflitt tommen, und 
ie 


Eltern, die e8 verfäumen, bie Ges | 


ort auf. bad Ger 


u 


* 


gemacht von fſeinen Sea Island Canvas, weiße 
finiihed Yeder-Sohlen. Speziell für Samstag, mr 


Robertfon gefchaffene Behörde (be— 
ftehend aus Dr. M. D. Hedard, dem 
Chef der Geburtzitatiftiten, Dr. 9. 
O. Jones, dem Hilfächef des Bureaus 
für Kinderhygiene. und Hilfsforpora- 
Honsanmalt Edgar U. ones) wird 
die fäumigen Eltern vorladen und die 
Entjhuldigungen, die fie vorzubrin- 
gen haben, anhören. Achtundbreißig 
Pflegerinnen ift die Aufgabe erteilt 
worden, die nicht angemeldeten Ba= 
bie zu ermitteln. Eltern follten 
vernünftig genug fein, um zu willen, 
daß ihre Kinder in fpäteren Jahren 
in. allen Lebenslagen Geburt3aus- 
weife nötig haben. 
— —ñ 


@ingepadt war’s ihon. 


Sinffer mit Kleidungsftüden im Werte 
van $8000 geitohlen. 


Ein leichtes Spiel hatten Einbre= 
cher, melche geitern aus Jacob . 
Meyerd Wohnung, Nr. 4746 Vin- 
cenned Avenue, mehrere Koffer mit 
Kleidungzftüden im MWerte bon 
$8000 fortfchleppten. Frau Meyer 
und ihre Tochter jtanden im Begriff, 
fih auf3 Land zu begeben, und hat- 
ten bereits ihre Koffer gepadt. Gie 
waren nad) der Stabt gefahren, um 
noch verfchiedene Kleinigkeiten einzu= 
faufen, während mwelcder Zeit dann 
die Spitbuben ihren Belud abſtat⸗ 
teten und ungeftört die Koffer fort- 
Tchafften. 

Schleichdiebe ftiegen in die Schlaf- 
räume der Krantenpflegerinnen be3 
Hahnemann Hofpitale, Nr. 2815 
Ellis Avenue, ein und ftahlen zwei 
Frl. Mary Zohnfon gehörige Ringe, 
$10 in barem Gelbe, Margaret Hus 
ber gehörig, fomwie einige Kleidungs- 
ftüde, da3 Eigentum von Marie Hu= 
ber. Die Polizei fahndet jeht auf die 
Spitzbuben. 

— —— 
War auf ſeiner Hut. 


Dem Apotheker Walter Harris gelang es, 
zwei Räuber in die Flucht zu jagen. 
Seiner Unerſchrockenheit verdankt 
es der Apotheker Walter Harris, 
5010 N. Hamlin Straße, daß er 
geſtern abend um etwa elf Uhr nicht 
von vier bewaffneten Banditen aus— 
geraubt wurde. Er griff zum Re- 
bolver und feuerte mehrere Schüffe 
auf fie ab, jodaß fie fehlieglich die 
Sluct ergriffen, 
‘ Die Räuber fuhren in einem 
grauen Auto umher und hatten be- 


Paffage nad und von 


Deullchland | 


mit der ’ 


American Line 


Rem York » Hamburg direkt. 


Manduria, 31. Juli 11. Sept. 23. Dit. 
Mongolia ...........14. Aug. 25. Sept. 


Red Star Line 


NEW YORK - ANTWERPEN 
Kroonland, 10 Juli, 14. Aug,.18. Sept. 
Rapland, 17. Sr 21. Aug, 25. 
, 24. t 28.’ Aug.» 2. Dltbr, 

eeland ..4. Sept, 9. Dltbr 


DOlompic, 8. 4. Aug. BU 
Borlatic'-14.Nug. 15. Sept. 16. Dir. 


| er . h ie ö NEW YORK- © 
; OWN-LIVERPIOL 
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Werte bis 


O 


J}. sHOE 


Hunderte von Männern, Damen und Kindern zogen 
aus unferem riefigen Verkaufe in letter Woche Vorteil. 


— —— 


— 


— 


Zwei große Läden: 
522-524 
North Avenue 


4024-4026 
Elston Avenue 
E 


— Te EEE SI TEST IT NS 


Rep TS 7257 "7 


E3 jind immer noch mehrere taujend Paare zur Aus: 


wahl vorhanden. 
Bartien hinzugefügt. 


Seden Tag werden dem Lager neue: 
Orford Ties und Pumps für 


Damen in den neuejten Modellen. Männer-Schuhe und 
Orfords don allen befannten Fabrifaten, wie Bofto- 
nians, Selz Schwab, Meb und zahlreiche andere. — 


Kommen Sie und beteiligen Sie fi) 


Iparnijjen. 


Spiel-Schuhe und Orfords für Knaben und Mädchen, 
Ertra feine Qualität. Alle Größen bis 2, Ganz Ipezich, zu nur 


an den großen Er- 


BE 
E’ RR 


Weiße Orfordg und Pumps fir Damen, Mädchen und Kinder, | 
8139| 


reit3 zwei Anfälle verübt, als fie vor |f 


Harris’ Laden erfchienen. Zunäcjt 
überfielen jie Wlan Graner, 1210 
Cleveland Ave., Evanjton, und Leo 
| Poillipe, 702 Dewey Place; fie ver- 
itellten ihnen an Diverjey Blvd. und 
ı Wejtern Ave. den Weg und nahmen 
‚ihnen $50 ab. Dann ftatteten fie 
‚dem Groceryladen Eli Ephman, 
13234 WR, Divifion Str., einen Be- 
ſuch ab, überrumpelten ihn, wäh— 
zrend er ſich allein in ſeinem Ge— 
ſchäftslokal befand, und zwangen ihn 


zur Herausgabe von gleichfalls $50. 


— —— — 


Erpreſſungsverſuch. 


„Konig der griechiſchen ſchwarzen Hand“ Ei 


feſtgenommen. 

Dem Stabe des Polizeichefs zuge— 
teilten Detektives gelang es geſtern, 
Peter Paſhiales, Nr. 4421 Calumet 
Ave., der als der „König der griechi— 
ſchen Schwarzen Hand“ bezeichnet 
wird, feſtzunehmen. Der Verhaf— 
tung, die in einer griechifchen Spei- 
fewirtfhaft, Nr. 725 Blue Ssland 
Ave., erfolgte, ging ein furzer aber 


verzmweifelter Kampf voraus, in wel-|E 


chen aud nehrere Landsleute Pa- 
Thialesg, mit benen er Karten ge- 
jpielt hatte, eingriffen. Ehe er ji 
in fein Schiefal ergab verjuchte er, 
einen an einen befannten griedi- 
Ihen Arzt gerichteten Brief zur zer- 
ftören. In diefem wurde der Arzt 


For Dark Tan and Brown Shoes; 


The “Liquid Wax” Shoe Polish that 
easiest to use. No,paste required. - 


— 
> 


' 
A 

Ar 
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It gives a lasting.shine. and keeps the a | 


leather soft and ;pliable. 


A Dauber in Each -Carton 
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für den Fall, daß er nicht jofort mit| een 
$3000 herausrüde, mit pem Tode be-| 5 


droht. Der Yang gelang mit Hilfe 
eines an Jack Carrigan — dieſes 
Namens ſoll ſich Paſhiales ſeinen 
Opfern gegenüber bedient haben — 
gerichteten fingierten Briefes. Vor 
zwei Wochen empfing Dr. George 
Papas, Nr. 600 Blue Island Ave., 


einen derartigen Drohbrief, und F 


zwei Tage ſpäter lief ein weiteres 
derartiges Schreiben bei ihm ein. 
Der Arzt ſetzte ſich mit anderen Mit— 
gliedern der griechiſchen Kolonie in 
Verbindung und erfuhr, daß ver— 
ſchiedene von ihnen ebenfalls Droh— 
briefe bekommen hatten. Darauf 
wurde eine Delegation zum Polizei— 
chef geſandt, welche dieſen um Hilfe 
erſuchte. Die Polizei beantwortete 
den von dem Arzt empfangenen 
Brief und wartete dann, bis Paſhia— 
les die Antwort abholte. 


— 


Problematiihe Getalten. 
Aus ber Verhandlung über dns zweite 
Teftament des Millirnärs King. 

Die New Yorker Mafchinenfchrei= 
berin Florence Yfabel Lee, welche da? 
von Nachlaßrichter Horner für ge— 
fälſcht erklärte zweite Teſtament des 
reichen Holzhändlers James C. King 
verfaßt haben will, war früher Ka— 
barettänzerin an der S. Staie Str., 
füblih von Ban Buren, dann Unter: 
ſucherin des jozialen Uebels für die 
Burns Detective Agentur in New 
York, in deren Dienften auch her 
Abenteurer Gafton B. Means ſtand. 
Mit diefem mwurbe fie damals be- 
fannt. Means war fpäter der Sach⸗ 
malter von Kings Witwe, wurde un- 
ter Anklage der Ermorbung ber Frau 
progeffiert und ift mit deren Schive- 
fter Frau Melvin befreundet, die ben 
ganzen Nachlaß erben würde, wenn 
das zweite Teſtament von Kreisrich⸗ 
ter Baldwin aufrecht erhalten mirb. 
Frl. Lee will den alien King, Freund 
ihres Vaters, auf der Straße getrof⸗ 
fen haben und von ihm beauftragt 
worden ſein, nach Bleiſtiftaufzeich⸗ 
nungen das zweite Teſtament anzu⸗ 
ferligen. Ein Minenſpelulant in 
New York, Gans 
Protololl, er habe 


ro 
Dr 4 


Also Manufrs. of Bixby’sJet-Oil, ShudPf 
Wise — — 
4 


a Habt, wieder gefund zu werben, fo 

A tommt au mir, denn id habe 

langjährige Erfahrung in ber. Be- 

handlung von Männern und 

I Sranen, weldhe von. vernadläf- | 
figten oder unrictig behandelten 
ch ron i ſchen, nervö ſen und 
tompligierten Leiden ge 

4 vlagt wurden. Sch war bei vielen 
Batienten erfolgreich, bei weichen | 
eine Heilung oder Kur nicht gelang; |i4 
was id) für andere getan habe, fann 4 
ich auch für Euch tun. Verſäumt — 
keine Zeit mehr, kommt und beſucht »n 
mich heute. Konſultation iſt frei. 


Q M) t a \ — 

ei e J r al Dr. Whitney 
Äronifchen, nervöfen, Blut», Haut» ober fomplizierten Unregelmäßigkeiten 
oder jeid Ihr behaftet mit Magen-, Darm» uno Leberbeichwerden nder. 
habt Zhr Ahenmuatismnd, Schmerzen im Rüden vder in den Gliebern, : 
Kopfweh, Veritopfung, Dumpfheit, Pi oder Katarrh des Kopfes, der 
Naſe oder des Halſes? Wenn das IL konſultiert mich, da ich be I 
fonder8 guten Erfolg in der Behandlin % Krankheiten aufweiſen kann 

%ch werde Euch) meine — Anſicht ver Euren Zujtand nad) einer forg- 
fältigen und genauen Unterfuhung mitieilen und Euch jagen, was ich. für 
Euch zu tun imftande bin. Konfultiert mic) jetzt, denn Verzögerung mag 
gefährlich fein. _Bebenkt, daß die Konjultation frei iit. : 


Sprechſtunden: D R . W H I T N EVS— 


9 morg. bid 4 nadım., 
und 6 biß 8 abb3, Uhr nadın. 


422 S. State Str., rabe Ban Buren Etrahe. Chicago, DI 


— He 


| SAVE ON THE PRICE 
AND BUY ON. CREDIT. 


Männer und Franen — 
fleidet Euch neu, 


E8 ift in Eurem Bereich, den 4. Juli in einem neuen An⸗ 
zug oder Kleid zu feiern. 
Eine Heine Anzahlung fichert Euch; eine elegante Kleidung. 
Reit in Heinen wöchentlichen Raten. 
Preiſe wie folgt: 
Männer = Anzüge und aufwärts 
er züge, 827.5 fw 


Damen Suitt, SIE NN) und. aufwärıe 


un t | Behör 
Mafon vorgeführt. Der ftellte ſie ſie ſollten ſich ſe 
ie AO ft ab ec nem! ag 
Bie er jagt, jchicdte er e8 ab; dah e8 Wöjiehung » ö Der nis nachz 

t ankam, dafür könne er nicht ed. Im t 
eantwortlich gemacht werden. 


erflären die Binobefiger, würde i 100 fie prögeffiert m 
Profit Höllig Ir  deB We 
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Page beffert A. 


SAN ice reifenbe äbtifihe Mngefeitte 


.-" Der alle bisher dagewejenen übertrifft 
im Wertegeben. Kommt morgen nad) The Armitage und det Euren 


Kleiderbedarf für den 4. Juli — Jhr part viel Geld dabei — diejes iſt unſer 18. „Lucky 
July“ Berfauf — und er bildet das Stadtgeipräd Chicagos. 


Leſet nur 
Dann Seht 


$55.00 Anzüge für Männer und junge Männer 


11650 


Vorzüglide Mufter 
doppelfnöpfige 
Größen; 


unbollitändige 


borzüglide Werte; die 


jelben allein foitet heute mehr — Zudy Suly Ber- 
a a 


neue Moden — einfah- und 
Partien, 


aber alle 
Seritellung der- 


BETRETEN DO 


Diese wirklichen Bargains! 


$50.00 Anzüge für Männer und junge Männer 


Sandgeichneiderte Anzüge, von den beiten Schnei- 


dern gemadt; feine Wollenitoffe, 
Schattierungen von braun, grau, 


und Streifen; alle Größen; perfeftes Paſſen; Ultra— 
ungewöhnlide Werte — 


und Zonjervative Modelle; 


in den neueiten 
blau, Mifgungen 


el 


865.00 Anzüge für Männer und junae Männer 


Von den 


Frübjahr- und Sommer-Mujter — 


unfragli die beiten Werte, die heute in Chicago 
offeriert werden — Lucky July Verkaufspreis 


Schuhe zur Hälfte 
Damen-Schube 


Weiße — Pumps ze. Orforbs für 
Damen, auch ſchwarze Satin 
Pumps, 84 und 85 wert, zu 93.35 
Bici, Bam * Patentleder Pumps 
und Oxfords für Damen — 
wert bis 88, zu 83.75 
ae * und at für Damen, — 
tößen 2:—8, hohe und 
niedr. Abfäte, wert bis $9.. 55.75 
ef Bons und —* für Damen, 
Sröß. 21% bis 8, neueite Lei- 
iten, wert bi3 $11, zu 97.75 
Pumps u. Oxfords für wadhiende Mäbd- 


den, Gr. 2% —T, Tan, Pa⸗ 
tent u. Gunmiel, tot. b. $7, 54.75 
Männer-Schube 


Schuhe nd Oxfords für Männer, Gun= 
metal, englijche, eg und Knöpf-Fal- 
ons, Goodyear Welt Goh- 
alle Größen, wert bis $8, zu 54.75 
en Iohfarbia, enaliiche und 
Blucher, Calfſkin und Vici 

Kid wert bis $11 56.75 
Männerfchuhe und Orfords, Iohfarbig, 


engliſche u. Blücher, Salfikin 
und Bici Kid, wert bis $15 68.75 
Knaben⸗Schuhe 


Anabenichuhe, a ne * Gunmetal, 

Schnüre oder Knöpfe, Werte i 

$5.50, zu 93.35 
53.85 


Knabenihuhe, Gr. 1 biß 2, Gunmes 
tal, Ehhnüre, Knöpfe, wert bis $6, 

Knabenichuhe, Größen 21% bis 6, Gunmetal, 
Engliſh, Blucher und Knöpfe, aud 


hervorragendſten Kleiderfabrikanten 
Amerika gemacht — fein geſchneidert aus reinwollenen 
Stoffen; Mohair und Seide gefüttert; die neueſten 


in 


dieſe Anzüge ſind 


Knaben— 
Kleider 


bedeutend herabgefekt! 
Sinabenanzüge, Alter 6 bi3 13, 
$10 Werte, zum 

Verkauf zu 

Knabenanzüge, Alter 7 bis 18, 
$15 Werte, zum _ 

Verkauf zu 

2 — — — Alter 7 
bis 18, $20 tert, 

zum Verkauf zu.. 511.75 
Hoſen Den Alter 7 
i5 18, $25 mert, 

zum Verfauf zu.. $16.75 
Kinderanzüge, Alter 3 bi3 8 — 
$10 Werte, zum 

Verlauf zu 

Knaben Khakianzüge, Alter 7 
bis 15, $6.50 und $7.50 Werte, 
zum Verkauf jpeziell 54 15 
zu nur s 
ke Fr —— Alter 
2% bis 8, $3.50 bis 

$5 wert, zu 51.95 
er er Fr Banken. Alter 
21% bi 10, $5 un 
$7.50 Werte, zu .. 93.95 
Hoien für Knaben, ertra Oual., 
gut gemadjt, gute dauerhafte 
Snider Hofen (nur 2 Paar an 


532 


Overall-Spezialität 
Hidory für Männer, mei und blau, 


perfelte3 Lager, ftarf ge- 81 55 
** 


macht, reg. Größen, zu... 
Ertra Größen $1. 
(Nur 2 Anzüge an jeden Kunden.) 


Hemden — Ipesiell 
Hochfeine Sorte, Eorreft gemachte Hem- 
den, in den neuejten Mujtern, bon uns 
jerem eigenen Lager, in 2 Gruppen ars 
rangiert, zum Verkauf zu 


$1.68 & 92.88 


Seidenhemden, $10 u. $12 Sorten, erfte 
Qual. Fiberjeide, ausgewählte Farben; 
(Kriegsiteuer eingefchlof- 

fen) ; zu 


Knabenſtrümpfe —ſpez. 


Die berühmten Boy Scout Strümpfe — 
ſtark, fehlexlos paſſend, zu dieſen ſehr 
niedrigen Preiſen: 


Größen 7 und 7%, Baar 
Gröfen 8 und 8%, Paar 
Größen 9 und 9%, Paar 
Größen 10, Paar 
(Nur 6 Paar an jeden Kunden.) 


Knaben⸗VBluſen —ſpez. 


Alter 6 bis 16, neueſte Faſſons und 
Muſter, gut gemacht, zum Ver—⸗ 
kauf zu 


Engliſh Tan, Werte bis 87.50, zu.... 


Offen 
Samstag 
abends 
bis 
um 9 Uhr 


THE 


Seiker Empfang, 


Ginleger wollen wiffen, wo Samuel 
Alport mit ihrem Geld blieb. 

Al Samuel Alport, Eigentümer 
der MNorihweitern Anternational 
State Bank, 1303 N. Weltern Ape., 
aejtern abend, nad einer 18 Monate 
dangen Mbmefenheit in Curopa, 
heimfehrte und fich in fein Gejchäfts- 
Nofal begeben wollte, wurde ihm bon 
etwa 30 Einlegern, die mit der Art 
und Meife, mie er da3 Geld ver 
‚maltete, durchaus nicht einverjtanden 
Jind, ein heißer Empfang bereitet. 
‚Der Mortführer war Ben Segal, Nr. 
1238 RN. Claremont Ave. „Wo find 
die $1785, die ich Nhnen anver- 
iraute?“ begehrte er in einem Tone 
zu mwiffen, der nicht? Gute ahnen 
ließ. 

Fish mag haben Sie mit meinen 
$200 gemacht?“ beitürmte ihn ein 
‘anderer. Alport jchlüpfte jchleunigit 
Hhinter den Drabtverfchlag, doc auch 
'pier war er nicht gegen die Wut fei- 
ner Gläubiger gefeit. 

„Sieht ihn hervor, Tchlagt alles in 
Stüde”, fehrieen mehrere ber hodh- 
grabig Empörten. Nachbarn riefen 
Ichließlich die Polizei, und es ftell- 
ten jich auch bald zwei Geheimpolizi- 
ften ein, die Alport . auf die Mache 
brachten. €3 ftellte fich heraus, daß 
die Leute Alport die Summe von 
86000 anvertraut hatten, mit ber 
Meifung, das Geld Verwandten. in 
Rubland und Polen zu übermitteln, 
doch haben manche von diejen e& an- 
gebli nie erhalten. Wlport jtellte 
die Beihuldigung, er habe das Geld 
berurtreut, al® unbegründet Hin, 


Mie er jagt, jhidte er e8 ab; dab e8 
. Nicht ankam, dafür Tönne er nicht 


—:1 — 


. ) Serantwertlic gemadıt werden. 


jeden Runden) — 62 15 
. 


zum Verkauf zu 


(Nur 2 an jeden Kunden.) 


RMITAGE: 


JOHN S. EDWARDS,' Pres. 


Milwaukee and -Armitage;Aves;. 


Theater ohne Mut? 


Mufiter weifsn die ihnen angebotene 
Lohnzulage von 35 Prozent zuräd. 


Sang- und Flanglos dürfte e3 
demnädjit in vielen Theatern Chica. 
003 zugehen, wenn nicht bald ein 
Uebereinfommen zwijchen den Thea- 
terbefigern und dem Verband der 
Mufifer erzielt wird. Die bisherigen 
Unterhandlungen find an der Weige- 
rung der Mujifer, eine ihnen ange- 
botene Zohnerhöhung von 35 Pro- 
zent anzunehmen, geicheitert. Sohn 
Winkler, Bräfident des Mufiferver- 
bandes, verlangt eine Zohnzulage 
bon 50 Prozent, Heute joll eine 
meitere Konferenz ftattfinden. Ge- 
Iingt e8 nicht fpäteftens am Sonntag 
abend, die beitehenden Differenzen 
zu fchlichten, dann wollen die Mufi- 
fer, wie e8 heißt, am Montag nicht 
mehr jpielen und mande der Thea- 
ter dürften fich dann genötigt fehen, 
wegen Mangels an Mufik die Türen 
zu Ächließen, Die Situation ist fo 
bedenklich, daß die Aufführer des 
Stüdes „The Girl in the Spot. 
light”, da8 vom Sonntagnadhmit- 
tag an im Eolonial Theater über die 
Bretter gehen follte, fi) veranlaft 
fahen, von den bhiefigen Aufführun- 
gen Abftand zu nehmen und die 
Truppe nad) New Nork zu fenden, 

Die Beliker der Wandelbilder- 
theater haben alle weiteren Linter- 
bandlungen mit den Mufifern abge- 
broen, nahdem ein von ihnen ge- 
madhıte8 Angebot, 20 Prozent Zu- 
fage n, zurüdgemiejen 
worden war. Durch die Bewilligung 
einer Lohnzulage von 50 Prozent, 
Profit völ 


I) r 
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** het 

ezehtt werden, 

tıt lee: N art 1 go 18. b 
Tu a 2,67 


Kleider 


deriheatern wird alfo von Montag 
an feine Orcheitermufif zu hören 
fein. Etwa 700 Mufifer werden bon 
dem Ausitand betroffen. Den Leu- 
ten wurden $40 die Woche bezaplt. 


=——- +9 — —— 
Der Arm des Gefekes. 


Dorothy Dubarry zwangsweiſe nad 
Denver zurüdbeförbert. 


Dorothy Dubarıy, eine üppige, 
eima 30 Jahre alte Blondine, bie 
Mutter eines reizenden Mäbchens, 
ter neunjährigen Viola, ift, erfreut 
Ti in Denver, ihrer engeren Heimat, 
des wenig beneidenswerten Rufes, 
die größte und gewiſſenloſeſte Kupp⸗ 
lerin des Staates und anerkannte 
Führerin auf dem Gebiete des „wei— 
hen“ Sklavenhandels zu ſein. Vor 
mehreren Wochen hatte ſie eine ge— 
wiſſe Ethel Mae Carroll, die ihr 
ins Netz gegangen war, nach Norih 
Platte, Nebraska, verſchachert und 
am Beſtimmungsort auch abgeliefert. 
Gleich darauf wurde ſie aber feſtge— 
nommen, jedoch egen Bürgſchaft bis 
zur Verhandlung auf freien Fuß ge— 
ſetzt. Kaum war das geſchehen, als 
fie, die mit allen Hunden gehetzt iſt, 
ſich auch ſchon beeilie, den Staub des 


Jungaſtlichen Neſtes von ihren Füßen 


zu ſchütteln. Sie flüchtete nad 
Chicago, wurde hier aber von P. J. 
Fergus, einem Beamten des Bundes⸗ 


zur Arbeit zurückgekehrt. 
Andere werden folgen. 


Abfalleinfammler fetten aber ihren 
Ausitand fort. — Abfallverwertungs- 
anlage wirb deshalb vielleicht geichloj- 
fen werben. 


DieStreiflage unter den ftädtifchen 
Ungeftellten bot heute bereits ein be= 


Ghieadp, Yrelläg, den 2. Juri 1920. 
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Unſer Verkauf hãlt immer noch an! 
Noeh nie vorher ſolehe Werte. 


Zwei große Läden: 
522.524 
North Avenue 


4024-4026 
Elston Avenue 


beutend günftigeres Bild, al3 geftern. |. 


Die Leute fcheinen eingefehen zu ha— 


ben, daß e& ba8 Befte ift, die vom|K 


Stadtrat angebotenen Lohnerhöhuns 
gen in Gefamthöhe von $1,750,000 
anzunehmen, da alle meiteren Ver- 
handlungen dadurch abgefchnitten 
ſind, daß der Stadtrat ſich bis zum 
November vertagt hat. 

Annähernd tauſend ſtädtiſche Kurz⸗— 
ſchrift- und Maſchinenſchreiber, die 
mit Streik gedroht hatien, befanden 
ſich heute, wie gewöhnlich, bei der Ar⸗ 


beit, nachdem fie geftern abend in] 


einerMaffenverfammlung einen bies- 


bezüglichen Beichluß aefaht hatten; | m 
fie begnügten fich damit, ihrer Unzu= | 
friebenheit dadurch Ausbrud zu ver- | 
leihen, daß fie dem Stadtrat „einen | F 


Rüffel erteilten”. 
Die übrigen Streifer, 


Auch die meiften der übrigen Strei- 
fer waren heute wieder an der Ar— 


beit, u. a. die Straßenbauarbeiter an] E 


der Roofevelt Road und die Arbeiter 
im Wafferleitungsbepartement, deren 


Forderungen bon $8 bewilligt wur: | 
ben. hr Lohn von $5.60 pro Tag — 


iſt um 83180 pro Jahr erhöht wor— 
den, und da ſie nur 175 Tage im 
Jahr arbeiten, entfallen auf jeden 
Arbeitstag 88. 

Annähernd 500 Techniker und 
Zeichner im techniſchen Bureau des 
Departements für öffentliche Arbei— 
ten, die amMittwochabend mit Streik 
drohten, ſind an der Arbeit geblieben, 
und dies hat offenbar viele andere 
Streikluſtige eingeſchüchtert. Die 
Techniker hatten ſich mit dem Kom— 
promißangebot des Stadtrats ein— 
verſtanden erklärt, ehe der letziere zu 
ſeiner Sitzung zuſammentrat. 

Bürvleiter ftreifen. 


Etwas Befonderes Teijteten ich 
zweit Bureauleiter, Jofeph E. Hale, 
Chefingenieur, und Fred Snyper, 
der leitende Betriebdingenieur in ber 
eleftrifchen Abteilung. Sie legten 
gejtern Die Arbeit nieder, mährend 
ihre Leute weiter arbeiteten, mit Au3= 
nahme von zmwölf Elektrifern. Die 
fünf Elektriter auf der ftäbtifchen 
Mole, die $275 pro Monat verlans 
gen, vom Finanzausfhuß aber nur 
$250 angeboten erhielten, ftreikten 
geitern noch, und infolgedefjen muB- 
ten geitern abend um 8 Uhr mieber 
TIaufende von Bejuchern die Mole 
räumen. Die Streifer hatten bisher 
nur $225 pro Monat bezogen. 

Mm. Burkhardt, der Hilfsfom- 
miffär für öffentliche Arbeiten, Hofft, 
mit etwa hundert Mafchiniften und 
breißig Eifenarbeitern ein Ablom- 
men treffen zu können, damit auch Tie 
die Arbeit wieder aufnehmen. 

Die Abfallfammler. 


Am hartnädigften find die Abs 
fallfammler, die $5.60 anftatt $4.85 
pro Tag haben wollen. Wenn dieje 
nicht eingeben, dann fann e3 ihnen 
paffieren, daß fie ihre Stellungen 
verlieren, daß die Abfallverwertungs- 
anlage, für deren Betrieb die Stadt 
jett $250,000 das Nahr ausgeben 
muß, gef&hlojfen wird, und daß ber 
Abfall für guten Profit an Firmen, 
die Angebote gemacht haben, verkauft 
wird. Alb. Koftner hatte dem Fir 
nanzausfhuß am Montag bereits 
einen bahingehenden Vorſchlag ge— 
macht, der günftige Aufnahme fand, 
da er nicht nur dem Streit ein Ende 
mache, fondern der Stabt noch oben 
drein Geld einbringe. 


Der erhöhte Strafenbahnfahrpreis. 


Wenn die Benölterung der Stabt 
genügend daran intereffiert ift, eine 
Erhöhung der Hochbahnraten von 8 
auf 10 Cents zu verhindern, dann 
fann fie dies nach Anficht des 
ftäbtifchen Sonderanmwalts Chefter E. 
Cleveland dadurch bewirken, daß fie 
die Hochbahnen, anftatt die Straßen» 
bahnen benutt und damit für jede 
Yahrt einen halben Cent jpart. 

Der Fahrpreis von 8 Gent trat 
geftern auf allen Straßenbahnlinien 
in Kraft, und Beamte des ftäbtifchen 
Departements für öffentlichen Dienft 
berichteten, dab die Hochbahnen bej- 
fer befeßt waren, ald gewöhnlich, of- 
fenbar, meil eine Fahrt nur 7% 
Cents fojtete. Wenn weiterhin ge- 
nügend Paffagiere die Hochbahn be= 
nußen, anftatt die Straßenbahn, 
dann wird fich das Gefchäft der er- 
ſten nach Clevelands Anſicht derma⸗ 
ben heben, daß die Gejellichaft nicht 
rechtmäßig vor dieStaatstommilfion 
für öffentliche Nupeinrichtungen tre= 
ten und einen Fahrpreis von 10 
Gent3 verlangen Tann. 


Die 6 Centd-Fahrfarten, die vorif 


bem 1. Juli gefauft mwurben, können 
auf ben Straßenbahnen au jeht 
noch benugt werben. 
Anmeldung ber Geburten. 
Eltern, bie e8 verfäumen, bie Ge- 
burt ihres Neugeborenen anzumelben, 


geheimdienſtes, aufgeſtöbert, verhaf⸗ kön 


tet und heute dem Bundesiommiffan 
Dafon vorgeführt, Der 


are Bürgſchaft und ordnete 
wo ſi p N eſſiert v 4 J— 


* 
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53.98 
Weiße Orford 


Robertfon geichaffene Behörde (be> 
ftehend aus Dr. M. DO. Hedard, dem 
Chef der Geburtzitatiftiten, Dr. 9. 
D. Zone, dem Hilfächef des Bureaus 
für Kinderhhgiene. und Hilfsforpora- 
lionsanwalt Edgar U. Jones) wird 
die ſäumigen Eltern vorladen und die 
Entſchuldigungen, die ſie vorzubrin— 
gen haben, anhören. Achtunddreißig 
Pflegerinnen iſt die Aufgabe erteilt 
worden, die nicht angemeldeten Ba— 
bies zu ermitteln. Eltern ſollten 
vernünftig genug ſein, um zu wiſſen, 
daß ihre Kinder in ſpäteren Jahren 
in allen Lebenslagen Geburtsaus— 
weife nötig haben. 


Eingepackt war's ſchon. 


Koffer mit Kleidungsſtücken im Werte 
von 88000 geſtohlen. 


Ein leichtes Spiel hatten Einbre— 
cher, welche geſtern aus Jacob J. 
Meyers Wohnung, Nr. 4746 Bin- 
cenned Avenue, mehrere Koffer mit 
Kleidungzftüden im Merte bon 
$8000 fortfchleppten. Frau Meyer 
und ihre Tochter ftanden im Begriff, 
fich auf3 Land zu begeben, und hat- 
ten bereits ihre Koffer gepadt. Gie 
waren nad der Stadt gefahren, um 
noch verfchiedene Kleinigkeiten einzu- 
faufen, während mwelcher Zeit dann 
die Spikbuben ihren Beluch aditat- 
teten und ungeftört die Koffer fort- 
ſchafften. 

Schleichdiebe ſtiegen in die Schlaf— 
räume der Krankenpflegerinnen des 
Hahnemann Hoſpitals, Nr. 2815 
Ellis Avenue, ein und ſtahlen zwei 
Frl. Mary Johnſon gehörige Ringe, 
$10 in barem Gelde, Margaret Hu— 
ber gehörig, ſowie einige Kleidungs⸗— 
ſtücke, das Eigentum von Marie Hu⸗ 
ber. Die Polizei fahndet jetzt auf die 
Spitzbuben. 

— —— 


War auf ſeiner Out. 


Dem Apotheker Walter Harris gelang es, 
zwei Räuber in die Flucht zu jagen. 
Seiner Unerſchrockenheit verdankt 
es der Apotheker Walter Harris, 
5010 N. Hamlin Straße, daß er 
geſtern abend um etwa elf Uhr nicht 
von vier bewaffneten Banditen aus— 
geraubt wurde. Er griff zum Re— 
volver und feuerte mehrere Schüſſe 
auf ſie ab, ſodaß ſie ſchließlich die 
Flucht ergriffen. 
Die Räuber fuhren in einem 
grauen Auto umher und hatten be— 
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American Line 
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Zwei große Läden: 
522-524 
North Avenue 


4024-4026 
Elston Avenue 
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Hunderte von Männern, Damen und Kindern zogen 
aus unſerem rieſigen Verkaufe in letzter Woche Vorteil. 


Es ſind immer noch mehrere tauſend Paare zur Aus— 


wahl vorhanden. 
Partien hinzugefügt. 


Jeden Tag werden dem Lager neue 
Orford Ties und Pumps für 


Damen in den neuejten Modellen. Männer-Schuhe und 
Orford3 von allen befannten Fabrifaten, wie Bojfto- 
nians, Selz Schwab, Meb und zahlreiche andere. — 


Kommen Sie und beteiligen Sie fi 


fparnijjen. 


3 und Pumps fi 


reits zwei Anfälle verübt, als ſie vor 
Harris' Laden erſchienen. Zunächſt 
überfielen ſie Alan Graner, 1210 
Cleveland Ave. Evanſton, und Leo 
Phillips 702 Dewey Place; ſie ver— 
ſtellten ihnen an Diverſey Blvd. und 
Weſtern Ave. den Weg und nahmen 
ihnen 550 ab. Dann ftatteten jie 
‚dem Örocergladen Eli Ephman, 
13234 MW, Divifion Str., einen Be- 
ſuch ab, überrumpelten ihn, wäh— 
‚rend er ji) allein in feinem Ge— 
\ichäftslofal befand, und zwangen ihn 


Spiel-Schuhe und Orfords für Knaben und Mädchen, 
Ertra feine Onalität. Alle Größen bis 2. Ganz Ipezicl,, zu nur, 


—— 


zur Herausgabe von gleichfalls $50. ei 


— — — 


Erpreſſungsverſuch. 


„König der griedhifgen fhwarzen Hand“ | @ 


feitgenommen. 

Dem Stabe de3 Rolizeichef3 zuge- 
teilten Detektives gelang es geitern, 
Beter Paſhiales, Nr. 4421 Calumet 
Ave. der als der „König der griechi— 
ſchen Schwarzen Hand“ bezeichnet 
wird, feſtzunehmen. Der Verhaf— 
tung, die in einer griechifchen Spei- 
fewirtichaft, Nr. 725 Blue Ssland 
Ave., erfolgte, ging ein furzer aber 
verzmweifelter Kampf voraus, in wel- 
chen au) nehrere Landsleute Pa— 
Thialesg, mit denen er Karten ge- 
jpielt hatte, eingriffen. Ehe er ji 
in fein Schiedfal ergab verjuchte er, 
einen an einen befannten griedi- 
Ichen Arzt gerichteten Brief zur zer- 
tören. In diefem wurde der Arzt 
für den Fall, daß er nicht jofort mit 
$3000 herausrüde, mit pem Tode be- 
droht. Der Yang gelang mit Hilfe 
eines an Sad Karrigan — diejes 
Namens Toll fi Pafhiales feinen 
Opfern gegenüber bedient haben — 
gerichteten fingierten PBriefes. Por 
zwei Wochen empfing Dr. George 
Papas, Nr. 600 Blue Ksland Ave., 
einen derartigen Drohbrief, und 
zwei Tage fpäter lief ein weiteres 
derartiges Schreiben bei ihm ein. 
Ter Arzt jegte fich mit anderen Mit- 
gliedern der griehiichhen Kolonie in 
Verbindung und erfuhr, daß ver- 
Ihiedene von ihnen ebenfalls Droh- 
briefe befommen hatten. Darauf 
wurde eine Delegation zum Bolizei- 
chef nejandt, weldhe diejen um Silfe 
erfudte. Die Polizei beantwortete 
den bon dem Arzt empfangenen 
Brief und wartete dann, bis Paſhia— 
le8 die Antwort abholte. 


— — 


Problematifhe Getalten. 
Aus ber Verhandlung über das zweite 
Teftament des Milli.närs King. 

Die New Yorker Mafchinenfchrei- 
berin Florence Yfabel Lee, welche da3 
bon Nahlagrihter Horner für ges 
falfcht erflärte zweite Teftament des 
reichen Holzhändlers James C. King 
verfaßt haben will, war früher Ka— 
barettänzerin an der S. Staie Str., 
füblih von Ban Buren, dann Unter- 
fudherin des fozialen Uebels für die 
Burns Detective Agentur in New 
York, in deren Dienften auch ber 
Abenteurer Gafton B. Means ſtand. 
Mit diefem murbe fie damals be» 
fannt. Means war fpäter der Sad- 
malter von Kings Witwe, wurde un- 
ter Anklage der Ermordung der Frau 
progeffiert und ift mit deren Schwe- 
fter Frau Melvin befreundet, die den 
ganzen Nadjlaß erben würde, wenn 
das zweite Tejtament von Kreisrich- 
ter Baldwin aufrecht erhalten mird. 
Yrl. Lee will den alten King, Freund 
ihres Vaters, auf der Straße getrof- 
fen haben und bon ihm beauftrant 
worben fein, nad Bleiftiftaufzeich- 
nungen da3 zmeite Teftament anzu= 
fertigen. Ein Minenfpefulant in 
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an den großen Er— 


ir Damen, Müdchen und 
gemacht von feinen Sea Island Canvas, weiße 
finiſhed Leder-Sohlen. Speziell für Samstag, uur 


81.39 


Er 


For Dark Tan and Brown Shoes 


The “Liquid Wax” Shoe Polish that is & 
easiest to use. No,paste required. - 


* 


$1.48 


En 


ERPROBT SE TETO HET TEE ET TS LE Stau 


“ 
8 


* 
* 
* 
ki 
R 


It gives a lasting.shine.and keeps;the #7 


leather soft and ;pliable. = 
A Dauber in Each ‚Carton : 


— 
Sold by Grocers, Shoe Stores, Druggists, 
Sun anche mar non q 


S.M.Bixby & Co., Inc.,New York 


EVEN Also Manufrs. of Bixby’sJet-Oil, Shui 
rg Wise andJet-Oil PasteShoePolishes ", 
WERTE 
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Zalls. Ihr ohne Erfolg verjudjt 
habt, wieder gefund zu werden, To 
tommt au mir, denn id habe 
langjährige Erfahrung in ber Be- 
handlung von Männern und 
Frauen, welde von vernadläf- | 
figten oder unrichtig behandelten 
Gronifidhen, nwerböfen und | 
Eomplizierten Leiden ge- 
plapgt wurden. Sch war bei vielen 
Batienten erfolgreich, bei welden | 
eine Heilung oder Kur nicht gelang; ig 
was id) für andere getan habe, fann 4 
ih and für End tun. Verſäumt F 
feine Zeit mehr, fommt und beiucht 
mich heute, Konjultation ift frei, 


Leiet 7 vw 

el e J r ai Dr. Whitney 

Äronischen, nervöfen, Blut-, Haut» oder komplizierten Unregelmäßigkeiten 

oder jeid Ahr behaftet mit Magen-, Darım- uno Leberbeichwerden oder. 
habt Ihr Ahenmatismnd, Schmerzen im Nüden oder in den Gliebern, - 
Kopfweh, Veritopfung, Dumpfheit, Pimpeln oder Katarıch deB Kopfes, «ber 

Nafe oder des Haljes? Wenn dn8 der Fall, konjultiert mid, dm-ich-bes- 
fonders guten Erfolg in der Behandlung diefer Krankheiten anfweifen Tann. 

Ich werde Euch meine — Anficht Über Euren Zujtand nad) einer forg- 

fältigen und genauen Unterjuhung mitieilen und Euch jagen, was ich. für 

Euch zu tun imftande bin. Konfultiert mich jetst, denn Berzögerung mag 

gefährlich fein. _VBebenkt, daß die Konfultation frei iit. 


Sr2.. DR.WHITNEY«E: 


ATI ea 
und E a } 
422 S. State Str., nahe Ban Buren Etrahe, Chicago, 


a nn en nn nenn gen 
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AND BUY ON: CREDIT. 


Männer und Franen — 
Fleidet Euch neu, 


68 ift in Eurem Bereich, den 4. Juli in einem neuen An- 
zug oder Kleid zu feiern. 


Eine Heine Anzahlung fihert Euch) eine elegante Kleidung. La 


* 


Reſt in kleinen wöchentlichen Raten. 
Preiſe wie folgt: 
Männer-Anzüge, 827.50 und aufwärts 
Damen Suite, 625.00 und SER 

Kleider, $12.50 und aufwärts 


‚Montags, Dienstags, Donnerstaas . Gamst. abends offen bis 9, : FM 
‘ * ot * n : “ ! - 


Premium 6a. 





9 


> = gelette erite- Stantöpreid » 


er 
r 


Gurken 


2 

Home grown, 
Corte, groß, 

lange 1,500 Etüd 

rhalten, das Stück 


Ic 


fer: (4 Büchfen 


dei), 


Booth Sardines 


In Tomaten-Sance 'nber ge- 
twiirzt, 1-Pfund Größe Büdh- 


in unferer Cafb. and 
Carrh Örgcerh, Büchfe zu 


I13Sc 


Der Laden wird 
im Juli und 
Auguſt Sams⸗ 
tags um 1 Uhr 
nachmittags ge⸗ 
ſchloſſen. 


an einen Kun⸗ 


Geſchloſſen Montag, 5. Juli 


AN 


PP STATE MADISON a=DEARBORN STS. 


Kleider: Hübjche Erjparnifie 


Eine fhöne Partie von Duting Anzügen für Männer zu Er- 
fparniffen von geoßem Interefie — die Anzüge find gut ge- 
madjt von Cool-Elpth und Palıı Beach in Fonferbatniven 


und eleganten Mobellen, in grauen, Iohfarbigen und braus 


nen Miſchungen und Oberplaids — 
Größen 88 bis 37 — anderswo iſt 
der Preis $10.00 dafür — jehr jpe- 
ziel zu 


99.99 


Keinen Crafh Beinkfleider für Männer, in verfchiede- 
nen Farben, Dauerhaft gemadjt, Gröken 28 bis 38; 


gewöhnli 
gen ſpeziell zu 


Knabenanzüge in einer 
großen Auswahl von Far⸗ 
ben und Stoffen, Größen 
7 bis 18 Jahre; 88.50⸗ 
Merie, zu 


» 84.97 


Garters für Männer 


Morgen offerieren wir weitere Partien von Män- 
ner Bab Garier8 — einfache oder „Double Grip“ 
mit Plüfch» oder Moires 


Faflons; Satin Rab, 
Rad, die Auswahl zu 
Werte bis 65k, 


zu du 


Mädchen Tub Frorfs 


Eine hübfche Gruppe von weien Z Balbriggan Unter- 


— — 


in allen beliebten 


beliebt bei der kleinen Miß, Z Männer, kurgeAer— 


vrachtvoll beſtickt; 


:Spiten-Einjag und Santen — = 
u plented und jhirred Sfirt3, viele 
davon haben Band-Gürtel — = 

furze Uermel, Größen 6 bis 14 
Xahre — Nleider, welche gut $4 
Mivert jind, morgen 31 


52.93 


Hier Eure Pusiwaren 


Ein nußgezeichnetes Sortiment von Tuskfin Hüten 
für Damen, große Hüte mit weichen Krempen, nett 
garniert mit Daifie3 und afjortierten Heinen Blus 


51.73 


men, Sränzen u. f. m. — regu⸗ 
lär für $3.93 verfauft — jebr 
fpegiell für Samstag offeriert 
zu nur 


Werte biß 35e, 


Organdy Kleidern für Mädchen, S 


zu $3.00 verfauft — mor=» 


Tommy Tuder und Dliper 
Twiſt Anzüge für Snaben, in 
einfarbig und geftreift; Größen 
3 bi8 8 Jahre; jehr fpeziell für 
morgen zu 


51:47 


OBBEIETEIIDEEDDRIEIITIN 


Männer-Hüte 
$3.00 Toyo Pana- 


ma Hüte für Män- 
ner, inOptimo, Tes 
Iefeope und Alpine 
Faſſon, ſehr ſpeg., 


82.25 


Unterzeug 


—Me—— 


Nr 


un) 


hemben u. Tnöchel= 
Saffons, ſo lange Unterhofen f. 


mel, alle 

Größen, zu 65cC 

Gerippte baumw. 

Union CSuit3 für 

Knaben, kurze Aer⸗ 
I. Knielänge — 


twert 98c, 

va 670 

uun 
Bade⸗Anzũge 

Schwarze Nerfey 

baumwoll. Bade⸗ 

anzüge für Damen, 


1⸗Stück Skirt Ef⸗ 
fekt, alle Gr., zu 


82.48 


a 


andere mi = 


1 


Niedrige Schuhe für Damen, zu $1.97 


Für Eamdtag 
fords, ein und 


offerieren wir Colonial Pumps, Dr. 
zwei Dejen-Tied, Opera RBumps und 


Mary Jane Bumps für Damen — aus lohfarbigem 


Kid, dunkelbraunem Kalbleder, 


ſchwarzem Kidſtin, 


mattem Calfſkin und Patent Coltſkin gemacht, in allen 
nodernen Faſſons, mit hohen, niedrigen und militäri⸗ 


Pu \ X 
BL 
— — — — 


> 
N 
Sy 


—f 


ſchen Abſätzen, mit handgewendeten, 
biegjamen und MeKah genaͤhten Soh⸗ 
len — alle Größen, 


die Werte rangie⸗ 
ren bis zu 86.00 — 
ſpegiell für mor⸗ 
EB oen, ba3 Paar zu o% 


# Boftnadrichten aus Aitteleurop. 


Kreuz und Quer — Bon leberallper. 


(Copyright 1920, Twentieth Century News Seatures.) 
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Bon Sport und Spiel. | 
Allen * —— 
„bie auf den 6. Junt ans 
zum XTroß f Beifehe 
Weitfahrtövereinigung erliner 
Gigfegler der auf den gleichen Tag fal- 
lenden Reichsſstagswahl wegen zu ver⸗ 
fchieben, twird die Wettfahrt dennod) am 
nädjten Sonntag zum Austrag kommen. 
Da teriiche Schwierigkeiten eine Ver- 
legung auf einen anderen Tag unmögs 
—4 machten und ſomit die Abhaltung 
der Wetifahrt überhaupt gefährdet wor⸗ 
den märe, bat fidh die Wettfahrtsver- 
einigumg Berliner Gidfegler entichloffen, 
Yebiglih die: auf 12 Uhr amgejeste 
Startzeit auf 3 Uhr nachmittags zu ber= 
Jegen, in der Annahme, daß bi3 zu Dies 
fer Zeit die an der Wettfahrt teilneh- 
menden Segler ihrer Wablpflicht genügt 
nFönnen. Dieje Staatöpreisietts 
—* iſt gleichzeitig die erſte —*8 
die die’ Gigfegler als Mitglied 
Sentien Segler » Verbandes beran- 
italtet, Sie ijt infolgebdeffen außer für 
die Gigklafien von 25—5 Om, für die 
nationale 80--Om = Nlafjfe, für Die 
Binnenjollen« und Binnenjollen-Alterd- 
Ktlafie, fotwie für bie als Pflichtklafien 
a Ähriebenen 5>, 6- und 7» Meiers 
fen offen. | 
aifon 1920 tird ki dem 
Sabre. 1918 bie erite Nennzeit fein, die 
wieder einen annähernd normalen Ims 
ana aufzumweiien hat. Die jchon bei der 
hen Bemilligung im Hrüde 
end; der. zuitändigen Stelle in 
geftellte Nachberwilligung eis 
ge. tit nämlich nunmehr erfolgt, 
gr für A Ioeniger ald 57 Tage 
ur Preußen. fonder3 gut 


es 


ih an meiteren 25 Tagen 
anligen Lingeben fann. Union« 


LE 


schier Nennberein 
* rs . 
"PrTe 
i 


Berlin cab, deffen ports | be 


und Berein | Tand und 


— — — 


—— ; „bie 23 : 


ciattons), umb eB kam fogar fo 

daß auf der Ießten internationalen Tas 
gung in Dresden nur mit genmer Not 
ein Bruch verhindert ‚werben Tonnte; 

Sofort nah 9 ſchluß hatten 
alliierten a mit‘ aller 
Macht verjucht, die Zentralmächte aus 
der Fifa zu entfernen. Wenn aud) Frank» 
reich und Belgien ıchlieglich wantelmüs 
tig tmurden, weil fie auf die Spiele mit. 
ihren Nachbarn fchliehlich Doch angetvies 
fen find, fo hatte fi England zu 
einem frajfen Bruch mit t 
—* und ift jekt außgetreten, Die 

eite Haltung der Fifa wurde durch die 
neutralen Mächte beftimmt, und Er 
qulcht mar e8 die Schweiz, bie mie Hol» 
and und Schweden volle Freizügigkeit 
im injernationalen Sport forderte. Mit 
ber weis _ mird au) der Deutiche 

u » Bund fein erftes internatios 
nale3 Länberfpiel austragen, welches 
am 27. Nuni in Zürich ftattfinden foll. 
Der Deutjche Ban « Bund bat hiers 
für eine äußerſt ſtarle Mannſchaft be⸗ 
— Neben einer hervorragenden 

erteidigung und dem ſicheren Tor⸗ 
wächter beſitzt die Mannſchaft die groß⸗ 
artige ſüddeutſche Läuferreihe, die in 
Kalb » Nürnberg ihren Mittelpuntt hat. 
Der Sturm befik in der Mitte vollen 
bete Taltiter und fo erfahrene Spieler 
wie Säger «9 rg und SHarbder- 
Hamburg, verbunden mit dem fehnellen 

echtsaußen. 

Zu einer großen Propagandaberan⸗ 
ſtaltung ſoll der auf den 18. Juni an⸗ 
geſetzte Staffellauf Potsdam-⸗Berlin 
der Berliner Leichtathletil werden, denn 
wie jetzt ſchon feſtſteht, dürfte die dies⸗ 
jährige Beteiligung die des Vorjahres 
mit 2000 Läufern und Läuferinnen bei 
weitem überſteigen. Außer dem Haupt⸗ 
ſtaffellauf und dem Sonderwettbewer⸗ 
ben für Damen- und Altherrenmann⸗ 
ſchaften wird noch eine Reihe von Son⸗ 
derwettbewerben zum Austrag kommen, 
die Leibesübung jeglicher Art treibenden 
Vereinen Erfolgmoͤglichkeiten bieten. 


Deutſchlands Flugverkehr. 

Noch im Laufe dieſes Jahres wer⸗ 
den ſowohl von deutſcher als auch von 
engliicher und ffandinavifcher Seite die 
Arbeiten für die Schaffung eines groß- 
zügigen Luftverfehrsneges rund um Die 
Ditfee aufgenommen. An erjter Linie 
toird die Einrichtung eines regelmäßigen 
Flugpoſtberkehrs von Königsberg — 
Pommerſche Oſtſeeküſte —¶Berlin vorbe⸗ 
reitet. Nach den bisherigen Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den intereſſierten Stel⸗ 
len iſt begründete Ausſicht, daß dieſer 
Flugboſtverkehr ſtaatliche Subvention 
erhält. Weiter iſt für den Sommer 
ein Badeflugverkehr Berlin⸗Swine⸗ 
münde⸗Warnemüde-Travemünde ge⸗ 
plant. Eine engliſche Flugvberkehrsge⸗ 
ſellſchaft wird im Sommer dieſes Jah⸗ 
res eine regelmäßige Luftverkehrslinie 
England-Danzig-Warſchau einrichten. 
Dieſe Linie wird von der engliſchen Re⸗ 
gierung ſubventioniert werden. Ferner 
iſt von deutſcher und ſtandinabiſcher 
Seite erneut das Projekt der Einrichtuͤng 
einer Flugpoſt Berlin » Hamburgs 
| Kopenhagen = Stofholm aufgenommen 
| worden. 
| Berlins erfter weiblicher Chrenbolter. 
| In Unerfennung ihrer außerorbents 
lichen Berdienfte um die öffentliche Ger 
fumdbeitöpflege und die hygieniſche 
Volfsbelehrung ift Frau Hedwig Heyl 
anläßlich ihre 70. Geburtstages zum 
Ehrendoktor der philoſophiſchen Fakul⸗ 
tät der Univerſität Berlin ernannk wor⸗ 
den. Die Mitteilung dieſer Ehrung 
wurde ihr vom Dekan der Fakultät, 
Profeſſor Dr. Rubner überbracht. Das 
Diplom ſelbſt wurde ihr tags darauf in 
feierlicher Sitzung überreicht. rau 
Hehl iſt der erſte weibliche Ehrendoktor 
der Berliner Univerſität. 

Die philoſophiſche Fakultät der Unts 
verſität Jena ernannie den Bienenbater 
Pfarrer Gerftung in Osmannftabt wes 
gen jeiner geoben Verbienfte um bie 
Erforfhhung des Lebens der Bienen zum 
Ehrendoftor. 


Die fteigenben Bierpreife, 

Nicht nur der Brotkorb wird ben 
Deutfchen immer höher gehängt, fo hoch, 
daf viele Familien faum noch dad Geld 
für den Normallaib erfchwingen kön⸗ 
nen. Der deutihe Dann mird fich jebt 
außer dem Eifen aud) noch da3 Trinfen 
abgewöhnen müffen, ma befannters 
maßen noch ein gut Stück ſchwieriger 
iſt. Die Preisprüfungsſtelle hat näm⸗ 
lich einen nachträglichen Antrag der 
Gaſtwirtsberbãnde um Herauffeßung der 
feinergeit  befanntgegebenen Ausſchank⸗ 
preifes für Einfachbier von 2.80 M. 
pro Liter auf 3 M. unter Zuftimmung 
der Verbrauchävertreter ftatigegeben, jo 
daß die höchſt zuläſſigen Ausſchankpreiſe 
nunmehr für Gruppe 18 Mark pro Li⸗ 
ter, Grupe 2 4 Marf pro Liter, Gruppe 
35 Mark pro Liter betragen. 


Auch) eine Stenerwirkfung. 

Bon der Wirkung der Neichdeinfoms 
meniteuer gibt eine Vefoldungsborlage 
de3 Charlottenburger Magiftratd ein ans 
Ichauliches Bild. Der Oberbürgermeifter 
fol ein Unfangss und ebalt von 
50,000 Mark erhalten. Mit dem Teue⸗ 
rungszuſchlag von 50 Prozent madht dies 
im ganzen 75,000 Marf, davon aeht aber 
die Reich3einfommeryteuer mit nicht mes 
niger al8 22,530 Mart ab, fobak für 
den Beamten auch nicht viel 'mehr als 
50,000 Mark übrig bleiben. GSelbit der 
Dürgermeifter . mit 60,000 Mark im 


‚| ganzen muß 16,590 Mark NReichBeinfoms 


berein befommt die Erlaubnis, an 10 
Tagen laufen zu lafjen. Da fi die 
Benubung feiner eigenen Bahn infolge 
der Verfehramifere von felbjt verbieten 
wird, fe dürfte der Strausberger Nenn» 
verein die Gaftfrenudihaft Kalshorits in 
Anfprucd nehmen, Die für Das Meich 
nachbewilligten Renntage verteilen fich 
wie folgt: Hannover, Köln, Frankfurt 
am Main, Breslau je 3; Halle, Wies- 
baden, Magdeburg je 2 und das Star 
tell Rheiniſch⸗Weſtfäliſcher Rennver⸗ 
eine 12 Renntage. 

Der Gau 21 (Leipzig) des Bundes 
Deutſcher Radfahrer veranſtaltet im 
nächſten Monat in der Pleißeſtadt eine 
große Mitteldeutſche Radſportwoche, für 
die jetzt eben die Ausſchreibung erſchie⸗ 
nen iſt. Das ſportliche Programm der 
Woche nimmt am Sonnabend, den 12. 
Juni mit einem 100⸗Kilometer⸗Ver⸗ 
einsmannſchaftsfahren, offen für alle 
QBunbespereine, feinen Anfang. Am 
Abend des 12, uni findet in.den Räus 
men bes Leipziger Balmengartens ein 
großes Eaalfportfeit ftatt, in dem fier 
ben Wettbeiverbe entichieden twerden. 
Um Eonntag, 18. SJımi erreicht die 
Woche mit der Enticheidung der inter» 
national außgefchriebenen Radfernfahrt 
„Sroßer Sachfenpreis“ über 253 His 
lometer, mit Start und Ziel bei Leip- 
atg, ihren Höhepunkt. Das Remnen tft 
ſowohl Verufsfahrern ald Amateuren 
offen; leßtere Haben bereit3 am erften 
Ausfchreibungstage 23 Meldungen für 
dad große Nennen abgegeben. Am 
Nachmittag des 18. Nuni wird der fport» 
liche Teil der Mitteldeutfchen Radſport⸗ 
woche mit großen Herrenfahrt » Bahn, 


menjteuer zahlen. &3 ermeift fich alfs, 
dat; der Teuerungsgufchlag legten Endes 
doch nur tlluforifch bleibt und das: Bild 
bleibt fich in allen Fällen gleich. Gerade 
diefe Berecänungen aber Iajien die drins 
gende Notivendigfeit bes immer Yauter 
geforderten Wbbaue® der Preife, der 
Teuerungszulagen überflüffig mache, 
aufs deutlichite erkennen. 


Leipzig bei ber Arbeit, 

Vie wir der eben erſchienenen Num⸗ 
mer 12 ber Leipziger Muftermeffe ent» 
nehmen, ift man in Leipzig rüjtig mit 
der Arbeit für die nädhite Herbitmeffe 
beichäftigt. „Drei neue fremdiprachliche 
Mekadregbücher find in Vorbereitung, 
fo daß ed nach deren Fertigftellung aus 
Ber den deutichen Mekadregbüchern je 
ein u ruffifcher, englis 
ſcher, ſpaniſcher, franzöſiſcher, italieni⸗ 
ſcher und polniſcher Sprache gibt. 

Das Beiſpiel Oeſterreichs. das zur 
Frühjahrsmeſſe bekanntlich mit einem 
eigenen öſterreichiſchen Haus verireten 
war, hat Nadia tung gefunden. Die 
Schweizer haben fich ein eigenes Heim 
gefichert. AUI3 meitered nationales Mek» 
haus ift Wederleins Hof von den Auss 
ſtellern der Tſchecho⸗Slowakei gemieiet. 
A neue Sondermefje im Rahmen ber 
Allgemeinen Muftermeffe tritt eine SH« 
—— ung ei m. —8 zu 

r fi tifanten &hirurgifcher, ges 
——— und ſanitärer Er⸗ 
geugmiffe zu —— ſen haben. 

uf dem Ausſtellungsgelände am 
Volkerſchlachtdenkmal wird zum pf 
der Technik gerüſtet. Eine große Halle 
mit 15,00 Quadratmeter Raum ift für 
Dietallbearbeitung i 
Be Für die 


rennen auf dem Leipziger Sporiplak en, | ren 


N. 
Auf fportlichem 
bor dem’ We 


Gebiet beitand ſchon Büße Der geshen 
* 


J 


die | Hei 


r Fifa ent» 


— a 
bornehme Speds wird 
artier der her 
dmefje werden. W nr a 
bare Schäße auszuftellen er fie 
ine Minute —— en lkann, 
mieiet ſich im — a8hof ein, 130 
er zugleich Wo —— ng? Auch 
in den übrigen Branchen macht die Zu⸗ 
ng Kortichritte, jo daß 
Ib der Xeipaiger Meffe beide Forde⸗ 
rungen befriedigen wird, größte Reiche 
haltigfeit der Mufter und, doch größte 
Ueberfichtlichfeit. i : 
Uebrivens trägt fich Leipzig mit dem 
Plan der Errichtung eines 30-ftödigen 
Wolkenkratzers, der als ſogenannter 
Mekturm nah dem Vorentwurf des 
Leipziger Diplomingenieur3 Haimd uns 
ter der künſtleriſchen Mitwirkung des 
Ar hitekten Baurat Tſchammer errichtet 
werden ſoll. Das Projekt entſtammt 
einer Anregung des Leipg ger Ratsbau⸗ 
direktors Richter und graue! ſich 
Handelsbau Leipgiger Meſſeturm“. 
Ein beſtimmter Bauplatz für den Rieſen⸗ 
Meßyalaſt iſt noch nicht gewählt, jedoch 
find in Ausſicht genommen entweder der 
ea der Bla am Baprifchen 
abnhof oder der Pla am Echtvanens 
teich hinter dem Neuen Theater. Der 
Turm foll An erfter Linie zum Wahrzeis 
chen Keipzigs ald Meffeftadt dienen. Die 
Sienung fieht eima 1300 bis 1700 
Heinere, bezw. größere noch teilbare 
Mefferäume von je 15, bezw. 25 Quas 
dratmeter bor. Für dauernde Benutzung 
ift allein da8 Erbgejchoß, durch Einrichs 
tun neugeitlicher Ausstellungs» und 
Verlaufsräume, gegebenenfall3 eines 
Kaffe: alons nebft merfaffee in der 
Hofrotunde und dem Auppelturm in 
Ausficht genommen. n 
Der äußere Turmdurchmeifer beträgt 
60 Meter (in der urfprüngliden Faſ⸗ 
fung de3 Entimirfes 55 Meter), der ins 
nere Hof und Nuppeldurchmefier 27 
Meter (urfprünglic 23 Meter), jo daß 
der verbleibende Sireisring 16,5 Meter 
radiale Breite mit einem mittleren, drei 


8 


- 
’ 


Meter breitem Rundgang zwifchen 6,25 
Peter tiefen, noch teilbaren Zellen dur 
faft alle Gejchoffe aufmweilt. Die Grunds 
rißform ift ein regelmäßiges Viered 
mıt 36 Eälen. Die gefamte Turmhöhe 
beträgt ab Erdgeihoßfußboden bis zur 
oberjten Plattform, bezw. biß zum aus 
Berften Kuppelumgang 108 Meter, bis 
um Sadfirft der NKuppellaterne 18 

eter mehr; inögejamt find 30 Oberges 
fchoffe mit je 3,4 Meter Höhe (darin 
das an die au3 Prismengläfern zwiſchen 
Eifenbetonrippen beftehende Kuppel ans 
ſchließende Dachgeſchoß, einſchließlich der 
Treppenhäufer, 0,6 Meter höher), im 
Erdgeihok mit 5,4 Meter und im Stels 
lergeihoß mit 3,4 Meter 7*6 
die ſechs oberſten Stockwerke ſetzten 
über dem Mittelgang in der Stützen⸗ 
flucht zweimal je drei Geſchoſſe teleſtop⸗ 
artig ab. Zur Bewältigung des zu er⸗ 
wartenden ſtarken Verlehrs dienen bie 
auf Grund der bon ber Baus und 
Feuerpolizet . geitellten Anforderungen 
angeordneten 14 Kahrftühle und 12 
Treppenhäufer, fowie ein befonberes 
Haupinottreppenhau3 nebit gugehörigen 
vier Verbindungsnottreppen. 


— — ⸗ — 


Ein ruhiger Winkel für den armen 
Bob. 


— — 
Sırmorele bon Nliteb v. Hebenftierne, 


Rebifor Strana, ein Yunggefelle 
bo.ı fünfundbierzig Sahren, fhul- 
denfrei und ordentlich in jeder Be- 
jiehung, war ein freundlicher Mann, 
Hreundlih im Umgang mit Ber- 
wandten und Mitglied des -Vereinz 
der „reunde Fleiner Vögel“, Ra, 
Tierfreund mar er in befonbers 
hohem Grade, das mußte fein ver. 
möhnter Sorterriev Bob am beiten 
und als der Rebifor, teils aus Ge- 
fundheitsrüdfichten, befonders aber, 
um bei aller Sparfamfeit do auch 
einmal die Welt zu fehen, fich ent⸗ 
ſchloß, ſeinen ſechswöchigen Urlaub 
zu einer Reiſe nach dem Kontinent 
zu benutzen, ſetzte er die folgende 
Annonee in mehrere Zeitungen der 
Stadt: 

Ein ruhiger Winkel für den ar- 


men Bob. 
Bür einen netten, außerordentlich | 


wohlerzogenen Stubenhund, den 
treujten Freund feines. Serrn, wird 
bon Mitte Nuli ab für die Neifezeit 
bon eiwa fechs Wochen ein gutes 
Heim und forgfame Pflege gefuht, 
Nur wahrhafte Tierfreunde follten 
fi) melden. Auf den Preis fommt 
e3 nicht an, doch find Empfehlungen 
erforderlih. Offerten bitte zu ad- 
rejjieren: „Ein ruhiger Winkel für 
den armen Bob, P. R.” 

Er erhielt 37 Antworten, Die 
Witwe eines Kornettbläfer8 hatte 
ihren einzigen Sohn verlören und 
beripradh, möglich, viel von ihrer 
unberwendbaren Zärtlichfeit an den 
fleinen Bob zu berfchivenden, 

Am beiten aber gefiel dem Nebi. 
for ein ‚feines, Xleines Billett mit 
einer zierlihen Frauenhandſchrift 
und folgendem inhalt: 

Mein Herr! . F 

Wundern Sie ſich nicht über die 
Verlegenheit, in die eine Frau bei 
der Beantwortung Ihrer Annonce 
geraten muß. Wohl halte ich felbit 
mein Heim für gut, umd ich glaube, 
dab mein Herz jehr viel Zärtlichkeit 
zu hegen vermag, Dennod it e8 
natürlich fehwer, fich fofort fo gut 
fennen zu lernen, wie e8 für Ins 
große Vertrauen, das hier in Frage 
ſteht erforderlich iſt. 

Die tägliche Umgebung eines 
Menſchen, ſein Heim, enthuͤllt doch 
leicht gar vieles von einem zuvor 
Unbekannten, was Geſpräche und 
Begegnungen am dritten Ort ni 
offenbaren. Ych möchte Khnen da. 
ber voridlagen, daß Sie mid in 
meiner Wohnung befudhen, und da 
id) auch Sie in Ihrem täglichen Mi. 
lieu ſehen darf, wenn ich, was ich 
hoffen will, Vertrauen zu Ihnen ge. 
faßt habe. Aber verzeihen Sie, wenn 
ich Ihnen heute noch nicht meinen 

amen und meine Adreſſe nenne, 
ſondern Sie bitte, ſich in einem 
Drief an „Ingegerd, P.’R.“ eiwas 
ausführlicher und verirauensboller 
— ——— 

ce glich ft. en wir, 
daB der Arme Bob es gut 


7 


das haupt⸗ 
2 
aber 


aben Aion, er Ten gemäß 


Ein ausnahmsweiſe hübſches 


Muſter, und eines, welches in einem81.00 


Abend gearbeitet werden kann. Nr. 
1232. Die Schnörkel ſind für den 
„Dutline”.Sti in blau. Die Blü- 


ten find für den flachen „Zazydazy“. 
Stih in rofa Schattierung. Die 
Blätter find in grün im „Lazydazy”- 
Stich. 

Das Muſter iſt auf weißem Kunſt⸗ 
leinen Größe 28 Zoll, und mit dem 


fen, und bitte dringend, mir ohne 
meiteres Ihre Abdreffe anzugeben! 
Wir werden uns mwohl einigen. 
Antworten Sie bitte unter der 
Adrefje der Annonce, Nhr ergebe- 
ner „Platzſucher“. 

Reviſor Strand erhielt die Ad—⸗ 
reſſe, folgte in ſeiner erſten freien 
Stunde ihrer Anweiſung, drückte in 
einem netten Treppenflur auf einen 
eleftrifhen Knopf und ftand in ei- 
nem hübfchen Zleinen Entree einer 
ihmuden, ſchüchtern errötenden 
Frau von etwa dreißig Nahren 
gegenüber, die ihn mit Eleidfamer 
Verwirrung bat, einzutreten und 
fi in einen Zehnftuhl zu ſetzen, wie 
er ihn fo weich und bequem nod) nie 
gejehen hatte, Seine außerordent« 
ih behaglide Stimmung diefer 
wirklich einnehmenden Dame gegen. 
über wurde nur ein wenig beein. 
trächtigt durch zwei dicke, glatte 
Goldreifen an ihrer linken Hand. 
Zögernd begann er: 

„Sit Ihr Mann...” 

„Ad, ich habe ihn vor nun fait 
zwei Sahren verloren, und jeitdem 
it e8 jo jhredlich Teer und einfam 
um mid...“ 

„Ich möchte Ihnen zunächſt alſo 
herzlich dafür danken, daß Sie die 
Güte hatten, meine kleine Annonce 
zu berückſichtigen. Aber... aber... 
aufrichtig geſtanden, erſcheint mir 
Ihr kleines Heim ſo entzückend nett, 
zierlich und fein, daß ich fürchte, der 
arme, heimatlofe Bob, der hier Ein. 
tritt fucht, Fönnte womöglid... hm 
... bier ftören und beläftigen.“ 

„Ad, Herr Revifor, beunruhigen 
Sie fi deshalb nihtl Spensfjon 
rauchte ganz fürchterlich, hatte einen 
Widerwillen gegen Galojhen, rieb 
fi nie die Stiefelfohlen ab und 
wollte nahmittags tel auf dem 
Sofa im Salon jhlafen, um... um 
mir nahe zu fein. In folde Sleinig. 
feiten findet man fich fchon.“ 
„UndSie Ieben hier ganz allein?“ 
„Sa; man hat mir-ziwei Stellun- 
gen angeboten, man hat mir vorge 
Ihlagen, Mieter einzunehmen, und 
eine Sreundin hat mir ihr eigenes 
Heim angeboten., Da ich aber 20, 
000 Kronen in Papieren befite, 12,- 
000 Kronen auf der Sparfaffe habe 
und nod) eine SHypothel von 5000 
Kronen, wollte ic) Lieber ſelbſtändig 
bleiben. Meine Benfion verliere ich 
natürlich, mern id... wenn id)... 
ja, Serr Rebifor, Sie müffen meine 
Berlegenheit ganz natürlih finden 
.. „aber Lundins juridifches Bureau 
kann beweiſen ...“ 

„Aber nicht doch; der glückliche 
Bob, wenn er nur fommen marf!” 

Srau Spensfon erhob fich und 
fpielte in liebliher Verwirrung mit: 
den Blättern eines Kaftus, indem 
fie fagte: 

„Ich fühle in Ihrer Gegenwart, 
Herr Rebifor, eine jo wunderbare 
Sicherheit, ein fo feites Vertrauen, 
tie id) e8 früher mit einem jo ganz 
unbefannten Manne für unmöglich 
gehalten hätte...“ 

„Wenn mein lieber, Fleiner Yor- 
terrier nun aber auf Ihre Stühle 
Ipringen, die Sofafiffen herabzerren 
und überall Unordnung maden 
wird, jo wird Jhnen das wohl fehr 
Ichmerzlid, fein, nicht wahr, Frau 
Swensſon?“ 

Sie lächelte. 

„Das iſt ja ſo echt männlich, im- 
mer zuerſt an Kleinigkeiten zu den. 
fen, Welch echtes Weib, die das 
Hera auf dem rechten let hat, 


ich | würde wohl auf folde Bagatelle 


Rüdjicht nehmen!” 

„Webrigens glaube ich mirklich, 
daß Sie Freude an ihm haben wer« 
den. Sie fehen fo gütig und freund. 
li aus. Sie müffen unbedingt eine 
Zierfreundin fein, nicht wahr? Und 
er ift im großen und ganzen iwirf- 
Ti nicht fchleht ergogen. Er appor- 
tiert und wird Sie ficher, Tieb ge- 
winnen, (Mit einem warmen Blid.) 
Das Fann übrigens niemandem 
er —* .. hm 
— es ſchwerer, es zu 
unterlaffen,.. hm... Mit — 
* 


das 


— — 


nötigen Glanzgarn koſtet dasſelbe 


Man kann dieſes Stidmuſter in ber 
Stickmuſter ⸗Abteilung der „Abendpoſi“, 


223 W. Waſhington Str., beſtellen, die 
bei der Fabrik die Ausfertigung der Be— 
ſtellung veranlaßt, da ſie ſelbſt Feine 
Muſter auf Lager hat. Man wolle der 
Beſtellung 5 Cents für Porto beifügen. 
Checks und „Money Orders“ ſollten auf 
„The Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


recht gut behandeln. Doch wollen 
Sie nicht auch ein wenig von ſich 
ſelbſt reden?“ 

„Von,..mir? Ra, natürlich. Sch 
fann Ihnen meinen Chef al3 Refe- 
renz aufgeben. Die Steuer für den 
Hund ijt natürlich bezahlt und fein 
Halsband in Ordnung. Die Pen- 
fion wollte ih gern im boraus be- 
zahlen.“ 

„Die Pen... Pen... Benfion”? 

„Sa, die Benfion für Bob.“ 

Yrau Spensfon erbleihte und 
fanf, nicht ohne Anmut, in ihren 
Stuhl zurüd, das Geficht in den 
Händen bergend. ALS jie fich wieder 
erholt hatte — ma3 bei rauen, die 
die Ehe gefoftet haben, jchneller geht 
als bei anderen, — bat fie den Re- 
bifor mit errötenden Wangen und 
zitternder Stimme, fid) zu entfer- 
nen und nichts Schlechtes von ihr zu 
denen... Ä 

„Das Iegtere gedachte er gern in 
höchitem Grade zu erfüllen, obwohl 
er unmöglid) begreifen fonnte, wa— 
rum in de Herrn Namen er etiva 
anderes al3 das Allerbeite und Re— 
ſpektvollfte von ihr denfen jollte, 
Uber gehen wollte er nicht. 

Er fprad, er fragte, er bedauerte, 
er entihuldigte fich, wurde allmäh- 
lich freundlicher, herzlich, zärtlich, 
und al3 Frau Spensfon fchließlich 
in Tränen ausbradh, Tonmte er fich 
unmöglich enthalten, die Arme um 
fie zu Ihlagen und fie flehentlich zu 
bitten, fich zu beruhigen. 


Shre Worte baten ihn zwar nod; |} 


immer zu gehen, "ihre Augen aber 
widerjpraden ihrem Munde, 

Der Revifor mählte einen Mittel. 
weg und ging — nad) zwei Stunden 
und dem Berfprechen, mwiederfom- 
men zu bürfen. 

Nun Heißt Frau Spensfon. Frau 
Strand und ijt glüflih. Der Rebi- 
for gab die Kontinentreife auf und 
ift ebenfall3 glüdlih. Auch Bob, 
der die allerbzjte Pflegemutter be- 

ommen bat und furdibar ber. 
wöhnt wird, 

Wie das alles zugegangen ift?.. 

Nad) zweijähriger Ehe war Frau 
Strand einft in Zofefil, und ihr 
Mann vertrieb fich die Einfamfeit, 
indem er in den Papieren feiner 
Frau ſtöberte. Da fand er die fol. 
gende ausgefchnittene und fichtlich 
vielbefaßte Annonce: : 

Ein Beamter in mittleren Jah— 
ten, gejund und friih an Körper 
und Seele, aber de3 unruhigen Le- 
bens müde, der das Glück und den 
Frieden eines eigenen Heims er— 
ſehnt, doch wenig Gelegenheit hat, 
geeignete Damenbekanntſchaften zu 
machen, verſucht auf dieſem Wege, 
ein angenehmes, gebildetes und nicht 
u Junges Mädden oder eine fin. 
berlofe Witwe zu finden, die, ihm 
berfrauensboll und aufrichtig ent. 
gegenfommend, die Einfamkeit 
ebenfalls ‚zu jiwer findet und ge 
onnen wäre, ihr Schidfal mit dem 
eines wohlhabenden und nah dem 
Urteil feiner Umgebung nicht gerade 
unangenehmen Mannes zu berbin- 
den, Da der Annoncierende jhul- 
denfrei ijt und ein außreichendes 
Einfommen bat, ift Vermögen bei 
den Reflektanten 1nicht Bedingung, 
wird aber do immer als ein die 
Zufunft fihernder und Hebenber Vor. 
teil anzufehen fein. — Nur mirklich 
ernt gemeinte Antworten follten ver— 
trauensboll gefandt werben unter ber 
Adreffe: „Ein ruhiger Winkel für den 
armen Bob, P. R.* 

Der Revifor ließ ein verftehenbes, 
halb wehmütiges, langgezogene. Pfei⸗ 
fen hören unb murmelte: 

Buchſtabe für Buchftabe bie in 
meiner Hunbeannonce aufgegebene 
Übreffe! Bin wirklich neugierig, 
wel verwünfchter Kauz daß fein 


mag, ber biefeg Mal durch die Ver⸗ Ragſch 
—— ber Falle gerettet nenn, © 


worden i 


— — — 

Unter die Räuber gefallen, 
Diamautnadel. Barſchaft, ja ſogar der 
Truaring als Beute mitgehen geheifien, 

Ralph Guttman vom Cooper 
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Feiert den „Vierten“ Juli 


In ST. JOSEPH und BENTON HARBOR 
Großer patriotifher Feiertag. 
BOXING CONTEST -—Bennie Leonard vs. Charlie White 
Konzert am Tage und Abends. 
Tanzen — Bootfahren — Baden — Skating 
Breitag, 2, Jult Sonntag, 4. Juli 
Abfahrt Chicage ........9:30 vorm, | Abfahrt Chicago ........ 9:20. vorm. 


Mbfahet Chicage ......11:30 abends | Ypanıy Glinde 


Montag, 5. Zuli 

Abfahrt. Chicago ........ 9 
Boring Eonteft Spe 

Abfahrt Ehicaso 10% 
ampfer 


Samdtag, 8, Yult 
Abfahrt Chicags ........9:30 vorm. 
Abfahrt Chicago „....... 1.30 nachm. wei D 
Abfahrt Chicago „.......7:00 abends i . 

Abfahrt Chicago 11:30 abends Ablaprt Ghicass —: —* 
Erkurſionen — Abfahrt von Chicago Samstag 9:30 vorm., und Sonntag 10200 
vorm., zurüdtehrend denſelben Tag um 5:00 abends—$2.00 Rundfahrt. 
Mufit und Tanzen frei 
GRAND RAPIDS SHORT LINE 
Holland, Saugatuck, Ottawa Beach, Macatawa Park, Waukazoo 
Freitag, 2. Juli—Abfahrt von Chicago um 7:00 abends. 
Samstag, 83. Juli Montag, 5. Juli 
Abf. Chicago ....1330 nachm. Abf. Chicago ....9:30 vorm. 
Abf. Chicago ....7200 abends Abf. Chicago....10:00 abenda 
Docks am Fuß der Wabaſh Avenue 
Selephon Gentrat 2162 


:30 borm, 
cial 
:00 vorm, 
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Gingham-Kleider für Kinder, 
* fanch Plaids und Checks; 
Brößen aufw. bis 8 
14; $2.25 Wert, 1.39 

$3 weiße Canvas Eolonials, 
Tumps oder Schnür DOrfords 


für Damen; hohe 62 25 


od. niedr. Abfäte, 


— Domino granu:- 
lierter Zuefer, von 


Zucker 9—Ilvorm,, Bid. 


1100 Baar feine jeidene 
Damenfträmpfe, in allen Far- 
ben; Lace und XTiwo-Tone- 


Effekte; $1.50 Wert, 59e 


Wafchbare Shirts für Damen 
und Mifles; mit fancy Tafchen 


und Gürtel; $5 62.98 


Wert, für Dreihemden für Männer, in 
Tels Naphta Seife, von 9 bis | hübfchen Moden; dies find $3 


11 Uhr bormittag, das 7 m | erte, 1.95 
» 


StäR... nern für 


Die Depositors State Bank 
4633 S. Ashland Avenue 
hat für bie Bequemlichkeit ber Deutichen ber Norbfeite eine Wertrehung für $ 


Seldjendungen 


per Poft und Kabel 


nad Deutjhland, Defterreich, Ungarn, Ingoflawien, Polen uſw. 
unter Garantie, zu den billigiten Tagespreifen errichtet. 


Deutsches Bargeld 
Städte: und NRegierungs- Anleihen 


ftet3 biligit an Sand, 


S.W.KREIS&CO. 


3166 Lincoln Ave. 3. $loor, Zimmer Nr, 324 und 325, 


Dffice-Stunden: Täglich 9 bis 5 Ufer und von 7 6is 8 Uhr abends. — J 
Sonntag? von 9 6i3 12 Uhr, 


Bon europäifchen Freunden gejucht! 


: Die „Veople'3 Bank” zu Philadelphia, Pa., veröffentlidt nad. 
itehende, auf Mitteilungen ihres europäifchen Vertreter3 fußende Lifte 
in Amerifa wohnhafter Perfonen, die von Angehörigen oder Freunden 
in Europa gefucht werden. Die Gejuditen werden aufgefordert, dem 
„Suquiry Department“. der „People's Bank“ unter Bezugnahme auf 
diefe Kifte ihre gegenwärtige Adreffe einzufchiden, worauf fie die Bank 
mit ihren Angehörigen in Verbindung bringen, ihnen aud etiva ſchon 
bei ihr lagernde Briefe zuftellen wird: 


Name der geſuchten Mutmaßlicher 
Berſon: Aufenthaltsort; 
New York; N. Y., 
Seattle, Waſh. 
unbekannt, 
Neo Orleans, 


Wird aeſucht von: 


rau Karoline li 
hriſtian Selen. 02 

Alois Dolezal. 

Joſeph Eidelboes. 

Theo. Schulz. 

Kin Emilie Sausmanm, -* 
iefe. 

Unna Lodin, 

Guſtab Veiter. 

Frau le Mehen. 

Frau Urſula Munbſchitz. 

Karl Hofitätter. 

Ku Marie Scholg. 


Bialas, Frau Marie 
Delltwing, Henth 
Eaftmann, —* Dr. 
Eidelboes, Kar 
Engelle, Leopold Philadelphia, Pa., 
rich, Frau Franciska Long Island, 

Hoefgen, Arthur Elf, Cal, 
—— Adolf Neo York, N. 9., 

agler, Anton Baffington, D. E., 
Maerklein, Marion gem, 
Mundceie, Ludwi oldfield, Nevada, 

angerl,. Yana Wintergnade, Utah, 

feil, Wi Shatvano County, Wis, 
Oswego, 
New.Hor!, N. Y., 
unbefannt, 
Chicago? 
unbefannt, 
Ghicags, I, 
Galena, Jil., 


rau Antonia Schramel, ; 
rnard Wald, —— 
rau Lydia Witte, — 
berſt Johann Reiß. 
Mika. — — 
—* Sa Orte. 
{ Frau Kath, Orlob, 
‚ Geor Buffalo, N. Q., Frau Anna Boehme, 
Wilczel, Frau Karoline New Hort, N. 9., Frau Anna Lodin, 


— —— — — — 
bon $150 


Jalkob 


und-$50 in bar herauß- Ina Str., hatte Fur vor Mitternacht 

rüden, Iährend feine Wegleiterin 1. eine unangenehme Begegnung: mil‘ N 
en Trauring einbüßte. _ nädtlihemn Gejindel und wurde um 
„ Dasjelbe Banbitenduett plünderte | feine goldene Uhr im Werte von. $75 * 
v 3 , 7447 —— e erleichtert, — ee 


ı 
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AAN Bir geben bie Werte und erhalten das Geihäft 


322 SOUTH STATE STREET 


Männer um Damen 
Abſolut 
Eure letzte Gelegenheit 


Dffen Samstag SE 8 Samstag 
* 


bis 10 Uhr abends. 

m (3..Fuli) 
Unjere 11. Geburtötag- 
feier Tommt dieſe Voche 
zum Abſchluß, aber Ahr 


N erhaltet immer nod) eine 
Wunderhübiche 


dlur⸗Lampe 
und Schirm 


mit jedem Einkauf 


ee > 
FREI! 2 
Beathtet, morgen fit 

Eure legte Gelenenheit, 

cine biefer prächtigen 

Xampen zu erhalten. 


‚> 


Vergleicht die vfferierten 
Breife mit allen Herab- 
fegungsverfänfen u. danıt 
kommt hierher und jeht, 
was wir Eud) bieten zu 
unferer wundervollen Ge- 
burtstagsfeier. 


- Standard Preife — Aenderungen frei. 


$25-$27.50-$35-$40-$45 


für Männer, junge Männer und Hod)- 
ichulzöglinge, in jedem nur Denfbaren 
Muſter, die man fich vorftellen Tann 
oder das Auge zu fehen wünfcht. Und 
bedenkt, da8 extra Paar Hofen verleiht 
verlängerten Gebraud; ‚und eß fest ne- ui 
benbei die Koiten Eures Anzuges auf J f 


tie Hälfte herab und erhält ihn ftet3 FE 


nett ausichend. ' 
mit jedem 


F R r I Einfanf 


Junge 
Männer 
und 
Jung · 
geſellen 


Bringt uber 
ihidt und 
Euren Gats- 
ten, Sohn, 
Bruder, 
Schak ober 
Bater und 
erhaltet eine 
dieſer hoch⸗ 
feinen Floor⸗ 
lampen mit 
Stand und 
Schirm 
ſolut frei 
mit jebem 
Eintauf, 


drei 


morgen 


— 
Anzige mil einem 


Daar Holen 


„Deeifter-Schneiderarbeit“ 


Fler Männer, junge Männer und Yüng- 
finge. Fertig zum Anziehen und beiier 
ais die fonenannten „nad Mah gemad)- 
ten“ Kleider, 


122.30, 125, 392.90 


Wir find im Begriff, unfere Geburtstags- 
feier zu beendigen. Wir haben immer nad) 
eine wundervolle Sammlung von diefen un- 
vergleichlichen Floor-Lampen. Diejelben bil- 
den . unfer Geburtstagsgeichent an unfere 
Kunden — daher fommen Sie frühzeitig und 
holt Euch die Eurige. Samstag ijt der leiste 
Top. 

Jeder Rogers Brothers Anzug oder Heberzieher ift von Schneidern gemacht, 
die den Gipfel Per Schneiderfunft erflommen haben. Jedes Kleidungsftüd 
ift bei Hand gemacht, aus Wollenftoffen, welche wir Direkt von den Fabrifen 

beziehen — End) dadurch den Profit des Zwiichenhänblers eriparend, welcher 
für jeden Ucherzieher oder Anzug $1O bis $14 beträgt. Vergeßt nicht, kein 
Zwiſchenhändler-Profit hier. 


haben die 
Auswahl 
von Elgin, 
Waltham od. 
anderen Fa- 
brifaten von 
ihönen UN. 
zen anitatt 
einer Lampe 
zu Ehren 
unieres Ge⸗ 
burtötages, 


a 


First, Second and 


Fifth' Floers 322 SO. STATE STREET 
Zwiihen Ban Buren Strafe und Jadfon Boulevard. 
Ueber eine Million zufriedengeftellter Kunden. 
mA Der amt jchnelliten wachjende Retail-Kleiderladen in Chicags aaaaa? 


Liehesgahen-Verſand 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 


ngarn, Polen, Böhmen, njw. 
m bier wie ab unjerem Hamburger La- 


* 
Victrolas 
w, dem unfer Herr . Griem perfönlid, —und— 
mitcht. G je olas 


Bringt Eure neuen oder alten Cadıen. afon 
hie haben ein neues, erprobtes Cyitem — von $35 an bis 
ee 3275, im grober 


Offen jeden abend bi 9 Uhr, an den 
Sonntagen in den Monaten Juni, Zuli 
und Auguft geichloffen, 


w Beförderung, dad größte Sicherheit 
ku Shpnelligteit bedeutet. Auswahl, in al 
ft verficherter. Erpreii 13 Teil-gradt nad 
bamburg umd don dort mit verfigerter Pa- 
poit (bis zu 40 Pid.) zum Beſtimmungsorte. 
Dfferieren In Weizenmehl ab Kam 
ig 12 Bid, 92.75; 24 Bid, 35.50. 

twaren in eigens für und hergeitellte Er- 
N Blehpatunz jegt aud in Hamburg vor- 
kin, — Desgleien alle fonftigen Waren in 
ima Dualität. — Spredit vor oder ichreibt. 


IRIEM & MEVER-EIGEN 


N. LA SALLE STR. 
„80 Su. Main 1295. 
Auch Sonntags von 10—1 ln. 


— — — — 


ILLIAM B. LUGKE 


g, Gas Fitting, 
ting und Sewerage 


Irving Park Bivd. 


P_ Ien olzarten, 


N mie la agont, 
r® Ciden oderNuß⸗ 
4 baum, ftet3 auf 


Lager. 
Eine große Aus 
wabl in. deut 


, . ausgeführt, 
Neu! Neu! Neu! Edelweiß, 1. Teil, Edel, 
weiß, 2. Teil, $L, gelungen bon — Soft, 
ubreigen“ 


mit Bitherbegleitung; „Berner 
% da hab’ : ih mein’ 


und . „In 
Etrumpf. verloren“ bon Sacob 


Zoft, mit Sitherbeaf, 1. 
— er wird 
zugeſtellt. 


Verlangt 171 
auf Bunf ie ih kei 


nn en nn 


(Bür die „Mbenbpoft*.) 


[ * 


— 


Handel und Induſtrie. 


—— Bl =. — 
Warenpreiſe im Großhandel weiter geftiegen. — Arbeiterzafl 
und Arbeiterlöhne. — Abnahme der Yabriktätigfeit. — Die 


Untüchtigkeit der Arbeiter. 


— „Sabotage.” — Das Häute-, 


Leder- und Schuhgeihäft. — Eifenfurzwaren, 


Die durchfchnittliche Höhe der 
Großhandelspreife für 
Maren aller XYrtif im 
Monat Mai abermald um etwas 
über 21, Prozent geftiegen, berichtet 
dad ftatiftifche Bureau des Arbeitd- 
bepartementd. Bei der Berechnung 
find die Durhfchnittöpreife im Jahre 
1913 zugrunde gelegt, mobei bie 
berhältnismäßige Bedeutung ber 
einzelnen Waren berüdfichtigt mor= 
den ift, und ihr Gefamtbetrag ift zu 
100 eingeftellt. Diefe Zahl wird ald 
die „Indexzahl“ bezeichnet. Für bie 
Monate April und Mai 1920 ift 
biefe Ynderzahl für die verſchiedenen 
Warengruppen folgendermaßen ans 
gegeben: 

Warengruppe 
Farmerzeugniffe 
Nahrungsmittel 270 
Kleider und Mlleiderftoffe..uuuse..- 353 
Heizltoffe und Beleuchtung..ueee- 213 
Metalle und Metallfabrifate 
Bauholz und Baumaterialien 
Chemilalien und Drogen 
Hausbaltungsgegenftände 
Verfhiedene Waren 2 

INDIE zsesnuonnenennennnn: 265 

Die größte Erhöhung zeigt die 
Gruppe „Heizftoffe und Beleucdh- 
tung“, fie ftelt fi auf über zehn 
Prozent und wird durch die fürzlich 
eingetretene jtarfe Preisfteigerung 
bon Hart» und MWeichltohlen Tomie 
bon Kofz erklärt. Darauf folgen 
Nahrungsmittel mit einer Erhöhung 
bon 61, Prozent infolge fortgejegter 
Preiserhöhungen von Robzuder und 
Raffinade, Weizen: und Maismehl, 
Früchten und Kartoffeln. Etwas 
geringere Erhöhungen jind für 
Chemikalien und Drogen, Haushal- 
tungsgegenftände und „Berfchievene 
Maren“ eingetreten. Ziemlich er⸗ 
bebliche Herabfegungen find dagegen 
für Farmerzeugniffe, Kleider und 
Kleidungzstoffe fomie Metalle und 
Metallfabrikate verzeichnet. Von ein 
zelnen Artikeln, deren Preife geſun— 
ten find, merben ermähnt: Kalb3- 
felle, Leber, Robfeive, Kammgarn, 
u Rohblei, Rohzinn und Roh- 
zink. 

Seit Mat 1919, alfo innerhalb 
ber lebten zwölf Monate, find die 
Großhandeläpreife für fämtliche 
Waren durhfhnittlic um 31.4 Pro- 
zent geftiegen. An der Gpiße jtehen 
Bauhola und "Baumaterialien mit 
107.9 Prozent, darauf folgen Hauss 
baltungsgeaenftände mit 56.2 Pro= 
zent, Kleider und Kleibungzftoffe 
mit 52.2 Prozent, Nahrungsmitiel 
mit 34 Prozent, Seizitoffe und Be- 
leuchtung mit‘40.7 Prozent, Metalle 
und Metallfabrilate mit 27 Prozent, 
Chemitalen und Drogen mit 20.1 
Prozent, verfchiedene Waren mit 
15.5 Prozent und Farmprobutte mit 
1.7 Prozent. Eine Herabfegung ba= 
ben die Großhandeläpreife während 
be3 ganzen Kahres in feiner Gruppe 
erfahren. 

Sehr intereffant ift eine andere 
Zufammenftellung in dem Bericht 
über die Zahl der in 13 Anbuftrie- 
zweigen und bei der Kohlenförbe- 
rung im Mai 1919 und Mai 1920 
befhäftigt gewefenen Arbeiter, 
überall ift fie in diefem Jahre größer 
gewefen, zum teil fehr erheblich, nur 
bei der Zigarrenfabrifation hat fie 
abgenommen. Daneben zeigt eine 
andere Tabelle die in ben beiden 
Jahren bezahlten Lohnbeträge, die 
eine noch viel größere Zunahme auf- 
mweifen. Nachitehend ijt die progen- 
tuale Zunahme der Arbeiter ange- 
geben, während die Vergrößerung ber 
Rohnbeträge in Klammern beigefügt 
it: Eifen undStahl 0.4 (33.2) Pro- 
zent; Automobile 17.8 (43.5) Pro⸗ 
zent; Bahnmagenbau und. «Repara= 
tur 14.3 (30) Prozent; Kohlenförbes 
rung 2.3 (30) Prozent; Baummolle- 
fabrifen 2.1 (36.4) Proz.; Strümpfe 
und Unterzeug 14.2 (55.1) Prozent; 
Mollenfabritate 24 (66.1) Prozent; 
GSeibgnartifel 4.6 (31.3) Prozent; 
Männerkleidver 54.4 (145.7) Pro= 
zent; Leber 2.6 (21.1) Prozent; 
Stiefel und Schuhe 6° (30.2) Pro= 
zent; Papierfabritation 22.7 (77) 
Prozent; Sigarrren (minuß) 7.5 
(28.8) Prozent. 

Diefer faft allgemeinen Zunahme 
ber Arbeiterzahl im Laufe des Jab- 
red fteht eine faft ebenfo allgemeine 
Abnahme im Verhältnis zum Monat 
April 1920 gegenüber. Sie ift zwar 
zumeift nicht. jehr bebeutend, aber 
troßdem bezeichnend für die gegen- 
märtige Lage der Andbuftrie im all- 
gemeinen. Die größte Verringerung 
zeigt die Zigarrenfabrikation, von 
6.8 Prozent. Darauf folgen aber 
Eifen und Stahl mit 6.6 Prozent, 
entfprechend über 12,200 Arbeitern 
weniger. ine Zunahme hat bie 
Arbeiterzahl im legten Monat nur in 
folgenden Betrieben erfahren: Koh: 
lenförderung 0.8 Prozent (mährend 
ber Zohnbetrag um 4.4 Prozent Elei- 
ner geworden ift); Männerfleider 
0.9 Prozent; Papier 1 Prozent und 
Bahnmagen 17.7 Prozent. Die Ges 
Tamtzahl der Arbeiter in den Bahrt- 
wagenmwerfftätten ift von 49,484 im 
April auf 58,228 im Mai geftiegen, 
mährend der Lohnbetrag von rund 
3,078,000 Doll. auf 3,668,000 Doll. 
oder um 19.2 Prozent zugenommen 


at-. 

‚Die beiden Berichte find wenig er- 
freilich, auf ber einen Seite eine Er- 
böhung der Koften ‚ber allgemeinen 
Lebensführung und auf der anberen 
eine faft: allgemeine Erlah» 

ung dberimbu 


ftriel» 
len Cätigteit beb Sanbeb, 


bes 


ö - KarDe 
wi 


* 
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gonmangel, über den fo lebhaft ge= 
Hagt wird, allmählich befeitigt mwer- 
ben wird. 

Wie bereit? mitgeteili murbe, 
führt die Chicagoer (7.) Bundes⸗ 
tejervebant die Gtodungen im 
Zrandporiwefen nicht jo fehr auf 
den Mangel an Bahnwaggons zu- 
rüd, fondern auf die geringen Lei- 
tungen („inefficiench”) der Arbeiter. 
Diefe Untühtigteit der 
Urbeiter ijt aber nicht, wie au 
dm meiteren Inhalt hes Berichts 
hervorgeht, eine Folge von Streits. 
„Habritanten“, heißt e3 darin, „die 
fih veranlaßt gejehen haben, ent⸗ 
meber ihre Arbeiterzahl megen ber 
Unmöglichkeit, NRobftoffe heranzu= 
Ichaffen oder ihre Fabrikate fortzu⸗ 
Ihiden, zu verringern, oder die Ers 
zeugung buch Einftellung bon 
Ueberzeitarbeit zu befchränten, ma= 
hen bie Beobachtung, daf die Tüch- 
tigkeit der von ihnen befchäftigten 
Urbeiter zugenommen hat — zmetfel- 
lo8 infolge bes durch die Verände- 
rung ber Verhältniffe herborgerufe- 
nen unficheren Gefühls. Die erhöhte 
Tüchtigkeit hat indeſſen nicht hinge— 
reicht, um die Abnahme der Produk⸗ 
tion infolge der Verringerung der 
Stundenzahl des Arbeitstages aus⸗ 
zugleichen. Natürlich macht jede Ver⸗ 
größerung der Tüchtigkeit Kredit 
frei, da ſie eine geringere Feſtlegung 
von in der Verarbeitung begriffenen 


Materialien und Fertigfabrikaten ſo— da 


wie auch geringeren Bedarf von Kre⸗ 
dit für die Fabrikation ſelbſt bedeutet. 

„Zahlreiche der mit der Abnahme 
der Produktion verbundenen Prob⸗ 
leme und ein Teil der Schwierig- 
keiten des Transportweſens werden 
von unſeren Korreſpondenten der 
Haltung der Arbeiterſchaft zur Laſt 
gelegt. Einer weiſt darauf hin, daß, 
wenn die Arbeiter im allgemeinen zu 
größerer Eile veranlaßt werden 
könnten, die Verhältniſſe ſich bald 
beſſern würden. Dies trifft na— 
mentlich in den Fabrikbetrieben auf 
diejenigen zu, die darauf beſtehen, 
nur drei oder vier Tage in der Woche 
zu arbeiten. Manche drücken die An— 
ſicht aus, daß der Mangel von 
Loyalität ſeitens der Arbeiterſchaft 
ben Arbeitgebern gegenüber die zmed- 
mäßige Verwendung der borhanbe- 
nenTransportmittel verzögert, wenn 
gleih aroßes Bebürfnis für mehr 
Betriebsfraft und Waggons vorhan- 
ben ift.“ 

Mer fi die Mühe nimmt, dur 
Gefprähe mit Arbeitern der Sache 
auf den Grund zu fommen, mirb 
bald erfahren, daß in diefen Bes 
merfungen feine Webertreibung ent= 
balten if. E83 wird „Sabotage” 
betrieben in einem limfange, von 
dem der oberflählihe Beobachter 
feine Ahnung bat. Nicht gemalttätige 
Sabotage, du 9 Vernichtung oder 
Beihäbigung von Materialien, Mas 
ſchinen oder Werkzeugen, aber in ber 
Weiſe, daß dur abfichtliche Ver— 
langfamung der Arbeit ein fchnelles 
Yortfehreiten der Produktion ges 
hemmt mwirb. 

Ueber die, Gefchäftslage einzelner 
Induſtriezweige berichtet die Bant 
in folgender MWeife: Die Berhält- 
niffe in dem Häute- und 
Ledergefhäft find ziemlich 
berivorren. Aus manden Branchen 
liegen Berichte über jehr umfang- 
reiche Gefchäftsabfchlüffe vor, mit 
geringen Anzeichen, die auf eine et= 
maige Abnahme für Rohftoffe oder 
Tabritate hindeuten, diefem Opti- 
mi3mus fteht aber der Bericht eines 
bedeutenden Lebergefhäftse gegen 
über, demzufolge im lehten Monat 
bie Häutes und Leberpreife in ben 
Ausland- wie Snlandmärften weiter 
gefunten find. Beiden Shuhr- 
fabrifen maden bie Kleinhänd«- 
ler zahlreiche Beftelungen rückgängig. 
Die Umfäte find umfangreicher als 
die: des lebten Kahresg im Durchs 
Tchnitt, mit Ausnahme von den teuer- 


ften Schuhen, aber die Nachfrage. 


tondbet fich jet den billigeren Sorten 
zu. Die Leberborräte haben einen 
übermäßigen Umfang. 

Die Jobberd von Eifenturz- 
waren berichten über flotte Ges 
Thäft und fefte Preife, bei geringerer 
Tendenz zum Steigen wie früher im 
Jahr. Die Vorräte der Kleinhändler 
find faft überall gelichtet und Laffen 
fi nur mit großer Schiwierigteit 
mwieber auffüllen, teila wegen ber Abs 
nahme ber Produktion von Eifen 
und Stahl, teild_ megen XArbeiter- 
und Transportftörungen. Solange 
al3 die Fabrifanten nicht imftande 
find, ihre Produktion auf einen nor= 
malen Umfang zu bringen, werben 
die Regale der Kleinhänbler Lüden 
behalten und die Preife fich auf ihrer 
Höhe halten, wenn nicht fteigen. Das 
ungünftigfte Zeichen ift jevenfalla die 
Abnahme der Eifen- und GStahl- 
probuftion. „Mertur“, 


Die Nennung. 


all 
ea ae nee 
Rarien (Münden). 


nad Dame 
Brolog. 

Si ‚Abielt Sich in einen 

| —— ſich in eine 


im ganzen 4 


* * 
Abendpoſt, Chienge, Frötag, den 2. Jun 1820. 


wagen, die hoffen läßt, daß der Wag- be 


| Stau Almkoift: ann ich e& aber! 


aud) beftimmt innerhalb einer Stum-. 
de ‚haben? 

‚Der Labeninhaber: E3 macht alfo 
für Sorge tragen, daß gnädige, 
Frau .e8 innerhalb einer Biertel- 
ftunde haben... 

3 

Frau Almkviſt? 
Ja, das iſt hier. 
Ich habe hier ein Paket abzuge⸗ 
n 


rt. 
— 


So ? Na, es wird auch endlich an 
der Zeit! Die Gnädige wartet ſchon 
ſeit über einer Viertelſtunde! 

Ich habe mich geeilt, ſo ſehr ich 
konnte. Und hier iſt auch die Rech— 
nung. 

Laſſen Sie die nur da. 

Das geht nicht. Sie iſt quittiert. 

Na, dann kommen Sie einfach 
noch einmal wieder. Die Gnädige 
hat gerade Beſuch und wünſcht jeht 
nicht geſtört zu werden. 

2. 

Ich hätte hier eine kleine Rech— 
nung zu präfentieren... 

Bedauerg, die Gnädige ift foeben 
ausgegangen. 

Bann fann ich fie dann wohl am 
beiten treffen? 

Am beiten wird e3 fein, wenn Sie 
nadmittag3 fommen. 

3. 

sch hätte da noch eine Feine Redh- 
nung zu fafjieren... 

Bedauere, die Gnädige ift nicht 
daheim. Webrigens fagte ic Shnen 
do, als Sie das Iette Mal hier 
waren, die Gnädige fei nachmittags 
überhaupt nie zu fprechen. 

Sa, warın könnte ich fie dann wohl 
ſprechen? 

Am beiten, Sie fommen vormit- 
tag3 bis 10 llhr. 

4 


Sn, find Sie jhon wieder einmal 


Sa, ih bin gefommen, um eime 
fleine Rechnung zu faffieren... 

DBedauere, aber die Gnädige ift 
nicht daheim. 

Om, Sie haben mir doch aber ge- 
agt... 

Mas habe ic Ihnen gejagt? 

Daß ih bi 10 Uhr vormittags 
fommen jollte... 

Sehr wohl! Und nun —? Möd- 
ten Sie gefälligit auf die Uhr da 
drüben fchauen? E3 ift beinahe ein 
Viertel auf elf. Die Gnädige madt 
bereit3 ihren Morgenfpaziergang. 

5. 

Frau Almkoiit? 

Sa, da3 bin id). 

Sch hätte da eine Fleine Ned 
nung... 

Eine Rehnung? Ab... Iafien 
Sie fie nur vorläufig einmal da, 
damit ich fie durchjehen Tann. 

Bedauere, die Rechnung ift quit- 
tiert. 

Dann ftreihen Sie einfach die 
Quittung mir Bleistift dur, und 
lIaffen Sie fie da, — wenn id; gele- 
gentlich Zeit habe, werde ich fie dann 
durdhlehen.. . 

6. 

Sch bin da gefommen, um der 
gnädigen Frau eine Fleine Rechnung 
zu präfentieren... 

Was — eine Rednung? Sch, fo, 
die Rechnung von damald... hm, 
ja... da3 var mir in der Tat ganz 
entfallen... Sch habe aber aud 
wirflich noch feine Zeit gehabt, um 
fie durdhgufehen... Kommen Gie 
doch nädhitens mal wieder vorbei... 

J 

Es ſteht da nun ſeit geraumer 

Zeit bereits bei uns eine kleine Rech— 


nung an, die ich der gnädigen Frau]. 


gern präfentiert hätte. .. 
Rednung...? Rechnung... ?l 
Mh, richtig, ich entfinne mich, Sie 
find der junge Mann, der mir im- 
mer mit eirter Rechnung ins Haus 
gelaufen ift! Sa, aber hören Sie 
mal, junger Mann, ic habe diefe 
Rechnung nun durdgefehen und 
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he Ihr Euch 


von irgend einem 
ſogenannten „Herabſetzungs“⸗ 
o der „Räumungs“-Verkauf 
alarmieren laßt, geht in einen 
unſerer drei großen 2 Hoſen 
Anzug Läden und ſeht, was 
Kleiderwerte wirklich ſind. 
Probiert einen unſerer 2 Ho— 
ſen Anzüge an und achtet auf 
ſein vorzügliches Ausſehen, 
feinen Stoff, elegante Mode 
und meiſterhafte Schneiderar— 
beit. Dann prüft die Räu— 
mung sverkaufs-Anzüge und 
Ihr werdet den Unterſchied ge— 
wahr werden. Ihr werdet 
keine übrig gebliebenen Sachen 
oder veraltete Moden finden 
unter den 2 Hoſen Anzügen, 
die wir Euch zeigen werden. 
Unſere 2 Hoſen Anzüge kom— 
men jeden Tag friſch aus der 
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Schneiderwerkſtatt — die feinſten Erzeugniſſe einiger der leitenden amerikaniſchen Fabrikanten. 
Anzüge, die in jeder faſhionablen Einzelheit gediegen ſind. Ihr werdet dieſe vollkommenen An— 
züge das ganze Jahr über hier finden, und jeden Anzug mit zwei Paar Hoſen. 


„D 


ieſes Extra⸗Paar gibt doppelte Tragezeit und ſchneidet die Koſten auf die Hälfte herunter.“ 
Es ſetzt Euch inſtand, die ganze Tragbarkeit des Rockes und der Weſte, die Ihr in dieſem 


Anzug kauftet und wofür Ihr bezahltet, voll auszunützen. Es verhütet das frühzeitige Ablegen 


des Anzuges und gibt dem ganzen Anzug doppelte 


Tragezeit. Außerdem verleiht ein hübſch ge- 


preßtes und mit friſcher Bügelfalte verſehenes Beinkleid dem Anzug ein beſſeres Ausſehen bis 
zum legten Tage ſeines geldſparenden Dienſtes. Ihr könnt das Ertra-Baar ſtets wie neu ausſe⸗ 
hend und zum Anziehen bereit haben. Ihr bezahlt für einen prächtigen 2 Hoſen Anzug nicht 
mehr, als andere, ſogar bei einem Räumungsverkauf, für Anzüge mit nur einem Paar Hoſen 


verlangen. Es iſt kein „fauler Zauber“ — feine großen 


„Geſchäftsunkoſten“ — in unſeren Prei— 


ſen für 2-Hojen-Anzüge. Wir verkaufen 2-Hojen Anzüge zu einem niedrigeren Preis al8 ir- 
gend ein anderer Laden in den Vereinigten Staaten. Unteriverft unfere Behauptungen der jchärf- 


Iten Prüfung durch das Tragen, 


und Ihr werdet finden, daß wir nicht zudiel gefagt haben. 


Mit Gruß von den Urhebern diejer „Original“ -&dee. 
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lina Street. 


Dffen Samstag Abends, 


Sie fe gefälligft mit Xhren Bü- 


habe leider die Entdestung gemacht, | dern 


dar fie ja gar nicht Stimmt! Xhre 
Rechnung lautet auf 7 Kronen und 
75 Dere nit wahr? Mfot Sch 
aber entfinne mich ganz genau, daB 
ih, als ich feinerzeit die Sachen 
faufte, die 75 Dere beruntergehan- 
delt habe, fo daß no die runde 
Summe bon 7 Rronen übrig blieb. 
Nehmen Sie alfo, bitte, Ihre Red; 
nung wieder mit, und vergleichen 


Bequemlichteit 


Spargeldeinleger bei The Mer- 
chants Loan and Truft Company 
Bank werben dieje Bank fehr be- 
quem finden für ihre Erfparnifie. 
Bei Erledigung ihrer Spar. 
Angelegenheit werden fie fomohl 
Seit, wie Sahrgeld fparen, denn 
diefe Bank liegt in bequemer 
Gehdiſtanz von irgend einem Xeile 
des „Downtown“ Diftrikts, und 
unſere Sparabteilung bleibt 
Samstag abend bis 8 Yihr offen. 


Affe in diefer Bank am oder vor 
Dienstag, den 13. Juli, gemach⸗ 
ten Einlagen ziehen 3% Zinſen 
vom 1. Juli an. 
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8. 

Sch hätte hier eine Fleine Redh- 
nung borzumeijen... 

So? Zeigen Sie mal her! — 
Sa, aber die Rechnung lautet ja nad 
wie vor auf 7 Kronen und 75 Dere, 
obwohl ich Ihnen doch gefagt habe, 
daß das nicht ftimmt! Nehmen Sie 
alfo die Rechnung nur ruhig wieder 
mit, und fagen Sie Ihrem Chef, ich 
würde perfönlich bei ihm vorbeifom- 
men... 

9. 
Aha, Sie find es? Na, es tut mir 
leid, ich bin bis jet noch nicht wie- 
der. in die Stadt gefommen. Und 
ich fomme aud) fo jehr jelten in Shre 
Gegend. Aber ich fomme fon ir- 
gend einmal bei Sshnen vorbei. 
Sollte ih aber nicht fommen, jo 
Ihauen Sie einfah no einmal 
ber!... * 


Ich hätte da eine kleine Rech— 
nung... 


Die Gnädige ift gerade im Bade. 
E 11. 
Sch hätte hier eine... 
Die Gnädige ijt gerade bei der 
Anprobe... 
12 


SH. bidte um Entihuldigung, 
wenn ich ftöre, aber ih babe den 
Auftrag, eine Tleine Rednung... 

Bedauere :fehr, die Gnädige. ijt 
unpäßlidh und nicht zu Tprechen. 


Dürfte ic Ihnen. vielleiht eine 
Heine Redimung... 
. „Da müfjen Sie jhon ein ander- 
mal: wiederfommen. Die Gnädige 


uns bereit3 feit längerer Zeit an— 
Steht 

Simmelherrgott! Sind Sie denn 
Di wieder mit Ihrer Rechnung 
a?! 


im Kopf zu behalten... ?! 

sch bin doch aber bereits zu wie⸗ 
derholten Malen... 

Schon recht, jdhon reiht... Tem 
nen wir fon! Sch werde alfo mal 
in meinem Wirtjchaftsbudh nad) 
fehen! Daß man fich doch nicht 
daran gewöhnen fann,. feine quit- 
tierten Rechnungen aufzubeivah- 
ren...! 

18. 


Sa, ih bin muın heute zum vier- 
zehnten Male da! 

Nun gut, wieviel mat e8 denn? 

7 Kronen und 75 Dere. 

Können Sie mir auf 1000 Pro- 
nen herausgeben ? 

Nein, das fann ich leider nicht. 


& 2 =; 
sa, dann müſſen Sie eben noch) Ich bin nun heute gekommen, um 


einmal wiederkommen. Ich habeg 
kein Kleingeld im Hauſe. * en echnung von vor mehre 


Pr: Barmherziger Gott! Schon iwie- 
Können Sie mir vielleicht fagen,|der diejer Yäftige Menfch mit feiner 
Hausmeifter, warum droben bei Rechnung! Hören Sie mal, Sie ber. 
——— Almkviſt nicht aufgemacht folgen mich ja geradezu.! 
wir x ; 
Frau Mmkoift umd Dienerfeaft ——— ———— 
ſind verreiſt... * Na, eben, das ſage ich ja! Ich 
S werde regelrecht überwacht und ver⸗ 
Ja, Hausmeiſter, iſt Frau Alm- folgt! Ich kann keinen Schrui mehr 
foift denn wirklich immer nod ver-|tun, ohne irgendwo Sie und Ihre 
reift... 21 * Rechnung auftauchen zu ſehen! Und 
Sie iſt immer noch verreiſt. das alles um 7 Kronen und 75 
17. Dere! Um eine derartige Bagatelle, 


Sch hätte hier der gnädigen Frau die noch nicht einmal der Rede wert 7. 


eine fleine Rechnung. zu präfentie-|ift! Hier haben Sie alfo in Gottes 
ren... Namen Shre 7 Kronen, — die 75 

MWa—ıa3??? Eine Nehnung|Dere habe ich feinerzeit, wie 
—???! Zeigen Sie mal her... |Shnen fhon fagte, heruntergehan- 


zu tun habe, al3 Khre Rechnungen 


ic — 


Ja, was fallt Ihnen denn eigent- delt. Und num laſſen Sie ich gee 


lich ein? Die Rechnung da habe ich fälligſt nie wieder bei mir blicken 


ja fhon bezahlt, noch bevor ich ver-|verftehen Sie! Sonft lafſe ich die 


reift Bin! 
Gnädige Frau irren ganz .be- 1 
timmt wie Sie mit Ihren Kunden uim- 


aber wirklich Getwiäheit verihaffen! 
Meine Mutter hat vor vier Yahren 
ebenfalls Bach: ——— Hutſchnur! So 
haupt. da kommen Sie nach ein = Mer fein Grumdeigenku 


* 


imerde das fon beforgen! Abtei! ' 
Nein, das geht denn doc über die 
ein läftiger Menfäll . 


Polizei holen! Und ich werde Thon Sin — 
dafür ſorgen, daß es bekannt wird 


A⸗ — 


Nun, darüber werde ich mir doch gehen Warten Sie nur! Ya, ih 


7 — 
— 
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Die Lage ftellt jih dar, wie folgt: 

Die Konvention fteht nicht unter Wilfon’s 
Kontrolle und Gebot. . 

Die Mehrzahl der Delegaten jehen in Mc» 
Adoo den ftärkiten md fähigften Mann der 
Partei und fucden ihm die Nomination gu 
ſichern. 

MeAdoo iſt nicht der Kandidat des „Weißen 
Hauſes“, ſondern wird von deſſen Getreuen auf's 
Schärfſte bekämpft. 

Seine, MeAdoos, Nominierung wird vor⸗ 
ausſichtlich unmöglich werden, weil er — „der 
Schwiegerſohn, iſt. — 

Einigermaßen ſeltſam und unverſtändlich 
— ſo iſt's aber. 
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32. Jahrgang. — Nr. 157. 
— — ——— — — — 
Eine wirkliche Konvention. 


Die demokratiſche Konvention in San Fran- II. 


ciöeo kommt nur langjam bom Fleck. Sie hat Auch in der gegenwärtigen inneren Geſchichte 
bier volle Sitzungstage hinter ſich und nichts der Vereinigten Staaten laßt fi) die Richtigkeit 
iſt im Reinen. Heute, an dem Tage, der den des Ausſpruches von Caſtelar verfolgen, daß im 
Shluß der Konvention hatte bringen ſollen, Anfang ſtets die Intereſſen über die Ideen 
ſheint es ſehr zweifelhaft, ob die Arbeit inner-| triumphieren, dafz aber fchließlich die Kdeen den 
halb der Woche beendet werden Tann. . Sieg über die Intereffen davontragen, 
Während dad Endergebnis der Konvention) Die Idee von dem Selbitbeitimmungsrecht 
oh ganz umflar und ungewiß ift, niemand noch | der Völker, früher nur inbezug auf die politifche 


Ideen und Intereffen. 


Hagen Fan, wer die Kandidaten fein werden, | Unabhängigkeit der Nationen veritanden, bat, 


oh genau, tva3 die Platform befagen wird, it| au großenteil® unter der Einwirkung des 
po über etliche Fragen von allgemeinem n- | Krieges, eine Ausgeitaltung nad) zwei Richtungen 
tereſſe Klarheit geihaffen worden. hin erfahren. Sie jchließt jekt einmal das Necht 
Es hat ſich gezeigt, daß die demofratifche | jeder Nation ein, ihre inngren Angelegenheiten, 
Konvention wirklich eine Konvention ift — eine | ungeitört dur fremde, außländiihe Eingriffe, 
Berfammling von Männern, die iiber verjdhie- | nad) eigenem Ermeifen und Gutdünfen zu 
dene Fragen berihiener Meinung find und in| regeln. Weiter aber ift dies Selbitbeitimmungs- 
der jede Gruppe beitrebt ift, ihrer Anficht Gel- | redit auch) auf das Verhältnis der einzelnen Be- 
kung an Erfolg zu fihhern; nicht mr eine Iafage- | völferungsgruppen, ja der einzelnen Bürger in 
Verſammlung, wie's die republifaniiche in Ehi-| jedem einzelnen Lande zu einander ausgedehnt 
cago war. Die Delegaten in Sarı Francisco be-| worden. Die fogenannte „jogiale Frage” ift nur 
Beuten eitva®, haben ein Meinungs- und Stimm- | ein anderer Ausdrud für den Kampf, der gegen- 
tert und üben died Recht, jo aut fie’S veritehen, | wärtig zwifchen diejer jo erweiterten Selbit- 
aus nah cinenem Willen, find nit mır Ma- | beitimmungsidee und den ihr feindlid; gegenüber- 
rionctten, die auf da8 Geheiß der Führer zu | ftehenden Sinterejjen ausgefämpft wird , 
tanzen fd Beifall zu Matichen und „ja“ oder Die jüngjten Vorgänge in den Vereinigten 
„nein“ zw jagen haben, je nad) Befehl. Staaten zeigen, daß in diefem Kampf bisher dic 
Das iſt, mag daß Ergebnis nun fein, wie | Intereffen die Oberhand behalten haben. Sie 
e8 will, ein groker Vorzug. E38 gibt der Kon- | beherrfchen den Kongreß, der durd) feine in letter 
vention da3 Net, fi eine wirflich demiofra- | Zeit angenommenen Gejetvorlagen nit den 
tiihe Konvention zu nennen. E38 läßt darauf | Wünfchen der großen Mehrheit der Bebölkerung 
ihlieken, dab die Konvention nicht, mwie’3 die | entiprochen, fondern die Intereffen der großen 
sepublilanifdhe war, von einer Fleinen Koterie | Korporationen und de3 Großfapitals begünftigt 
von Männern oder einer bejtimmten Interej-| bat. Sie maden ihren unheilvollen Einfluß 
fengruppe beherridht wird, und beitätigt den da- | auf die Gerichte, felbit auf da8 Oberjte Bundes- 
Hin gehenden Schluß, den man aus amderen Er-| gericht, geltend, wie die Entiheidungen beifpiel- 
fheinungen ziehen muB. mweife über den Eifen- und Stahltruft und das 
Nepubtifaniicherfeits und don Morrefpon. | Prohibitionsamendement zur Bundesverfaffung 
denten, die im republifanifchen Interefje oder im | in unzweideutiger Weife dargefan haben. 
Sntereffe des in Ausficht geftellten „britten] Die gange Probibitionsgejekgebung jtellt fidh, 
Tidets“ Schreiben, wird fortdauernd behauptet, | on diefem Gefichtspunft aus betrachtet, al3 eine 
die Konvention ftehe vollitändig unter der Zuch- | Knebelung der Selbitbeitimmungsidee dar, wie 
tel Milfons — zuoleih meldet aber die fad- | Tie Fraffer garnicht gedacht werden fann. Das — 
liche Berithteritattung derielben Leute, tvie alle | früber  dant der Bundesberfaffung geiväßr- 
anderen Korreipondenten, dab „Wilfon“ im Ne, leiſtete Recht auf perjönliche Breiheit bildet nur 
folutionsausihuk aeiclagen wurde, indem der | einen Teil diejer ‘dee. Auch die Prohibitions- 
Ausiduß einen der Adminifteation im höchften | {Dee hat zweifellos, wie jede andere Idee, ihre 
Grabe unlichiemen Zufah des Senators Walsh | Perehtigung. Die Richtigkeit einer ‘dee wird 
don MaffadnrjettS zum Mlatformentwurf am. | aber dadurd) beivicien, daß fie jich vermöge ihrer 
nahm. Weftätigt wird dies durd) die bitteren | eigenen, inneren Kraft durdjfegt und nicht auf 
erumgen de3 Senators Sitcheod bon Ne. | gewaltfame Weife durchgeführt wird. Die Idee 
braßfa, der bekanntlich in der jüngften Kongrep. | der berfönlicen Freiheit ijt die höhere bon den 
tagung der Wortführer der Adbminiftration und | Beiden, iwie fie iiberhaupt die hödjt: "dee des 
eifrigite Merfechter des Völferliganbfommeng | Nenihen ift. Sie darf nicht durd) die gemalt. 
ohne irgendtveldhe Nefervationen ivar. Man wird | fütige Erzivingung der Brobibition ober anderer 
aber nicht glauben Tönen, dak die Monvention |Belhränkungen beeinträchtigt werben. Die Durd)- 
pöflig von der Mdminifteation beherrict werde, | fübrung der Prohibitionsidee darf nur einen 
wenn zugegeben werden muß, dak fie in der | Ausfluß der perjönlicen Freiheit bilden und fich 
Frage, die von Wilfon als die eine groke Haupt. | auf dem Wege der Aufklärung, der Erziehung 
frage bezeichnet wurde, den Wünfchen der Ami. | 3Ur Selbitbeherrijung vollziehen. Steimillig 
aiftration zumider handelte. muß ein Bolt dem Genuß bon alfoholigen Ge- 
3 & a tränfen wa, u. —* — 
Offenfihtlich wurde ferner, da darf es daran verhindert werden, foll die dee 


B von allen, | yon dem Selbitbeftimmungsredht' des Menſchen 
fo weit der Konvention als Kandidaten für die | fiegreic — —* ne. be 


Präfidentihaftsnomination vorgeiclagenen Män- Zurzeit, duch Annahme des Prohibitiond- 
nern William GibbEMcA do o unter den | amendements, ift fie unterlegen. €8 iit eine be- 
Delegaten die größte und treuefte Gefolgihaft | wuhte Unwahrheit, zu behaupten, dat die Prohi- 
bat, md daß dies nur die Stimmung und die] Hitionsidee vermöge ihrer eigenen Kraft gefiegt 
Anfichten des großen Publifums miderfpiegelt. | yat. In Wirklicjkeit verdankt fie ihren Pyrchus- 
‚€3 ijt völlig Klar, daß die Mehrzahl der Dele- | fieg den Intereffen, die aus ihrer Durdführung 
gaten, wie die Mehrzahl derer, die fi) zur demo- | Kapital zu fdhlagen hoffen. Ohne die Unter- 
fratiihen Partei befennen und die Mehrzahl | ftügung der großen Korporationen, die jid) einen 
der Bürger, gleihbiel welder Partei fie fi zu- | grökeren Abfak ihrer Erzeugniffe, wie Zuder- 
zählen, in McAdoo den fähigiten, berufeniten | waren, Mineralwaffer, Geheimmittel ufo, ufro., 
und jtärkiten aller möglichen demofratifchen Kan- | verfpredhen, oder der Xnduftriellen überhaupt, die 
‚Pibaten ſehen — bez. den gefährlichiten, maß | auf eine Erhöhung der Leiftungsfähigkeit der 
aus der jtarfen Kampagne und ber Art und | Arbeiterjchaft rechnen, wäre e8 nie zu dieler 
Beije der Kambagne, die republifanifcherfeits | nebelung der perfönlicen Sreiheitsidee durd 
Ttets gegen ihn geführt wird, zur Genüge erhellt. | den Kongreß gekommen. 

Wenn die Nomination dem befannteften, Iei. Eine andere Seite des Selbitbeitimmungs- 
fumasfähigiten und vom parteipolitiihen Stand. | rechtes eines Volkes bildet fein Recht, jeine Re- 
punft aus (und aud fonit) „beiten“ Kandidaten | gierung und feine Regierungsbeamten zu wählen. 
werben joll, dann muß fie Herrn McAdoo ange- | Dies Recht follte nad) dem Geift det Yundes- 

“ tragen erden. Das geben in vertraulicher Mei- | verfaffung für alle männlichen Bürger der Ver. 
nungsäußerung aud) biele demofratiiche Politi- | Staaten ein gleihmäßiges fein. In feiner Durd)- 
fer und Führer zu, die geg en MeAdoos Auf-| führung ift es ſeit Jahr und Tag vergewaltigt 
ſtellung ſind und wirken Sie begründen dieſe worden und die an der Knebelung beteiligten 
Gegnerſchaft mit dem Hinweis auf fein ver⸗mannigfachen Intereſſen ſorgen dafür, daß alle 
wandtſchaftliches Verhältnis zu dem ‚Präfiden- auf eine Aenderung der Verhältniije gerichteten 
ten, Sie wollen von „Wilſons Schwiegerſohn“ Beſtrebungen unterdrückt werden. Den kraſſeſten 
nichts wiſſen, weil ſchon ſeit Jahr und Tag ſo Beleg hierfür bildet die Entrechtung der farbigen 
viel von der „Dynaſtie Wilſon“ geredet wurde, Vevölferung in den Südftaaten, 
und weil zu erwarten üt, daß die Republifaner Sleihmähigkeit des Wahlrechtes bedeutet aber 
und alle anderen etivaigen politiichen Gegner | aud, dak die Wahlitimme eines jeden Bürgers 
dei demotratiſchen Tickets das „Schiwiegerjohn- | das gleiche Gewicht hat. Dagegen verftöht die 
en nad ‚beitem Können und nad) allen | jegige Zufammenfegung des Kongrefieg, in. dem 

en der Verdächtigungskunſt außbeuten wirr- | der eine Vertreter von Millionen, ein anderer 
den, MeAboo zu jhlagen; weil fie befürchten, | nur von ein paar Taufend gewählt wird, Dies 
das Mißtrauen und die Mißſtimmung, die in| madt e8 aber den großen Korporationen Leicht, 

‚weiten Kreifen gegen Woodror Wilfon beitehen, | die Wahlen in den Kleinen Staaten nad) ihren 
auf MeAdoo übertragen zu ſehen, falls die Par. Wünſchen zu regeln und damit den Kongreß zu 
kei dieſen zu ihrem Kandidaten machen wollte,„kontrollieren“, und ſie ſtemmen ſich daher gegen 
weil die Aufitellung MeAdoog al8 die Guthei- jeden Bellerungßverfuh. Der Staat Delaivare 


$ nd ber Politik Wilſons, und MeAdoos Ermäh- zählt noch keine Viertelmillion Einwohner, dort 
Aung bie Sortdauer der Wilſoniſchen Politik in t der © es 
3 Macht gedeutet werben würde, und — berriht der Dupontiche Pulvertruft; in Nevada 


m dabon nidhts mwiljen will, 


Me it Silberintereffen; in Arizona, Montana, Nemo 


t iljons Schwiegerjohn, und | Mexiko ufw. andere Bergmwerfsintereffen. 
dam Träger der Wilſonſchen Politik, ſo heißt Dazu kommen die Parteiintereſſen, das heißt, 
88, Und dabei Bleibt man — ungeachtet der | nicht die Sntereiien, welche für die Grundfäße der 
Yatjahe, daß der Ichärfite Kampf gegen MeXdoo | politifhen Parteien eintreten, fondern diejenigen 
bon ben G@etreueiten aller getreuen Anhänger | Interefien, 
 ilfen geführt wird; daß U. Mitchell Palmer |Die Einführung der Primärwahlen für bie 
derlanr maßen der Kandidat des Weihen Präſidentſchaftskampaane ſollie dieſem Unweſen 
— ont jeß — —— a en fteuern. Wie 
älter und Interefien fchreiben, wel doo | blifanijhen Nationalfonvention in Chicago ber- 

blich; gefimmt find und als Kandidaten fürdy- |fagt! Sie mußten | hm übe 


— 
en Berichten darauf binweilen, daß | anderen fonftigenXntereffen fhtwingt das Sgepter 
feine nädjten Vertrauens | das & —— — 
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und als foldjes feit Iangem berhrei itet wurde, = ' 


iwegen aus dem Stabinett jchied, und die Xren- || 
nung nidt nur eine amtlihe, fondern aud eine |\ 


da8 | mit nod nicht 300,000 Einwohnern herricdhen die | mutantu 


die fi aus der Parteifrippe füttern, | Str 


jämmerlich haben fie beider repu- | bat der. Inhaber 


7 
4 


} 
| 
| 
| 
| 


j 


Cummings’ Programmrede. 

„Komer Cummings, der zeitweilige Vor- 
figende det demofratiihen Nationalfonvention in 
San Francisco, erhielt geftern eine feltene Ge- 
legenbeit,' Diefe war, in einer einzigen Rede die 


Reiftungen einer politiihen Partei vorguführen, | 


welche in der Zurzen Spanne von acht Jahren 
mehr glorreihe Geſchichte aufzuweiſen hat, als 
irgend eine Regierung in diefem Lande je beſaß. 

„Aber Herr Cummings hatte mehr zu tun. 
Er hatte’ diejen Nekord gegen die ſchmachvollſte 
PBarteiverfhwörung zu verteidigen, die jemals 
innerhalb der amerifanifchen Regierung, feit der 
Zeit ihrer Gründung, organifiert und burd- 
geführt wurde Er hatte fogar no mehr zu 
tun. Er hatt. die breiten Maffen feiner Partei 
und des amerifanifhhen Volle daran zu er- 
innern, dab das höchfte Sffue zmifchen den beiden 
PVarteien in diefem Wahltampfe eines der natio- 
nalen Ehre jei. Wenn Herr Cummings einiger- 
maßen jo gut fprad) wie er fchreibt, dann muß 
die Konvention ihm jehr heralide Beiltimmung 
gegeben haben. Das Land kann nicht umhin, 
bon der Xeftüre diefer Nede einen tiefen Ein- 
drud zu empfangen. 

„Das iſt kein Haßgeſang.“ Es iſt eine 
gerade, einfache Aufzählung der Errungenſchaften 
in der häuslichen Geſetzgebung und im Kriege.“ 

„Raleiah News and Obſerver.“ (Dem.) 


„Kerr Cummings ermedt und wiederholt 
in feiner Programmrede die Gemohnheit der 
Administration, des Präfidenten hohe Gedanken 
zu interpretieren und vermeidet dadurd) die un- 
liebjamen Folgen, die fich ergeben würden, wenn 
der Parteiführer eine folhe Ssnterpretation felbit 
zu geben hätte. Der Vorfigende der Konvention 
verfündet aller Welt, dab ‚Herr Wilfon‘ nicht 
gegen Vorbehalte ist, aber fich der Nullifigierung 
widerſetzt. 

„Wir haben das viele, viele Male vorher 
gehört. Es wurde uns das von einem jeden 
Hohen und Niederen in der Adminiſtration er— 
zählt, außer dom Allerhöhjften. Man hat uns 
wiederholt verjihert, daß Herr Wilfon wirklich 
nicht gegen die Begrenzung des Ausmaßes jet, 
nad) welhem die Vereinigten Staten den Völker- 
bund unterftügen follen. Mber, da Taten lauter 
als Worte jprechen, ijt das Land abgeneigt, foldhe 
Reden und Berfiherungen anzunehmen. Es 
weiß zu gut, daß niemand anderer berechtigt ilt, 
für den Präfidenten zu ſprechen, als der Partei- 
führer. Serr Tumulty mag Erklärungen herauıs- 
geben, Herr Colby mag von Planfen fprecdhen, 
welche der Präfident ‚münfdht‘, aber das Land 
muß ihr ‚E3 ift jo‘ annehmen. Das Weihe Haus 
bleibt till. 

„So tit e8 mit Seren Cummings' fühlichen 
Berfiherungen. Er bemüht fich, durch foldhe 
ernjthafte Berjicherungen die Spaltung zwiichen 
den beiwiefenermaßen in der Mehrheit befind- 
Itchen Rejervations-Demofraten und den ‚bi$ ins 
Mark‘ Wilfon Männern zu überbrüden, aber das 
Volt weigert fich, jidh blenden zu Iaffen.“ 


Vorceiter (Maff.) Telegram” (Rep.). 


„Die Programmrede ded nationalen Vor⸗ 
figenden Cummings dringt nur in einem Punkte 
in das Bereich der Platformzimmerer ein — in 
der Friedend- und Völferbundsfrage, — aber 
diejes Objekt behandelt ſie mit einer Bollftandig- 
feit und einer Schärfe der Konzentration, welche 
niemand über feine Meinung in Zweifel Iafien. 
E8 gab einige, die fi in der Unbeftimmiheit 
der Erklärung nit ausfannten, daß die demo- 
fratifhe Partei für die Liga mit Referbationen 
einitehe, welche ihre ‚mefentlid,e Ganzheit‘ nicht 
beihädige — in der Sprache der Virginier Er- 
Härung. Der fofortige Spott der Republikaner 
var, daß eine folde Definition alles und irgend 
etiva8 meine — daß fie nad) allem bon ber Sal- 
tung ihrer Progreffinen in der Völkerbundfrage 
nicht jehr verjchieden fei. Diefe Verdrehungen 
wurden in fhwächerem Tone von jenem Xeile 
der demofratifhen Preffe nadgefproden, deren 
Mangel an Sympathie für den PBräfidenten 
Billon fie in einen zweifelhaften Handel mit 
Schlagworten des Fyeindes geführt hat. 

„Bas meinen die Demokraten mit Bor- 
behalten, meldje die mefentlihe Ganzheit bes 
Bölferbundes nicht beihädigen? Mlar genug. 
Sie meinen, jagt $err Tummings, daß mo 
immer der Vertrag nicht genügend in biejen 
Punkten fei, fie bereit feier, Vorbehalte an- 
zunehmen, melde beitimmen, daß: (1.) die 
Monroedoktrin ausgeſchloſſen würde; (2.) 
innere Fragen ausgenommen würden; (3.) 
nicht ein Amerikaner ohne formellen Beſchluß 


des Kongrefjes außer Landes geichicdtt werben | Hati 


fönne, und (4.) das Nedht des Austrittes aus 
der Ziga abfolut fein müffe,” 


„Norfolk Virginian Pilot“ (Unabh. Dem.). 


Bon Friebrih dem Grofen ftammt der 
Ausfprud: „Die europaifhe Politik ift fo trüi- 
neriih, dab der Scharffinnigfte betrogen werden 
fann, wenn er nicht ftet8 regfam und auf feiner 
Hut iſt.“ An einer anderen Stelle fchreibt er: 
„Mackhiavelli fagt, eine felbftlofe Macht, die zwi- 
hen ehrgeisigen Mächten ſteht, müſſe ſchließlich 
zugrunde aehen. Sch muß leider zugeben, dak- 
Mackhiabelli recht hat.” — Der große König ift 
fhon ziemlich Iange tot, die angeführten Säte 
fönnten geftern geichrieben fein. 

” * * 


Veränderte Zeiten. Aus Graz in der 
Steiermark läßt ſich die Wiener Reichspoſt“ fol⸗ 
gendes berichten: Leben da in einer Fabrik zwei 
Leute, die ließen ſich neulich trauen. Er iſt ein 
italieniſcher Deſerteur und ſie eine mehrmals 
(mit Kerker) vorbeſtrafte Fabrikarbeiterin. Die 
zwei Leute verdienen wöchentlich 2000 Kronen 
und zahlten den Heiratsfiakern 4000 Kronen. 
Hätten ſie ein Auto benühtt, wäre es möglich ge⸗ 
weſen, daß ſie den Lohn einem ehemaligen Siabs⸗ 
offizier in die Hand gedrückt hätten. Tempora 
r. .. . · Was will man machen? Wir 
— einmal in jener Zeit, da alles auf dem Kopfe 

eht. 


*. % * 


Seltiame Ctrakennamen. Mexiko ‚dürfte 
uhfer den Städten der Welt die fein, in deren 
Faſt jeder hat einen beſor Namen, 
der groß über die Tür gemalt wird, und meift 
dabei" die fonderbarft i 


BT See 


* 


rer m pn 


in Wät und Wann 
a —* —* ee Ma 
er vermißt, unſern 
as Nämliche ihen heut zu ſprechen, 
Was wir nach einer Flucht von Tagen — 
Und heimlich felbft darüber ſagen. 


Oscar Blumenthal, | 


— — 


Die bei der Nominierung von 
Kandidaten auf den Parteikonventen 


üblichen Demonſtrationen ſind, wie 


von Politikern ſelbſt zugegeben 
wird, forgfältig , vorbereitet, Da 
möchten wir an die Wifjenden die in- 
diskrete Frage richten, welcher fin- 
dige Unternehmer. fi mit der 
Arrangierung folcher „Künftlicher 
Begeiiterung“ befaßt und wieviel 
pro Minute dafür bezahlt wird. 
in 


Alfo die Frage ber perjönlichen 
Freiheit joll aud) auf der demofrati- 
ihen Konvention ignoriert werden; 
weil das Volk fich angeblich mit der 
Prohibition bereits abgefunden hat. 
Mie wäre es mit einer Heinen Wie: 
derholung des „Nerkes".Rummels 
aus den 90er Jahren, um die did. 
töpfigen Polititer aus dem Schlaf 
zu wecken? 


Der Zeitungdmillionär Searft ift ber 
reinste tern Nachdem er zur 
erft die republifanifche Partei hat ret- 
ten wollen und ber bon ihm unter» 
ftüßte Bewerber, Hiram Kobnfon, hoff» 
nung2lo8 unterlag, macht er jebt ber 
bemofratifchen Konvention Vorjchriften, 
wie fie fihy -u benehmen hat. ei 
arbeitet er an ber Gründung einer 
dritten Partei mit, Yefferfon und Lin- 
coin würden [6 nicht Schlecht wundern, 
tpenn fie diefen merkwürdigen Schub 
Br ihrer beiden Parteien fehen 

unter. — 


Die geneigten Lejer werden fich viel» 
leicht eineö gelegentlich der republitani» 
icon Konvention verbrochenen Gedicht- 
chend erinnern. Da in diefer Epalte 
feine Parteipolitit getrieben wird, for- 
ber: bie poetifche Gerechtigkeit, daß auch 
bie —— an: Kandidaten dad Los 
ihrer. republilanifchen Kollegen teilen. 


Konvdentionelles, 


Balmer, Hitcheod, Edwards, Smith, 
Nie fühlt ihr mit dem Volke mit! 
Möctet alle die Welt beglüden 

Mit euren Plänen, wel ein Entzäden! 


Gunmmings, Owen, Gerard, Coz, 
Wer end nidyt wählt, ber ift ein Or! 
Eure Ziele find engelrein, 

Möchtet dem Volle ein Bater fein! 


Ad fo geht es jedesmal 

Bei der Präſidentenwahl. 

Doch es folgt der Katzenjammer, 
Schwingt der Sieger erſt den Hammer. 


Aus Wechſelblättern. 


Denn bie Nomination vorüber iſt, wie Pafı 
mer wahrfeinlih grimmig gemug fein, bi 
Brofitmader zu berfolgen, 

Eourier NeivE.) 


FR 0 

Das Schwert bat endileh über bie {Feder 
triumphiert: Niolad Murrah ne bat fi 
gegenüber General Wood entidhuldigt. 
(Wbeeling Regifter,) 


Zammand eine Planfe, zuaunften Its 
einen Mıgenblid — 


Bebor 
lands ſorbdert, ſollie es 
legen, wiediel Wahlftimmen Srland bat, 


Gouſton Voſt.) 
Los Angeles wuchs ſo —89 daß die Erde 
bedie, ais das Gebeimnis geluſtei vurde. 
(Worcefter Telegram.) 
In _biefen trodenen Zeiten Ian ein Kandi« 
bat Staub aufmwirbeln, ohne Ehmuk um fi 
au Werfen, (Durham Sun, 


Welterſchütternde Ereigniſſe er. 
füllen das Gemüt unſerer verehrten 
Mitbürger. Etwa der Krieg zwiſchen 
Rußland und Polen? Oder die 
ſchickſalsſchwere Frage, ob Amerika 
in den Völkerbund eintreten ſolle? 
Ach, ſolche Kleinigkeiten! Die einzig 
wichtigen Fragen der großen ameri⸗ 
kaniſchen Maſſen ſind, ob Carpen- 
tier ſich Dempſey zum Kampfe 
ſtellen und welcher Ballklub das 
„PBennant” gewinnen wird , 


„Glückliches Amerikal du haſt's 
beſſer“, ſagte ſchon Goethe. 


Wir beſuchten unlängſt ein Vaude⸗ 
ville⸗Theater im Geſchaftsbiertel. Es 
wurden die Bilder der republikaniſchen 
und demokratiſchen Anwärter für die 
Präſidentſchaft gezeigt. Alles blieb 
ſtumm. Später folgten die Bilder aus 
dem rebolutionären Rußland. Als Le⸗ 
nins behäbige Geſtalt den Beſchauer an⸗ 
lachte, erſcholl plötzlich ſtarkles Beifalls⸗ 

aiſchen. Sodann öffnete Trotzky die 
Schleuſen ſeiner Beredſamkeit, ein zum 
Kampfe abmarſchierendes Regiment 
mit ſchwungvollen Geſten anfeuernd. 
Wiedexum ſchallender Applaus feitens 
des Publikums. Das läßt denn doch 
ſtark bermuten, daß unſer Volk mit den 
Segnungen der plutokratiſchen Wirt⸗ 
ſchaft nicht gangz zufrieden ſei. 

A ie übrigens in feiner Neiv 
Hodker ournalijtengeit « ziemlih gut 

efhichte ftubiert zu haben. Wie ber 
temperamentvolle Feine Mann die 
ftämmigen Mufchils unter feinen Bann 

mwang, das hatte entjdieden etwas 
Napoleoniiches. Nur die Uniform fchien 
ihn eitva® ungewohnt. Aber er ftammt 
auch bafür aus einem Volle, daB zu als 
lem Talent bat. 


Ob fih auf den BVölferbund das 
ſchöne Dichterwort vom Deutſchen 
Bund wird anwenden laſſen? Es 
würde dann heißen: 

Völkerbund, 
Du biſt ein Hund!” 


Tote Erde. 


Wer kann das Leben ohne Kiche malen? 
So grauſig malt kein Fiebertraum ein 


So hoffnungblos, ſo sranfam unb fo wilb 
Fühlt kein verzwei ber Hölle Dun» 
* u. — 


Mein Ahnen ſprach: Wenn über biefem 
Um Buſch und Baum geſchändeten Ge— 


⸗ t, 
Barrin 


Den feiner 
Dir eing erläfäe Die 


Rein, wenn ein Merl 


ftimmten. Als bie preußi 
\ went —— des Kai⸗ 
a ‚teilten der⸗ 
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Bon der Warte am Rhein. 


Kiemeb- und Wohl. — Die politifhen Par- 
teien, — Ausflug auf einem Rheindam⸗ 
pfer, — MWeinberit ng vet Mufit, — 
ang auf einem Schlachtfeld. — Deutih- 
lands Bebölterungdrüdgang- und Zer⸗ 
ftüdelung, — Aus ser Wrrnifon Coblensa. 


Hochheim bei Goblenz, 
12, Yuni 1920. 


Vorigen Sonne 


tag hatten ir 

Kirmes, feit 1914 

dad erftie Mal 

mwieber, mit Um« 

ug ber Dereine, 

anzmufit und 

anderen Vergnü⸗ 

gungen, und zu 

gleicher Zeit fans 

ben bie Wahlen zum Reichdtag ftatt, 
aus denen die Sozialdemokraten und 


das Zentrum in faft gleicher Zahl in | 


unferem Mohnort Herborgingen. 
Menn bie bürgerlichen Parteien. im 


Reih—fo wird die deutfche Republik | ! 


amtlich noch immer genannt — einig 
mären, könnten fie die Regierung ftel« 
Ien, da fie zufammen über 268 Ab: 
georbnete verfügen, gegenüber ben 
192 ver brei fozialiftifchen Parteien: 
110 Mehrheit3> oder zahme Soziali- 
ften, 80 unabhängige und 2 Kom- 
muniften. Sie find aber nicht einig, 
ftellen das Parteiintereffe über bag 
baterlänbifche Empfinden und ber- 
fuchen, jede für fi), an die Krippe zu 
fommen, unter gütiger Duldung ber 
Spzialiften, die fich untereinander 
auch bekämpfen, im Halle gegen bie 
Bürgerlichen aber eine Sinne find. 
E3 hat ein merklicher Rud nach recht3 
und nach links ftattgefunden, bei dem 
aber bemerfenömwert ift, daß ber Ge- 
mwinn der nach recht3 gerichteten Par⸗ 
teien, ber Deutfch-Nationalen und 
ber deutfchen Volkspartei, entſchieden 
borherrfchend ift. Wenn biefe, mie e3 
ben Anfchein hat, mit dem Zentrum 
unb ben Demofraten, die man bier 
verfchämte Sozialiften nennt und bie 
eine fchmere Wahlnieberlage erlitten 
haben, während das Zeitrum ziemlich 
gut, wider Erwarten, abjänitt, in 
ber neuen Regierung Fuß fallen foll- 
ten, fo wird ohne Zweifel der meite- 
ren Befegung aller Höheren Aemter 
mit Sozialiften ein Riegel vorgefcho- 
ben werben. E3 find biöher, wie Xh- 
nen befannt ift, eine Menge Leute ans 
geftellt worden, die für ihre Gtellen 
teinerlei Befähigung haben. So 
neuerbing3 wieder ald Landrat in 
Neuftettin in Bommern ein gewilfer 
Bailehl, der ala Zeitungsträger feine 
Laufbahn begann, bann VBäderlehr- 
fig, Knecht, Kohlenträger, " Hafen» 
arbeiter und fonft noch vielerlet var, 
und jet ald Yandrat die Verwaltung 
eined Kreifes führt. Die Zeitungen 
machen fich über foldje Leute Luftig; 
bie Regierung verlangt feinen Be- 
fahigungsnachweiß, fondern nur ben 
der Parteigugehörigfeit, um ihre 
Günftlinge zu verforgen. „Freie Bahn 
bem tüchtigen Sozialdemokraten“, ift 
ihr Wahlſpruch. 
* x * 


Unſer amerikaniſcher Gaft lub uns 
geftern zu einer Fahrt auf einem 
Rheinbampfer ein, jebt ein teures 
Vergnügen, da bie Preife für eine 
folde um das Zehnfache erhöht find. 
Wir fuhren rheinaufmärt® nad) dem 
uralten, fo herrlich gelegenen Stäbt- 
chen Oberweſel, auß meiner militäri= 
fchen Tätigfeit mir noch in freund» 
licher Erinnerung, mo wir in meinen 
damaligen Quartier, dem Gafthaus 
zum Hundrüden, gut aßen und trans 
fen. Auch dort find bie .PBreife in bie 
Höhe gefchnellt: dad Mittageffen, be 
ftehend auß Suppe und einem Gang 
Fleiſch mit Gemüfe, koftete 15 Marf, 
eine Flafche Wein 25 M.; aber bie 


biele „moneh no object“ ift, mie auch) 
die Schiffe ftet3 zahlreiche Yahrgäfte 
haben, von denen fo mander in frü- 
beren Zeiten felbft bei den damaligen 
billigen Preifen nicht in ber Lage 
war, fich eine foldhe Vergnügung3- 
reife zu geftatten, Die Koften der Le- 
benshaltung haben fich nicht vermin» 
bert, ja fie find teilmeife noch Höher 
geworden, DObft und Gemüfe find in 
diefem Jahre reichlich vorhanden, die 
Ausfichten für eine gute Weinernte 
wieber vortrefflih, aber bie Preife, 
die man zahlen muß, unerbört hoc. 
Wald» oder Heibelbeeren foften auf 
dem Markt zu Koblenz M. 7.50 das 
Pfund und in gleicher Höhe halten 
fi die Preife für Sohannisbeeren, 
Stachelbeeren und ähnliche Früchte. 
Mein ift nirgends unter 20—25 Mi. 
die Flafche zu Haben, man müßte 
denn Mitglied des Kafınod zu Kob- 
Ienz fein, wo wir noch den billigiten 
Mein zu 3.60 die TFlafche trinken. 
Bei einer EEE. bed 
Espenfchiebfhen Gutes in Bingen 
am Rhein wurden für 50 Halbftüd 
2,842,980 Mark erzielt, ja 1 Stüd 
1250 Flafhen im Durdichnitt 113,- 
720 Mark! Der niebrigfte Preis für 
ein Halbftüd (500 Liter, etwa 100 
Gallonen) betrug 32,000 Mark, ber 
höchſte ein Halbſtück Scharlach⸗ 
berger Riesling 181,000 Mark. Als 
dieſes vom Verſteigerer zugeſchlagen 
wurde, ſchrien die Anweſenden Hur⸗ 
rah, und eine Muſiklapelle ſpielte 
das ee 5 „Strömt 
herbei, terfeharen”, in das bie 
weinfröhlichen Gäſte kräftig * 
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befreit. 


zug gebradt. 

erträgen, die aus Barguthaben hertühren, ſind 

indes Ausländer und Auslanddeutihe, bie Im 

De wohnen, wiederum ausdrüdlih Des 
ei “ 


fert be 

bi 

r hrzehnte I. var er der unbe 

———— (Bob) des Herzens 

—— 
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— Sy k 
rieſtaſten. 

müffen den Namen unb bie Abreſſe des Frageſtellers tra⸗ 

‚sen. Uuf Wunfd wird die Unttvort unter einer beliebigen Chiffre extelit. 

"Schriftliche Unfragen, bie fi auf Nechtsangelegendeiten beziehen, werben 

bom Mechtöberater de3 Brieffaftens, Anwalt Bred Blotke, Zimmer 920 im 

Unity-Gebäube, 127 N. Dearborn Str, im Brieflaften unentgeltlich bes 


antwortet, Solche Unfragen bürfen aber nicht an Untvalt Plotle direkt, fon» 
dern müffen an die „Ubenbpoft” eingefidt werben. Alle Unfragen srüfs 


fen möglichit Har und furg gehalten, 


deutlich gejchrieben und der Brief» 


umfchlag mit dem Bermert „Für ben Brieflaften” verfehen fein. 
eeeeeleeeeeeeiettezeieteiteh 


3. %. — In Kalifornien erfeinen bie fol- 
genden deutfhen Zeitungen: California Demos 
trat, Annle und Seflie Cir,, San Francisco; 
Galifornia Journal, das fih lich mit dem 
Nord California Herold, Eacramento, ber: 
fhmolgen bat, Nr. 440 Canfome Etr., Can 
Brancisco; California Stantszeitung, Los An; 
geles; Eid Lalifornia Deutihe Zeitung, 


Can Diego. Much zwilhen Can Yrancisco und| 5 


208 Angeled gibt e3 biele deutfche Anfiede 
lungen. 
‚2. G. — Ehiden Eie die Quittung für 
die feinerzeit L 
on bie Transätlantie Truit Co, N 
rt, New — Cith. es wird Jhnen dann 
das Original zugeſtellt werden. 

Stetiger Abenppoftleier. — Wir find über die 
Sinanzberbältniffe ber befapten Straftivagens 
abrit nit unterrichtet, vermögen Ihnen da- 
ber die gewünſchte Auslunft nicht zu geben. 

N. W. Gieweland Ave, — Ihr Onfel muß 
bei der. Regierung bon Nugoflabien um einen 
Rab nahfuchen und, falls er ihn erhält, dieſen 
dann dent amerilanifhen Konſul zur Bilierung 
ımterbreiten, wobei er fi ja darauf berufen 
ann, daß er\ bereit früher bier war, und -daf 
awei feiner Kinder in Nırerifa geboren wur—⸗ 
en. Bon bier aus Täbt fih nits in der 
Angelegenheit tun. 


t. 43 Cedar 


Eo., 900, Eaft Ube,, Roceiter, N. 9., dort 


3 9..— Besen be8 Grofhens au dem 
Sabre 1780 mülfen Cie Bei einem Numiß 
matiler anfragen; Eie finden auf Ceite 524 
des Zeleyhonabrefbudhes unter der Rubril 
Rhilatelift3 and Numismatift3 verfdhiedene 
Firmen aufgezählt. — Wenn das Haus Ahres 
Nachbarn aum Zeil auf Ihrem Grund und 
Voden fteht, fo Tönnen Sie ihn zwingen, dies 
fen unberzünlich au räunten, Menden Eie fi 
an einen Termeifer, „Surbehor, der Ibnen 
für die Arbeit $S 618 810 berechnen dürfte. 

vV. — Mer bat Ihnen denm ncfant, dafı 
nur 3wei Wochen in Deutichland bleiben 
fen? Eine folge Belttimmung gab e8 ein- 
mal, während de3 Krieges, aber fie ift Tänaft 
außer Kraft nefett worden. Bleiben Sie ruhig 
dott, bis Sie Ihre Befhffte erledint haben. — 
ak man aren mitbringen muß, ftimmt 
au nit, e8 Tan aber nichts Inden, wenn 
Cie fi mit Nrobiant berfehen. Ginreifendbe 


Eie 
bir 


of, G, — Sedenfalls ift die Nifte mit Res 
bensmitteln, Welde eine New Norler Firma 
m Dezember borigen Nabres für Cie nad 
Deutfchland jchicte, berfihert, Teilen Cie dies 
er alfo mit, dab Nhre Angehörigen fie bißher 
nicht ‚erhielten und fuchen Sie um die Per- 
fißerungsfumme nad. Jedenfalis wird dar— 
aufhin eine Unterfudhung eingeleitet werden. — 
Die Heutfhen Ehuhnummern 39, 38 und 37 
entfbreden den amerilanifhen Nummern 53%, 
und 4. Cie Tünnen Schuhe wie auch Aleis 
—*— als Poſtpalet nach Oefſlerreich 
en 
‚Joe D. — Warum die Yank in Marienburg 
ſid weigerte. den Fünſdollarſchein einzuwech⸗ 
ſeln, iſt uns ein Rätſel. Eine gewiſſe Rummer 
darauf erregte Anitoh! 
nung, um Wwa3 e3 fi e 
feint e3, ald 06 die Banfheamter richt tif 
en, was fie fun, Der Umftand, dag man in 
taz auf Liebesgabenbalete Gebühren bon 16, 
20 und 30 Kronen zu bezahlen hatte, und 
zwar nicht etwa als Bolt. fondern als „Kremd- 
porto, weldheß den Durdiaangdftaaten wie der 
IAſchechoſlowatei, Bahern und Holland aufälit“, 
zeugt abermals von der bei den oͤfterreichiſchen 
Beamten berrſchenden Zerfahrendeit, wenn 
nit bon etwas ſchlimmerem. Die dortigen 
Deamten baden Tein Net, ein Durdhgangs- 
porto gu berlangen, tenn diefes wird bereit3 
—39 € 
a und nach 20 Cents zu, entrichten bat, 
In Verbindung biermit bereifen wir Cie auf 
— geſtern in der „Abendpoſt“ erſchlenenen 
tler, 


«8. — Mann Sohn Bırrr nad ben Ver. 
Stagten lam und wo et wohnt? Mir haben 
nicht die Ehre, den Herrn zu Iennen. Men 
meitien Sie dein eigentlih? 

Zwei Wettende, — Die Einwohnerzahl Chi: 
canoB beläuft fi dem am 12. Zuni befannt 
genebenen offiziellen Bericht de3 Zenfusamtes 
nad auf 2,701,212, 


Uns 


RR. — Im Etaate Sllinois erfheint Feine 
beuffhe Yarmerzeitung, in Milmaufee, Wis,, 
aber werden amei herausgegeben, die „Weder 
und Gartenbauzeitung” und der ‚Sauß und 
Panernfreund“, Unter den in Chicago er 
fcheinenden enalifhen Farmerzeitungen find 
„American Barming”, „Better Yarming”, 
„Barmerd Nebiew* und „Brairie Barmer“ au 
nennen, 

5 SH. — Der amerilanifhe Vertreter in 
Jugoſlawien bat feinen Eit in Belgrad, ber- 
jenige in_Ungarn in Pırdapeft, DBorthin find 
alfo die Gefuche zu richten. 

Louis 9. @. — Die Ihnen am nädftern ne 
legen. öffentlihe Schule, in weldher auch mäb- 
rend der. Ferien Unterricht erteilt wird, iſt 
die Gregier Ehule, Wood und Deaton Eir., 
nabe der 12, Etr, 

M. ©, — Mir erhielten bom der Deutfchen 
Pant in Berlin die folgende Muslunft: „Nach 


den bisher geltenden Belllmmungen find Aus: 
länder und Muslanddeutfde, die im Nuslande 


leben und in DBeutfih’and lediglich Bargut 
baben ımd Wertpapierdchotd befigen, bon allen 
inländifgen Steuern md Vermögensabgaben 

Diefe Steuerbefreiung wird indes 
neuerdings bon der Kapitalsertragsiteuer durdh« 
broden, Auf Grund biefer teuer mird bon 


allem Stavitalertrag, alfo bon ben 


feitverzindlichen Wertpapiere, bon 


e 
denden der, Altiengefellfdaften, den Hhbothe- 
farzinfen oder fonftigen Kapitalssinderträgnif- 


große Zahl der Gäfte beivies, daß für |; 


en, eine Eteuer voft 10% an der Quelle in Abs 


Von der Refteıterung bon Zins 


reit. 
Dr. K. Michigan Cith. — Die Angelegenheit 


iſt von leinem oͤffentlichen Intereſſe, auch kom⸗ 
men leine 
in Betracht. 
ſung, eine Untierfuchung vorzunehmen. 

D. W. — Nach RNiles Center und Morton 
Grove lann man nicht mit der eleltriſchen 
Sanbbain fahren, man muß bie Eifenbahn bes 
nütße 


onnenten ber ‚Abendhoft" dabei 
Wir haben alfo feine Beranlaf- 


Stetiger Kefer. — Cie lönnen ben Zuder for 


wohl wie auch die Etridmolle im Poftpatet als 
Liebesgabe nach Deufſchland ſchicken; es iſt dein 
Boll darauf zu bezahlen.’ 


elauft_Deutfe Ariegdanleihe 4 


An. — Séreiben Sie an die Eaſtman Kodal 
—— Sie alles belommen, was Cie mün- 
n. 


dürfen 24, Kilo bon jeder Art zolifeei ein-| U 
ühren. 


oben, indem man außer ben 12 Cents | fo 


Hühnerzüchter, — Halter Cie fi eine gute 
Geflügelzeitung, Sie werben alle nötigen Ans 
weifungen darin finden. In Chicago erfäeint 
das „American PBoulteh Yournal”. Die deut, 
fhen Sarmerzeitungen haben eine befondcre 
Rubrik über die Geflügelsudt, und das in 
Hamburgh, Wis., herausgegebene none “4 
* — —— befaßt ſich ausſchliehl 

ermit. 


G. B. — ——— werben Cie 
mwabrfheinli in den deutfhen Buhandlun« 
en, Kroh & To., 22 N, Midigan Übe,, und 
ölling & Klapvenbad, 206 2%. Ranbalbh 
@ir,, erhalten. Eollten fie fie nicht * 
baben, fo werden fie fie doch in lürzer Zei 
für Cie beforgen lönnen, - ! 

Rangiährtner Abendpoftlefer. — Metapäufifih 
beißt auf deutfch übernatürlich, oflult bedeutet 
verborgen. C3 tft in jener Anzeige mithin 
von den Ergebniffen der Korfhung nad „Übers 
natürlichen, verborgenen Dingen” die Mebe, 

Chad, 7, — Benn die Aerzte, welde Eie 
bebanbelten, Ihre Hautlranfheiten nit heilen 
fonnten, wie fol[ e8 da der Brieflaftehrebals 
teur? Das Vertrauen, das Cie auf ihn fegen, 
ift ja febr erfreulich, er muß Gie aber auf die 
Zalfahe aufmerlfam mahen, bab mit 
Hausmitteln uſw. meiſtens nicht getan iſt. 
Viele Hauffranfheiten find auherordentlich 
hartnädie, und ihre Behandlung follte einem 
wirtlih tüchtigen Sachberſtaͤndigen überkaffen 
werben, 

2., Vincenned, — Cie brauden ME bis zu 
den Ginbürgerungsverbandlungen mit une 
ausgeſetzt in jener, Etadt aufhalten. Webers 
bie3 bleibt ja, da Cie Ihre Familie dort allen 
und Shre Mohnung beibehalten, Bincennes 
hr einentliher Wohnort, 


I 

Mm. G. — Eie tönnen Ihrem Mruber in 
Deutfhland im Roftpalet Kaffee, Schololade 
und falao al3 Liebesgabe Täiden, und er 
braucht feinen Zolf darauf zu bezahlen, mern 
fih Teine zu aroßen Duantitäten babon, eitva 
bis zu zwei Kilogramm, in der Eendung bes 
finden. 

FR. — Dad beite Mittel, ber Hund von 
den Läufen zu befreien, ift Benzin, dad na« 
türlich entfpremend verdünnt tmerden muß. Die 
betreffenden Stellen find gründlich bamit ein 
aureiben, Das Verfahren muß nad einigen 
Tagen wieberhbolt werden, um audh bie neue, 
aus dag Eiern entiiandene Brut zu töten, — 

m de au bertreiben reilt man gewähn«- 
lies Dlivendl in die Haut ein, ſodaß das 
Haar in deren Nähe davon durchträntt iſt; 
nah einer halben Etunde reibt man mit Eeife 
und Wailer nad, Eine Leine Portion Del, 
einem langbaariaen Hunde welegentli ins 
elf gerieben, läbt da3. Ungeziefer bet Ihm g: 
nit erft auflommen, dba Snfelten aller Art 
im Fett nicht exiltieren Tönnen, | 

8. ®. — Der junge Mann muß bei ber itas 
lienifhen Regierung um einen Paß nachſuchen 
und fih dann da3 Pifum bed amerilanifhen 
Konfuls in Rom verfchaffen, &ie Tönnen bon 
bier aus nichts für ihn tun, 


. ®., Jowa. — Der Konareß Lönnte wohl 
etwa3 in der Angelegendeit tun, ivenn er 
wollte, wir wetten aber $5 gegen Shren alten | 
Strobhut, dab abfolug nichts in der Angelegen« | 
beit gefhehen wird. Wranfreih Bat fi ein 
Echandmal nefest, dad no in fernen Tagen | 
bon feiner Ehmad zeugen wird. 

Veter C. W. — Sie irren fih, wenn Sie 
glauben, daß Sie durch die Abſtimmung in 
Norbichleswig ohne weiteres däntfcher Intertan 
geworen find, und fünnen fi zubig auf Ihr 
eriteß® Rabier bin, in melden Sie ald Deut 
{her bezetäänet erben, einbürgern Taflen. 

& R — Der Ausdruck „enalifde Theater” | 
ift natürlich unrichtig, denn e8 handelt ih um 
Bin in denen in der Nanbes tadhe, | 
bee enalifert, acfbielt wird, Cie Haben alfo 
recht, — Das Berücht, der betr, Kanbidat ; 
babe fon im Budihaus Hefeffen, entbehrt | 
jeder Begründung. 

Wabanfia Ave, — Ihre Ungaben Über bon 
Hausberfauf find zu bermorsen, um Ihnen 
einen Rat erteilen zu Tönnen ir find ber 
Anficht, dab man bei derartigen * en⸗ 
beiten, bei denen es ſich um Xamfende «bon 
Dollars handelt, einen Sachverſtündigen zu 
Rate ziehen ſollte. Durch eine Brieflaſtenan⸗ 
frage läßt ſich ſo etwas nicht erledigen — 
Wenn Ihre Frau nicht unterzeichnen. Will, fo 
fann fie niemand dazu zwingen, e3 fradt fi 
aber, ob fie fi badurdh nit großen Ehaden 
aufügt, — Cie lönnen noch Teit Geld mit ber 
Roft nad Galizien fhiden, fondern müffen fi 
der Vermittlung einer Want bebiernen, — Ob 
der Grumdeigentumsprei3 batternd ein fo bober 
bleiben wird, wie er zurzeit ift, Tann 
niemand fagen. In naher Zulunſt iſt eden⸗ 
fall3 auf ein beträchtliche Fallen nicht au 
rechnen. 

—AVV— 
minierung des Praſidentſchaſtskandibaten eine 
Zweidrittelmaforität der Delegaten erforderlich. 
Es ſind deren 1004 vorhanbden ber ſiegrede 
Kandidat muß alfo 720% Stimmen auf fi 
bereinigett, 

J. R. — Schreiben Sie Ihr 
er ſich einen Vaß don der R 


breiten ſoll. 
er reifen. Wegen ber Ehiffäfarte müffen Sie 
fi an eine der Anenturen wenden, bie Ele 
in den WUnzeigenfpalten ber „Abendpoft” ber» 
zeichnet finden, 

* = 


Beantworteie Rechtsfragen. 

& — Beim Xoöbe ber. rau Iviedb ber 9 
meinfame Srundbeflg ohne mwelteres —2* 
tum des Mannes, die Kinder haben en 
Anteil daran. Stirbt auch der Mann, ſo erben 


ſeine leiblichen Kinder. 

Vh. G. — 8 Dt t jeder 
mündlide Kontraft rehtsailtig, ber innerhalb 
eines Sadres abläuft. Erftre na d 
tralt über mehr als ein Jahr, 


ſchriftlich gemacht werden. Ein ſchriftlicher 
Kontralt iſt auch im erſten Falle dem münd⸗ 


lichen vorzuziehen. 
Sie keinen ſch !tlden 
u 


e⸗ 


Im Staate 


A. V. — Denn 
Mietöbertrag baden, fo m Bw 


nis nad 30 Tagen aufgeldft wird, 
teilung, dab er die Miete an einem beftimmten 
Tage erhöhen werde, genügt nicht. 

K. 2. — Die Ehefrau auf ide berfön- 
liches Eigentum bdasfelbe Recht wie eine uns; 
berheiratete Perfon, Sie Tann dom Manne 
ihr Eigentum forbern, 


Stimmen ans dem Selerkreile. 


Für Einfendungen auß bem Lefertreis ift die Mebaltion nit verantisert- 
li. Bufchriften müffen möglichit Mar und kurz gchalten und frei bow yerfän- 
lichen Angriffen, das Papier nur auf einer Eeite beichrieben fein. Rur ſolche 
Einfendungen, die den Namen und die Adrefie bed Verfaliers tragen, werben 


berückſichtigt, und nur ſolche können, im 


Falle fie nicht verwenbbar find, anf 


Bunfd anrüdgefchicdt werben, denen das erforderliche Borto heiliegt, 


An die Redaktion der „Abendpoft”. 


Seit Jahren in alfoholiihen Dünften 
eföjtwängerte Gehirne, melde, fo lange 


fie im Bereiche diefer Dunftipbäre Ieb- 
ten, immer nur 
Vernunft und der Einficht bad -Wort 


aben, zumal tiven e3 fi) um ihre per» 
Gntide Freiheit, dem erlaubten 


ber $umanität, ber 


sberkauf ein Fräftiged Wort zu 


teben, handelte, werben rabiat, wenn 
fie plößlih aus ihrer altoholifcken in 
eine 


auerftoffgcfüllte Zuft verjeht 
n 


Das eHlatanteite Beifpiel Hierfür Tie- 
t allen Chicagoern wohlbefannte, 
elgenannte Alderman ber 1. Ward, 


Stadt Ehisago. Seine Stimmgeber, 


r 
a en, Genf Tan ya 


nd, verlaffen. Der 
*86 


eine 


Die Redaltilen. 


ſchlaagenen Alderman der 1. Warb 
Ee Idee: Das hohe M 

chnaps zu berlaufen, iſt den Apot 
lern übergeben, — gut, fir befteue 
ſie für dieſe Ehre mit 8600 1 
Großartiger Gedanke, fagte er gu f 
felbft und zündete fih eine neue Has 
bana an. Dann rief er: „Eurelal” Ta 
Laien, der vom Schnapsberfauf in ben 
Apothelen nichts veriteht, mag e8 gan 
plaufibel erjcheinen, doch gebe ih Hier 
mit allen cine Wufllärung. _Glasimeife 
wird Schnaps überhaupt in feiner Apr 
tbefe verkauft. x Schnaps 
Wein, der verkauft wird, lann nur 
Abgabe eines ärztlichen Rezeptes 
eben werden. Di er 

in vielen Apothefen To befchrä: 
es ſich kaum bezahlt, einen ſot 
„Sänapspermit“ zu er 
viel weniger noch würde 


Haben | reniteuer“ auf Yifertigung von un 


rezepten bezahlt machen 
alas ud. Kenna 
men tverben, ß würden 
viertel der Apotheler Chie 


Das —— geiteltt 


ER 





Offen Samdtag 
abend biS um 
9 Uhr 


20% = 


—* -Berfauf| North Av. 


en, 
® * 


"cry, 


—X 


oa 
De £ * 


vr 


— 
* 
et 


goß ſich geſtern abend ein 


ve. x, ra Str. 


zerade in ER Mn mt 


Auswahl aus dem Bauie 
Feder 3: Stücke Anzug in unferm ganzen Lager zu 


Sachen für AusfIugszwede find zu gelderfparenden Preifen vertreten. 


Todesanzeige, 

Sreunden und Welannten bie frau« 
tige Nahriöht, daß mein geliebter Gatte 
und unfer guter Water und Bruder 

x Michael Mueller, 

(Euperintendent der Babril  Eiewart 
Warner Epeedomotor Corp.) im Alter 
bon 45 Zahren plötzlich geſtorben iſt. 
Die Weerdigung findet ſtatt am Sams⸗ 
tag, ben 3, Juli, 9:30 morgend, dom 
<reauerbaufe, 5101 No. Bernard Ape,, 
na ber Gonftance Kirche, wo ein feier 
Ihes Sohamt zelebriert wird, bon da 
nad bem &t. Mdelverts Gottesader. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauern- 
ben Hinterbliebenen: 
@ophia Wiueller, geb. Eelowsti, Gattin. 
Roie und gute, Si Kinder, Barbara, 

Anna, Anton und Jakob, Geſchwiſter. 
Mitalted ber Maccabee Loge Larrabee 

Zent 150, midofe 


riht, da 


20% 


Rabatt 


Bedenft, was das bedeutet! Nicht ein- 
fach 20 Pros. Rabatt vom „regulären” 
Preife, weil Stern’s Preife immer „un: 
Mn regulären Preifen anderswo jind. 

7° Rabatt hier bedeutet eine doppelte 
— — eine weitere Herabſetzung 
unſerer bereits niedrigen Preiſel Kleider 
von Ruppenheimer, Hart, Schaffner & 
Marr und anderen Sabrifanten find in 
diefen großen Derfauf eingejchlofjen. 

Dies ift ficherlich die Zeit, einen Anzug 
zu faufen, und dies ift ficherlich der Plaß. 

Die Driginal-Preiszettel find an allen 
Anzügen. Die Berechnung und die Re- 
duftionen werden zur Zeit des Raufes ge- 


macht. 


Saft Euch einen Rat geben, fauft jetzt! 


Anzug zu’ 24 
*3 Anzug zu?28 
0 Anzug zu?32 
19 Anzug zu’36 


0 Anzug zu?40 
“3 Anzug zu 44 
DO Anzug zn 48 
65 Aujug zu 52 


°0 Anzug zu 56 


Große Auswahl von faifongemäßen Ausftattungsiwaren für Männer. Al die neuen 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
meine gelieble Gattin und unſere 
utter und Schwiegermutter 
Barbara Klaſen 
am 80, YJunt 1920 felig im Herrn entſchlafen 
ift, Die Beerdigung findet ftatt am Cam 
den 3, Juli, 9 Ubr, vom ZTrauerbaufe, 
4 Et. Louis Ave, nah der Marin 
de, &t. Louis Abe, und 13, ®lace, 
wo ein feierliches — elebriert wird, 
bon da nad dem @t. Wonifaz hus Gottesader, 
Um ftille — bitten die trauernden Hin⸗ 
terbliebenen 


* Raten, Gatte. 
ne. 


—— — 
Freunde, die Sitze wünſchen, bitte Engeln, 


gelledte 


Matthiad und An- 
Philomena Nlaien, 


Eolifeum 1850, aufzurufen, midofr 


Todesanzeige, 
Freunden und Nelannten pie tramrige. Na 


M| richt, dab unjer lieber Vater, Bruder, Edhivie- 
aerbater, Ehtonner und Grofbater 


Todesanzeige. 


Unferen Sreunden und Belannten die 
ksaurige Hadricht, dab unfere gelichte 
er 
Barbara SE ihieferitein, geb. Hohman, 
Witwe des berftorb. Auguit Echiefer- 
ftein, im 81. Lebensjahre geftorben ift. 
Die Beerdigung findet am CTamötag, 
ben 3. Zuli 1920 ftatt, um 2:30 nachm,, 
bon der €t. Fauls Kirche, Orhard Str, 
und Kemper Nlace, mit Äutos nach dem 
Graceland-friedbof, Um ftilles wei— 
leid age die trauernden Slinder: 
Fran U, R, Baumgartner von Yrant- 
ort, ku dran George Mahn von 
€ Eoto, iffonri, Frant A. Schie- 
ferftein bon Fontana, Mis,, 


und 
Bm. S. Shieferftein. 


dofr 


Todbredanzeige 


zeunben und Belannten die traurige Nach» 
* daß meine inniggeliebte Tochler und 
umfee liebes Grohfind md Nichte 

Marie Ehubert 
tm liter bon 7 Jahren, 11 Mon, und 3 Tagen 


—— wird um 2:30 am Grabe 

em Concordia-sriebhof abgebalten,. Um 
file Zeilnahme bitten die trauernden Hin« 
terbliebenen: 

Mortba Ciubert, Mutter, 
s Auaufta Bartte, Großeltern. Auguſt und 
Albert Bartte, Onteln, Paulina und Han- 
nah Bartıe, Tanten; nebit Verwandten, 


us lIommt doch felbit au mir, 
nd berbleibet für und für; 

mm doc, werter, lieber Freund, 
Kiebfter, um ben mein Herse meint, 
Ah, jo Tomm doc, füßes Hera, 
Und. bermind’re meinen Schmerz, 

Wenn ih fcheide für * für, 
Deſus Jeſus lomm' zu 
Pude f fanft in Srieden! 


Ruboly und 


Todesanzeige. 


æunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

daß unſer vielgeliebter Vater und Bruder 
Helnrih Niemann 

N im Alter bon »7 SJabren nad) fötwe- 

zen Leiden fanft entihhlafen ift. a Beerdi⸗ 

et Ben am Samdtag, ben 3. Juli, 

un Trauerbaufe, 3224 No. 

an nad dein Concordia-fsriedhof. 

Um Hilte Zeiitahme bitten die trauernden Hin» 

»2erbliebenen: 
nn, @lifa © 


=, 


Eteugel, 


beintina Serzug, Schweſtern. 
— Todebanzeige. 
E und Pelannten bie traurige Na. 
F,° @oiberine Lieben, ged. Bogt, 
> Nr! N it.  MWeerbigum; 


— 
ec nd) 


Wirhelm Defterzeich 

im Mlter von 73 Sabren fanft im Seren ent 

ift. Die Verrdigung findet itatt am 

Dienstag, ben 6. Sult, um 2 be nadm. bom 

Trauerbaufe, 3258 N, Sohn: Mbde,, nah der 

Et, ufas-kirche, Belmont und reenbiew 

Ave., bon da mit Mutos ad dem ©t. Lufas- 

GSottesader, Um frle Teilnahme Bitten die 

traue:nden Hinterbliebenen: 

William, re, Kohn und Thereia, Kinder. 
Friedrich Orfterreih, Bruder, Frau Minnie 
und Walburga Deiterreich, Echwiegertöchter. 
Paul Tieg, Schwiegerſohn. Chriitina Defter- 
reich und Milhelmine Gnenther, Schwägerins 
nen; nebft Entellindern und EEE 

la 


Todesanzeige. 


Kreunden und Pelannfen bie traurige Nach. |} 


richt, dak meine geliebte Gattin, ıunfere liebe 
Mutter, Ehiwiener-, Großmutter und Echivefter 
Martha Laura Bruz, geb, Unberz, 
im Alter von 50 Jahren und 27 Tagen fanft 
im Herrn entf&lafen ift. Die — fin⸗ 
det ſtatt am Samstag, den 3. Juli, 2 Uhr 
na bom Xrauerbaufe, 7015 Ada Etr,, 
nad der = Etenbanus:ftirdhe, 65. und Beoria 
Etr,, bon nad dem Bethania-Friebbof, Um 
Rille Sellnabme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Paul 9, Brur, St Frau Buch Mahner, 
Gertrude, Bau € ‚ Eri und Alice, Kinder. 
A, Rahner, Ehtviegeriohn. 2, Rahner, Entel. 
BD. ee Guft, Anders u, Rauline Wedel, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nah 
richt, dak meine Jiebe Gattin und unfere Mut» 
ter und Großmutter 

Berta Miueller 


om 1, Juli im Alter bon 44 Sabren leer 
iiſt. — am Samslag, den 3. Juli, 
nahm. 3 Ubr, vn Xrauerhaufe, 918 12, Äbe, 
Melrofe Marl, nad Foreit Home, m 
ea — bitten die "frauernden Sinter- 


— Muelier. Salt. nebft Kindern 
und Angehörige 


ur Erinnerung, 
an unferen Iteben Eohn und Bruder 
Albert Simmermanıt, 
ur beute bor bier Jahren Suli 
im 28, Fesensjadte vor von ns fi 


Ein Gärtn im Garten 
Bo Bärtnee geht im m Büve, 


Und a a 


ft innig fein 
In Tiebenden Gebänlen 
n fie S— blũuh'n 
mochten e 


Sieht 
F Gärt I —NnA s 
e n uns 
Bu feinem —35 J— 
Du teinee BL ce Be. 
2 Eiaup und Aldhe ja 


Todesangeige, 
Sreunden und Berlannten die trauri 
Nahriät, daB Unfere gute Mıxter I. 

Großmutter md Urgroßmutter 

Magdalena Bohn, 

Witwe des verſtorb, John W. Bo 
im Alter von 78 Jahren berfhieben ift. 
Die Beerdigun Tinder ftatt am Mont« 
tag, den 5, Juli, 2 Uhr nadım., dom 
Xrauerhaufe, 526 Sobbie Str. nad dem 
RofehillsfFriedhof, Um ftilles Beileid 
bitten bie trauernden rg 


rau i E 
Ge En u Pi 8 


nebit Enfeln und 5— frſa 


0 EEE 


Todesanzgeige, 

Sreunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, day unfere geltebbte Mutter, Ehiwieger, 
und Großmutter 

Heiene Dieter 

(Gattin des berftörbenen ill Dieter) 
am 1. Juli im Alter von 78 Sabten fantt ent: 
Wlafen iſt. Die — 122* findet ſtatt am 
Samstag, den 8. Zuii, 


ou 
&t. Seromes Atcee, br borm., don der 


4 Aver nahe Clart 

Etr., Chicago, ah dem Ei. Yonifarius-Friche 

dofe. Am Nile Teilnahme bitten die trauern⸗ 

den Hinterbliebenen: 

Frau Chaß, Eicher, *8 Joſeph Bixrong, 
Töchter, Edward und Phllliv Sieier, Shne 
nebſt ———— Schwiegerſohnen und 
Entelfindern, bofr 


ee nn 


Danffagung. 

Dir foredden biermit unferen ber 
lien Danf aus für Die u erw tefene 
Teilnahme beim Werluft meines een 
ten Gatten, 1nferes Tteben Vaters, 
Großvaterd und Bruders 

Jacob Gumbinger, 
Nochmals unferen innigften Dant, 
Gran 3. Gumbinger und Yamilie, 


Intereffante billige Romane 


und Erzählungen 
Die Sklaviu — Das greuz im Buſch — on 
lester Gruß — Im Urwald — Go 
Wii gg und anders Gelßichten: FH pro 


Band, 15e, 
Die Eeeiihlsiht vor bem un Gepee. iMlufte,, 408; 


Die Shredendtag 
Im Innern Ale it ul, 608; en Sie 85 .- 


ded Zaren, 506; Meine Flucht aus 
bene — illufte., 

eue Zeitungen bon Wien, Berlin, Dresben, 
Stuttgart, Hamburg Köln, Frankfurt ufto,, 
Preis 106; 12 berfebieb. Beitungen für $1, 


Koelling & .Klappenbach 


Chicagos dentihe Buchhandlung, 
206 West Randolph Strasse. 


REITER 


Beginnend 3, Jult, feden Abend un 8 


18. Seht, 


— 
bäube von Bltg in Brand geftedt. 


Ueber Chicago und Umgegenp et» 
Gewitter⸗ 
regen, der faſt den —— eines 
Moltenbruces annahm. Na An- 
gabe bed amtlien Wettermannes 
betrug. ber Megenfall während eines 
Zeitraumes von faum zwanzig Mir 
nuten über einen viertel Zoll. Dem 
Publitum brachte das Unwetter eine 
mwillfommene Ablühlung, benn bie 
Quedfilberfäule, bie fih mit großer 
Hartnädigteit auf 85 Grab gehalten 
hatte, fant plößlich um zehn Grab. 

Der Blitz jchlug in das Gebäude 
ber X:nerjcan Metal Ware Co., 668 
Weit Huron Sir, und verurfachte 
ein euer, bas einen Schaben bon 
ettva $50,000 anrichtete. 


Hotel Randolph (Bismard) 
Morgen: 
Ungarifder Gulafd 
mit Spaghetti, 


Ben Marcufe & Co. 


3 9. Finn m. A. für bie 
Shhulden der Firma haftbar. 


Bundesrichter Landis Fam geitern 
aug der Sommerfrifhe nad) Chica- 
go zurüd, eigens zu dem Zived‘, die 
ihon fürzlich, wie berichtet, von ihm 
in öffentlider Gerihtsjigung als 
Meinungsäußerung verkündete Ent- 
Iheidung, dab 3. Hecht, %. H. Finn, 
Element und George Studebaler, 
Ritard 3. Hoffman, I. Regenitei- 
ner, Henry VBetti und Beter M. 
Bunder nicht Sonder-, fondern all- 
gemeine Teilhaber der bverfracdhten 
Maklerfirma Ben Marcuje & Eo. 
geivefen und daher au für die 
Schulden der Firma mit ihrem Ver: 
mögen haftbar feien, zu unterzeich- 
nen md ihr bindende Rechtskraft zu 
verleihen. Nachdem er fich dieſer 
Aufgabe entlebigt hatte, übermwies er 
die ganze Angelegenheit dem Hilfs- 
tichter Wean, damit diefer die Bücher 
prüfe und feftfiele, ob vom Tage 
der ‘Sinteihung de Banterotige- 
fuchs an das Gefchäft einen Gewinn 
abmwerfe ober aber mit BVerluft ar- 
beite. 


— — — ⸗—— 
Baſebal. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
American League. 
Chicago 3, St. Louis 2; St. Louis 
4, Chicago 1 (zweites Spiel); 
Waſhington 1, Bofion 0; New VYork 
9; Philadelphia 5. 
National League. 
Chicago 1, Eineinnati 0; Broof- 
Ion 8, New York 1; Pittsburg 6, 
&t. Louis 2, 
Für Heute find die folgenden 
Spiele anberaumt worden: 
American League. 
St. Louis in Chicago; Neo Nork 
in Philadelphia; Cleveland in De- 


troit; Washington in Bofton. 


National League. 
Chicago in Eincinnati; Philadel- 
phia in Brooflgn; Pittöburg in St. 
Louis; Bolton in New Norf. 


Berſonal · Nachrichten. 


— Herr und Frau Yulius Koſchnick, 
1167 % NRichmond Str., werden mdr» 
gen im Kreife ihrer Bamirte a. ſeltene 
Feſt der goldenen Hochzeit feiern. Die 
drei Töchter des Jubelpaares und ihre 
Gatten, Herr und Frau Otto W. Ap⸗ 
pelt, Zert und Frau A. T. Smith aus 
Seattle, Mafh., und Herr und Frau €. 
D. Kampmeier aus Davenport, Ya., fo» 
tie fünf Entel und viele andere Ber: 
wandie und Freunde werden an ber 
Beier teilnehmen. Eomohl Herr Koſch⸗ 
nick wie ſeine Gattin leben ſeit 18608 in 
Chicago, ſie ſind Leſer der „Abendpoſt“ 
ſeit deren Entſtehen. 


— Nächſte Woche wird, wie New 
Yorker Bankiers anfündiaten, bier 
im Lande eine fehweizerifche Anleihe 
im Betrage von $25,000,000 auf- 


gelegt werden. 


— Die aus Evanfton, SII., ftam- 

ende Mifjionarin Alice Elarf, die 
zeitweilig von den türkifhen Natio« 
naliiten feitgchalten worden var, 
ift wieder freigelaffen worden und 
auf der Reife nad) Konjtantinopel in 
Samfım am Schwarzen Meer an · 


gelangt. 


sun cu ann ind Bein, 


Kohn, B. Entight von. 
der Bezirkswache an S. Wabaſh 


Ave. hat eine Unterſuchung —— | 
em | 


tet, um feitzuftellen, aus me 
Grunde der Poligift Otto Beyer in 
Fred Amis Wirtihaft, Nr. 5109 
&. La Salle Str., Martin Kernat, 
Nr. 4832 Princeton Avenue, nieder- 
knallte. Eine Kugel drang Kernan 
in das rechte Bein, und er liegt jetzt 
im St. Bernhards Hofpital darnie- 
der. , Der Polizift war zur Zeit 
außer Dienft und befand fi auf 
dem Wege nad feiner Wohnung, 
Nr. 5140 S, La Salle Str. Wie er 
erklärt, wurde er von Kernan und 
einem anderen ihm nicht befannten 
Mann angegriffen, als er die Wirt- 
ichaft betrat, Er machte ferner gel. 
tend, dab er vor Hurgem im Ge- 
richt gegen Kernan auftrat und daß 
diejer zu einer Strafe von ſechs Mo— 
naten Arbeitshaus verurteilt wurde. 
Beyer will in Notwehr gehandelt 
haben, Rernan und deifen Freunde 
dagegen behaupten, daß der Beamte 
ohne irgendmweld,en Grund darauf 
losknallte. 


— — — — — 


Zu Tode gequnetſcht. 


Beim Zuſammenſtoß zweier Kraftwagen 
neunjähriges Mädchen getötet. 


ALS geftern abend an der W. 35. 
und ©. Wood Str. zwei Krafttvagen 
zufammenjtießen, mwurbe die neun 
jährige Mildred Kraufe, Nr. 3232 
Aſhland Ave, zu Tode gequetiht. 
Tie Polizei fucht jegt nach dem Xen. 
fer dc8 einen Autos, Frank Sa- 
nasfi, welder für den Unfall ver- 
antiwortlich fein fol. Er wohnt Nr. 
3032 Ardher Ave. Tony Bombed, 


8031 Accher Ave., der fih in demif 


bon Sanasfi nelenften Gefährt be- 
fand, wurde verhaftet, ein dritter 
Mann wird von der. Behörde ge- 
fuht. Das Kind wartete auf eine 
Eleftrifhe, al& ein von dem ftädti- 
ſchen Feuerwehrmann Robert Me- 
GCauley, Nr. 1741 MW. Garfield 
Vlvd., gelenftes Auto in mweftlicher 
Richtung angefahren fam. Ein an- 
derer Kraftwagen, in dem fi 
Sansfı und feine Genoffen befanden, 
fam die Wood Str. heruntergefauft 
und flie mit ihm aujammen, to» 
be er ihn gegen den Santitein 
fchleuderte, Dabei ftürgte das Ge- 
führt um und ftitezte auf Mildred, 
melde völlig zerqueticht wurde, 
Ehe MeCauley und feine beiden 
Freunde, Patrik Regan, Nr. 4440 
Emerald Ave., und Qeo Mahonen, 
Nr. 6506 Weoria Str., wieder auf 


die Veine Famert, waren Xansti und | fi 


jeine beiden Genoffen verfchtunden. 
— — —— — 


Hat ein Nachſpiel. 


Sohn F. Jelke vom Bruder auf Zahlung 
von Anwaltögeblihren verflägi. 


Der belannte Kunftbutterfabtis 
fant Kohn F. Jelle, der vor mehre⸗ 
ren Jahren wegen Steuerhinterzie⸗ 
dung vom Bundesrichter Geiger zu 
zwei Jahren Zuchthaus und 510000 
Geldſtrafe verurteilt, aber nach Zah⸗ 
lung der Geldſtrafe vom Präſidenten 
begnadigt wurde, iſt geſtern von ſei⸗ 
nem Bruder Ferdinand Jelle, einem 
früheren Richler, im hieſigen Bun⸗ 
deögeriht auf Zahlung von $300,- 


‚| 000 Anwaltsgebühren verklagt wor- 


den. 

Kläger macht geltend, daß er faft 
zehn Jahre lang als Rechtsberater 
des Beklagten deſſen Iniereſſen 
wahrgenommen, ihn während des 
Prozeſſes verteidigi, in ſeinem In—⸗ 
tereſſe Reiſen unternommen, den 
Kampf um ſeine Begnabigung ges 
führt und ihm faft feine ganze Zeit 
gerwibmet habe. Aus biefen Grün- 
ven halte er ben Preiß von $30,000 
das Nahr für die geleifteten Dienfte 


für durchaus angemeffen. 


Sohn %. Yelte und mehrere feiner 
Ungeftellten wurben im Yahre 1914 
von den Bunbesgroßgefchmworenen in 
Anklagezuſtand verſetzt. Ihnen 
wurde zur Laſt gelegt, die Regierung 
um 8800,000 Steuer auf gefärbte 
Kunſtbutter betrogen zu haben. Die 
Angeklagten wurden vor dem Tribu⸗ 
nal des Bundesrichters Geiger pro⸗ 
zeſſiert und ſchuldig befunden. Als 4 
der Richter dem auplangetlagten 
das Urieil ſprach, erkllärie er, daß 
der Prozeß klar ergeben habe, daß 
Jelke der Haupiſchuldige ſei. Etr 
habe zweifellos den Beirug ausge⸗ 


— 


— — 


[Hm den Diesten zu — 


und an jedem anderen Tag in dieſem heißen, ſchwülen Wetter, iſt Fuß-Komfort un— 
erläßlich zum körperlichen Wohlbefinden. Unſer Grundſatz, nur erſtklaſſige Schuhe zu füh— 
ren und jedes Baar nad) unſeren Angaben gemacht, ermöglicht es uns, Euch tadellos paj- f 
jende- Schuhe zu verkaufen, die Eleganz, Komfort und Dauerhaftigfeit befigen. E& Tiegt in 
Eurem eigenen Interefje, unferen Laden Fennen zu lernen umd unfere Schuhe. E83 bedeutet 
Qualität, Komfort und ehrliche Werte. 


SHodfeine Oxfords, Tied und Bunmps für Damen, 
Kid u. Ealf; jehwarz u. bratm; niedrige u. ‚frangöfiiche Abſätze; 
$8.50, $ $ 


g und $11.00 


DOxforbs und Ties für Damen, in — und ſchwarzem Kid, 
j Suede und weißem Stoff; niedrige und hohe Abſätze, das Paar zu 


$4, $4.50, 85, 


in Suede, 


57.508 


ihwarzem E 


85.50 ** 86 


Unſere Hut Size Style Schuhe und Oxfords | 
für korpulente Damen u. kleidfame Mädden | 


Werden jeden Tag beliebter. Jeder Kumbe iit fo befriedigt, daß er He Anderen empfiehlt. Wenn Ihr bis jetst 


noch Fein Baar gefauft habt, jo laßt Euch, diefe Gelegenheit nicht entgehen, einen wirklich bequem 
figenden Schuh zu erhalten. An feinem jchiwargen und braunen Kid zu haben. Mit niedrigen und mit- 
Das Baar aufivart3 von 
Niedrige Schuhe in reichem braunen ober fehwarzen Kid, niedrige 
oder mittelhohe Abjähe, — in Größen 3 bis 11, AU bis EEG; 


telhohen Abfäten zu haben. 


dad Paar zu 


56. 


59.001 
50, $10 & $11 


Männer und junge Männer, welhe Weintein’s Shuhe Tennen und Iragen, 


aus echtem Kalbleder und weichem, reich ausjehendem Bici Kid gemacht. — 
Dadurch werdet Ihr erkennen, was Fafjon, Komfort und Gebraud) bedeutet. 
Faflons für junge Männer, in braunem Kalbleder und Blod Heel Orxforbs, 


durchweg gute Qua⸗ 
lität, zu 


fonfervativen 
Reiften, zu . 


$7.50, 59.00, 510.00 & 511.00 


Braune und ſchwarze Vici Kid hohe und niedrige Männerfchube, in hübjchen 


‚57.50, 8.00, $9.00 


Wir haben ebenfalls ein ausgezeichnetes Lager von Anaben- und Mädchenfhuhen für Dreh 


und auf- 


$13.00 


wärts bis 


und Spielgebraudd. — Speziell Barfup-Sandalen zu 


Laden offen 
Dienstag, 
u 


_ 
abends, 


Bufh Temple Theater. 
Direltion C. Seibemann. 


Einladung zum Abonnement in 
kommenden Spielzeit. 
Am 25. September beginnt die 
neue Spielzeit des deutſchen Thea— 
ters. Es ſind dafür die beſten und 
neueſten Werke bereits erworben, 
und das bekannte vorzügliche En— 
ſemble iſt noch bedeutend verſtärkt 
worden. Es iſt von Direltor Seide⸗ 
mann alles getan worden, die kom⸗ 
mende Spielzeit —— zu einem 
großen Erfolg zu geſtalten, — an 
den Freunden des deutſchen Thealers 
liegt es nun, ſie auch finanziell zu 
ern. Am beften gefchieht dies 
durch rege Beteiligung am Abonne- 
ment. Der abwehälungsreiche Spiel» 
plan, welcher im Durchſchnitt in jeder 
Woche Schau⸗ und Luſtſpiel, ſowie 
Operetie bringt, ſollle es jedem 
Kunſtfreunde ermöglichen, wenig⸗ 
ſtens einmal in der Woche das deut⸗ 
ſche Theater zu beſuchen. 
Aufführungen finden in der neuen 
Spielzeit täglich ſtatt, jedoch ſind nur 
folgende Tage als Abonnements⸗ 
Vorſtellun feſtgeſeßt: Dienstag, 
Sonnabend, Sonniagnachmittag und 
Sonntagabend. Der Dienstag dürfte 
ſich Hauptfählih für Diejenigen 
Kunftfreunde empfehlen, bie fi für 
die beiten Werte der alten und neuen 
DramensLiteratur intereffieren. ©# 
wird art jebem Dienstag fortan ein 
neues Werk zur Aufführung gelans» 
gen und. jede Kunftgattung berüd» 
fihtigt werben. Ein Saifon-Abonne- 
ment (40 Vorftellungen) hat ben 
Vorteil, daß der Abonnent fleiö den⸗ 
felben Plot bat, — Um aber aud 
denjenigen Theaterfreunben enigegen- 
zulommen, bie fich nit an einen be= 
ftimmten QTag binden fönnen, wird 
auch ein Abonnement für 40 Abende 
(pro Woche eine Vorftellung) her⸗ 
auägegeben, welches zum Eintritt an 
einem beliebigen Xag berechtigt," — 
Außer biefen Ubonnement3 merben 
auch noch Dutzendkarten ausgegeben, 
welche forian für jede Vorſtellung 
Giltigteit haben. Die Direktion bittet 
alle Freunde des Theaters, möglichſt 
umgebenb ihre Plähe zu rejerpieren 
ober Abonnements zu beftellen. Die 
Shenterlaffe (Xel. Superior 4819) 
ii täglich von 11 Uhr vormittags bis 
Uhr nadymittagd geöffnet. 


der 


— — ⸗“ — — 


Zrrfinnig oder nidt? 


Beil da8 Sugendgericht, von dem 
die jehzehnjährige Stella Marcia 


— I Verbindung mit dem kürz-| hedt und die Mitangellagten nur als | Komsfi, 3411 ©. Morgan Str., als 


fihen Entlommen des angeblichen 
Deferteurs Grover Cleveland Berg- 
doll find friegsgerichtlihe Verfahren 
gegen Major Kohn Hunt, den Slom- 
mandanten ber Sträflingsfaferne 
auf Governors K8land, too Bergdoll 
fi in Haft befand, forwie gegen die 
Sergeanten Sohn O Hare und Cal⸗ 
vin Vork eingeleitet worden, die 
Bergdoll bewachten, als er in die 
Kahbarihaft von Philadelphia ge- 
bradyt wurde, um angeblich eine 
große Summe Geldes, die er dort 
vergraben haben wollte, zu‘ holen. 
— ⸗— — — 


Kurz und Neu. 


* George Barzat, Nr. 1341 Wet | ten 
Erie Str. wurde geitern tot in jei- 
nem Bette gefunden. Tür und dm; 
fier waren feft en und das 
Kae war mit angefüllt. 


Werkzeuge benuflt. 

sm März 1916 ermäßigte ber 
Präfident im Gnadenwege bie 
Strafe auf 60 Tage Strafhaft und 
$10,000 Geldbuße. Am Frühling 
d. J. nachdem Jelle die Gelbitrafe 

lichen hatte, wurbe ihm bie Straf⸗ 
haft erlaſſen. 


— 


ha — ne 

See un 
—— ine nu 

iin 9 ——— n wundervolies 

* 


neucs 


— a — 


unverbeſſerlich nach der veſſcrungs. 
anſtalt für Mädchen in Geneva ge— 
ſandt worden war, nicht befragt 
wurde, als ſie im Januar auf das 
Zeugnis von zwei Aerzten hin der 
Irrenanſtalt in Elgin überwieſen 
wurde, von wo ſie unlängſt einen 
Fluchtverſuch machte, hat der ehe⸗ 
malige Hilfsſtaatsanwalt Hogan ein 
Habeas Corpusverfahren eingeleitet, 
das am nächſten Mittwoch vor 
Kreisrichter Johnſton verhandelt 
werden wird. Der Anwalt behaup⸗ 
tet auch, das Mädchen ſei in der 
Irrenanſtalt mißhandelt worden. 


Aus Vereinsrreiſen. 


Der Rorb- Wet Bfälger Das 
—— uk 10 u Tonnerstag, 


unicipa ier ma⸗ 

ad den find kt, ſich 

ae —— ge Bayern 

— En ⸗ 
e re i n veran 

ben 22, „tm md I 

| ißtegeln md { | 

13 Befucher — 


A WEINSTEIN 


634 West North Avenue 


Intereſſanter Jahresbericht. | 


Et men fi mit großem Cifer der Fun- 
kentelegraphie. 

Aus dem geſtern vom hieſigen 
Radioinſpektor Charles C. Kolſter 
der vorgeſetzten Behörde in Waih- 
ington überſandten Jahresbericht 
geht hervor, daß allein zum Bezirk 
Chicago, zu dem allerdings außer 
der Stadt auch die elf benachbarten 
Bundes - Stationen gehören, ſeit 
Aufhebung de3 Kriegsbannes, alio 
jeit dem 1. Oktober vorigen Kahres, 
nit weniger .al3 872 Funfen- 
itationen von Xiebhabern eingerich- 
tet und von der hiefigen Inſpektion 
lizenfiert wurden. ihrer 262 be- 
finden fi) in Chicago; eine ftatt- 
fihe Anzahl, wenn man bedenft, 
da die Einrichtung den Licbhabern 
$250 bi3 $3500 Eoitet. 

Der Prüfung als -Hunfentele- 
graphiit haben fi im felben Zeit- 
raum 64 Bewerber, die den Beruf 
als Broterwerb gewählt haben, 
unterzogen. Bon diefen beitanden 


graphiiten herricht, jo je erwähnt, 
Saß die Prüfungsbehirde bon den 
Kandidaten die Aufnahme von 20 
Buchſtaben oder Worizeichen in der 
Minute, eine gründliche Kenntnis 
des Apparats und eine genaue 
Kenntnis der auf die Funkentele 
graphie bezüglichen Erlaſſe und 
Verfügungen verlangt. Im ſelben 
Zeitraum haben Lier 86 Amateure 
die Prüfung beſtanden 


noch, daß die Mehrzahl diefer Fun-|& 
fenftationen nur Nachrichten nad) 
und von den nädhiten Staaten au’- 
nehmen fönnen, Nur jehr wenige 
der hiefigen Stationen feien im- 
itande, den unfenverfehr nad) 
Wafhington zu vermitteln. 


Weter des Dierten, 


Ss allgemeine Programm für die ein- 
zelnen Stabtbezirte. 

Ein gleihmähiges allgemeines 
Brogramm zur Feier des 4. Yult für 
alle Stadtbezirke und Borftäbte ift 
von einem Ausfhup des Schulrats 


98 die Prüfung. Da eine ftarfej dat und unter deren Leitung die 
Nadjfrage nad) derartigen - 


Zu —— 


Fuß⸗ESpezialiſt 
gibt 
wertvolle freie 
Auskunft 
jeden Samstag 
abend. 


Dant des Nähzirfeis, 


Regelmäßige Zujammenifinfte werden 
in Conimer ansgefetst, 

Der Donnerstag-Nähzirtel ſetzt 
bes heißen Wetters wegen feine tegeis 
mäßigen Zufammenfünfte in den 
nädjlten beiden Monaten aus, aber 
die Damen haben genug Arbeit mrit 
nah Haufe genommen, um dennod 
ben bebrängten Müttern fortdauernd 
Säuglingsausftattungen zufenden zu 
fönnen. » Der Zirkel dankt herzlich 
allen Damen, die in harmonifchemn 
Beifammenfein jo fleißig genäht 
und Hunderte von Ausfteuern nad) 
—— geſandt haben. Er hofft 
es mit Hilfe gütiger Beiſteuern bald 
auf die tauſendſte zu bringen. Be— 
ſonderer Dank gebührt auch Herrn 
und Frau Sieck, welche in ihren 
Waarenhauſe an North Avenue bein 
Zirkel große helle- Räume un 
Ihe Nähmafhinen zur Verlag” 
jtellten; ferner dem: freumdlichen 
Seldfpendern und Frau A. Kımze, 
die diefes Werk ind Leben gerufen 


Damen fo gern gearbeitet haben. 
Der Nähzirtel am geftern im 
Lincoln Park Kafino gefellig zufam- 
men, Tolgende Damen gehören ihm 
an: Frau %. Brinhufe, Frau U. 
Biehl, Yrau A. Beifer, Frau G. de 
DoH, rau $. Engle, Frl. E. F. Ebel, 
Frau J. P. Hand, Trrau B.H.Beher, 
Frau Jordan, Frau A. Kunze, Frau 
Loewel, Frau Leckner, 


Frau 
Linard, Frau Tereſe 


MeDorel 


Sied, Frl. Ella — Frau M. 

Schwar, Yrau 8. Schoettemanit, 

dl. 3. Wittoftein, Frau M. Wih⸗ 
mann und Frau Weitelich. 
— — ——— — 


Rachlaß eines Millionaärs. 


Witwe von Oliver Picher erhalt 335 
000 zum Lebensunterhalt. 
Laut des Nichter Corkell 
Nachlaßgericht unterbreiteten Zr 
— — hat Dlivne 
Sheppard Picher, Hauptaltionäe” 
der Eagle Pier Lead Eo., $1,000,.' 
000 hinterlaffen, dabon $519,000 
in Aftien jener yirma und $90, 000 
in Freiheitsbonds 


im 


Der Richter 


und dem Ameritanifierungdausfhuß |fegte der Witwe $35,000 zum 2 
ausgearbeitet worden. Die Yyeier fol |bensimterhalt bis zur Abwickelung 


entweder am Sonntag oder am Mon⸗d 


ü i uw Gefina Rapp, Frau Bernhard 
Erwähnt wird in dem Veriht| ey © Tel. K, Rulfs, Frau Wir. 


des Nacjlaffes aus. 


tag um 3 Uhr nachmittags beginnen] Richter Tevine beftätigte im Nady 


und in ver Hauptfache aus folgenden | 
Programmnummern beftehen: 
Gefang der Homme „Umerila“, 


laßgericht das Teſtament dei 


Vortrag des Gedichis „Here Comes $100, 000 in Yahrhabe und $12,006- 


the lag“, Gefang des Star⸗ 
Spangleb Banner“, das amerifani- 
ſche iaubens belenninie, Dellama- 
tionen, patriotifche Anfprade, Ge- 
fang * Beautiful of Spacious 
Sties“, Vollsſpiele. Das Programm 
X ie mach Wunfch, den örtlichen 
en entiprediend, abgeän- 


rs pen Montag abend hat George 
%. Unberwood ein befonderes Pro» 
gramm für die Kinder entiworfen, die 
an Monticello und an Lammbale 
Abe., 58 Lawrence Ave und Ar⸗ 

ghle Str. wohnen. 

Die Einwohnerfäaft von Berwyn 
veranſtaliet am Montag vormittag 
um 10 Uhr eine eier und ladet die 
Ehicagver ein, ben Tag in Bermyn 
zu berbringen. 


Dentiäes Milk Altenheim, 


m nädhften "Dienstag nachmittag 
20 Uhr wirb die Monatsperfamm- 
lung des Frauenvereins des Deui⸗ 
ſchen Altenheims im Lincoln Dart 
Refectory abgehalten. Ze 
lid — Auf ai * 
st r em 


3 


in Grundeigentum fällt den vier 
Kindern zu, einem Sohn, 3058 ©, 
Elizabeth Sir., Frau Amy Orhard, 
937 Dft 53, Sitrape, srau Olive 
Sunter und einer Tochter, die in 
Kalifornien wohnt. 


— 
Nafles Grab. 


Junger Mann in Late Geneva ertrun 
fen, Freunde konnten gerettet werben. 

Joſeph Dimbar aus —— 
lis iſt in Lafer Geneva ertrun« 


fen, al3 ein NRuberboot, in. dem 


er mit zivei Freunden fuhr, Fenterte. 3 
das Ufers 


Er verſuchte ſchwimmend das 

zu erreichen, aber die Kräfte 
ten ihm. Richard Cormey amd Dale 
Zevereing, feine Begleiter, beide — 
Niles, Mich, hielten ſich an 

Boote feſt, — * A. En 
cum, einem Sohne räfidenten 
der C. &. Adams Co, 225 Süd 


State Str., Chicago, gerettet were 4 


den Tonnten, Dunbar war 20 % 
alt. Er war_erit vorgeſtern nach 
tag als Sieger aus einem in 
Geneva veranſtalteten Weilſch 


men en = 


— 


F 
SR 


hodhbetagt gejtorbenen Srau Amy 4 
Hamilton Hunter. Der Nachlaß von" 





Il 


und zu fiegen. 


„Deut jest jich Hohe Ziele.“ 


inmal die Trümmer furchtbarer 7— 
Felsſtürze wieder einen Riegel er⸗ 
richten und damit eine neue überra · 
ſchende Wendung, ein neues Verſchie 
ben dieſer wundervoll abgetönten 
Kuliſſen ermöglichen. ee 

.. Bon der ' Uplatte * — 
Jauchzen. Dort, wo der kräftige 
vet Befreiers das Schifflein Berlin, 29. Mai 1920. 

des Vogts in die Wellen zurädgejto-) - Mit wachjendem Staunen hat man 
en haben foll, ift eine Kapelle - er-| bier in Deutfchland mährenb der 
richtet umd mit Bildern aus der|lehten Wochen troß ber noch immer 


"Beutfhland. 


[ — 


> 
By 


"Copirioht, 1620, Tmwehtieth, Centurh Ners 
. N —J Seatures. 


Teilſage geſchmückt worden. Heute ſteigenden Papierflut deutſchen Gel⸗ 


iſt dort gerade eine Kinderſchaar, des die Beſſerung der Valuta beob⸗ 


— 


nicht die jetzt ſo oft geſehenen öſter— 
reichiſchen oder deutſchen, ſondern 
wirkliche Schweizer Kinder mit 
Pausbacken und flotten roten Mü— 
tzen, den kleinen Ruckſack, der ſich 
von den Alpenländern aus die Herr— 
ſchaft über die hamſternde Welt er- 
rungen hat, auf dem Rücken. Alpen⸗ 


roſen tragen ſie und bunte Blumen, 


nabhängigkeits-Tag zeigt wiederum die Freiheit unſerer Nation 
und die Vorausſicht unſerer Vorväter in hellem Lichte, welche die Notwendig— 
keit nationaler Unabhängigkeit erkannten und den Mut hatten, dafür zu kämpfen 


Blind iſt der Mann, der ſich in den Tagen ſeiner Jugend kein Bild des Alters vor— 
ſtellen kann, und töricht iſt der, welcher träumt von dem, was er an ſeinen Kin— 
dern erleben wird, wenn er nicht Vorſorge trifft für ihre Unabhängigkeit. 


Wählt eine ſichere, konſervative Bank, macht dort Monat für Monat Einlagen 
Eurer Spargelder und denkt immer an Eure Zukunft. 


Dieſe Bank gewährt drei Prozent Zinfen vom 1. Juli auf alle Spareinlagen, die 


während der erjten zehn Gejchäftstage diejes Monat3 gemacht werden. Dies bejagt 
bis zur Bankſchlußſtunde am dreizehnten. Beſucht uns und laßt es Euch von uns 


auseinanderſetzen. 


da fie nun fingend das Schiff beitei- 
gen um mit hinüber zu fahren zum 
Rütli. Dort wo die Waldung aus- 
gerodet ward und wo die Männer 
von Schwyz, Uri und Unterwalden 
den erjten Schwur der Eidgenofjen- 
ichaft abgelegt haben. Heute Fennt 
die Schweiz die Bekräftigung durch 
den Schwur in ihrem Nechte nicht 
mehr. Aber man muB einen echten 
Schweizer dad Wort „Eidgenojje“ 
jagen hören, um ganz zu beritehen, 
was e3 ihm bedeutet. „Eivis Roma- 
nus ſum“. Vielleicht bat nie ein 
Ereignis der Geſchichte durch die 
Jahrhunderte ſo ſeine tiefgehende 


J Wirkung geübt, wie dieſer Schwur 


auf dem Rütli. Der ſich ſtärker er— 
wieſen hat, als Tyrannenmacht, ſtär⸗ 
ker als die Politik mächtiger Reiche, 
die dieſes reichgeſegnete kleine Er— 
denſtück an ſich reißen wollten, kräfti— 
ger als der trennende Haß verſchie— 
denſprachiger Völkerſchaften, und 
vermutlich auch ſtärker als der Völ- 
kerbundspakt. Und darum begreift 
man die Weihe, die über der ſtillen 
grünen Wieſe am Bergabhang liegt, 
zu der man von dem mit dem Wap- 
pen der drei Urkantone geſchmückten 
prächtig in Holz geſchnitzten Lan— 
dungshäuschen hinauf ſteigt. 

Noch zieht das Schiff durch das 
Urner Becken des Sees der Vier— 
waldtſtädte. Hoch oben am Berg 


achten können. Reichsbank, Reich, 
Darlehnskaſſe, Privatbanken und 
Gemeinden haben mehr als ſechzig 
Milliarden papierne Scheine in Um— 
lauf geſetzt; nahezu der ſechſte Teil 
diefer Rieſenſumme entfällt allein 
auf das laufende Jahr. 
dem hat der. Stand der Mark eine 
Beiferung erfahren. Daraus folgt 
demnach nicht? andered, wie daß man 
nicht rein mechanifch eine der Papier- 
geldvermehrung parallel laufende 
Verfchlehterung der Gefamtmwirt- 
fhaft annehmen darf, 3 ift ja 
überhaupt ein nur zu oft zu beobad)- 
tender Tsehler, daß man die nfla=. 
tion lediglih nah dem Papiergeld 
abjihäßt,. dagegen die fogenannten 
Giralgelder— Depofiten- und Spar 
faffeneinlagen und bergleihen—un 
berüdjichtigt läßt. Manderlei An 
zeichen, inöbejondere der durch bie 
hohen Preife hervortretende Kapital- 
bedarf, deuten darauf hin, daß in 
legter Zeit nicht unerheblihe Sum- 
men von Giralgeldern in Zahlungd- 
mittel umgewandelt morben find. 
Soweit das der Fall ift, hat eine Zu= 
nahme der Inflation nicht ftattgefun- 
ben. &s ift auch weiter zu beventen, 
daß die Gelder, die das Weich fich 
durch Inanfpruchnahme der Reichd- 
bant beijhafft und in den Verkehr 
leitet, zu einem Teil probuftiven 
Bteden dienen, fo daß man nicht de= 
dugzieren darf, Geldvermehrung und 
Verringerung bed Volksvermögens 
laufen in der gegenwärtigen Zeit auf 
das Gleiche hinaus. 

Wenn mir jo die Bedeutung ber 
Papiergeldvermehrung für die Ent- 
widlung der Baluta begrenzen, fo 
dürfen wir darum doch nicht den Zu= 
fammendang von beiden unter- 


Und trotz⸗ 


ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle ond Jachson Streets Chicago 


denden Dächern plöglich der Geßler 
mit jeinem jtolzen Gefolge heran- 
Iprengen fönnte, verfegt fidh in jene 
jo oft gejhauten und verförperten 
Szenen von dem Auftreten Tells 
mit feinem Rnaben an der Sand bis 
zum Apfelfhuß, vermeint da3 Mur- 
ren de3 Volkes und den fchneidenden 


I »($ür. die, „Ubendpoft“.) 


Das neue Europa. 
Durch die Brille eines fritiichen Beobachters. 


zeigt fich die fühne Arenitraße mit;fhäpen. Crfolgt bod ein Zeil ber 
ihrer berühmten Gallerie durd) daS Papiergelbverwahrung zu demZimede, 
Selögeftein, das jhroff in die Tiefe] Zahlungsmittel für die Abtragung 
de3 Wafjers abfällt. Ein einfamer| yo Verpflichtungen im Auslande zu 
Selfen am Ufer ragt auf. Eine breit-| gewinnen, mit der Wirkung, daß die 
gefügte Infchrift Fündet, dab ihm|Marfbeträge des Auslandes ſich 
die Urfantone ihrem DichterSchiller vergrößern und pen Preis ber Mark 
zu ewigem Gedenken geſtiftet haben. bedrohen. Die wichtige Frage iſt 
Der Fels mit der Gedenktafel ruht| nun die: werben wir in den nächften 
fider und umverrüdbar. Und freble| Monaten die Papiergelvfabritation 
Hände, wie fie jegt von der Grab-| meiter fteigern? Der ordentliche Etat 
jtätte des Dichters in der Yürjten- zeigt ein Minus; bei Eifenbahn und 
gruft zu Weimar den filbernenKrang Voft wirh mit einem Defizit von 15 
zu rauben verfucht haben, werden an| Miffiarden Mark gerechnet. Qiel ge- 
ihm nicht rühren. ES geht um eine| yedet mirb zur Zeit von ber Aufs 
ihroffe Felfenede. Der See weitet 
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habt, bedeuft, 
diejes Zeitraun 


zurechnen jind. Habt Yhr nicht 
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Dollars, Zinjen 
bringend, 


1. Juli bi8 13. Juli find 
63 ift Zeit, die 


zunehmen. Wenn Jhr geipart 


arbeiten 
den Tag 
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daß Während 
is Zinjen zu: 


geipart, jo it e3 jet Zeit, da- 
mit zu beginnen, 


Die Spar 


gewohnheit ift eine gute Gewohnheit. 


Dieje Bank will End Helfen, fie auszubauen. 


Offen Samötag von 9 Uhr vorm. bis 8 Uhr abendS. 


CONTINENTAL 227 COMMERCIAL 


TRUST ano SAVINGS BANK 
LaSalle Adams, Quincy and Wells Streets 
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bedeutete in jedem Falle eine Erhö— 
hung der Preiſe für notwendige Ge— 
genſtände der Lebenshaltung. Der 
Verbraucher aber iſt das deutſche 
Bolt, alfo zum größten Teile die Ur- 
beiterfchaft jelbft. Die Arbeiterjchaft 
muß infolgebeffen für alle diefe 
Dinge, deren fie zur Lebenshaltung 
bedarf, höhere Preife bezahlen, wenn 
fie jelbft die Löhne erhöht. Die 
mirtfchaftliche Lage des Arbeiter 
wird durch die Erhöhung der Bezüge 
feinesweg3 bejfer, fondern fie ver» 
fchlehtert fi. Ber einem MWocenlohn 
bon 25 Mark mußte ein Arbeiter 
früher brei Tage-arbeiten, um fi 
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> Capital and Surplus $ 


James A. Forgan, Vorfiker des Direktorenzat3. 
Melvin A. Traylor, Prüfident, 


Sparkontes 


fönnen an irgend einem Gejchäftstage mit 


Hohn des Vogtes zu hören. 

„Das bürft ihr nicht, das darf der Hai 

Das mideritreitet unfern re —— 
„Bo find fie, hat der Htaifer fie beftätigt?“ 


— ENE [De dürft ihr nicht! Seute fit der 
wäre fie nicht nur ein Symbol, fon-|Sproße biejes Kaifers in Nyon bei 
dern ein wirkflihes Gefdhehen mit) Genf im Schuße diefer felben Eidge- 
‚reitlofen, unumſtößlichen Wirkungen noſſenſchaft, die die Zwingherrſchaft 


nahme einer Zwangsanleihe und man ein Paar Stiefel zum Preiſe von 12 
darf ohne weiteres annehmen, daß der Mark anſchaffen zu können. Heute 
Plan ſeitens der zuſtändigen Regie- muß er bei einem Wochenlohne von 
rungsſtellen ſehr ernſtlich in Erwä⸗g300 Mark eine ganze Woche arbeiten, 
gung gezogen, zum minbeften grünb- | um fich ein Paar Stiefel faufen zu 
ih geprüft. wird. Kommt es zu|tönnen, venn der Preis dafür beträgt 


einer folden ZivangSanleihe, fo wird | Heute eben genau den Betrag biefez 
die Papiergelbfabrifation fi doch 


Don Dr, Walter. $. Briggs. 


(Eopgriabt, 1919, 55 Dr, Walter J. Brigas, Chicogo.) 


fih. Vor wenigen Tagen haben 
fie in der Schweiz eine ungewöhn- 
lich frühe und reiche Heuernte einge- 
bracht. Duftend trodnet in 

Scheunen, wa3 fi) nun bald wieder 
in nährende Mildy umfegen foll, die 
die Menfchheit jo dringend braudt. 


einem Dollar oder mehr zwijchen den Stunden 
bon 9 morgen und 2 nahm. und am Sams⸗ 
tag von 9 morgens bis 8 abends eröffnet 
werden. inlagen, die während der erjten 
zehn Gejchäftstage des Juli gemacht werden, 


Züri, 15. Suni 1920, 
. ®ir haben uns feit Jahren daran 


gewöhnt, Gejchichte zu erleben. Wenn 
wir jhon früher mit Staunen fahen, 
wie die Welt ji) unter unjerer Au- 
gen veränderte, wie Elektrizität und | 
Slleinmotoren ımfere Begriffe bon 
Zeit und Raum vollfommen umbil-| 
deten, — wa3 wir in diefen legten | 
echs Jahren an grundſftürzenden 
Dingen mit eigenen Augen geſehen 
haben, überſteigt doch Alles Frühere 
bei Weitem. Und man möchte ſich 
wünſchen, wie jener Schuhmacher in 
Nebraska, von dem jetzt die europäi⸗ 
ſchen Zeitungen erzählen, daß er an 
den Folgen des Alkoholverbotes ge— 
ſtorben iſt, 126 Jahre alt zu werden, 
um zu erfahren, wie in den Augen 
der Nachwelt die Ereignijje ausfehen 
merben, die wir jet aus der Wirren 
Fülle von mehr oder iveniger glaub- 
würdigen Nachrichten in ihrer Ent- 
widlung mit erleben. Eines it jicher. 
Wenn au3 dem heutigen Chaos die 
elt den Weg zumSeile findet, dann 
werben die, deren Schidjal es war, 
in diefen Togen zu leben, e8 faum 
foffen fönnen. Diefe bitteren hoff- 
ıung3lofen Kämpfe auf allen Sei- 
ton, diefe Unfähigkeit zu großen, 
Haren Entihlüffen, diefe Siellofig- 
feit, die nur jtetes Serjtören fennt 
und feine are Ridtlinie de3 Auf- 
baues. Diefes Verfagen aller Heil3- 
lehren, der alten und der neuen, 
diefe Fülle der verfchiedeniten Mei- 
nungen,.dei nad und nad alle po- 
litiſchen Körperſchaften zerfetzt Regie⸗ 
rungen ſtürzt, bevor ſie noch ange— 
fangen haben zu regieren. Heute 
dem, morgen jenem den Schein einer 
Macdıt vorgaufelt, der Sofort wieder 
in. Michts zerflicht und fchlieklich 
dazu führt, ba feiner die Verant- 
wortung auf. fih nehmen will: die 
große entihheidende Tat zu tun, um 
aus dem Gejtrüpp den Weg ins 
«ceie zu bahnen. 
Bat dich) das Alles in früheren 
Seiten jo viel -einfadher und unfom- 
ziert. vollzogen, daß ein Dichter e3 
in. den engen Rahmen eines fünfaf- 
tigen: Drama einfpannen Fonnte? 
Oder wird. in Sahrhunderten einmal 
Dieſe furchtbare Zeit mit ihren 
krampfhaften Zuckungen, mit ihren 
helmatloſen und hungernden Men⸗ 
ſchen, mit ihren Monarchen, die die 
N me einer jtolzen Zeit um 
ige Papierzettel verfchadhern, 
ui ihr 2eben friften zu können, fich 


geweſen. 

Denn man zweifelt ja in den Bü— 
chern der Geſchichte immer und im— 
mer wieder daran, daß dieſe Tell— 
Sage wirkliches Geſchehen war. 

teint, daß es nur der zufammen- 
faffende, Teicht veritändliche für die 
Emigfeit fejt gehaltene Eindrud des 
Geſammtgeſchehens war, das ſich 
in hunderte von Einzelereigniſſen 
auflöſen würde, die alle ſchließlich 
doch zu dem einen Ziele geführt ha— 
ben, den Bewohnern der Schweiz 
Freiheit und Unabhängigkeit und die 
Möglichkeit zu geben, in geordneten 
ruhigen, Allen zufagenden Verhält- 


niffen da8 Leben hinzubringen. Da-| Ta 


rauf fommt es ja ſchließlich hinaus, 
warum dieſes ganze tolle Ringen ſich 
abfpielt. Und der ungeheuer einfa- 
dien Klarheit des Zieles entfpricht 
diefe grauenhafte Wirrnis auf dem 
Mege gar nicht, daß eS nicht wunder 
nehmen würde, wenn auch diefer 
Zeit-einmal ein Schiller entitände, 
wenn aus der twogenden Sintflut 
des Gejchehens der fichere Fels des 
Getvordenen wieder einmal aufge- 
ſtiegen iſt. 

Man hat reichlich Zeit, ſich dieſen 

edanken hinzugeben, wenn man 
auf Tells Spuren durch die Urkan⸗ 
tone zieht. Für ſie iſt die Frage, ob 
Sage oder Geſchichte, längſt gelöſt. 
Wie jene Inſtitutsvorſteherin, die 
ihren kichernden jungen Mädchen 
am Froſchteich beim Anblick der 
Störche zurief: „Meine Damen, 
hier giebt's gar nichts zu lachen, 
e3 ift jo!” fo haben fie fich entichie- 
den,. daß Alles fid) genau fo abge- 
ſpielt hat, wie es Schiller dann 
ſchließlich geſchildert. Und wenn 
man nach kurzer Fahrt von Zürich 
am Zuger See vorüber Altvorf ers 
reiht hat und vor dem Tell Dent- 
mal ſteht, da glaubt man wirklich, 
daB zwiſchen den alten ſchönbemai⸗ 
ten Häuſern mit ihren breit ausla⸗ 


ſeines Ahnen gebrochen hat. Nicht 
fern vom grünen Rütli haben an— 
dere Sproſſen dieſes Kaiſerhauſes 
ein Aſyl gefunden, die noch vor we— 
nigen Jahren in goldſirotzenden 
Uniformen mit wallenden grünen 
Federbüſchen fi) der jeltfamen SI- 
Iufion bingaben, Seere zu führen 
und die nun froh -find menigitens 
an der Anfchreibetafel des „Schwei- 
serhofes“ in Quzern noch als die 
‚Ratferlihen Hoheiten“ bezeichnet zu 
werden, die man diefen zu Bürgern 
geivordenen. Erzherzogen in ihren 
einfachen Zivilanzügen und weichen 
Lodenhüten ſo gar nicht anſehen 
nn. 
Einen hoben, freijtehenden Turm 
haben jie am Marftplag zu Altdorf 
erbaut zum Andenken an ihren Zell. 
Haben ihn mit bunten Bildern des 
Geſchehens jener Tage geſchmückt, 
wie ſie der Schweizer ſo ſehr liebt 
und haben davor die Kraftfigur des 
Nationalhelden mit ſeinem Sohne 
Welti an der Hand im Standbild 
geſtellt. So wie er daher ſchreitet, 
des Hutes auf der Stange nicht ad)- 
tend und feinem Sungen von den 
Gletihhern erzählend, die des Nachts 
jo donnern ımd uns die Schlagla- 
winen niederfenden. Sm hellen Son- 
nenglanze liegen fie heute. Wo der 
Bannwald dem gewaltigen Drud 
der abrutihendenSchneemajfen nicht 
bat widerjtehen. fönnen, fieht man 
die Bahnen der zeritrenden Lawinen 
inte mädtige Ausrufezeihen, mit 
denen die Natur mahnt, daß ſchwache 
Mauern von Menſchenhand errichtet 
ſich ihr nicht in den Weg ſiellen, 
wenn ihr Vernichtungswille ſich 
wieder einmal gegen ſich ſelbſt rich⸗ 
tet. Und wenn er heute erſtände, 
die Linien der wohlbefannten Berge 
würden ſich dem Tell nicht mehr in 
ihrer anſcheinenden Unverrückbarkeit 
zeigen. Sit doch ſeither vom NRoß- 
berg ein gewaltiges Stück niederge⸗ 
ſauſt in die Tiefe Was ſeit Jahrtau⸗ 
ſenden ſich volzieht, iſt noch immer 
nicht vollendet. Noch zuckt es von 
Zeit zu Zeit im Gefüge der Erde, 


‚ |wenn e3 aud) nur die Jekten vereb- 
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benden Wellen mädjtig umtwälzen- 
den Weltgeichehens find. Won die- 
jem Beltgefheheit, von diefen kos⸗ 
mifhenlimgeftaltungen erzählen die 
Berge und Seen der Schtveiz Vieles 
und Deutliches. E83 war ein Meer, 
unter deffen Wellenbraufen ſich 


4 Schichtung um Schi fung auf. die 


Höhe des Riga gel 


agert, . 
brödlige Maffe in breiten parallelen 


‚|Sinien fid) da erhebt. Gin 
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Aber dieſe Ernte hat dem Bilde des 
Landes nod) mehr die Note der pein- 
ih forgjamen Gepflegtheit gegeben, 
die man hin und wieder ganz gerne 
mit der urwüchfigen Wildheit der 
Bergwelt in andern, weniger fulti- 
bierten Ländern vertaufchen möchte. 
In diefem ſorgſam gejchorenen 
Lande mit feinen zierlid gebauten 
und gejchnigten Häuschen, feinen 
bunten Gärten und feiner bi® auf 
das Kleinite ausgedehnten Reinlich- 
feit, fann man mandmal den Ein- 
drud der Spielihadhtel nicht Ios 
werden, die einem artigen Kinde zu 
feiner reude hingeftellt worden ilt. 
Als die Menfchheit noch artig war 
und d.iherfam, um mit den Schäßen 
aus diefer Schachtel zu fpielen, war 
daS no marfanter. Heute hat die 
böfe Baluta fie fern gehalten und nur 
einige vereinzelte Engländer jind 
als die eriten gefommen, die Hoff- 
nungen der feit Jahren darbenden 
Sotelleute wieder ettvas anjteigen zu 
Iaffen. Zum Spielct und zur 
Freude jcheint den weniger erfolg- 
reihen Nationen die Zeit dody no) 
zu ernft und zu unficher. ° 
Zangfam rüden die Alpenriefen, 
die auf das Land nieder jchauen, in 
die erne, breitet fih daS Beden 
des Sees nad) dem in eiwiger Schöne 
gebettsten Quzern au. Vom Zuger 
See £.mmt die hohle Gaffe von Küß- 
nadt an das Ufer, in der Tell feine 
erlöjende Tat vollbradhte. Sie fieht 
nicht aus, wie fie die Szenenfunit 
großer Maler auf das Theater jtellt, 
um dort Monolog, Armgardöfzene 
und Todesſchuß ſich abſpielen zu laj- 
ſen. Es iſt wie wenn man einen 
Menſchen, von dem man immer nur 
geleſen und ſich in der Phantaſie ein 
Bild gemacht, plötzlich verkörpert 
vor ſich ſieht. Mit einem Schlage 
iſt die Erinnerung an dieſes Bild 
weg und das Lebendige ſteht dauernd 
vor der Erinnerung. Es war ſchön 
in den Tagen von 1907, als man in 
New Vork noch elf mal hinter einan- 
der in den Prachtdekorationen Rol- 
lers und Heixners den befreienden 
Schuß fallen ſehen konnte, in jenen 
Kuliſſen, die nun ſeit Jahren Ei— 
gentum der Cornell Univerſity in 


Ithaca geworden find. Mber reicher| | 


geworden ijt man doc, wenn man 


dur Uri, Schtoy; und Unterwal-| 
auf Tell3 Spuren gewandelt ift. \ 


den 


Auf der Jagd nach dem Mann. 


- „Mama, haft Du dir. audh fo-bie| (A 


recht mwefentlih eindämmen Tafjen. 
Noch ſtärker würde das gelingen, 
wenn mir große Auslanbfredite er- 
reichen können. Ein Vorteil mwürbe 
bie Zuleitung von Auslandögeldern 
allerdings nur dann für Deutfchland 
fein, wenn gleichzeitig die Arbeit3- 
leiftung ftarf zunimmt. Deren Er» 
böhung indeffen hängt wiederum von 
der Einführung von Lebensmitteln 
und Rohjtoffen ab. 1 

Sollte die Baluta Jich wieder ver- 
ſchlechtern, womit dody unter allen 
Umftänden gerechnet merben muß, 
denn e3 liegt eigentlich fein tatfäch- 
Iiher Grund für die Befferung ber 
legten Monate vor, wie jeinerzeit Tein 
Grund für den beifpiellofen Rüdgang 
der Mark erfenntlic) war, fo ift, nad 
ıden Erfahrungen ver legten Jahre zu 
urteilen, nicht nur mit einer Hebung 
der Preife, fondern aud) de Waren 
abfahes zu rechnen. Die Befürd- 
tung, daß alle Dinge fih immer 
mehr berteuern, jteigert dann im 
Verein mit der Yyludht vor dem 
Gelde die Kaufluft. Für die Indbu- 
ftrie ift nach der Meinung aller Sad | 
berftändigen eine Walutabefferung, 
wenn fie einen Rüdgang der Waren- 
preife nad) fich zieht, indbefondere im 
Verfehr mit dem Auslande, nur 
dann erträglich, wenn auch bie Löhne 
und. Gehälter ermäßigt werben kön⸗ 
nen. Ob dazu jebt irgendwelche Aus- 
fiht vorhanden ift, läßt fih unge 
mein fchmer zuperfichtlich "beantiwor- 
ten. Bisher haben wir beobachten 
fönnen, daß e3 den gutgeleiteten Ar- 
beitermaffen möglich ift, die Löhne 
durch ihr. gefchloffenes ‘ Auftreten 
dauernd zu erhöhen. Uber, wie hier 
Thon im legten Briefe ausgeführt 
wurde, diefe andauernde Lohnfteige- 
ung ift eine bitterböfe Gefahr, nicht 
legt eben für den Arbeiter felbft. 

Denn die Sade liegt doch ganz 
einfad) fo: Eine Erhöhung der Löhne 


Zi Sagerfns gelafen 
— 


Diomenb Spitze und 


Ds 


ı | Zufuhr 


Mocenlohnes. Dabei ift die Ware 
noch nicht einmal von der gleichen 
Güte mie früher der Stiefel für 12 
Mark. Wenn man heute in Rußland 
bereit3 einfieht, wohin folche Verhält- 
niffe: mit Notwendigkeit führen 
müffen, fo fehlt diefe Erfenntniä lei- 
ber bisher in Deutfchland noch voll= 
ftändig. Und ehe nicht in ber Ar- 
beiterfchaft bie Erfenntni3 durch⸗ 
bricht, daß die dauernde Anfpan= 
nung ber Lohnforberungen feine 
Beljerung der mirtfhaftlihen Lage 
zur ‘Folge hat, Jondern im Gegenteil 
eine Verfchlechterung, eher wird eine 
Gefundung auf dem Arbeitömarfte 
nicht möglich und nicht zu erwarten 
fein. 

Die meitere induftrielle Zutunfts» 
entwidlung Deutichlands hängt von 
ben Robftoffen ab. &3 find in bie- 
fer Richtung viel peffimiftifche Stim- 
men laut geworden, aber ed bürfte 
bon rechtömegen zu bezmeifeln fein, 
ob diefe büfter gefärbten Auffaffun- 
gen wirklich eine Berechtigung haben. 
Ein Ausgleich zmifchen Bedarf und 
Nachfrage dürfte bereit in der na= 
ben Zufunft zu erwarten fein. -Zu= 
gegeben muß werben, dab Deutich- 
land zur Zeit no an einem jehr 
empfindlichen Mangel an ben benö- 
tigten Robftoffen leidet. Das hat 
feinen Grund inbeffen nur in den 
finangpolitifhen Verhältniffen, nicht 
im einem Mangel an NRobjtoffen 
überhaupt. Denn auf dem Welt- 
martte find Robftoffe in genügenber 
Menge vorhanden. In Holland zum 
Beifpiel find Warenvorräte in! 
einem :UImfange aufgeftapelt, mie fie 
in «der Gefchichte des Landes noch 
niemal3 zu verzeichnen waren. Sn 
bem . Filchereihafen Ymmiben, mo 
früher nur Heringe gelagert wurben, 
liegen heute Zabatoorräte im Werte 
bon- mehr ala zwei Millionen Gul- 
ben. Außer Tabak warten in Hols- 
fand Reis, Zuder, Kautfhud auf 
Ausfuhr, dazu Millionenwerte bon 
Lebensmitteln — Mild, Käfe, But- 
ter, Dörr- und Salzgemüfe. - Hol- 
land fteht vor einer Krifis, weil bie 


erzeugniffen unmöglid) geworben ift 
und damit bie Schiffahrt aufgehört 
bat, NRiefenerträgniffe zu. bringen. 


, | Die Natur aber fragt nichts banad); 


fie produziert weiter Pflanzen: und 
Tiere. Da ber auf die Dauer 
biefe - Naturreihtümer nicht unge» 
—* aufgeſheichert werden lönnen, 


——— ber || 


tragen Zinfen vom erjten Juli an. Sicherheit 
für Erfparniffe, mit prompter und zubore 
fommender Bedienung, wird den Einlegern 
an einem höchit bequem gelegenen Gejchäfts- 
platz gewährleiſtet. 


Die Attien dieſer Bank ſind im Beſitz der Al⸗ 
nonäre der Firſt National Bank of Chicago. 


Deurborn at Monroe - F 
First Trust and Savings 


T — 


Eine Fuhne für jedes Heim 


Laßt Eure Flagge wehen 
am nationalen Feiertag 


Am Samstag, den 3. Juli 1920, verabfolgen wir frei 
an jede Perſon, die ein Sparkonto mit einer Einlage von 
310.00 oder mehr eröffnet, eine amerikaniſche Fahne, Größe 
vier Fuß bei ſechs Fuß, genähte Streifen, und eine ſieben Fud 
Fahnenſtange mit Ziehtau und eiſernem Halter, vollſtändig, in 
einer Schachtel verpackt, die man unter dem Arm tragen Tann. 


Unſer Spartdepartm. offen Samstags v. 9 vm. bis 8 abds. 
Andere Geſchäftstage, O vorm. bis 2 nachm. 


of @acaco 


— ⸗ "David „N. Barsen, Präf. 
orabteılun 
Deorborn u. Monroe Str, R. Mi. -Sanfing 8. 
(Bu ebener Erbe) 


Bigepräf. und Manager, . 


bon meiteren Solonial= | 


difchen und _amerifanifchen Krebitabe | 
fommen. mit ————— 

allein unter dieſem Geſi inkel 
betradhten; fie bebeuten nichts. mehr | ""Aysyateı Qugapranien, ger .# 
unb nicht? weniger al3 bie Erfennt- Rumänien und Ka 
niß jener Länder von ber leberpro- & ch i f f star ten 

duftion der Natur, die ein Auffpei- ee Er 
chern : ber- Vorräte auf die» Dauer Sie ‚asien —* — 


—— je einen Ab iger | 
a an m sun gute Liberty Bon 


/J.V. ZINNER &C0. 
ee (Im Welgän: ieu vee 5 
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Deutſchland 
Deſterreich 
Ungarn 
Tſchecho⸗Slovakei 


(Böhmen) 
Zugojlavien 
Bolen 
Rumänien 
Ete. 


Radio, 


endungen | 


per Sched, Bankauftrag, Kabel pder 


Eröffnung don zinsteagenden 


Konten in Europa und fonftige euro. 


päifhe Gefchäfte dur unfere direkten 
Verbindungen mit 


Deutiche Ban, 
Dresdner Ban, 
Disceonto⸗Geſellſchaft, 
Wiener Bank-⸗Verein 


oder durch unſereren eigenen Vertreter 
in Deutſchland. 


Deutiche Regierungs-, Staats., ſtädtiſche and inbuftrielle Wert- 
pnpiere, ebenjo alle anderen auSländifchen Anlagepapiere, welche 


wir empfehlen fönnen, fowie I. © 


S. Liberty Bonds und alle erfiflaf- 


ſigen amerikaniſchen Sicherheiten, namentlich Firft Mortgane Neal 


Gftate Gold Bonds, 


Unfere reife find netto für Geldſendungen nach Europa 
(Rabelfpejen ausgenommen), aud) für europäifche Bonds, ohne jeg- 
lIiden Koftenzufchlag, und richten fich diefelben genau nad) dem je- 


mweiligen Tagesfurfe, 


Unjere Erfahrung, Kapitalskraft, vorzüglichen Verbindungen 
and großen Umſätze, die täglich in die Millionen laufen, ermöglichen 
foulantejte Bedienung zu niedrigften Preifen. Da Wechfelraten nicht 
nur täglich, fondern aud) mehreremale während de3 Tages ſchwan · 
ken, kann ein reelles Bankhaus Preiſe im Voraus nicht anzeigen. 

Unſere Zirkulare, ſowie Auskunft und Nat in Geldſachen jeder 


Art gratis und franko. Man wende ſich an uns brieflidh oder.per- 
ſönlich; man ſchreibe deutſch ode? engliich. 


Man ſende „Banktratte”, „Money Order“ 


oder „Certified # 


A Chet“ mit genauen Snftruftionen. Umredhnung erfolgt zur Xa- Ü 
| geörate bei Erhalt und Erledigung am felben Tage. | 


|WOLLENBERGER & co. 


V 


—II 


auth dentſtland, deſerreih 
Ungarn, Gzcho-Slovalia 


| und allen anderen europäifchen 
ändern in Fürzefter Heit unter 
bolliter Garantie abgeliefert, 


Bringt Eure alten oder neuen 
Kleider und Nahrungdmittel nad 
unferer Office; wir verpaden fie 
für Eud. Keine Koften für Ver- 
padung ober Kifte, 

Wir haben au ein grobes 
Sortiment "von Lebensmitteln 
auf Zager für die Bequemlichfeit 

1 unferer Runden, die ertra für 
4 Erport verpadt find, und die wir 
I zu Wholefale-Preifen verkaufen. 
4 Unfere Raten find die billigiten. 
| Bir holen Ihre Bakete ab. 

| Um Sendungen wendet Eu am 


| veich, Ungarn, 


181 N. La Salle Str., 
nahe Late Sit., Chicage, Ill. 
Telephon: Franklin 6126. 


Telephoniert an uns um weitere 
Auskunft. 


| 
| 
Offen a son 9 Uhr morgens 
bis 7 Uhr abends, | 
Epezialvertreter: Hans Bober, 
552 ®. North Ave, Zimmer 200. 


suaziiriondis 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5. W.-Ecie LaSalle u Waldinglon Ölt, 


Ched-Kontos erwünidht. 
3% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


v 


tionmomi* 


Wir verfanfen Optionen auf 


MARK 
sm Sal wüüb— 000 Mark 
| für 3 und 6 Monate, 


ober Heinere Beträge giltig 
Ebenſo 


Kronen-Optionen and Bargeld 
zu niedrigften Raten. 


BLAIR & CO. 


Euite 312, 


52 Broadway 


New York, N. ® 


| Foreign — Dept. 


bi—fon 


— — — 
Shifiäfarten von Enrope 


den im Original bei mir 
* ied Über 


Srieft bi8 Chicago, 
für Baffagiere von BDefter- 
Jugo⸗Sla⸗ 
vien, Czecho⸗Slowakei, 

Polen. 


Rate: Ozean 8115. 00 


mit Tax 


mit * —— der frũheren 
Auſtro⸗Americana Line, jetzt 
Coſulich Line S. S. Co. 


K.W: KEMPF, ||. 


General Weftern Agent, 


120 No. LaSalle Str. 
Tel. Main 4491. — Sonntags offen 
bon 9 bis 12. 


mas1bofrfonmomi* 


Schiffskarten 
Neldlendungen |: 


Billigfte Preife. 


— 


Er is doch a Herrgottsknopf, der 
Oberg'ſundheitskummiſſari. A va— 
fluacht ſchlau's Manndl is er, und 
neamds koa' dös beſtreiten. A brav's 
Manndl und a guat's Manndl no' 
derzua, dös wo aĩlweil drauf ſiahgt, 
ſci' Mitmenſchen a Freid z' machen 
und eahna eppas z' lachen geben. 
Und wann aa döðs leßtere lei' net ſei' 
Abſicht is, lachen ieans doch, ſei' 
liabe Mitbürger. Was er net ſcho' 
all's ausg'heckt und ’3 d’ Leut em- 
pfohlen hat! Unb erjcht jei’ Ent 
dedungen auf ’n miffenfchaftlichen 
Gebiet, do fan aa net 3’ verachten. 
Lerd’s euch do’ no’ erinnern an ei’ 
Erperimenten mit dö fetten Weiber, 
vor a paar Monat, mo er dabei au3= 
g’funden hat, daß d' Leut vom vüll'n 
Eſſen did wern — an Entbedung 
bo’ der allerarößten Tragmeiten, in= 
dem ma fcho’ jet mit ziemlicher Si- 
chetheit vorausſagen koa', daß es 
nimma lang dauern wird, bis daß er 
dahinter kimmt, der G' ſundheits⸗ 
tummiſſari, daß d' Leut vom z'we⸗ 
nig eſſen mager wer'n; und, wer 
woaß, lei' daß er der Natur aa no’ 
dös G'hoamniß abzwängt, daf ua 
beim Garnixeſſen berhungert. Sei' 
Forſchungen auf 'n Gebiet von un— 
ſern Trinkwaſſer ſan aa net ohne 
Verdienſt. Grad jetzt, wo 's Trink⸗ 
waſſer wieder amol ſo ölendig nach 
Fiſch ſtinkt, hat er epp's verdient, der 
Kummiſſari — — no ja. Ja, er hat 
's z'wegbracht, aus 'n klaren, reinen 
Trinkwaſſer, wo d' Leut gar koa' 
Sem: geben bat, a nahrhafts 

G'ſöff z'machen, nur daß es, wia 

g'ſagt, a ſo nach Fiſch ftintt, daß ma 
— net ſaufen koa'. Und wia oa'fach 
er dös ang'ſtellt hat! Er ſchmeißt 
ca’fach a fo vüll Chlor in See eini, 
daß d' Fiſch frepiern, eahnre nahrs 
baften B’ftandieil ’n Daffer mit= |. 
ieil’n — und b’ Fifchfunpen ig-gar, 

Seh hat er ſcho' wieder epp's aus⸗ T 
gfunden. Er hat nämlich erklärt: 
Mann db’ Leut über Metter fchim- 
pfen und ſagen es is hoaß, nacha 
ſans g'ſtimmt. E3 13 net boaß, b’ 
Leut bilden eahna nur ein, daß es 
hoaß is. Er is fei' tommob in er 
amtlichen Schaukelſtuhl g'legen, 
an luftigen weißen G'wandl, hat fie, 
bon an eleftrifchen Fächer vor» und 
tudwärt3 anblajen laffen und dazua 
a quate Zigare'n g’raucht und i3 mit 
Gott und ber Welt z’frieben g’men 
und bat dabei nachbentt, mad er 
G'ſcheits ſagen funnt, damit d’ Leut 
an Nuten derbo’ hätten unb damit 
er felber wieder amol a biff’! ing! 
Blatt! femma tät, auf daß ma fiahg, 
bad; er aa no’ do fei. Und bald hat 
era ®’ legenheit friagt, fei Liacht 
leuchten 3’ Iaffen. Er Hat zuafällia 

g’hört, wia daß aner, der grab von 


Bon der Warte am Nhein. 
(Kortfeßung von Eeite 6.) 


dafür M. 2.—2.25 das Stüd! Der !; 
Grund der Teuerung ift darin zu fu= 
hen, daß die deutfche Regierung fich | 
nicht weniger ala 4 Smifchenftellen | 
bedient, um bie Fiſche den Verbrau⸗ 
ern zuzuführen, nämlih 1. ber| 
Fiſchverſorgungsſtelle, 2. der Salz— 
häringseinfuhrgeſellſchaft, die von der 
Fiſchverſorgung kauft, und 3, an bie 
Häringdimporteure meiter verfauft. 

Bon diefen beziehen 4. bie Großhänd- | 

ler, von biefen mieberum bie Klein 

bänbler. Die Häringe geben alfo 
durch fieben Hände, ehe fie zu ben 
Verbrauchern gelangen. So geichieht 
e3 mit allen Zebensmitteln und Ge- 


ber Straßen einifemma i8, g ſagt 


doch kloa er ‚ bat ’n der 
Kummiffari von fein’ elettrifch ums» 
fächelten Sorgenftußl aus tröftet, 
„böß bülden ©’ Cahna nur ein. Co 
epp’3 mia hoaß dös gibts ja gar net. 
Eſſens net zvüll und trinlens net 
z'büll. Bleibens an 'n ſchattigen 
ap! und laſſens Eahna wohl ſein. 

ltens dö inwendige Mechanik ſau⸗ 

er und achtens guat drauf, daß '8 
Sicherheitsbventil offen is. Strengens 
Eahna net an, aa net im G'ringſten. 
All's ſchö' g'müatli', allweil ſtad! 
55 amol mich oa'! Schwitz 
v u 

Mittlerveil fan no’ mehr Leut 
femma und er i3 in fein’ Vortrag 
meiterg’fahr'n. „a“, hat er g’fagt, 


„do tunnts drauf zähl’n: Wann der |4 


Körper foa’ ertra Anstrengung z’ma= 


hen hat, nacha iß e3 eahm ganz und]? 


gar unmögli’, an übermäßige Tem 
peratur z’erzeugen. D’ Hiten fimmt 
vo' inwendig. Dös tunnts do’ jcho’ 
daren fehgn, daß ma von’ inmenbig | 4 
außizua Ihmwigt. Wanna ausmwendig 

wär, d' Hitz, nacha müaßt's —* 
grab umtehrt fei’, net? All's is Ei’- 

büldung. Net hoaß is es, ma büld't 
ſich dös nur ein.“ Dann hat er ſich 
lang ausg'ſtreckt in ſein Sorgenſtuhl 
und hat g'moant: „J' mach jetzt a 
tlloans Nickerl, Leut. Nur koa' An— 
ſirengung net, und ihr werds ſehgn, 
's is net hoaß. Ta ta!“ 

So, jeht wiſſ' ma 's. Oa' fach ſei 
Ruah muaß ma ham. Wia doch dö 
ſchwerſten Sachen oft a ſo oa'fach 
g’löft wer'n! Jetzt ſollt' ma mit ber 
Kälten aa koa' E hmmierigteiten nim= 
ma ham. ’3 i% net kalt im Winter, 
958 i8 all’3 Er’büldung. Wann ma 
naturg'mch lebt, dis hoast warn r.a 
im Winter nad Florida geht, nadha 
wird ma fehon, daß dös z’mean ber 
Kälten nur Ei’büldung i3 und wann 
's Ihermometer in Chicago zmanz’q 
Grad unter Null zoagt. Probierts es 
doch! 

’8 Gleiche id e8 mit 'n Hunger. 
A Fräftiad Frunditud, a zünftigs 
Mittageffen und auf d’ Naht dann 
ei'g'haut, daß es kracht, in der Zwi⸗ 
ſchenzeit hie und da no' an Extra— 
maulvoll g'fuattert, und ihr werd's 
ausfinden, baf, e3 mit ’n Hunger nur 
Ei'büldung is. 

Mit 'n Durſcht nach epp's Stär— 
lerm is es grad a ſo. D' Prohibition 
hat do dermit gar nix z' tua. Ma 
lebt halt naturgemäß, indem daß ma 
in ſein Keller abiſteigt, wo ma für a 
fünfazwanz'gtauſend Dollar wert 
Wein und andre guate Sache: ein— 


g’legt hat, ch” dab d’ G’fchicht gar: 


worden is, und ſauft halt an jeden 

— Quantum z'ſamm, und ma 

s bald mirt'n, daß es mit 'n 
— aa nur Ei'büldung is. 

Daß oam 's Geld ſchier nimma 
langt bei dö teiren Zeiten, dös be— 
ruaht guf Einbüldung. Daß dö 
ganze Politik im Sumpf drin ſteckt 
bis über d' Ohr'n, dös is a nur Ei'⸗ 
büldung. Daß — — aba was hats 
für an Zwed daß i' no' weitere 
Exempel oa'führ'. Wer woaß, lei' 
deß es oa nur Ei'büldung von mir 
is, wann i' 'n G' ſundheitskummiſ⸗ 
feri allmeil für an großen, erniten 
@ ftubierten a’halten had, mährend 
er in Wirklichkeit a Schlankl is, a 
Edalt, der mo auf unfre Köften 
faule Wih reißt. 


BR 


ehemaligen Reichälande werben folche 
Ihamlofe Ausfchreitungen berichtet. 


Der Verluſt Elſaß⸗-Lothringens, das 
jetzt wieder in 4 Departements einge⸗ 


eit iſt und unter dem ehemaligen 


Sammelnamen nur noch geſchichtliche 
Bedeutung hat, iſt für Deutſchland 


50000060060099000004 


ein fehr fchmerzlicher in Rüdficht uf 


feine bo 
und feinen Erzreihtum, Wir müf jen 

und aber darin finten, wie auch in 
die gewaltſame Abtrennung jo vieler 
anderer wertvoller Gebietäteile, Nord» 
ſchleswigs, Poſens, weiter Siteden 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, in Oberſchle⸗ 
ſien und im Rheinland — Eupen 
und Malmedy. Beim Ausbruch des 
Meltkriegeß beirus bie Bevölkerung 
bes Deutfchen Reiches etwa 68 Mils 


ch entwidelte Landwirticaft | 


| 


WA. 'WIEBOLDT &CO 


2 STORES 


Era ER: 
„ AT PAULINA S1 


Schuhwerk 


Orxfords u. Ankle Sirap Pumps f. 
Miſſes und Kinder, 

Patent und mattes 
Leder, englüjge 

breite Behenleiften, 

ſolide Lederſohlen 

und Abſätze, Grö—⸗ 

Ehen 814 bis 2, $4 


En > 


e und 


bis 2, $2,25 
| Werte, zu. 

Dr. Zupiend Gufbion 
‘ ——— Patentleder 
dary Jane Pumps 
J e Rinder. mit Vand⸗ 
a ichleife u. bandgewen, 
deten ganzledern. Soh⸗ 
a Ten u Abfäken, Grü- 
Bi3 8: unfere 


SS 145 elip 9,79 


pers, fpea... 


Toiletenrtitl und Drogen 


Tale, 
55 ae Größe, 
2 fie Bde 

EÜE acer. 18c 
xa 


u 21 ie Bompeian 
.. 

N in dc 
- Milch 63€ 


" wöiiie Gocon- | 
nut * Watlin's, 


x Wieba Gold 
ream Pus 
der,60c Gr, 430 


eg Bahn 
—* e 20e 
81 Dande⸗ 630 

23e 


Gase La.» Mah, 
in praltiihem Ye 
garten regul. 38e, 

— Etüd 28€ 


derine, fva. 
öbe Seid. 
fig Bulber, 


Männer: Hemden: 


(An alfen Hemden über $3.00 


Sport-Hemden für Männer — für die Ferien, aus fein ge- 
ftreiften echtfarbigen Bercales oder blauen Chambrays gemadit, 
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Größen 141% bis 17, zu 


Neneite Mufter in Erepe be Chine 
‚Nännerhembden. Wir erhielten gerade 
'eine Sendung hochfeiner perfelt paj- 
fender Hemden zu einer großen Herab= 
feßung. Werte bis zu 
$16.65, zu 


Seidegeftr. Madras Männerhemben, 
Erepe Finifh, weiche bopp. :@4 08 
fchönes Sortiment neuefter :$ 4.98 
Mufter, tivert bis $7, au. 


a ee PR 


Ein neuer ms für den Dierten 


Samstag ficht die Yortfeßung unferes erfolgreichen Verkaufs 
von handgefchneiderten Anzügen für Männer und junge 
Leute. Die offerierten Werte find einfad) wunderbar, denn 
die Moden find die neueſten und die Stoffe und darben 
ſind praktiſch und wünſchenswert. 
wir ſie in 3 Partien. Werte bis zu 865. 00, zu 


Sommer Kleidung jür Snaben zu den niedrigtten Rreiien 

Nompers, Furze Aer- 
mel, niedriger Halß, ge: 
jtreift und einfache Fars | macht, fpeziell zu 


Blufen, befeitigteftrn- 
gen, gute Farben, Grö= 
ben 6 bis 12, foweit fie 
reichen, fpeziell zu 


69€ 


Cport:Blufen, 6 bis 
6 Jahre, hübſche Mu— 
fter, jpeziell zu 


51.39 


ben, zu nur 


Ein Bierter 
Juli⸗Verkauf 


iſt die Kriegsftener eingeichleiien.) 


51.98 


Näaumung einer fpez. Partie Bercale 
Pajje Hemden fürMänner, weiche Mans 
fchetten, zeitgemäße Mufter, Größen 14 
bi3 17, Werte bis zu 
$3.25, zu nur 

Miadras Negligee Hemden für Män» 


) ner, mit weichen franz. Manjchetten — 


hübjiche Muiter, gut gemacht, weiter Zu, 
Ichnitt, Größen 14 bis 17, 
Werte bis $4.00, zu 


Java⸗ und Taffetafeide » Hemden 


für $ Männer, pradjtvolle Kombi» 
nation bon ı Barden, angebrochene 


Partien, Werte bis $12,90 — fo. 


weit diefelben reihen, @p MO 86 98 


gu nur 
Eine Winfterpartte von Lebergürteln 98 
für Männer, biö $1.50 wert, zu c 
Feine baumtwolfene gerippte oder Balbrin. 
gan Union-Euitd für Männer, 
weiß oder ecru, au 
Gumbed Gotton Spring Needle Union-Syits 
für Männer, Drop- oder geichlof- 
ns Sroic, A rößen, zu 
Balbrisgan en IR Beinkleider 
Männer, lange En lurze Aermel, 
Größen 34 bis 46, Eerufarbig, au 
Seidene Four⸗in Hand Halsbinden, 
ſchöne Muſter zur Auswahl, au 


für 


—* 


Niedrige Sehuhe: Ein erſtaunender Preis 


Vielleicht der ungewöhnlichſte Verkauf niedriger Schuhe in die— 
ſer Saiſon iſt dieſer für Samstag zu unſerem ungewöhnlich niedrigen 
Preis. Nur weil ein Händler in St. Louis eine große Beſtellung von 
$6.00 niedrigen Schuhen rückgängig machte, welche bei der Verſen— 
dung zurückgehalten wurden, konnten wir dieſe Partien von einem 
öſtlichen Fabrikanten erſtehen und offerieren ſie unſeren Kunden zu 
weniger als der Hälfte. 


Ihr findet havanabraune und ſchwarze Kid, mahagonifar— 
bige oder Dull Kid, ganz Glanzleder, Suede u. weiße Canvas, 


81.29 


Khafi Horen, Größen |bare’Werte und Sortis 
6 bis zu 16 Jahren — | mente, 2 bis zu 8 Jah 
weiter Schnitt, zu 


51.00 


% 


Steht früh auf am Bieten 


Weduhren — 
garantiert — in 
Amerika gemacht 
— Glocke oben 
und „Shut⸗off“ 
Alarm, ſpeziell, 
Samstag zu 


*4 


— — — — — — 


LINCOLN, SCHOOL 
AND AND 


DT 


. 


.>.& 


Wiederum offerieren 


Hoſen, aus dunklen 
netten Caffimeres ges 


ü 2 in RE 
ws x 


51.33 


Wafkhanzüge, wunder 


seinen 


Ve ee 


ren, fpeziell zu 


51.88 
Georgette en zu 83.98 


Wir Fauften zu einem großen 
Verluſt für den Fabrifanten dieje 
feidenen Georgette Bluien; diejel- 
ben find alle ausgezeichnet ge 
madt, in zahlreichen Faffons und 
aus guter Qualität Stoffen her 
geſtellt. 


Dieſe Bluſen ſind bei Hand 


beitidt, Beaded und mit Spit- 


gen beieist, und das Sortiment 


bon Farben und Fafions it iſt 


ſehr gro GE find entweder 
lange oder furze Aermel Mo: 
belle oder Smpds, Größen bis 


zu 46, f ſpeziell zu nur 


8 


Seidene Ruſter⸗Camiſoleß — 
tie von prächtigen Satiıi Camifoles, alle bei Hanb be 

— 6 Band beſetzt, „built up“ oder $1 79 
© 


feidene Band Schulterjtreifen, viele Farben, Größen bis 
Candy für den Ateı 


46, wirklich wunderbare Werte, zu 
Borden's Milch Schokolade⸗ 


Cubes, in „Foil“ einge⸗ 79€ 


padt, Heaiell, Pfd.. 
Geſalzene Jumbo Beannts — 
täglich friſch geſalzen, 
Pfund zu 
Sortierte Whipped Cream 
Chocolates, ſehr ſchwerer bitter⸗ 
ſüßer Ueberzug, echtes Frucht⸗ 
Alavor, nn Ri Qualität — 


u a N 
'43e 


Beanut Butter E 
Hüte, Kappen 


fpeztell, da3 Pfund . 


Ä4 einamd zwei Defen Ties und 5 Dejen Orfords, hohe Louis, Cu- 
a4 ban und niedrige Walking Abfähe, biegfame genähte Sohlen, alle ta» 
/N dellos. Der größte Wert, der in einem Jahre offeriert wurde, vegu- 

läre $6 niedrige Schuhe, zu 


Doppelte por — bis Mittag 


Für Ihren Ferienaußflug in: 
eine Stappe fteis beliebt. Sier 
finden Gie eine große Auswahl : 
folider Farben und fancy Efs. 
Ihe alle Größen 
zu nur 


Räumung von Strohhüten f. 
Männer, jeder Keine im Ras 
den ift herabgefekt. Banamas, 
Sennet3, federlei te Sailor u. 
Leghorns, nur für einen Tag, 


$2.25 bis $4.98 


Grbidaften 2, Bolmeäter 
K. W. KEMPF 


Tei.: Main 4491. 120 M, 2a Balle Er, 
Offen 9-6. Eonniags 9—12, 


brauchägegenftänden, die durch bie 
Hände der noch beftehenden 92 
Kriegsgefelichaften gehen, die und 
mit Genehmigung ber Berliner Re 
gierung bewuchern. 


= * 


lionen Köpfe. Im Felde fielen gegen Auswanderung nach fremden, über— 
zwei Millionen Soldaten, der Rüd- |Teeifhen Ländern von Millionen ſol⸗ 
gang an Geburien feit 1914 betrug | Her wertvoller Kräfte Deutfchland 
infolge mangelhafter Ernährung und |nur zum Schaden gereichen mürbe. 
bauch verurfachter gefunbheitlicher |Rolonien bat e& ja nicht mehr, und 
Schmwähung rund eine Million, fo * wird auch ſobald keine wiederbe⸗ 
daß heute kaum noch 65 Millionen |tommen, fo lange ber ihm feinbliche 
Menfcen vorhanden find. Durch die | Verband nicht in die Brüche geht. 

Gebiet3abtretungen iwmerden, ein-| Zum Schluß nod einige „Stems“ 
Tchließlich des von Frankreich befegten aus der Garnifon Coblenz: 
Saargebiets, gegen 7 Millionen‘ General March, Seneralftabscef 
Menihen in Abzug zu bringen fein, | der ameritanifchen Armee, meilie 
je daß nur noch 58 Millionen übrig | mehrere Tage in Coblenz und nahm 
bleiben, von denen über 21, Millio- jeine Parade der amerifantfchen Trup⸗ 
nen in den Wbtrennungägebieten Ie-|pen ab. Er war fehr zufrieben mil 
ten. NRäumlich hat Deutjchland bes der Haltung der Leute und freute fich 
reit3 etwa 70,000 Gevierttilometer | über das gie Einvernehmen zmwifchen 
: ben. Der franzöfifche General Ta- |jeines Gebiets verloren, das fidh nod) | den Amerifanern und der bürger- 
Griparnifle. bonis verurteilt biefen Standal mit |weiter verkleinern wird, merm-bie lien Bevöllerung. Lehtere ſieht 
Byoreiniagen in Eummen bon einem Bor | | Folgenden Worten: „ene, bie fi Abftimmung ungünftig ausfällt, Da vielfach mit amerifanifchen Solbaten, 
ve 1 br dieje Beihimpfung der Toten erlawdt | die — jeht wieder ſehr die bei ihr einquartiert waren und 

haben, wiſſen E———— nicht, |; Ye su, Voltömwirt- nach den Vereinigten Staaten zurüd- 

daß auf dem Hartmannsmeilerkopf Ka ler auß, . * ne OR Yah- geehrt. find, in gg: Eine 

über 2000 ranzofer gefallen und |ren ne Fee ae ige Yamilie, bei der längere Zeit 
r und Ferfigftelung von Bildern. begraben find, und 3000 | ftand ein amerifanifher Soldat Duar 
2 d || Deutfe bort geftorben find, bie > a 68 un ana rt br —5 —* gefunden hazte, erhielt dieſer Tage 
pr — zugeſandt fteren damit € San WE Bi ‚|bem fo farf vertleinerten Gebiet nit |eine Ungahl von Sendungen an, Ler 
Olfen ivends —* Sonntags. den | ol berun me ba Ub- 


Veriouen, weite wäniden 200 


Deutichlaud 


au un onden offerieren wir unfere —— 


Päſſe, Reiſe⸗Erlaubnis, 
Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 
Wechſel auf Berliner —— 


nd alle 2 Dolumente ga beſ 
die fie inftand_f are 
eitderl 


von Unbeguemlich und 
—S——— Seen, 


pn u Bel 
ol nein 


Denen 
a Erlen, mas mas ie lade 
——— fm | 
a,Jugs-&iawien, — u. derc cei, 
Notariatskanzlei 
Beni len a an 


Grundeigentumädarlehen 


auf verhefiertes Chicago Grundeigen- 
tun zu den niebrisiten Raten gelichen. 


| gemeine D Bankgeihäit. 
Kapital u. g3, 000. 900 


Aeberſch uß ketatet onmi® | 


(Cameras:Kodaks 


Hauptquartier für alle Arten 
Müotographilde Bedaribartitel 
—n — — — — 
Grofes und vollitändiges Lager. 

Nitdrigfte Preife in der Stadt. 
Entniceln — Dingen — Vergrößern 
reie Juſtruktion im Aufnehmen 


Heute bis 8 Uhr abends. 


Schiffskarten -Agentur 
Jos. Aschkar || @erjen: 


Geldjendungen 


— nd — 
Deutſchland, Gefterreid, 
nad) ganz Angarn, Fugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 
Siebenbürgen, Bukowina 
Zelsgrapbilgg Gelbienbunyen, 


Notariats - Kanzlei. 


Boftaufträge — Aauniiq audge · 


A, Schlesinger, 


644 North Avenue 


BERN 2. lost erſte Tür, 


Diten 9 up um 
Wehnings S18 mitten, 


* 


| Die zur Zeit in Deutſchland herr⸗ 
| W12°2 | [chende Tanzwut fcheint auch im El- 
m aß an der Tagedorbnung zu fein, 


& Co, 
Bankiers, Schiffahrt und 
Expedition. 

Im Geſchaft ſeit 1000. 


755 W. North Ave. 


Sudoſtede Halſted Six ue⸗⸗ Stod, 
über Apothete 


Kelepbon: Lincoln sist. 


Heutige Preife: 

Deiterreich 7 

Deutidland . 

Ungarn 

er BE: ‚3242. 00 
— — 


wo die Wiedervereinigu 
reich nur eine geteilie Freude wach⸗ 
gerufen hat. Die in Straßburg er⸗ 
ſcheinende „Lothringiſche Vollszei⸗ 
tung“ meldet, daß Ausflügler am 
Pfingftfonntag auf dem Hartmannd- 
weile, kopf, der Stätte der langjäh- 
tigen blutigen Kämpfe, getanzt ha- 


mit Yrant- 


North Avenue 
State Bank 


— — — — 
North Ave. und Larraboe Sitr. 
Chicago, Ill, 


madten, Aaufbeeträge, 
Eine inere Bant für Eure 


Shiffsfarten aller Linien,” 
Offizielle Verfaufsftelle | , 
von „Hood Drafts* 


der aur Linderun u. 
A ber alten x * 


Deutſche Bonds von 
. Städten 
Neid an u sum. billigfien Vreile. 


Am ER Ber } 


Aue 





Verguügungs-Wegweifer. 


Avervren Vart. — Wileriet Bergnü- 
gungen. 
Koband Brand — — Etranger“. 
„Damma’s Ultatr s 
1d. — „Abe Raffing Chow of 1919*. 
ö „Ihe Emweeibeurı Ebop“. 
Century Midnigbt Mpirl* 
„Kofler Rand“. 
„Shree Wile F00l8*, 
„u Little Journey“. 
ter. — „Greenwich Village Fol- 


r 


—Xo moxxowa vriceꝰ. 

— —————— > Konzert 
nadmiitaan und aben 
»suranfepp 755 North ve — Jeden 
aben* und Eenntag nadmittag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naden 
(Anzetnen unter diefer Rubrit 2c dad Bett.) 


teden 


Männer. 


— 


Wir haben Stellungen offen für Män- 
ner in unferen Shipnig und Merdan- 
dife Departements, für Arbeiter, Bader, 
für Rafetpoft-, Grprei- und Fracht⸗Be⸗ 
ſtellunger. Stock-Arbeit uſw. Dauernde 
Stellungen. 


Sears,Noebud& Co. 
Homan Ave. und Arthingten Str. 


y r 
Bolle Zeit — Teil⸗8eht. 
Kürzlih Taufte . drei feine 
Ctüde Land, die Test in Eubdipi- 
fionen ausgelcgt und zur Ericlies 
Sung vorbereitet werden; alle Ver- 
befferungen werben fofort ausges 
führt und mir erbauen auf dielen 
ots Ddiefelben Häufer wie auf al» 
len unfern anderen Subdiviſionen, 
weldes die einzig ridhtige Methode 
ift, um dem Käufern Heimitätten 
und Gewinne au fihern, Wir brau» 
&en fofort Berfäuf.:, die audgebils 
ı det werden für den großen Ans 
drang, der lommen wird, fobald die 
Erö nung. diefer Cubdibifionen be» 
innt. Wir merden eine Toloffale 
naeigen-ampagne führen, Euch 
bi3 aufs Aeuberfte unteritügen und 
Euch eine Stellung veridhaffen, die 
$10, 000 ba3 Jahr einbringt, wenn 
Shr uns zeigen Könnt, dab_ hr 
tüctig feid. Kommt fofort; Office 
ift offen-bon 9 Uhr morgens bis 9 

Uhr abend3. 

rw it —E 3 nei 

e aſhington Str. 
26jn1w* 


Specia Machine Co. 


benötigt 
FE Liänner für Tag- und Naht: 
arbeit als 
Pilling Machine Setters und Operators, 
Drehbant,. und Schraubftod-Arbeiter 
tür, Fe.len an Heinen Stahlteilen; 
geidhidte Männer willens zu lernen; 
au Tonlmaters und Lathe-Arbeiter. 
Employmert Department offen Mon- 
ig, Mittwod und Freitag abends bis 
8 Chr. 
en 


Bere nr el Mahine Go. 
311 W. Auftin Ave, 


— — 


* Arne 


Be 7 


Tiurimz 


Berlangt: Grfaärener Bantrymann, 
der dns Delikateffengeihärt verfteht. 
8, Deutich, 21 N. Dearborn Ave. bofria 


Berlangt: unge Männer mit etwas 
Griahrung in Büderei. Gute Gelegen- 
zeit 5185 Paürggeichift zu erlernen, 

Alex. Weiß & Co, 176 W. Adams 
Straße. do —ſa 

Berlangt: Topfwaſcher. Vorzuſpre⸗7 
chen: Wintergarden Reſtaurant, 214 ©. 
State Str. do Ja 

Verlangt: Ham Boners und Wrap- 
vers. Grter Anfangslohn. Gabel 
Sacking Co., 221 N. Peoria Str. dofrſa 


Verlangt: Guter Maſchiniſt für Re— 
vparaturarbeiten. Gute Bezahlung. | = 
Bullinger, 848 Clay Str. do—fa 


Berlangt: Aufgewedter Junge, 16 
Ihre ali, für leichte Arbeit in Zigar- 
rentiftenfabrif. 835 Orleans Str. dofria 


: Berlangt: Painter, Gear Hands an 
Wagen und Auto Truds. 840—844 
©, Halli Str. dofr 


‚ Berlangt: Silber-Mann, der Eilber- 
! maichine zu handhaben verfteht. Hotel 

Atiantic, Elarf und Ban Buren * 
a 


Perlangt: Yard Mann, um Küche rein | 
su halten; Stunden 6:30 Uhr morgens 
bi8 3:30 nadhmittags; alle Mahlzeiten; 
hödfter Lohn bezahlt. Philip Henrici 
G9., 67 ®. NRandolph Str. fria 


Berlangt: Für Wurftmacerei, ein 
Stopfer und ein Mann, um am Grinder 
zu arbeiten, 963 W, 37. Str. frfafon 


Berlangt: Helfer für alle Arbeiten 
in Wurftraum für ankerhabb der Stadt; 
S40 die Woche. Telephontert Vir. Rapp, 
Drover 8000. frfa 


Berlangt: - Nedt-Waiter; 4; 
Kädte. 1204 N. Clarf Str. frfa 


Berlangt: Ein guter Ehmied an Baueifen- 
arbeit. 1239 Crawford Ave, frfafon 

VBerlangt: Nadtmwähter und Sanitor für 
Beitfeite Fabrik; muß beite Referenzen haben. 
Mdr,.: T 815 Adendyoft. 

Berlangt: Mann für Merfonen-Elevator? gu⸗ 
ter Lohn und Bonus. Ehulg Paper Bor Fac- 
torh, 531 ®. Superior Etr, 

erlangt: Ein guter Rorter für Taf6; guter | 
Lohn, Hugo Ehmidt, 11 Co. La Ealle Str. 

Berlangt: Uelterer Mann, im Etall zu _ 
heiten. 5320 ©o, Laflin Er, fria 

»erlangt: Erfahrener Bormann für deutiche 
Sruderei in deutider Stadt. Mub tüchtia im 
Aufmaden beutfiher Zeitungen fein. Freie 
Vreſſe Printing Co, New Ulm, Minn. 

frfafon 

Berlangt: Erfahrene Ornamental Eifenar- 
heiter; auter Lohn für gute, ftetige Männer; |? 
ftetige Arbeit. Nahaufragen 1514 W. PDibis 
fion Etr, fr—ımo 

Berlangt: Männer, um Tleine Gubftüde zu 
fähleifen; ftetige Arbeit und gute Bezahlung. 
Victor Electric Corp., Robep und Jadfon Blod. 

Berlanat: Rorter, der etwas von Xarten-| 
den derfteht. Gutman3 Road Houfe, Morton 
Grobe, SI, Xel.: Morton Grobe 2, doir 

Berlangt: Ehlägter; guter Lohn für auten | 
Wirbeiter. Dito Schroeder, 114 ®, 
ter ir. midofr 

»Berlangt: Eviegelgias-Verfilberer, einer von 
Europa mit Erfahrung an derartigen Arbeis 
ten. Zelepboniert vorm, Auftin 812. bofr 

erlangt: Geihirrmaider und Porter, Tag- 
arbeit, gute Bezahlung. 217 W. Mabifon Eir. 
bofria | A 

Berlangt: Shubmader, Hand Turn Elippers, 

Sand Welt Echubde, Lafter3. zweite Laiterd, — 

- Siftons, Zimmer 700, 14 Welt Rafhington Et. 
dofrfa 

erlangt: Rorter bon 6 morgens bi 3 nahm. 
823 die Woche. 4000 Lincoln Ave. boiria 

Rerlangt: Gefhirrwaiher don 6 abends bis 

3 Ubr morgens, $15 die Bode, 4000 Kincoln 
" Albenue. bofrfa 
— — —— 
Berlangt: Mann, um Reitpferde au beforgen. 


Riding Academy, 1128 Fofter Ade,, 
* Broadwah. doirfa 
EEE —— —û——— — 


Serlangt: Aelterer Mann, 6 Pferde zu beſor⸗ 
vard reinaubalten; 83.50 den Tag. 
Seraarten Sons, 54. Abe. und 21. Stt, 
— Hohbahn. 1jlim& 
Gefdirrwafder (Mann), au 
„Geier Kohn. Eonntags frei. 39 
N, 118 er mibdofr 
II Preb Operator .> Hand» 
majdinen.Yrbeit e. €. Sulton 
Carroll Abe, mibofr 
rbeiter Itere Märner für 
arbeit; "Tönnen Haudwerl erler⸗ 
Turzer Zeit 2 Lohn berbienen. 

Co. 


South Wa⸗ Hamilton Abe, 


(Anzeinen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Kerlangt: Mitteljähriger, noch rüftiger 
Mann, ftetig u. ——— als Janitor; 
Stunden von 5:30 bis 4 Uhr; keine 
Sonntagarbeit; "Eohn $25. 

Bunte Broß, 
738 W, Monrose Str., 3. Floor. 


ostım*& 


BVerfäufer verlangt 
Unerfahrene Verkäufer fütr teilweife ober 
volle Zeit. Wünſcht Ihr H$3000 in den 
ntchiten drei Monaten zu verdienen? 
Wir haben eine leicht verkäufliche Pro— 
pofition, welche bei dem PBublifum ait- 
ichlägt. Irgend jemandem, der willens 
ift, drei Stunden täglich zu arbeiten, 
wird ein außgezeichnetes Einfommen zu> 
geiichert. Unjer erfahrener Eales Mana- 
ger wird Berfäufe für Euch abichliehen. 
VBorzufprechen zwiichen 10 und 2 Uhr 


‚nachmittags in Zimmer 904, 208 ©. La 
| Salle Str Fragt nadı Mr. Fee. midofr 


Berlang‘: Schraubenmafchine Opern- 
tor8, Hand und automatiih. B. ©. 
Cleveland W. S.; nur erſter Klaſſe 


Manner brauchen ſich zu meiden. H. G. 


Saal E Co., 4410 Ravenswood Ave. 


261un1w7* 


Buſhelmen 
für Männerkleider. Nachzufragen in 
der Employment Office auf dem 8. 
Floor. Nehmt Adams und Dearborn 
Str. Elevator. 

The Fair. 


Verlangt: Einige erfahrene Männer 
zur Bedienung von Planning Mill Ma— 
ſchine. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 
„Open Shop“ Mill. Sprecht vor: Lum— 
ber Men Mills, W. 9. Taplin, Euper- 
intendent. Robey Str., jüdlih der Blue 
Island Ave. do— fon 


Berlangt: Gute Bauidylofier, die ihre | 
Arbeit felbit auslegen fönnen. Gute 
Bezahiung und dauernde Beſchäftigung. 
New City Iron Works, 49 Str. und S. 
Racine Ave. 1julilw& 


Verlanes: Porter, 1201 N. State 
Straße. do—fa 


Berlangt: Zwei gute Dekorationdma- 
ler an Blumen und Ornamenten; $1.50 
die Eiunde, Nadjzufrasen 5227 ©, 
Sangamon Str. Telephon Yards 3888, 

midofr 


Verlangt: Sofort, eritflafjiger Hotel: 
Koh; guter Lohn. Hotel Grasmere, 
4621 Sheridan Hoar. mibefefa 


Berlangt: Shipping Clerf; muß Caſes 
und Grates zu maden veritehen; guter 
Kohn und beftändige Arbeit. Zu erira- 
Be 114 er Superior Str. 26junimf 


&. Halited ehr. 
Verlangt: Hausmann, guter Lohn, 
Arbeit, Hotel. 553 So. State Str, 
Berlangt: Wurftmader und Helfer, 
Lincoln de, 
Berlangt: 
Yabr; 
Arbeit, 
Etraße, 
Verlangt: 


dofr 
ftetige ı 


— 
Schneider, ftetige Arbeit da3 ganze 
guter Lohn. Kommt fofort fertig zur 
Tel. Wellington 1940. 2051 Ro&coe 
frfafondi 
Soutbport Adenue. 
2jlim& 

Lediger Mann, für Garten und 
Garage. Adr.: A 837 Ubendpoft. frfa 
“ Rerlangt: Mann für Haus 
beit in Eommerbeim, Rrivatfamilie, nahe Mc» 


Henry, JU. Nadaufragen 319 W, DObio Etr., 
4. Sloor, 


—— — — —— 
Verlangt: Porter für Diningroom und stüche 
in. Eafeteria; guiter Lohn; feine Eonntagar: | 
beit. 723 W, Madifon Str. frſa 
Verlangt; Tin mitteljähriger erfahrener Bar: 
Teeper in Nearbeer-Ealoon. 5158 Lincoln de. | 
Berlangt: Alter Mann oder alte Frau zur 
u (für Zimmer und Board). 753 Zilden 
traße. 
Verlangt: Porter für Buffet. Sofort dorzu- 
fpreben, 524 Cherman Str. fria 
_ Verlangt: ‘ Porter, ebenfalls Aeliner. 565 
Madifon Straße. fria 
Verlangt: Roliterer und Helper. 3439 No. 
Halſted Str. dofr 
Beamer: Porter; ftetige Etelle, 2711 No. 
Elarf © bofr 
Bee: Buberläffi ige Leute als Bar⸗Kaf⸗ 
fierer für Elit» Konvention; Neferenzen oder 
etwa8 Eicherbeit verlangt. Nadaufragen 820 
N. Elar! Str., Turnballe, Ear In. 
1jlim£ 
Verlangt: 20 zuberläffige Männer, um 
‚ während der EIf&-Stonvention 8 Tage leere 
Flafhen aufzufammeln im Barf, Nadzufra- 
gen E Appel, 820 N. Elarf Etr., Zurnballe. 
dofrfa 
Berlangt: Erfahrener Sarmarbeiter, 60 Mei: 
Ien von Chicago; guter Lohn, -Koft und Zim- 
mer für paifenden Mann, N. E. Swanfon, 72 
Weit Randolph Str., 2. Floor. midoft 
Verlangt: Mann für allgemeine Yabritar- 
beit. Zimmer 37, 536 ©, Clark Str 
iniwe 
Berlangt: Üelterer lediger —— für leichte 
Porterarbeit im Hotel,. 662 N; Clarf Str, 
midofr 
Berlangt: Mann, um in bellem gut gelüf- 
teten Stall au arbeiten: $30 die Woche, 1065 
MRafhburn Ade,, Tel., Canal- 299. midofr 
erlangt: Ein Bladjmith-Gehilfe, der au 
Sinifben berfteht. 3234 Arher Ave. inne 
Verlangt: Benötige zwei tüchtige Baufchrei- 
ner fofort; Arbeit3-, Kohn», Lebens ah All 
maberbältniffe die benfbar beiten. Beboraugt 
Be ledig, im aefekten Alter. ee an 
B 4. Gayda, Worland, Who., Bor 121. 
28inimt 
Berlangt: Zinner; guter Lohn; u - Ars 
beit. 817 Weft North Ave, 2Tinim& 
Berlangt: Knabe, 16 oder älter, um die 
Holagrabur au.erkernen; guter Lohn und gute 
Gelegendeit. Bader & Eo., 180 N. Market Sir, 
2Tinim& 


657 
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Porter, 


Berlangt: 


Verlangt: Männer und Frauen 
‘Anzeigen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 


Be.!an,t: Chepaar für Hnus- oder 
Rüdenarbei. Dentiches Altenheim, %0- 
. Bart, ZI. do—fa 


Stellung jndhen Männer u. Knaben 
‘Anzeinen unter diefer Rubrit 1c das Wort) 
Gefudht: Eales:Bormann fucht ftetigen var 
€. 8. 3946 ®, North Ade,, 2. Flat, 
Gefudt: Junge, gerade bon der Sochſchule 
graduiert, ſucht Stelle, wo er Zeichnen weiter⸗ 
lernen tann; willig und ftetig, Neubauer, 5747 


bofr 
Gefuht: Zuberläffiger Mann fudht irgend» 


welde ftetige Arbeit. Zel,: Armitage 8812. 


1jlim& 
Gefudt: Ein Älterer Ingenieur wünicht eis 


nen nicht zu ſchweren PRlag, am liebiten bei 
a0. Henry Lindemann, 3538 N, Hermitane 


doft 
Est: Guter fFtonditor und lebäder 
fucht Etellung. Xel., Diberfey 9576, F mibofe 


— 0 06 ROHDE 
Gefuht: Mann, der bartenden und ferbieren 


Iann, wünſcht Stellung. Emil Fifher, 1006 
Center Etr., midofr 


Gefuht: Mann, Butcher, wünfht Etelle. in 
Reftuurant, das Roden su lernen, Mdr.: R 
404 Abendpoft. 26inim& 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


Anaeigen unter dieſer Rubrit 2c das ori.) 
Läden und Fabriken 


Verlangt: Haararbeiterinnen für alle 
Arbeiten; 525 d Woche. So nach⸗ 
zufragen bei Gibbs & Co., 7 Enft Jad- 
fon Blvd, "  mibofe 


Terlangt: Mädchen; guter Lohn; aute |da 


Arbeitsverhältnifie; ftetige Beidhä — 
mie ei. DOScar Mayer & Co., 12+1 


erlangt: Männer nnd Auaben | | Berlangt: Fronen und Mäddien Berlangt: Grauen und 


as = = Snap 
Läden und Fabriken 


Meidchen und BSranen 


für Merdhandife und Ehipping 
Departments, 


Die Arheit befteht aus einwideln von 
Boleten, wiegen von Paletpoft-Beitel- 
lungen, ausfüllen von Beitellungen, 
Styd: Arbeit ufw. Danernde Stellungen. 


Sear8,Rocebut&Go, 
Homan Ave. und Arthingten Str. 


m 


Frauen verlangt 


Frauen, um Teilzeit an Binbereiarbeit 
zu arbeiten; müſſen Erfahrung haben; 
müſſen Teilzeit zum Stückarbeitlohn ar- 
beiten; Stunden von 10 Uhr morgens 
bis 3:45 nachmittags; Tiſcharbeit; an— 
genehme Umgebung. 


Sears, Roebucké Co., 
Homan Ave. und Arthington Str. 


BuchbindereiMädchen 


erfahrene und unerfahrene Operators 
für Trbeit in unſerer Binderei; guter 
Lohn; angenehme Umgebung; halben 
| Tag Samstags. 


Sear8,Rvebud&GCo, 
Homan Ave. und Arthingtoen Str, 


Verlangt: 
Geſchirrwäſcherin, für kurze Stun— 
den. Nachzufragen anf dem 10. 


Stodwerk, im Gmployees’ Lund 
Room. 


Marfhall Field & En, 
Retail. 


Neues Feld für Frauen, 
rein, gnſprechend, angenehin. Es 
wird Euch keine Zeit bon Euren 
Haushaltpflichten genommen, oder 
falls Ihr beſchäftigt ſeid, keine Zeit 
bon Eurer jehigen Betätigung. 
Das Einlommen ift weit über 
Eure Erwartungen. — Mande 
Frauen —— bis zu $200 bie 
Woche. t den Manager bon 9 
Uhr — bis 9 Uhr abends, 
Room 253, 111 W. BWafbingten 
Straße. 26in 1we 


Berlang!:: Mädchen von 14 bis 16 
Jahren, um-Labeling von Zigarrentiften 
zu erlernen; guter Lohn und- beftändige 
Arbeit; Samstag nadmittags frei. 114 
W. Superior Etr. 26jun2m£ 


Berlangt: Cafeteria Cheder, Kafliere- 
rin und Mädchen am Dampftiſch aufzu- 
warten. Kicmd Cafeteria, -4046 Sheri- 
dan Road. midofr 


Berlangt: Frau für Baftry Counter, 
Borzuiprehen: Winter Garden Neitan- 
rant, 214 ©. State Sir, do—fa 


Berlangt: Frauen, um im Pre Room 
zu helfen. Stetige Arbeit. Aıauft 
Schwarz, 109 W. Jllinsis Str. dofrfa 


Derlangt: Tüchtige Verfäuferin für 
Bäiderei. Gramers Bäderei, 3434 N. 
SHalited Str, do—fon 


Berlangt: Waitre$ für NReftaurant. 
117 N. Dearborn Str., oben. 1juliiw& 


Berlangt: Mädchen für leichte Fabrik- 
arbeit. Gute Bezahlung und befte Ar- 
beit£bedingungen. Vorzufpredhen: 324 
W. Ohio Str, 1juliim& 


_ EeNEEn 
Berlangt: Stetige Aufwärterin. 1201 
Belmont Ave. 28junimw& 


Verlangt: PVerfäuferin für Retail Bäderei. 
Marauis Eo., 4756 Broadivah. bofrfa 
Verlangt: Mädchen, 16 Sabre oder älter, 
$15 zum Anfang. Siberitt Bank Note Co,, 
351-363 €. Ohio Etr,, 5, $loor. fria 
Verlangt: 
bon —— Budlong Pickle Factory, 1001 
W. North Abe. frfafon 


Berlangt: en u rg in oft 
rin! Fabril, 318 N, Michigan Avenue, 

2jlim& 

Verlangt: Frauen für Zurze Stunden in 

Cafeteria zum — —— — Lohn; 
leine Sonntagarbeit. 728 ® Mad fon ur 


Hausarbeit 


Eee — 
e em u uter n. aber, 
60 &be berbart be. R h 
Verlangt: Frau für allgemeine Hotelarbeit, 
29 No, Srantlin Eir, 26jn1w* 


Verlangt: Frau mittleren Alters ober ällere 
Frau au 5 Land, gutes Heim, lann ein Kind 
baben. Bent Reality Eo., 846 N. Wells Sir. 

mido 
Haudbälterin bei einem Witwer 
ungen; gute8 Heim und gute Bes 
zablung. atdiad Wurzbad, 5736 BB. 64. 
Place, Xel, Profpect 2394, frfafon 


Verlangt: Gute Köchin für taurant; guter 
Lobn für richtige Rerion.. ran Elart Er, 


Verlangt: Eine Hilfe bei allgemeiner Haus 
arbeit im Haushalt einer ileinen $amilie, Wir 
würden eine fäbhige, empfohlene rau ober 
Mädden (20 bis 30 Jahre) vorziehen, melde 
gıte3, itefiged Heim würft und zuberlälfig 

Boettcher, 


— 


Verlangt: 
mit einem 


in Guler Lohn. Xelephon: Mr. 
Harrifon 759. 

Verlangt: Tüchtige == — 
für ——— Sausarbei 
Bügeln. Zelephoniert 2 
Wilmette 1314. 

Verlangt: Berheiratete Frau, 
in Eaf& zu helfen; Etunben 11 bi3 8 nadım., 

Erfahrung nicht nötie. Tel. Rabenstwood 7873, 


Verlangt: a. Alaſſe in. 


a en 
ine" Suudarbeir, guter 
1114 —— 


* 


En 


in-ber Küche 


en 


- | Zelephon: Rogers Part 1035. 


Frau für — und ®Baden | s 


(Ungeigen unter 2 das ort.) 
— 

Berlangt: Gutes Mäbchen für allge⸗ 

* Haußarbeit, das ein gutes Heim 

es Behandlung Idhätt, in Bon 
keine Wälde; outer Lohn; 1 

od von Fahrgelegenheit. Telephoniert 

Kenilworth 1292 auf meine Koften. %. 

A. Wefton, 422 Cummnor Road, Kenil- 

A 

: Nacht⸗Köchin; 6 


Verlangt: $25; 
Necrte, 1204 N. Clark Str. frfa 


Berlangt: Dentichungarifche * 
835 W. North Ave. rſaſon 


BVerlangt: Stubenmüdchen. an 
tal Hotel, 414 ©. Wabaih Ave.  Dofr 


Berlang:: Geidirrwaidherin. $18.00 
die Woche. Sonntags frei. Reitaurant, 
117 N. Dearborn Str., oben, Aiuliiw& 


Verlangt: Junges Mädchen zur Beauilia- 
tigung eines Baby. 1611 Barry Ube., — 


Verlangt: Zuverläſſige Frau zum waſchen 
und reinmaden, zwei Zage die Woche; eiel— 
triſche Walchnafötne. Lange, 1633 Eites Bun 
ia 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit und in 
der DVäderet mitzuhelfen; guter Kohn. 714 ©. 
Weftern Avenue. frſaſon 

Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, muß Nachts heim gehen. P. VBraverman, 
4659 Lincoln Abe. frfudi 

Berlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit. Zu 
—— abends, 2044 Belmont Ave., 2. Flät, 

inien 


Verlangt: Ulte Dame für leichte Hausarbeit. 
1059 Wrightwood Ave. Mrs. Witter. 
Verlangt: Oeſterreichiſch-ungariſche Köchin 
und eine Kellnerin für lurze Stunden im Re— 
ftaurant, 712 N. State Str. frſaſo 
Verlangt: Alte Frau, um auf ein aahr 
alte3 Baby aufzupaffen; gutes Heim und gus 
ter Lohn. 1816 Cleveland Abe., 1. Ylat. 
frſaſon 
Berlangt: Gute Geidirtwälderin; guter 
Lohn. Reftaurant, 148 %, North Ave, 
2l1wæ 
Berlangt: Kücengebilfin, fofort. 5009 N. 
Elart Straße, frfa 


Verlangt: Dienitmädden, in Privatrefidenz 
zu arbeiten, 1618 W, Chicago Abe, fefafo 
Berlangt: Frau oder Mädchen für Reftau- 
rant. 818 Weit North Abg, dofrſa 
Verlangt: Frau oder Mäbhen um Gefdirr 
zu walhen; $50 monatlid, Zimmer undBoard. 
9531 Madifon Etr., Foreft” Part. dofrſa 
Verlangt: Zwei Frauen für Officereinigen, 
abends von 6—113 Uhr; Standard Oil Ko, 
Bldg., 222 Nortb Wabaih Ave. Zu erfragen 
beim Nadt-Janitor: Mr, Silber, ne 4 
und 6 Uhr abends. bofrfa 
"Perlangt: Beileres Mädchen für 2% jübr. 
Kind, 567 Gtratford Place, Graceland ilimd 
uliw 
Verlangt: Mädchen, etwa 14 ober 15 Jahre 
alt, für leidte Hausarbeit, fein Wafchen. Tel. 
Graceland 3979. 2112 Roscoe Etr, 1jlimt 
Verlangt: 


Frauen und Mädchen in Präfer: $ 


bving⸗Küche, gie oder Teil ihrer Zeit, L. ©. 
Kunze, 18 €. Randolph Etr. dofrja 
Verlangt: Frau für Nücenarbeit, aud eine, 
im zn. zu belfen; Turze Stunden. — 
Madifon Kafeteria, 221 W. Madifon Etraße. 
— ee N Be ae > 
Berlangt: Eine tühtige Frau für Küchenar- 
beit von 9 bis 3; $12 die Woche, 569 W, 
Harrifon Str. Tel. MWabafh 5360. dofr 
Verlangt: Mädhen für Hausarbeit und im 
Laden mitzubelfen. 2251 Sreving Park Blvp. 
al ul un a U ze 
Verlangt: Ein Mädchen oder Srau, in mitt- 
leren Zabren, für Hausarbeit in einer einen 
chriſtlichen Familie: feine Wälhe. 1220 N. 
Soyne Abe. . Flat. idoſt 
Verlangt: Erfahrene Frau zum waſchen, bü— 
geln und reinmachen, zwei Tage in der Woche; 
drei in der Familie. Phone: Graceland 3992, 
midoſt 
Verlangt: Erfahrenes ZTäoqcen für allge— 
meine Hausarbeit: kleine Familie, lein Wa— 
fen, $15. Michael Levy, 4554 Grand PBlbd,, 
2, Apartment. mi—fon 
"Berlangt: Haushälterin für Tleine Yamilie, 
Witwe beborzugt. 1519 Mohamwi Eir, 
mibofr 
miltenwäfhe nad 
Kenmore Üben, 
midoft 
Berlangt: Zwei Ködiinn $35 die Woche, 
Supe und Board. 7531 1 Mabifon GM. —— 
20n1wæ* 
Verlangt: Erſter Kaſſe Köchin; feine Sonn- 
tagarbeit; auter Lohn. 1801 Milwautee — 
di⸗ ſa 


Verlangt: au, um 
Haufe zu nehmen, 423 


Stellung judhen Frauen u, Mädchen 
(Anzeigen ımter diefer Rubrif 1c das Wort.) 
Gefußgt: Gute, zuberläffige, alleinitehende 
au mittleren BKers fuht Etelle als Wirt 
hafterin in befferem Witwerheim von Erwad- 
fenen, Xeleph, Armitage 8896, nah 6 abend3, 
Gefudt: Frau fucht Stelle zum walden und 
bügeln. Mı3. Ultih, 2218 High Str, 


EStellenvermittlungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Betle.) 


Subrs deutfh-ungar, Büro, Tägl. beite Etels 
Ien für Pribathäufer, Hotel®' ımd Reftaurants, 
540 North Ave, Zelephon: Lincoln u. * 

ab 


Unterricht 
(Anzeigen unter biefer Rubril 18c die Beile.) 
Englif$ für Deutihel Cpreden, Leien und 
Sähreiben etc. 72 ®. Waſhington Str., 3. 310. 
14mamomifr* 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer ARubril 18c die Seile.) 


Möblierte 7:Zimmer Wohnung, eleltr. Licht, 
Zelephon, Heikwaffer-Cintihtung, Ofenbeisung, 
zu bermieten, Lage Den Diferten an 
Mr, Uron Nelfon, B. DO. Bor 221, Late Foreit, 
Illinois. frſondido 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Zeile.) 


Zu vermieten: Kleines möbliertes Zimmer. 
2029 Mobamt Etr, 


Alleinitehende Srau mit 6 möblierten Zimt 
mern und Zoilet fuht Ehepaar oder 2 folide 
Mädchen als Mitbewohner. zu erfragen Cam 
tag, Conntag, Montag. 2045 N. Halited Etr,, 
3. $loor, frfa 
J et, Bampibeizung. 
eleftr. Licht, $4; Blod don Elark und Eens 
ter Etr. 2024 Lane Court. 

Zu bermieten: Großes Bimmer, Privathaus, 
2ad, eleltr. Licht. 4436 N, Lincoln Str. Tel.: 
Nabendmooh 6735. _ 

Zu vermieten: „pelles fauberes Zimmer, bil- 
lig. ._307 North Ude. 

u bermieten: Schön möblierte® Zimmer, 
pe fend für eim oder ee mit Kochgelegen- 
eit; ein Blod zu Willon Erpreß, Broadway, 
Montrofe und Lamrence Ave. Card. 4544 
Ave. Borzufpreden nah 5 wi: 

ra 

Vermiete möblierte einzelne Zimmer; billig, 
bell, rein und Iuftio. 643 Dipvifion Etr. 


Zu bermieien: Nah außen zu liegenve helle 
Zimmer, för möbliert, eleftr. Licht, mit 
eizung. 1669 Vilmaufee Ave., 

Flat, privat. 


Zu vermieten: Zwei belle möblierte 
—— und ein keines ſowie ein großes, alie 
equemlichleiten, nahe Hodbahnitation. 2124 
Fremont Straße. frſaſon 
Zu bermieten: Ziwet möblierte S$rontparlors, 


Dampfheisung und Piano, Sißmann, 28 
Cleveland Avenue. ’ 


u bermieten: Ehönes Zimmer mit Kot atı 
onitändigen Arbeiter. 1858 GSedgiwid tr. 


Eude bei einer guten deutihen Yamilie für 
meinen Tjährigen Jungen Board und Aufficht, 
oder au ziwei leere immer und Board mit 
Auffiht tagsüber, Adr.: K. Domenklo, 3118 
N, St. Louis Ave. dofr 


—— Mobliertes Zimmer an be— 


tateted Ehepaar ober 2 ⸗ 
— nahe Lincoln Kart. 2* 
mibofr 


3u bermieten: 


Zu mieten geiudt 
u unter diefer Rubril 18c die Zeile.) 


allein pn 2: 1 ober 2 Zimmer, leer 
oder 23 bei — rein⸗ 
licher rau, womöglid ® und Bälde, 
Adr, T 896 Mbendpoft. frfafon 

Bu 328 oe: & ——— ohne Möbel, 
— Doll. en — 83413 


— 


un 


(üngeigen — — —X 


—J Bft bis ie s000 

—S * 3 100 gi Zeilaadlung, Sprecht 
vor. Lange, 04 No, Dearborn Etr, 

2jl3mt&£ 


Neffaurant, feine Lage, billige Miete, ele- 
gante Fiztures; muß verfhleudern wegen Ver: 
laffens der Etabt. Undreas, 12T N. — 

— 

Bu verlaufen: Geltene Gelegenheit, Delilateis 
fen und Grocery an Nortd Ave, Einnahme 
$800 mwöcentlid. Brobe erlaubt, Habe mei 
Gefchäfte, muß eins verlaufen. Nachzufragen: 
335 North Alve,, Mufic Etore, friafon 

Delitateffen und Grocerh! en für es 
mand; muß fofort berfauft werden. Großer 
fauberer Vorrat; 15 Jahre etabliert; Preis 
$2000, Agenten berbeten. Adr, T 825 "Abdpoft, 

fefafon 

Verlaufe Dieat:Marlet neben großem Nas 
tional Tee Store, lange Leafe; billige Miete; 
$1350 bar. Käufer borzufprehen nur Sonn: 
tag bormittag, 5223 Dalin Etr, frfafo 

Bu derfaufen: Gute Bäderei. Einnahmen 
$7—$800 die Woche. Adr.: H 663 Abendpoft. 

bofefa 

Zu bverfaufen: Bäderei, gute Lage, 

6, Halited Er. 

Zu verfaufen: Wagen und Auto Repair- 
Chop, 1740 ®. Chicago Abe, doft 

Bu verlaufen: Grocery- und VDelifatelfen- 
Store in guter Nachbar Saft, Billig. Guter 
Berfaufsgrund. 3827 Emerald Ave, midufr 

Mub verlaufen: Grocerh, Meatmartet, 
Haus, 4943 N. Crawford Ave. 29in2WwX 

Delitateffen und Grocerh, nahe Lincoln Bart, 
altetabliertes Gefhäft; Goldarube; muß Trant: 
beit3halber ze. werden; $3500 nötig für 
den Kauf. Adr.: F 801 Abendpoft. 2Tinimf 

Bu berfaufen: Gute Bäckerei. Nachzufragen 
2052 Wallace Str. 26jn1wæ 

Zu berfaufen: VBalerh und Delifateffen; un 
gewöhnliche Offerte; muß verlaufen, da ich in 
andere Gefchäft gehe; gute Lage, 4091 Broad» 
mah. 26jn 1wæ 


Finanzielles 


(Anzeigen unter dieſer Rubrif 18c die Zeile.) 
Geld zu pderleiben. 
Wir BD Hhpothelen auf Grundeigentum 
un. bi8 6 Proz.; aud Anleihen für Neu» 
auten. 


Some Bant & Truft Eo, 
Milwaukee und Aihland * 
Offen Samstag abends bis 9 Uhr. 

momift 
Bu verlaufen: Erite HSypotheten zu 6 Pros. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von $500 bi3 $3000, 
Ridard U. Koh, 25 N. Dearborn Etr.,7. Fl. 
Abends: 1572 N. Halfted Str,, Ede North An, 
16fep*£ 
Tarleben auf verbeiferted® Grundeigentum; 
Baudarlehen eine Chezialität. Cofortige Be- 
dienung. 9. D. Etone & Co, 111 Reit 
Wafhington Etr., Tel, Main 1865, 23jl*& 


Geld auf Möbel, Saläre n. f. m. 


(Ainzeinen unter d:efer Aubrit 18c die Betle,) 


$30 bis 3300 
8 Darlehen zur geſetzlichen Rate 
$ werden gemadjt auf Möbeln, Pia— 
8 nos, Victrolas, Lagerhausſcheinen, 
$ Pferden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deuticher Leitung. 
Ilinvoi8 Snvefiment Co, 
I. 8 S. Dearborn Str., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartjord Bldg. 
Telephon Central 4573. 
$ Lizenfiest u. unter Staatstontrolle. $ 
a 
Mutual Gecurity Eo, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etraße, Zimmer 606. 
Geld auf Wiöbel und Löhne zu gefetl. Raten. 
$ 50 für einen Monat often Euch $1.75 

$ 75 für einen Monat Iloiten Euch $2.63 

$ı00 für einen Wionat Toften Eich $3.50 
Unter Staat3auffiht, — Teleph. Central 5403, 
311j0** 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


$ 
$ 
5% 
$ 
$ 
$ 


Perſönliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186c die Zeile.) 
Seltene ausländiſche Zierfiſche. 


in wundervollen Formen und — och» 
intereffant und leiht in Globed oder Filcd- 
tant3 im Haufe (ohne itetigen Baflertveclel) 
zu balten und zu ziehen, forwie auch bercdhiedene 
Sorten Wafferpilanzen fait ftet3 an Liebhaber 
bom Kolleltiohsüberfchu er. abzugeben, — 
Ausfunft gern nur na Uhr abends oder 
Sonntags. 3823 N. ons Etr, P one: 
Tel. Monticello 6864, 


2il,mi* 

Würzburger 
Wer ill einer. bedürftigen jımgen Lanb3- 
männin etwas belfen mit Leib» ımd Bettwä- 
fe? Brief derfelben Tann gelefen werden. 
Roemmelt, 435 W. North Ave, Tel, Lincoln 


7161. Komme auch felbft. 


frfon 
Tliegenleim 
in 1:Pfd. Büchfen; Preis 40; und Fliegen 
töler, be Stüd, zu —— bei 

X. Henning, 3314 Hamilton XUbe., 

Chicago, IL. an 71289. 
2jlimt£ 
Wichtige Nahriht für Franf Hunnemann, 
Cıriftfeger, bat C. Kornmann, New Ulm, 
Minn. Adreſſe einſenden. friafo 
Sabre Mitte Juli nac Berlin, wo ih ein 
Erport-, Imvorts und Vermittlungs-Büro er⸗ 
öffnen werde. Keſchäfte irgend welcher Art, 
wie An⸗ und Veriguf von Waren, Ermittes 
lung von Angehörigen und Erbidaften etc, 
werden prompt und gewilfenbaft beforgt. — 
Bm Mabdorf, 225 W. Wafbington Etr, 
20infonmitr—Hil 
Dutfide- und Inſide arnting und Decorat- 
ing; Urbeit garantiert. 2134 Montrofe Avenue, 
Telephon: Ravenswood 6580, Pinimtz 
Vollmadten, Ueberfegungen, amtlide Ye 
glaubigungen, Affidavit3 und Applifationen 
für Pürgerpapiere werden ausgefertigt dom 
öffentlichen Notar der Abendpoſt Co. John 
Ziel, 225 W. Waſhington Ser. “zZ 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Seile.) 


Hyman's 

rieſige Werte 
*825 — 330 — 335 

Kauft jetzt — bezahlt ſpäter. 
Männer, Ihr braudit Euch nicht wei- 
ter umzufchen, wern Ihr gute Kleider- 
werte zu den niedrigiten Preiſen 
wünſcht. Für Bar oder * wöchent⸗ 

liche Abzahlung von $1.00 

Sie find teinwollen und gut geſchnei⸗ 
dert. Dies iſt eine Gelegenheit, die Ihr 


Euch zunutze machen ſolltet. Kommt 
und beſucht uns. 


Hyman ««“ Co., 
215 N. Glart Str., nahe Late Str, 


Dfifen abends, 
17in*z 


EChriide Kleider. Breife, 
Preife, die fih nach eines Jeden Portemonnaie 
richten, Garantiert, Euch bon 10—50 PBroa. an 
jedem Einfauf zu fparen; einige Artilel zu 
mweniger ald3 Wbolejale-Koftenpreis, ertige, 
nicht abgebolte Anzüge und Weberzieher für 
Männer und junge Männer, Gürtel, Waift- 
line, eng ‚anfgließenbe und fonferbative Safe 
fond, Preife 232.50 bis zu $60. Seht ums 
fere fpegielle Auswahl in Anzügen und Ueber» 
siebern zu $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 u, 
$30. Chiwarze Anzüge zu $45 bis $65. Wlaue 
Eergeanzüge zu $35 bis $60. Anzüge u,lleber- 
zieber fir Anaben umb Kinder, $6.50 u, aufm, 
Hofen für Männer, $4 u, aufv, Blaue Eerge, 
bofen $5.50 5i3 $17.50, Ein fpezieller Rabatt 
von 5% an jedem Einlauf, der für den Per- 
fand nad Europa beftimmt ift. Offen täglich 
bis 9 Uhr abends; Eamdtags biß 10 abends; 
Conntag3 bis 6 I — a 


@. ö 
1415 €, ehe Eirabe, 


12m3*Z 


Reditsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 
Sred. Vlotle, beutider Redht3anwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear- 
born Etr,, Zimmer 920. 5ip*t 
Dethlef €. anfon, 30 N. Za@alle —F zel. 
Main 4847-4848, Rechtsanwalt. Praltiziert in 
allen Gerichten; Ratentanmwalt, Europ. bins 
dungen, Abends, Samödt. nahm., Sonntags |! 
10—3, 432 Genter Etr. Tel, Diderfey —— 
Louis Gottlieb, ee en ariſcher 

Advolat. be I pt Prüfung. bon nbBudanse : 


zügen Rech san t I 
zißten * —— —A 


—* ge — 
ten. 1572 R. Halfted 


mit, 


(Unzeig unter diefer Rubrit 18c die Belle.) 


Etwas wer vom Belmont 
Baint Store! 

Um unfere Befriedigung über den 
überaus günftigen halbjährlihen Ab- 
ſchluß unferes Geſchäfts auszudrücken, 
werden wir das zweite halbe Jahr mit 
einer großen Bargain-Worhe beginnen, 
und Jedermann Gelegenheit geben, gute 
und zuverläffige Ware zu einem wirkli- 
den Bargain-Preis zu befommen. Diele 
Bargain- Woche beginnt am Samstag, 
dem 3., biß einſchließlich Samstag, dem 
10. Juli, wenn wir Hirſt & Begley ech⸗ 
tes gekochtes Leinſamenöl zu $1.95 die 
Gallone und wirkliches Dutch Boy St. 
Louis Whitelead zu 314.90 in 100- 
Pfund Füßchen verkaufen werden. An 
allen Tapeten, die in dieſer Woche ge- 
kauft werden, erlauben wir Ihnen einen 
Stebatt von 20 Prozent. Gute gemiſchte 
Oclfarbe für inwendizen Gebraud) und 
beite Barnifhes für Fußböden und Holz— 
wert zu den niedrigiien Wholefale- 
Breifen. 

Der Belmont Paint Store, 
2149 Belmont Ave, 

zwifhen NR. Hoyme Ave, und Leavitt Str, 
Henfel& Meyer. 


frfon 


Kiriden 
— Heimgewächs — 


zu haben im Elſton Farmers Market 
an Elſton und Central Park Ave. 


Der Vorrat wird nur 
einige Tage vorhalten. 


u berlaufen: Meherd Konveriationzlerifon 
und berihiedene andere ienihaitliße Yüs 
her. 1455 Belmont Abe., 3. Flat. 11in.dfr 

Gebraudtes Fahrrad zu laufen gefudt. ©. 
Bols, 3843 Nordica Abe. dofr 
Diamantring für Damen, für $100 in Pfand; 
berlaufe Zidet für $25. Phone: a 
ofrſa 


T 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Beile.) 


Zu verlaufen: Faft neuer Kinderwagen bil— 
lig, 1737 Fleter Str., nahe PRaulina. 

3u verlaufen: Combination Gas und Koh— 
len:Ofen. Xel. Wellington 3953. frfa 

3u berfaufen: Dfen und PBorzellanihrant. 
2020 Ddgood Str. Tel. Lincoln 5161. 


Vollftändige 6-Zimmer Wohnungseinrichtung 
wegen Abreife nah Deutihland billig zu ber- 
faufen. Wohnung eb. zu vermieten, Gelegen 
an Nordfeite in ruhiger Gegend. Dfenbeizung, 
eleftr. Licht, Telephon, Heikiwaifer: Vorrichtung. 
Offerten bitte an Mr. Aron Nelfon, PB. DO. Por 
221, Lafe Yoreft, ZI. fefondido 

Bu berfaufen: Küchenofen. 1458 Melvofe 
Eiraße, 2. Flat, hinten 

Verlaufe mehrere Drefierd, mit und ohne 
Spiegel; Coudes und eine emaillierte Bade: 
iwanne. 1425 Qudfon Abe., Hinterhaus. _ rfa 

Zu verlaufen: Cole Hot Blaft Ofen, Billig. 
1851 Webanfia Ave. fria 

Bu verlaufen: Guter Klihenofen billig. 3839 
N. Marfhiield Abe. bofr 

Verlaufe Leder Varlor⸗Set, Wilton Rug, 
9x12, Roder, Meffingbett, Dreffer, Combina- 
tion Kücenofen, 2917 Lincoln Ave,, 2. —* 

ofr 

‚ $17, $30 und auf 
" aufiots, 2043 Dipis 


9xX12 oder 8X10 
märt3: lange Strip 
fion Straße. midoir 
Bu verlaufen: Rohr Velour Varlor Set, 
Eßzimmer Set, Rune: großer Bargain, 1428 
Mobaml Etr., 2. Slat. Sin-imt& 

Zu berlaufen: Neuer Rod) u. Sasofen, Betten, 
Nugs, Eidbor; fpottbillig. 1625 Larrabee Ekr. 
Sap*x 
Zu verlaufen: Alle meine bodfeinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mabagoni-Spies 
lerpiano und Bictrola mit Records, billig, 
3220 Welt Jadfon 

Kedzie 6893, Verlaufe einzeln, 


2mz*% 
Händler. 

Cebt unfer Lager bon neuen und ıchraudten 
möbeln. Spart Geld in Werner Bro3, Surniture 
Shop, 2261 Lincoln Abe. Tel. Lincoln 1377.. 

26mz3** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 186 die Zeile.) 
Zu verkaufen: 8100 kaufen gutes Eichenholz⸗ 
Piano. 2407 Lawrence. frfafon 
Zu berfaufen: PBradtvolles Kimball Piano. 
1935 Milmaulee Abe. 30julm&£ 
$50 laufen eleganten $300 Size Conzert 
Rhonogzaph, 30 ausgefuhte Records, 143 
Nord Mabafh Ape., Zimmer 404. 2Tinimz 
Nur $40 für elegantes $150 Bhonograpd, 
35 Record3, 2545 Indiana Abe, 27inim* 
$40 Taufen $125 Size Cabinet Phonograph. 
Necorb3. 2205 Madifon Str. 27jnim& 
$85 laufen ein Mahagoni Gehäufe Upright 
Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Brond» 
wah. 27mai* 


wenn ſofort genommen. 
Blod. Tel.: 


Hunde, Vögel n. f. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 
Baby Ehids, Große Auswahl, Auch abends 
und Sonntags offen. 8552 Eüd Afihland Abe. 
1jlim& 
Suter Bahthund zu berfau,en, 100 Pfund 
fwer. 1698, Divifion Etr., 2. Flat, _frfa 
feanarienbögel zu verlaufen, gute Sänger. 
169 ®. PDidifion Str,, 2. Flat. frſa 
Zu verlaufen: — junger Dachshund. — 
1170 Center Ci. "Bhone: Line. 3853.__bofe 

Bu verlaufen: rifh mellende 


Kub mit 
Kalb. 2247 Milmaulee Abe, 20jn1wæe 


Vferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 186 die Zeile.) 


— — Citizens Brewery — 
hat zu verlaufen: 75 Pferde und Preis 
$50 aufwärts; ebenfall3 50 Sets Pferdege—⸗ 
fhirre und Wagen, billig. 2762 Arder Ave., 
Ede Throop Er. —J 


Zu — Ein Garfort 2:Ton Farmer: 
Trud,. 3242 ©. Harding Abe. 2jlim& 


Antomobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Yetle.) 


Sargain! 6-BZylinder 5-Paifagier 
Touring Car, $250; in jehr gutem Zu» 
ftande. 4830 N. Paulina Str. frfafon 


Zu verlaufen: Mitchell 5Berfonen 6-Zhlin- 
der, 1916 Modell, fo gut wie neu. Dies ijt 
ein feltener Pargain füt $650 Par. feine 
Händler. Kommt nad 7 Uhr abends, Sams- 
tag nahm, oder Sonntags, Tel. Belmont 5487. 
3858 Wabanfia Ave, 2ilim& 


Händler oder Bargainfudger! Bringt Bar- 

eld mit Eud! Dodge 5 Paffagiere Touring 
Ear, $785; neuefte3 18, fieht wie neu aus; dies 
felbe Emaille an der Car wie aus der Fabrik: 
4 neue Tire3, 520 Wisconfin Ave, * er 
bifon Str., gegenüber Dal Part Sof 

Nehmt Garfield „U“ bi Home Abe., 
lich an Lale Str. Kae bis Wisconfin 
füdlih, oder Madifon Str. Cars. 


re DeliveryBobn, rabt auf — = 
. Bbhone: South Ehicago 4902. frfafo 


—— gutes — Bu email ſehr bil⸗ 
Ye —— 49 — I fü —55 und 


hbrt abend⸗ —A Elton Sibe, 2 


Billard und Bodet Tifche 
(Anzeigen unter dirier Rubril 18c die Zeile.) 


Neue F gebrauchte Billard» und Wodet- 
Zifpe, alle Eorten; leichte —— Ber, 
mieten stehen Miete bom Kaufpreis ab. 


__ lecin Bart 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verkaufen 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 18c die Beile.) 
Norhirite 

Zu verkaufen: Alley-Lot, 25x108, 
mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2- 
Flat Bramegebäude hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; kann audı für Fa- 
brifzwede verwendet werden. Billig we» 
gen Todesfall, 1160 Tomniend Str, 
nahe Divijion, 23feb*£ 


Kauft jegt 

80 Zub Weftern Avenue 
2ot3 und beimit den Gewinn ef, 
der buch Berbreiterung der Wer 
ftern Avenue gefichert ift; ferner 
sieht Vorteil aus unferer Offerte 
durh Finanzierung der Gebäude. 

Vm. Belosty Co. 
3553 Nord Meitern Avenue, 
Lale View 8024, momift 


Berlangt: 2ftöd, Brid, nur in Zale View, bis 
$7000. NRuedel, 602 North Ave. do-fon 


Bu berfaufen: 6 Zimmer und Ctore, FZurs 
naceheizung, große Kot, gute Gelegenheit für 
Photographen, ſehr billig, Preis $4500. Lud⸗ 
wig, 3766 N. Clark Etr. in20,jonfefatmt 

VBargain: 1341 Mohawt ©tr., Kot 33x132, 
jährlide Miete $900; beagtet 'da3 Eigentum 
und den Preis, nur $5900. Zwei— Flat Brid, 
4 Zimmer, nahe Genter Etr. ‚33600, RB, Baufch, 
808 Genter Eir, ftfafon 


6-5lat Brid, nördlich don Center, gutes Eine 
fommen, $8700, — Drei-Slat Brid, nahe Ful⸗ 
lerton Etation, 6 Fimmer, $7200. ®. Bauich, 
808 Center Er. fefafon 


Su verlaufen: Zweiltödiges Bridhaus, adt 
Zimmer, Bad, eleftr. Licht, Furnace, neu de» 
toriert, $4000; leichte Abzahlungen. 958 Gar- 
field Ave, Tel, Lincoln 3388. 


Verlaufe fehr einträgliches Grundeigentum, 
Sedgwid, nahe North Avde., billig auf Abzab- 
lung. Adr.: 9 600 Abendpoft. frfa 


Zu verlaufen: 3= Flat Brid, 4 Zimmer jedes, 
SHartholz Fußböden, an Srhard Str. naheGar: | 
field, reis $4750, Anzahlung $1500, 

8. M. Sacobfon& & Eo,, 
32 W. Waſhington Str. State 6741. 


Verlaufe Z3ſtöck. "Badfteingebäude, Lincoln 
Ave, nahe Wisconfin, 8, 6 und 7 große, helle 
Zimmer, Sampfheizung, Eleltr., modern, mit 
öftöc. Brid- «Cottage hinten, 48x110; Zins $169 
ver Monat; $11,500; Hppothet $4000; Angeld 
$3000 aufwärts, 1818 Gedgmwid Str, 2jl*& 

Zu verfaufen: 2-5lat Brid Apartment, 6u 
6 Zimmer; feparate Privateingänge; Gebäude 
it 4% abre alt. „Reftricted“ Gegend; Preis 
$9500; $3000 bar Reft nah Belieben. 

G. Abrahamfon, 
1909 Irving Park Blvd. Wellington nz 








vier 
nahe Clay; 
1646 Larrabece Str. 

2jl1im& 


Bu verfaufen: Gute 4 Zimmer und Bafement 
Cottage, $2,500.00; die Hälfte bar; an Burling 
Str. Adreife H 692, Abendpoit. 


Zu verlaufen: Wiodernes 3: Flat Bridigebäude, 
drei 5sZimmerflats, Eun Rarlord, Yurnace- 
heizung, $12,000; $4000 Cafb; fofortige Belip- 


nahme. Tel. 


Zu verfaufen: 
Flats, je 4 
preis $6500. 


Zweiltöd. Bricigebäude, 
Bimmer, Dayton Str. 
Sohn Vogt, 


Nabenswood_ 52 27 78, 


drei 6:3 immerflats und 3 —— ein Bar: 
gain zu $R000; $4000 Cafh. 
wood 5278, 
Verlaufe jchöne 
30x125, Garage, Angeld $250 aufm. 
1818 ECedgwid. 2jl*k 


$1000 faufen ein zweiitöd, Haus nahe Lin= 
und Nertd Mpde.; Breis $4500; 
1542 Wieland a = 
frſaſon 


und vaſement 
Etr., $500 bar, 
U. Torpe, 820 North Ave, 

frfafon 
6 im. Brid, Dampfhei- 
zung, eleltr. Yicht, breite Lot an Howe nahe 
Varlield, $2500, Barpreis $8000. U. Torpe, 
820 W. North Avenue. frfafo 


Zu berfauien: 2-Slat Sranıe, 4 u. 6 Zimmer 
mit Bad; ferner 2—4 Zimmer Brid Yinten; 
$800; Preis $4100, Nr. 


Miete 8630; Bar 
1519 Hudfon_Ave., ein Bloc von St. Wücaels 
820 North be. friaio 


Kirche. U. Tore, aſo 
5 Zimmer Frame, 


Bu verlaufen: 4 u, Nr. 
1408 Belmont Ude. ; $1000 bar; Preis $3800. 
A. Torpe, 820 Norih Avenue. frfafon 

3u dverfaufen: 2—5 Bimmer und 1—3 3 Zihn. 
mer in Attic, Brit und Frame, 1915 Dayton 
Eir.; $1000 bar; Breis $3600, A. Torpe 
820 North Abe. friafon 

Zu berfaufen: Zmeiltöd. und Bafement Brid 
mit Frachtfährſtuhl; ferner Framegebäude; 
Miete $06 monatlih, Nr. 904—906 North 
Abe. Preis $8300. U. Zorpe, 820 m Ave. 

ã 


Telephon Ravens— 

ſrſa 
4:3immer Frame-Cottage, 
$2500; 


Miete $700. 
hinten, oben. A Me 

Zu derfaufen: 2—4 Zim. 
Brackhaus, Nr. 1822 Bil! eil 
beit auf Ubzahlung. 


Etr, 


"Zu verfaufen: 5 u. 


afon 
Zu berfaufen: 6—4 Bimmer ı 
breite Lot; 82500 bar; Miete 
$8600, Nr. 2015 Elifton Ave. AU. Torpe, 820 
North Avenue. frſaſon 
Bargain für ſofortigen Verkauf! Erſter Klaſſe 
modernes dreiſtöck. Gleinfront- Gebäude, Hart: 
hola, 3—7 Bimmer, Dampfheisung, Miete ı 
31860: Preis $12,500, an Burling Str. Zu} 
erfragen: 1547 Clybourn Ape., oben. 
Schöne 6 Zimmer Cottage, Frame auf Brid, | 
alle3 an einem loor, Lot 57 bei 125, nabe | 
Kimball 2, für nur $5500. B 
9. $. Heinz, 3409 N, Paulina Er. Bofef 
fa 


Größter Bargain, Norbfeite: 2 Süden und 
465 Zimmer Hlat3 und Brid Garage, alte 
Miete $2340; Breis nur $22,500; nehme 
$5000 Anzahlung. 9 %. Heins, 3409 No. 
PBanlina Etr. bofrfa 


„su berfaufen: Nur $4500, rg Frame, 
Slat3, Zement-Sundament, 1-7 und 1 4 
An Bad, Ga3, nahe NR. Paulina und 
Sroing Park Boulevard; nur $500 bar. Reit 
monatl, John Heim, 3148 NR. Afbland Av. 
dofrfafon 

Schönes 6- Flat Gebäude, nahe Eheridan 
Road, Ich 6 Zimmer, Dampfheizung, cleftr. 
Licht, ift bei $6000 biß $10,000 Anzahlung au 
$33,000 bei $5600 Miete zu verlaufen, Adr., 
RK 207 Abendpoft. midoft 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: 6 Flats 
auf 3716 Fuß Lot, nahe Belmont Ave., Ofen⸗ 
heizung, Miete $1200 da3 Jabr. $8500. Vedin⸗ 
gung $1500 Anzahlung. — 3itöd. Pridhaus, 

tenheizung, nabe Belmont Ade.; $8500. Bes 
dingung $1500 Anzahlung. Lu dmwig, 3766 
N, Clarf Etr, 20infonmifrfaimt 


Bu verlaufen: 3itöd. Bridhaus, Etore, ein 4» 
und amwei 6-Zimmerflat3, Tamvfbeizung, in der 
Nähe von N. Clark Str, und Srbing Park BiIbd, 
Preis $11,500. Ludwig, 3766 N. Elarl Eir. 

20in,fonmifrfaimt 

Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum fauft, ber 
lauft oder bertauft, jeht R. G. Ludivig & Co., 
3766 N. Elar! Etr., Ede Grace und Racine. 

12nb,mifria* 

Zu berfaufen: Großer Bargain, $3850 Tau- 
fen 3—4 Bim. Ylat3, Gas, Bad, nahe Belmont 
und Eouthport Ave, nur $1200 Anzahlung. 

Earl Wolf, 3266 N. Clark Eır. 
dimift 

Großer Bargain: $5700 laufen Flais Brick 
und Frame, Gas, Bad; Miete $768, nade| 
Zullerton Ave. Nur $1300 Anzahlung, 

Earl Wolf, 3266 N. Elarf Straße. 
bimife 

Dreiltöd. Bridhaus, 2017 
7—8—83 Zimmer, Furnaces 


Flats, Brichk, 
98; Brei 


Zu berfaufen: 
Eleveland Abe., 


| 


= 


| 


\ 


| 


i 


und Ofenheizung, nabe Lincoln Bart; Miete | 


$1008 da3 Jahr; 
87500, Abzadlung. Ceht Eigentümer auf dem 
3. Floor. di—fon 

Zu, berfaufen: Billig, 5 und 6 Zimmer Cots 
tages, Frame und Frame auf Brid, Yurnace- 
und Dfenheizung; Bar bon $1000 Bis $1500 
erforderlih; gute Verfebrsberbindung; Ravens 
wood, Lincoln N. €. Eo,, 4156 Lincoln Abe. 

Ain iwæ 

Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum fauft, vers | 

fauft od. taufcht, febt u. Zorpe, 820 Norih n. 
Til* 
Nordweitieite. 

Moberne3 6-Zimmer Wohnhaus an Palin 
Straße, nahe Rortage Park, zwei Jahre nit, 
Surnace-Heizung, eleltr, Licht, Eihendolzaus- 
ftattung, Buffet, Badftein-Feuerplag und Bil 
&erichränfe, fertig zum en Preis iit 
$6750; $3000 bar, Gebt Eigentümer, 
Phron Etraße, oder telephoniert KRildare 6309 
und fragt nah Wir, Reinhart, bofrfamodt 

Zu berlaufen: Rom Eigentümer, 
nabe Eicero Ave. hohe | 
Attic, modern, Furnace, Alle Berbefferungen. 
Fertig zum Einziehen. reis $5500, $1500 Ans» 
zahlung, Reit monatlih, Wm. Bearfon, 4725 
Eoftello Abe, dofrfafon 


PR - berlaufen: Cottage, 6245 Newport Abe, 
4 Bimmer, Concrete $undament, 60 bei 125, 
Preis $2400; von $200 bis $500 bar, 
B. T Marlom 
5300 Jrbing Park Biod. bofr 


Verlaufe Zitödiges Bridhaus, zwiihen North | 
und Grand Abve., ıede3 Flat 4 Zimmer ımd 
Bad, u laufen bom Eigentümer, Zanitor, 
4521 Eberidan Road. bofrfa 


Bu berlaufen: Zwei 2⸗Flat ern 

1817-21 N. Kedzie Ave; muß fofort verfauft 

erben, a - Dfferte, Galorige Befignahme, 
8. Sacobfon& Eo, 

322m. Bafhinglon Str. Etate 

ofr 


belaufen: 2itöd. Sramebaus auf Brid, 
Deiner Etore. alle Beqwemlichleiten. 4555 
Drafe Ave, ze Srebing 737. frfa 
Verlaufe modernes 2-5lat Bridhaus, 4 Jahre 
alt, jede Mohnung 2 Bettzimmer, Rarlor u 
Küde; ge Bafement mit Lanndrh. 

* Loweli * * North Abe. 


Preis für fofortigen Verkauf | . 


| 'Bhone: Diverfeb 8763, 


“ Grundeigentum und Hänfer. 


3m verkaufen 
(Anzeigen unter dieler Hubril 18c die 


Süpfeite, 

Zu vertaufen: Zwei Ileine Hätfer, Süpfeile, 
für Lotten oder Land und ein 3-Flat Bridge 
bäude, Nord. GSwark, 2131 No. Elarf Eir, 

frfafon 

Fin» und Zwei-familien-Häufer nahe deut- 
fher Tath, Kirche und Ecdhule, fehr billig, a 
$2750 aufwärts. Kleine Anzahlung, Xtinfl 
& SHartge, 4715 ©o. Afhland Abe, 

dofrfonmo 


Bu verlaufen: Echönes preiftödiges Bridge 
bäude, 6 Zimmer %lat3, ER modern einge» 
richtet, Heißtwafferheigung, Bimmer im 
Bajement, Boden und Veſchin che; —* 
weil ih in Gefhäft eintrete. 2626 W. 22, BI. 


A 

errang — 

u berfaufen: 6-Bimnrer Cottage, Hartholzs 
Sihböben, Etall und Shed, Lot 715x125 — 
an Kildare nahe Ardher; wert $5000, eis 

$3000, $1000 Anzahlung. 

Ente 6741, 
_Iefon 


LM. Jacobfon & E 
32 W, Balhington Etr, 

Zu bertaufen: Town Property, gelegen ı 
großem * Klud £ der Südiweltfeite, Eis 
eigengım 325 per Xcre. 

In breas & Co. 127 N, Dearborn Eır. 


Borftädte, 

Unbebaut. Genießt an Euren Sommerabens- 
den die Kühle eines prahtvollen®orftadtheims. 
Baut Euch feldft ein ideales Bungalow entfernt 
von der Site der Ctadt; bier ift: dev Platz 
Eurer Wahl — nur 26 bis 40 Minuten boıt 
der Echleife an der Burlington Bahn gelegen; 
11c Fahrpreis; 72 Züge täglih; pradtvolie 
Schulen, Kirchen, Läden und Vergnügungss 
pläge; Kotten zu einem wohlfeilen Breis; Meine 
Anzahlung; Neft nad Belieben des Käufers: 
fhreibt fofort und madt Arrangements biejcs 
Eigentum zu fehen, damit Ihr die befte Aus 
wahl treifen und fofort ınit der Ausführung 
Eurer fpäteren Pläne beginnen könnt, Schreibt 
j Stasi: £ 312 Abendpoft. uliwæe 


Zu verfaufen: 1 Ader, an Roofebelt Road 
in Chicagos3 pradtvollfter Borftadt gelegen; gu» 
ter Grund und practvolle Umgebung, 40 Mir 
nuten bon der Ecdleife —* der C. W.⸗ 
Eiſenbahn und A.. E. & C Gleftrifgen; ges 
nügend Züge nad und ven der Etadt; verlauie 
dies zu $100 Anzahlung und $1500 monatlic), 
wenn fofort genommen. Berfäumt diefe ðeie⸗ 
genheit nicht. Echreibt fofort. 2 309 a re 
3 Ader Bargain zu berfaufen! — Diefes Land 
liegt nahe einer der beiten meftlihen Vorftädte 
bon Ehicago, an der Burlington Bahn, nur 


e.) 


$100 Anzahlung und $10 per Monat. Dies 
ist ein PBargain. Cchreibt fofort, Adr.r 8 707 
Abendpoft, 20jn1w* 
Zu berfaufen: &Bimmer Refidenz, Furnaces 
heizung, mit 2 Ader Land in MeHenh, IL 
Brei3 $6000. Xudmwig, 3766 N. Elarf Er. 
20in,Ionmifrfaime 
Zu verfaufen: Großer Yauplag am Kog River, 
Medenth, SU, Xot 220x120; Preis $1350, 
Ludwig, 3766 N. Elart Etrabe. 
20jn fonmifrfaimt 
Prachtvolles 6-Bimmerhaus, 
Lot 114x132, in MeHenth, 
Preis $4500, Ludwig, 3766 .N. Elarl Etr, 
\ 20in,fonmifrfaimt 
Zu bertaufchen: Meine zwei Lotten, 50X100, 
gelegen in Norwood Park, IL, für ein auf 
erhaltenes Automobil, wert $600. Aug. Peters, 
Desplaines, SU., Bor 390, ______fefafon 
Zu verlaufen: Ich habe 5 Ader guteß fhiwars 


Zu verlaufen: 
Furnacebeizung, 
Su, 


lington Bahn, mit borzügliher Fabrgelegenbeit. 
Unı fhnelle zu verfaufen nur $1500, fehr libes 
rale Abzahlungen. Schreibt fofort. NAdr.: 8 
310 Abendvoit. 2Hintiwz 


FSarmländereien. 


fher Etadt; gutes Wohnhaus, Etall 
nen; 2 iunge Pferde, 6 Milhlühe, 4 Stüd 
Sungbieh, 2 Schweine, Hühner, Wagen, Bugay 
und Mafchinerie. Preis $5500. Anzahlung 
$2500. Stefan Trendler, 1646 Larrabee Sir. 
dofrfa 
“ Rerfaufe den größten Bargain, welde ie ig. 
Farm3 offeriert wurde, 80 Ader vollitändig: 
eingefäete Wisconfin Tairh:Karım in deutfiher 
Gegend; neues Bridhaus; neuer Bafentent' 
Stall mit Silo und Wafferleitung; an Nes 
bengebäude, 2 Pferde, 11 Mildfühe, 1 Bullg, 
7 Stück Sırmabieb, 2 Zuchtfäue mit 14 Yung, | 
6 Schweine, 30 Hühner. Magen, ach und | 
neue Mafchinerie; monatlihe Mildeinahme 
beträgt $211.15. Anzahlung $5000, es . 
bei ©tefan Trenbler, 1646 arrabee & 
* tia 
Perlaufe oder vertaufche 160 Ader traguts 
Misconfin Dairbfarm mit der Ernte, Ihöne3 
Wohnhaus, Objigarten, Bafement Stall mit 
—— Slanchon und Deintje alen — 97— 
haus, neue Mellmaſchine, Hol⸗ 
ſtein Milchlühe,1 — Due, wert 
$500; 10 Stüd Zungbieb, 10 Schafe, 4 ESchwei 
ne, 30 Hübner, neuer Wagen und Buggy, voll 
ftändige Mafchinerie. Nehme Ihönes Gebäude 
in Kauf. Stefan Trendler, 1646 Larrabee Str. 


“ Zu bverfaufen, oder zu berfaufden: 65 Ader bertaufhen: 65 Ader 
beltftändig eingerichtete Michigan _ Gemüife-, 
Spt» und Hühnerfarm: ſchwarzer Mugboben 
febr geeignet um Cellerie anzupflanzen, der 
!abfolut .$800 bi3 $1000 per Ader fi ert; 
ferner ein Wohnhaus, neue Möbel, Stall, Brun« 
nen, ein Pferd, eine Ruh, 200 Hühner, Magen, 
Tugay und Mafdinerie; 15 Ader eingefät mit 
Corn, Gurfen und Heu. Preis $5500, oder 
nehme fhönes Gebäude in Tauſch. 
Irendler. 1646 Larrabee Str. 

Zu verlaufen: 110 Acker Jllinoils 
Meilen weſtlich von Chicago und 1% 
Zorn, 1, Meile bon der € 
beim "Eigentümer, Wm. Ahrens, 541 PBeloit 
Abe., Foreft Karl. 25,29in2jl 


40 Ader Farın, 30 „cleared”, Gebäube in bes 
ftem Zuftand, voller Etod, nahe großer Kabrit, 
itadt, Preis $3200, $1200 Anzahlung, Ctein, 
2050 Le Mohne Etr. dofrfa 

_ 120 Ader Farın zu verlaufen mit Ernte, 
Stot ımd Geräten. Gute Gebäude, Nabe 
Cdule und Märlten. $50 der Ader. N. E. 
Ban Dhle, Kilbourn, Wis, uli wæ 


Zu berlaufen: Gritilaffige 10 Ader, alles 
eingefät, 80 Obfthbäume, alle tragend: "8-Bims 
merhaus, feiner großer Barn und Seuhaus; 
alles in beitem Auftande, Tel, Graceland 3281, 

— Een BeDT, 


“ Feine 80 Ader u Wisconfin, drei Met 
ien dom Zorn, 2ehmboden, tein ſchlechtes 
Land; Nreis $2000: Abzahlungen. Auch Eis 
fenbahnland am wirkliche Anfiedler. Soo Line 
Ganadian Pacific Tider Office, 140 Co, Elart 

dine 


— 
arm, 18 


eile bom 
Ctnte Road, Näheres 


Etraße, 


— — — — — — —— 
Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Nußrik 18e die geite.y 
Gutes ehrliches Gejchäft, | 


Bu laufen gefuht: Eine Eottage oder Flat 
gebäude; nur Eigentümer mollen rg Des! 
Ihreibung einfenden an Cha3, Echlote, 1714| 
Larrabee Etr, Smaiez 

Zu laufen gefudt: 2 Flatgebäude auf Nord 
meitfeite, für bar Etein” 2080 &o Sroune Er. 

bofrfa 
3u Taufen gefuht: Cottages und 2 + Slats, 
Prid und Frame; Norbfeite: babe Kunden 

Bartelifte, John Heim, 3148 N, Afhland Av 
dofrfafon. 

Stadteigentum umb 

otten, Slat®, $armen und en. Zee 
fen. Nr, 112 N, Lalalle Etr,, Zimmer 33,. 


dofrfa“ 
nn 


' 
Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen uuter diefer Rubril 18c die Beile.y 


“ Painting, Paberhanging ımd “Caleimining. 
wird aut und billig aus sgeführt. Joe Buchholz 
959 Diverfey Parkway, Tel, Lincon 887. 

ftfafon 

In Deutfhland gelernter Painter umd Deco». 
rator empfichlt fi für alle Innen» und Außen, 
arbeiten, garantiert. Tel, Lincoln — 


Geſucht: 


| ‚Richte Häufer auf eleltr. Beleuchtu 
5020 | ftändig ein; Bar oder $10 monatl. — 


1829 Eddy Eir., Telephon e 


See | 


Rlafterarbeit, Schornftein Reparaturen 
ausgeführt, 2134 Larrabee Etr, Hermann, * 
* 


Blafterarbeit und Reparaturen beiten3 * 
führt. Tel. Lincoln 1059, en En 
Painting, Baperhanging und Call 


Streng, 1513 Meirofe S 
Bier 1366. tt 


Dachdecker und Klempner 
(Anzeinen ıumter diefer Aubrit 18c Bie Y 
Durch borfihtiges Einfaufen eines 

Sager3 bon Grabel-Roofing Material 
im Stande, die beite :-.ıd pitiiofte Arb 5 


garantieren, Bh. Allendorfer, 
Dalley Abe,, Tel.: Armitage 648 


3 Dad-Lede repariert, ek 
Zrud PDienft nad sta Zeilen Ei, 
bliert 32 Jahre. &, 


—— Ro 
3413 DOgben Abe, ein ie 


—— —— 
Hohlſchleifereien und —— 


0. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 186° $ 


Bir _fIhleifen irgend einen Art 
eine Echneide ir und mad 
Reparaturen an folde 
——— Einolwaren: 
Brande in Chicago. 
Kraut &®Dd 
neuer Gefhäftsplng: 325 


Dfenteile und ——— 
3] (Ninzeinen unter * 18e die 2 


K„fente ‚und je alle 


—J— r Ä 


Stefan 


26 Minuten vonder Zoop; verfaufe für $900; £ 


zes Land, 16 M teilen füdmweftlih an der Pırrs' 


Verlaufe 40 Ader vollftändig eingerichtete, 
Misconfin Bairy Farm, eine Meile run, 
rune, 


’ 


I 


{ 


es ne 4 





Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 180 die Zelle.) 
Serlangt: Kompagnon in altetablierter MWin- 
dom Ehades Fabrıl; Teine Erfahrung nötig. 
Adr.: K 215 Abendpoft, 30jnim& 


Heiratsgejudje 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 4c das 
aber feine Unactge unter einem Dollar) 

Seiratsgejug: Ein alleinftehender Tatholi« 
Idher Farmer, mit Ctod, anfangs der 30er 
Sabre, wiinfht die Velunntihaft eines nut 
Tatholifhen deutfhhen oder jehtweizerifhen Mäd, 
Ken, da3 mellen Tann, awed3 Heirat, Pbo⸗ 
tograpbie im erften Brief erwünſcht. Adr.: 
T 813 Abendprit. dofrſa 
— — — — — — — — — 

Leichenbeſtatter 
CEin⸗eigen umiex dieſer Mebrit 18c die Belle.) 
MWeitern Casiet and Undertaling Co., Michts 
gan Bd. u, Randulph Eir. Tel, Central 368. 
13ma*t 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 2. Juli 1920. 

Nacıftehend die Noticrungen an der 
Getreidekörje, vom Beginn der Börfen- 
ftunden biS um 11 Ur vormittags: 
Mais — 11vorm. Schluß geſtern 
— $1.72% 
2.00 

dafer — 
D 
75" PEN -  '\ 


1.69% 
1.01% 

35% 
32.55 
20.20 
EEE N: 17.75 17.85 

Nadjftehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörje: 


Mais Hafer Eped Ehmalz Rippen 


Suli 2.....$1.69, .99% 30.30 19.20 17.40 
Scpt. ..... 1.60% .83% 


Anfolge der guten Nachrichten 
über den Stand der Saaten und über 
die in Ausficht ftehende Baummoll- 
ernte ift der Markt ein wenig höher. 
Man ſchätzt Iegtere auf 11,450,000 
Ballen; das find 600,000 Ballen 
mehr alö erwartet murben. 


— — 


Freiheitsbonds. 
— 91.107 
1. APlOgennn onen. 80,704. AUDIO. 0...-85.78 

2, 
G* 
2. 


2 
3. 


J—— Victor — 
4UPTO5........86.10] 3UPLOR. .......95.82 
A iT proq.......88. 441 44 pros. ....... 95.82 


Eurvpäiſche Wechſelraten. 

Rach dem Bericht der Merchauts Loau aud 
ZTruſt Co. 112 8. Adams Str. ſtellen ſich die 
Europätfihen Wedjlelraten für Beträge von 
$25,000 sder mehr (für BHeinere Beträge find 
fie edgend höher) im Bertchr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 

Rondon— 
Cable2...- .. 
Chedd....... 

Barid— 


3.97% 
3.96% 


Stalien— 


Al ie 
— 


Produ 


Die folgenden Preiſe gelten für den Großz 
handel. Beim Eintauf Heinerer Unantitäten 
jind Die Preife etwas höher. 


Eier. 
Notierungen bon Wahne & Low, 
Rn u Baer Etraße.) 
„Exrira3*, Car, da3 Dutzend.. 
Gemifhte Waren, Kiiten ein- 
geihhloffen, daS Dußend.... 0.40 
(Eier für Grocer3 ungefähre 3c höher.) 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verläufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Altien. 


159 Beit 
0.44 


y Verläufe, Ho. Mebr, Edluk 
Amer. Nabintor ....230 Ti 74 TE 

Albert Bid & CH..... 50 
Umer Chipblok, Borg 50 
* Armour Leather .....260 
Armour, Vorzug3alt.1000 
Bridcoe Motor 100 
Canal & Dod........150 
Chie NRHS., Series 2. 17 
Commonw’lh Edifon. 25 
Continental Motor .. 30 
Diamond Math ..... 45 


75 
15% 
91% 
49 
54 


75 
15% 


102 
10% 


% 144% 
12% 
7 

11 
32% 

11 
27% 

43 

80 

5 

70 

4 4 

35 


Monig. Ward .......20 

National Leather 3 

DOrpheum Eircuit .... 84 
isay B U..... 


Eicwurt_NSarner .....1i 
Swift International. 
Emift & EComp....... 3 108 
28 
401% 
64% 
26 
351 634 
{ 2 49% 
7 17 
76 


Thompſon Conp. „. 4 
Iemtor Prod. U... 
Ynion Carbide ....... 
United Raverboarbd... 
do., Vorzugsaftien..175 
Wahl Comp. see 
eltern Rnitting ....300- 
Sörigley Comp. ..... 65 


175 


r Bonds, 

$1000 Ebic,. Eity & Eonır. 
Bu chen BR 
5000 Chic Nys. Ser, U 55 36 
8000 Eom, Ebifon 1ft 53.. 78 
1000 Morris €E>, 1ft 4%.. 73 


36 
78 
13 


Die nachſtehenden Notierungen 


Redeſchlacht. 
(Fortfeßung von Geite 1.) 


nötige Stimmenzahl im Ausfahuffe 
verfügten, um ihren Willen burdh- 
zujegen, dab fie jedod) dabei auf 
feine unmwandelbare Gegnerfchaft zu 
rechnen hätten. Diefe Drohung 
Bryans genügte, um ben Ausſchuß, 
nachdem er zur Berichterftattung bes 
reit war, zur MWiedererwägung fei- 
nes urfprünglichen Beichluffes zu 
beranlaffen und zu befchließen, Bryan 
weiteres Gehör zu fchenten, während 
die Konvention mit Ungebuld auf 
den Bericht wartete. Bryan fol 
dann feinen Angriff auf die Anhän- 
ger der Abminiftration fortgefet ha— 
ben, die in ihn drangen, nicht einen 
Kurs einzufchlagen, der zum Partei- 
bader führen und ben Erfolg ber 
Tartei gelegentlich der November- 
wahl in Frage ftellen würde. Bryan 
war jedoch, wie von Komitemitglie- 
bern verfichert murbe, unerbittlich 
und der Ausſchuß gab ſchließlich die 
Hoffnung auf, ihn umſtimmen zu 
tönnen und beſchloß, es auf einen 
Kampf in offener Sitzung ankom—⸗ 
men zu laſſen. 

Heutige Sitzung dürfte bis in die Nacht 

hinein währen. 

Angeſichts dieſer Ausſichten dürfte 
die heutige Sitzung wieder bis in die 
Nacht hinein währen, möglicherweiſe 
mit einer kurzen Unterbrechung zum 
Einnehmen der Hauptmahlzeit. Ob 
die Kämpfe um die verſchiedenen 
Planken rechtzeitig genug zum Ab— 
ſchluß gebracht werden können, um 
den Beginn der Abſtimmungen über 
die Bewerber um die Präſident— 
ſchaftsnomination zu ermöglichen, 
iſt vorläufig höchſt fraglich. 
MeAdoos Anhänger eifrig an der Arbeit. 

Die Befürworter MeAdoos be— 
nutzten dieſe Unterbrechung in der 
Durchführung des Konventionspro— 
gramms, um die Sache ihres Kan— 
didaten zu ſtärken. Wennſchon ſie 
gegen eine Aufhebung der Ge— 
ſchäftsregeln und gegen einen 
Vorſchlag geweſen waren, demzu— 
folge geſtern Nachmittag mit den 
Abſtimmungen vor der Unter— 
breitung des Berichts des Platform— 
ausſchuſſes begonnen werden ſollte, 
ſo waren ſie geſtern Abend für einen 
derartigen Vorſchlag, aber dann 
wollten diejenigen, welche anfangs 
dieſes Vorgehen befürwortet hatten, 
nicht mitmachen, weil die Anhänger 
MeAdoos in der Zwiſchenzeit die Ge— 
legenheit benutzt hatten, um die 
Stellung ihres Kandidaten günſtiger 
zu geſtalten. 

Borſitzer Robinſon verprügelt 
Stenographen. 


Bezüglich des Skandals über den 
Schacher in Eintrittskarten, der 
ſchon mehrere Tage unter der Ober⸗ 
fläche gährte, kam es geſtern zu 
Handgreiflichkeiten zwiſchen Por: 
ſiher Robinſon und Paul M. 
Schwartz aus Indianapolis, einem 
Stenographen von Thomas Taggart 
von Indiana. Wie es heißt, wurde 
Vorſitzer Robinſon, als er die ihm 
zuſtehenden Eintrittskarten von 
Schwartz forderte, von dieſem ge— 
fragt, wen er als Präſidentſchafts— 
tandidaten befürwortete. Senator 
Robinſon antwortete mit ſeinen 
Fäuſten und forderte außerdem die 
Entlaſſung Schwartz's vom Natio— 
nalausſchuß. Beamte des National⸗ 
fomites erklärten diefer Zufammen= 
ftoß für ein „Mikverjtändnis“. 

Es ſind ſchon feit einigen Tagen 
Gerüchte im Umlauf gewefen, denen 
zufolge Eintrittäfarten in großen 
Mengen „verfchwunden” find, und 
objhon gelegentlih der geftrigen | 


einen 


*Ypenbfikung das Auditorium bis | Heißt e8 in der 


auf pen lebten Blab bejett mar, 
fonnten über 5000 Berfonen, die im 
Veſitz der vorſchriftsmäßigen Ein— 


trittöfarten waren, keinen Einlaß Stande iſt und ſobald ſie kund getan gaufleu 


erhalten. Wie es lam, daß ihre 
Platze anderweitig beſetzt wurden, iſt 


gänzlich aus. Die Platform iſt ein 
ſehr umfangreiches Dokument, denn 
Bemühungen die Platform in kur— 
zer, gedrungener Form auszuarbei— 
ten, war von vornherein der Weg 
verlegt worden. 

In dem Schriftſtück werden eine 
lange Reihe von Fragen beſprochen, 
daruter die Unterſtützung der Sol— 
daten, Ackerbau, und viele andere 
interne Fragen. Das Vorwort iſt 
überaus kurz gehalten und be— 
ſchränkt ſich auf einen Tribut, wel- 
cher der Führerfchaft des Präfiden- 
ten Wilfon gezollt wird. 

Mit die bedeutfamjte Planfe ift 
die, welche ji auf den Völferbund 
bezieht und in derfelben wird der re- 
publikaniſche Senat ſcharf dafür ver- 
urteilt, daß er dem Weltfrieden 
„Parteineid und perſönlichen Haß“ 
in den Weg gelegt hat. Der Stel. 
Iungnahme des Präfidenten gegen 
„Vorbehalte, die darauf berechnet 
find, den Friedensvertrag von Ver- 
failles zu zerftüdeln“, wird aner- 
fennend zugejtimmt, aber zu gleicher 
Beit ift in der Planke, der nad) Ian- 
gem Kampf im Ausihuß eingefügte 
Zufaß enthalten, daß die demofrati- 
ihe Partei „nicht gegen Vorbehalte 
it, durch welche die Verpflichtungen 
der Ver. Staaten den übrigen dem 
Bölferbund angehörigen Mächten 
gegenüber Zlarer und genauer zu 
definiert werben.“ 

Die iriihe Planfe, bezüglich wel- 
her im Ausihuß ein Iebhafter 
Kampf getobt hatte, ift jehr Furz. 
Die Bezugnahme auf Srland er- 
folgt im Anflug an eine Beftäti- 
gung des Grundjates der Selbitbe. 
jtimmung der Völker und es wird 
„innerhalb der internationalen Ge- 
pflogenheiten“, die bereit3 bei frü- 
heren Gelegenheiten jeitens der de- 
mofratiijhen Partei befundete Teil- 
nahme für die Unabhängigfeitsbe- 
jtrebungen der Seländer mwiderholt. 

In der Planke bezüglich Arme— 
niens wird dem Lande gleichfalls 
die Teilnahme ausgeſprochen, aber 
der vom Präſidenten gewünſchten 
Uebernahme eines Mandats für 
Armenien ſeitens der Vereinigten 
Staaten wird feine Erwähnung ge. 
tan. Im Einflang mit den Bejtim- 
mungen der Bundesverfaffung und 
mit den amerifanifchen Grundjägen, 
jollte, jo heit e$ in der Planfe, die 
Regierung den Bemühungen der Ar- 
menier jid) eine unabhängige Regie- 
rung zu ichaffen „jede mögliche und 
gebührende* Hilfe zu Teil merden 
lajien. 

Unter den meiteren internationa= 
len Sragen, deren Erwähnung ge- 
tan wird, befindet fi) auch die Wei- 
gerung, afiatifhe Einwanderer ins 
Land zu laffen und bezüglich diejer 
Weigerung heißt es, jie jet al3 na- 
tionale Politik eine tatfächlihe Mei- 
nungsäußerung des Volf. Den 
Staaten, in welden Sie Durdfüh- 
rung diefer Politif von befonderer 
Bedeutung ilt, wurde die Inter- 
tüßung der Partet zugefagt. 

ss der mexikanischen Blanfe heißt 
e3, die Ndminijtration fei, eingedent 
der Tatſache, daß Mexiko ein unab— 
hängiges Land ſei, „nicht willens 


Wendboſt, Chieägn, Yreitag, 


— —— 


Aha 


ben. Hieraus wird die Schluffol- 
gerung gezogen, daß augenfheinlich 
unter republifanifchen Aufpizien e& 
wieder dahin gebradht werden fol, 
dat daS Geld bei den Wahlen eine 
widtige Rolle fpielt und das Voll 
wird aufgefordert, den Nepublifa- 
nern dafür eine fharfe Zurücdhvei- 
fung au Teil werden zu laffen. Die 
Republikaner haben, wie es dann 
weiter heißt, die Kontrolle im Bun- 
desjenat infolge des Refultat3 der 
angeführten Senatorenwahl in 
Michigan. 


” * 
Dent:höfterreichiiche Frühlingsreife, 
Von Egon Dietrichftein. 


Linz. Im Foyer zum Situngs- 
faale des Landhaufes find die Kron- 
leuchter fejtlich entflammt, der Bor- 
tier bat feine Pradhtunifotm mit 
dem filberfnopfgeftönten Stab an- 


Tonferenz ‚an den jprichmörtlichen 
grünen Tifhen, die mit Aften und 
Protofollen beiegt find. Stenogra- 
phen arbeiten an ihren Berichten, 
werden abgelöft und die blaulivrir- 
ten Saaldiener gehen auf Fußfpi- 
gen zu den Pläten und holen die 
Gerufenen in die interurbane Tele- 
phonzelle: Salzburg ... Bregrenz 
... St. Bolten ... Wien. ... Der 
ganze Fahrplan der Weitbahn Xlin- 
gelt an, fajt alle feine Stationen 
find hier vertreten, die Steirer aus 
den Alpenjtädten haben ihre rufti- 
fale Nationaltraht mit jchiwarzen 
Gehröden und „glatten höflichen 
Manfhetten” vertaufcht und durd) 
die Linzer Straßen, in denen die 
SHahnenfedern und GamsLärte des 
Salztammergutes jo eroßitadtferne 
wehen, jegeln die Zylinder der ho- 
ben Feiertages. Die Politik ijt in 
Linz auf Befuh. Sm Theater wer- 
den als Fejtvoritellung Leon „Ge- 
bildete Menfchen” gegeben und die 
Hotels und Gajthöfe, die un hroni- 
ſcher Ueberfüllung Ieiden, find noch 
außertourlid durd; die Landes- 
hauptmänner Deutſchöſterreichs be— 
ſchlagnahmt worden. „Logis für 
Fremde“ ſteht individuell gaſt— 
freundlich über den Türen der Her- 
bergen, aber darunter ift, in Krei— 
dejtrichen, eine Tafer angehradt: 


wirflih Dad flehend, durch Linz. 
Der Bortier bedauert; felbjt die 
Badezimmer feien vermietet, Und 
die Baraden des mweiland Sfriegäge- 
fangenenlagers vor der Sta‘t gleich. 
falls bejegt. Wo nädtigen aljo die 
Pafjagiere, welde die Züge aus 
Prag, Wien, Innsbrud bertrans- 
portieren? In den Wartejälen auf 
dem Bahnhofe. Die Räume für die 
erite und zweite Klafje find Schlaf- 
jäle ohne Betten, man liegt auf 
Stühlen und Tifhen, blos eine flie- 
gende Labeftätte mit Schweinsbra- 
ten, Xee und offenen Zigaretten- 
ſchachteln iſt beigeſtellt worden. 
Denn die Nachtruhe, in die der 
Bahnhofportier mit ſeiner Glocke: 
Salzburg! Biſchofshofen! Inns— 


geweſen, weder aus den Mißgeſchi- bruck! Einſteigen! bimmelt, begün⸗ 
cken Mexikos Vorteile zu ziehen, noch ſtigt das Gewerbe des Reſtaura⸗ 
Mexikos Zukunft dadurch zu beriteurs. In dieſem ambulante.. Bahn⸗ 


nadhteiligen, dab; angejidht3 der zeit- 


hofquartier obdadlofer Fremder 


weiligen Verwirrung im Yande, dies) find alle nationalen und fozialen 
jem eine Regierung vom Ausland | Varianten des Verkehrs. und Grenz. 
her auferlegt würde“. Die Ordnung |fnotenpunftes Linz durdheinanderge- 
würde jegt Iangjam in Mexiko wie-|jdichtet: B:uern, die bon einer 
der hergejtellt und „jeit Jahren find| Dorffirchweih heimreifen und ihre 
Leben und Eigentum der Amerifa-| Hunt geihmücdten Zithern als Kopf: 
ner in Meriko nieht jo ficher geiwve-!nöliter auf die Solzbant ‚gelegt ha- 


jen,” wie fie e8 jett find.“ 

Die neue merifanifhe Regierung, 
Planfe weiter, follte 
anerfannt werden, jobald ſie den 
Nachweis geliefert hat, daß fie zur 
Aufrechterhaltung der Ordnung im 


bat, da fie willens ift, fomohl 
den internationalen Verpflichtungen 


ben, rot aufgedunfene Snntaler 
Viehtreiber, grellfärbige Schuh- 
plattler ⸗Faſchingsgruppen, Volks⸗ 
trachten, Hanakinnen mit feſtge— 
ſtopften Körben und Maſtgeflügel— 
käfigen, Geſchäftsreiſende, Prager 
te, Lebensmittelhamſterer, 
die ihre Koffer durch die Kontrolle 


„Alle Zimmer beſetzt.“ Die Frem-reiſenden nach Ausweispapieren. Er 
den ziehen oft, vergebens um ein perluſtriert die Fahrkarten vor al— 
Er zu 


— — 


Linzer Trafiken angekommen. 


einem Zentrum üppig blühender 
Felder durch die Nahrungsſorgen 
faſt ganz abſorbiert werden. Den⸗ 
noch ſind die Vergnügungsbetriebe 
gut beſchäftigt, die Kinos faſt ſtän— 
dig ausverkauft, die beiden Theater, 
das Landestheater und die Redou- 
tenfäle, recht aut. bejucht, Wiener 
Gäſte, wie da3 Tanzenjemble der 
Ellen Tel3 und Herr Mayr von der 
Staatoper, willtommen. Und jelbit 
ein Zirkus mit Elephantenherden 
fonnte ji) in Linz ruhig niederlaf- 
fen. €3 gibt alfo hier genug Ver— 


gnügungen, aber niemand, der zu || 


feinem Bergnügen berfäme, genug 
Sremde, aber nur Fremde in 


bat aufgehört, eine Endftation der ||| 
DWahauausflügler zu fein, fie ift ein || 


Umfchlagplag für 
Agrikultur. Linz ift feine mondaine 
Stadt, jondern eine Erdäpfel-, Ge- 


fommerzielle| 


züglichen- Gefee vergangen zu ha-|garetten und Zigarren find auf ih-1 ff 
ter Weberjeefahrt no nicht in —* 
n 
wenn fie hier in den Handel gelan-| | 
gen werden, wird fie die Kaufkraft 
der Bevölkerung faum erfchrwingen | |} 
fönnen, deren Subfijtenzmittel in| |} 


Diele Verkäufe für Samstag bis 1 Uhr Nachmittags 


“The Store of “Io-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.J. Lehmann 
State, Adams and:Dearborn Streets. 


Der Laden jehließt morgen um 1 Uhr Nam. 


Auswahl von 


müfe- und Mehlzentrale, ein Ano- || 


tenpunft vieler ähnlicher Bedarfs- 
artikel, Und diefer Handel gibt der 
Stadt eine jolide Nadıtruhe, nad) elf 
Uhr werden die Tarife der Elcktri- 
ichen jtarf erhöht, die Tore der gro- 
Ben Hotels jhon um Zehn geichloj- 


fen, mit diefer Stunde legen fid} die || 


Linzer Straßen, da3 ganze Linzer 
Nachtleben zu Bette, um morgens 


frühzeitig auf den Beinen zu jein. |} 


Die Erhebungen haben ergeben, daß 
von Linz 500 Geihäftsleute täglich 
nad) Salzburg und Wien ausreijen. 
Damit beginnt und endet der Lin- 


zer Verkehr. Der Donaudampfer 


liegt beichäftigungslos an der An- |} 


ferfette neben SHolzfradten. Die 


Liebhaber der „malerischen“ Wa-|H 


hau haben fich erheblich verringert, 


blos ein Eijenbahnerjtreift fönnte |} 
diefen Qurusverfehr wieder fanie- 

ren, Er leidet wie der Pöjtlingberg, | Hi 
der Kahlenberg von Xinz, unter der || 
Sorgenlajt, welche die Linzer in die- | | 


gelegt und Hinter der Glastüre |Dampfpflügen, Butter, Mnoppern, 
fißen die Delegierten der Länder. | Holz und Viehhandel. Die Stadt 


fem Teuerungsfrühling auf ihrem 
Rüden ſchleppen. 

Salzburg, Vor Laalzburg rebi- 
diert ein Fremdenpoliziit die Ein- 


em auf Salzburg und verlangt die 
„Bewilligung“. Wer im nicht da- 
mit dienen kann, dem Zonfiszirt er 
den Pab und einiges Bargeld als 
„Kaution“ und trägt jie in die Er- 
pofitur auf den Bahnhof. Er jtellt 
darüber eine Beftätigung aus, auf 
der man angewiefen wird, am näd)- 
fen Tage” die Einreife bei der Lan- 
desregierung zu ertwirfen, wa$ mit 
einem Erlag von 10 Kronen und 
no meiteren Schwierigkeiten ver- 
bunden ift, da das Gejud) einer ge- 
milchten Kommiffion vorgelegt wird, 
die erft innerhalb dreier Tage darü- 
ber enticheidet. Während aljo der 
Zweck der Bewilligung wohl der ift, 
dag man ji in Salzburg aufhal- 


ten darf, muß man fi) in Salz- 


bura drei Tage aufhalten, um bie 
erhalten. Wem 
ber Pah fonfisziert wird, um 
ihm nicht den Aufenthalt für me- 
nige Stunden zu gejtatten, muß, 
felbjt wenn er nod) am jelben Tage 
abzureijen wünfjcht, drei QTage auf 
die Erledigung warten. Die Frem- 
denpolizei wird jih, wenn jie nicht 
geradezu die VBorjchriften ad abfur- 
dum führen will, mit der Landes- 
regierung bei ihrer Amtshandlung 
ins Einvernehmen jeen müjffen. 
Die maßgebenden Mitglieder der 
Salzburger Landesregierung jind 
im Gegenjag zu den Waggonton- 
trolleuren durdaus fremdenfreund- 
id, Sie unterfhägen nit den 
Schaden, der dem Lande durd die 


Heuer Binnenhafen, 


— — 


Galumet See foll dazu umgewvan-] 


delt: werden. 


Plan ausgearbeitet. 
Kosten anf eiwa $4,000,000 veran- 
ichlagt. — Einer der größten Binnen 


bäfen der Welt. — Commonwealth E 


Ediſon Co. ſchickt Check. 


Sin Plan, twie-die Stadt Chicago! 
„zur größten Binnenhafenftabt berif 


Melt” entwidelt werben fann, wurbe 
heute von dem Gacdiverftändigen 
Urend van Bliffingen dem Stabt- 
ratsauzfhuß für Häfen, Werftanla- 
gen und Brüden überfandt. Er be- 
handelt eingehend die Entwürfe ber 
Ummanblung bes Galumet Sees in 
einen Binnenhafen, ein Projekt, daß 
an und für fich nicht new ift, aber 
dadurch feite Form annahm, daß der 
Stadtratsausſchuß dem Sachver⸗ 
ſtändigen van Vliſſingen die Aus— 
arbeitung der Einzelheiten übertrug. 
Van Blifſingen fertigte den Plan zu— 
ſammen mit Oberſt W. V. Judſon 
von der Bundesarmee an. 

Die Koſten für den Binnenhafen 
würden, wie in ˖ dem Bericht angege⸗ 
ben wird, verhältnismäßig gering 
ſein, nämlich 84,000,000, einſchließ⸗ 
lich des Antaufs des nötigen Lands 


Großer 43; Stunden Anzug-Verfauf 


Samstag Morgen — 8:30 vormiltags bis 1 nadhmiltags 


allen Anzügen in unfsrem Laden zu $48 
R iht ein Anzug wird zurüdbehalten. Auswahl von 

‘ plus und Zangham Anzügen. Die beiten Modelle, 
tert, oder mit feinitem Alpaca Futter. Hunderte von An« 
zügen, in Sommer: und mitteljchiveren 
und für das ganze Sahr pafjenden Sor- 
lär bi8 zu $95; Auswahl Samstag mor- 
gen bis 1 Uhr nachmittags 
Berfanf von Palm Beach Anzügen 
Berfaufs am Samstag Morgen aus. Schlichte Farben in Ioh- 
farbig (einige leicht bejehmugt), aber e3 
jind $20 Werte; auch eine große Partie 5 
Schattierungen, in Modellen für Männer ® 
und junge Männer; marfiert für Sams- 

Unfere Auswahl von Balm Bead-, Cool Cloth-, Tropical Wor- 
wie die von Kirschbaum, Rofenwald & Weil, Kenyon und andere 
Marken; all die beiten Modelle für junge Männer nv. Männer, zu 

520, 525, 530 und 535 


den feinjten Tudor Tailored, Kirfchbaum, Style 
helle und dunkle Mujter; viertel, halb und ganz jeidegefüt- 
ten. Bedentt, diefe Anzüge Fofteten regu— 
Wählt Euren Balm Beach- oder Duting-Anzug während diefes 
bon Streifen, Mifhungen und dunklen 
fteds, Mohairs und Duting-Anzügen, einichl. alle beiten Fabrifate, 
Zweiter Floor, 


SCHIFFSKARTEN 


Neifepäffe beiorgen wir für alle unfere Geichäftsfreunde. Wenn 
Sie Jemanden von Europa nadı Amerika bringen wollen, jo be- 
reiten wir für Sie alle nötigen Ehhriften vor. 


MENT 


per Poit und Kabel unter Garantie nad allen Weltteilen zu 
allerbilligften Tagespreifen. Bankdrafts, Che, Spar- 
bepofit3 eröffnet und alle nötigen Formulare zur Verfügung. 


STAATSSTAEDTE 
INDUSTRIAL BONDS 


von europätjchen Ländern ftet3 an Hand und Zirkulare mit ge- 
nauer Beſchreibung, ebenſo Proſpecte gratis und franco aa | 
Verlangen zugefandt, : 


In allen Geldſachen und Reiſeangelegenheiten wenden Sie ſich in deut⸗ 
ſcher Sprache an das beſtbekannte Bank- und Schiffskarten⸗Geſchaͤft. 


L.KAUFMANN&CO 


Ihmuggeln, Marktfrauen, Yabrif3-| Sperre erwädhjt. Weit über drei- 
arbeiter, Volkswehrſoldaten. Bloß | hundert Kellner jind durch die Maf- 
der Vergnügungsreijende, der Tou-| regeln obdadjlo8 geworden, die Ho- 
rift, der in den Dergfühling hinauf-| teliers jtellen an die Regierung Er- 
jteigt, fehlt. E83 jcheint, daß jelbit| jaganfprüde, die Gaftwirtinduftrie 
der Meijterfrarler das Biwat auf) bricht zufammen, Aber die freie 
dem Linzer Bahnhofe fürdtet und|Einreife wird heftig befehbet, und 
aud) die reich garnierte Speifefarte) die Regierung fürchtet, wenn fie die- 
die Wiener, die hier noch nicht allzu) jem Drude nit nachgibt, Plünde⸗ 
rigoros auf Einreifeberstlligungen]| rung und gewalttätige Ausweifung, 
durdhfucht werden, zur abentenerli-| und bat fich, awijwen die ſpitzen 
hen Fahrt in einen Eijenbahner-)| Hörner diejes Dilemmas gezwängt, 
ftreit animiert. Dieje Linzer Spei-| noch nicht zu endgültigen Mabnah- 
jefarte, die, als totum pro partie jo| men entichliegen fönnen. Blos für 
berühmt geiworden it, wie die ehe-| die Kurorte, alfo für Hof- und Bad- 
malige Linzertorte, die heute bereit | Sajtein, ijt die „Satfen“ zugelaffen 
mit Nahficht von Eiern und Mehl| worden, während man die Sommer- 
jerbiert wird, bietet einen Preista- | Friichen Faum von den Fremdenſchi⸗ 
tif, der gegen Wien um die Hälfte|tanen befreien wird. Die Poliziften, 
gekürzt eriheint. Die Linzer Natio-|die man zur Weberwahung der 
nalipeije, die Zinzerigrte der Ge-| Fremden beitellt hat, find jedenfalls 
— ie —* ek gebaden, u. Vorläufer einer Salzburger 
gejotten, gebraten, g ‚zum guU-| Saifon. 

jtiöfen Preis von 20 Kronen, der| Mehr als die Sommerfrifchler|fello® der bebeutenbite Binnenhafen 
Schweinsbraten ift um eine Mlei-|Fürchten Stadt und Rand den Le-|des Landes, wenn nicht der Welt, zu 
nigfeit höher, die Forelle, welde|hensmitteljhleihhändler, Die Wrei.| werden veripräde. Yür bie Stabt 
die oberöfterreihiihen Flüffe an-|fe find im Salgburg in den Iekten|@hicago felbit entiprängen daraus 
ſchwemmen, notiert 14 Kronen, der Monaten um 2W0 Prozent, mehr 

Schwarze im Kaffeehauje 1 Kronelals in Wien, geftiegen, Ein Hotel-| den Zuzus, mit Feinem anderen 
40 Heller, Dies die bereits jtattlidh | zimmer, das im vorigen Sommer| Imede, als jhön zu fein. Wie Per- 
erhöhten Preije für die Zremden.| für 5 Kronen abgegeben wurde, To-| Ien im grünen Samtetui lagen die 
Daneben gibt e8 noch einen moffi-|ftnt heute 16 Kronen, eine Rind-|ftrahlend weißen Hotels zwiſchen 


gebietes. Das Hafenbaſin würde 
1600 Fuß breit und 12,000 Fuß 
jung werden, aber außerdem mürben 
zwölf 1000 biß 3200 Fuß lange Sei- 
tenbafind für die Aufnahme von 
Schiffen angelegt werben, und bie 
Dodanlagen würden durch anzules |} 
gende Straßen und Bahngeleife mit 
dem großen Eijenbahnneg und ber 
Stabt Ehicago in Verbindung ftehen. 
Lie ganze Wafferfront foll 13.7 
Meilen lang werben. 
An dem Bericht wird darauf Hin- 
gemwiefen, daß Chicago gegenwärtig 
gar Heine Einrichtungen für bie 
Weberwinterung von Schiffen habe 
und Schiffseigentümer unter großen 
Untoften ihre Schiffe in anderen 
Häfen überwintern lafjen müßten. 
Dgean-, Flur undfanalichiffe aller 
Größen könnten in den Calumet- 
bafen gelangen, fo daß diefer zumal 
wegen feiner natürlichen Lage zwei⸗ 


der New Norfer Börfe in den wich-|fomeit noch nicht aufgeklärt worden. |nadijzufonmen, wie aud den Aus- 
tigjten Mftien find Heute: Weiter Loricläge. (aan in en ou in 
ie, liche lich der geſtrigen Sitzung, Pflichten zuzugeſtehen. Bi 
F Ga dt —* 25. ee muß Merifo jedoch die volle Bercch- 
504 ba man auf ben Wericht bes int, tigung einer Politik anerkennen, 
55% formausfcuffes wartete, murben | Welde den Vereinigten Staaten das 
18 |bier mei bi „| NRecht aiebt, umfaffenden Schuß für 
116% |pier weitere Wewerber um die Präli- en 
dentſchafisnomination in Vorſchlag ihre Burtger zu verangen. 
32% | gebracht, fo daß nunmehr inägejamt | Bezüglich einer Frage herrſchte 
1545: 114 Wewerber im Felde find. Die Augenſcheinlich im Ausihuß völlige 
. |geftern vorgefchlagenen Ververber wa- | Cinmütigfeit. Er erhob nämlid 
ten: Genator 3. M. Simmons von ine ganze Reihe von Anfäuldigun- 
Nord Karolinı; Senator Carter | Jen gegen den republikaniſchen Kon- 
Cla& von Virginien; ber diesfeitige | Steh, ie aud) gegen die republifa- 
Botiafter in London Sohn W. |tiihe Partei und machte aud) da- 
Davis und der Generalgouberneur | auf aufmerkfam, daß Anzeichen da- 
der Philippinen Francis Burton für vorliegen, dab im alle eines 
Harrifon vepublifanifhen Wahlfiege® im 
Battormausiguß hat Beridit fertig. | Herbit ein Angriff auf bie „wejentli- 
San Francisco, 2. Juli. Der hen Grunbjüße“ des Bundesre⸗ 
Ausihuh für Veihlüffe hat heute | Terveioftem® zu erwarten fein wür- 
ieinen Rlatformentivurf, der in aus. | CN. vu der Finanzplanfe wird „der 
gedehnten Situngen und nad) zahl. böswillige Verjud) der republifani- 
reihen Kontroverjen endlich fertigge- a mr sg er Fe 
jtellt hat, der demofratiihen Natio. | m; — —* n © s 
nalfonvention zugeben Iafjen. — erborzurufen” und „un- 
Weitere Kämpfe in offener —— — — ae 
Sigung find mit abfoluter Sidher- | Jieder a Rambip Inh un Bar 
heit bezüglich verjchiedener Yragen teipolitit it — 
zu erwarten, in erſter Linie über die eipolitik zurückzuzerren rf ge- 


Re . | geißelt. 
iriihe Frage, denn Delegaten, die a 
mit den Beitrebungen Irlands ſym⸗ Ferner werden die Republifaner 


114 N. La’Salle Str, Chicago, Ill.\ 
, Gegenüber der City Hall,. ebenerdig und erjten Stod. 
Filiale: S. Chicago, 9156 Exchange Ave. 


. . Dffen heute Abend bis 6 Uhr. 
Offizielle Verkaufsſtelle von Food Drafts. 


American Can Co 
American Locomotive Co..... 
Umerican Emelting ........-- 6 
An sonda 
·— — 7914 
Baldwin Locamotive ......... 
Baltimore & Obio : 
Bethlehem Steel 91 
Chicago, Milw. & Et. Baul.. 33 
Central Leather &o........... 68 
- Erucible Eteel ..... isses 154 
General MOborE ...ursunnene. 2 4 


* 
x *8 
Inſpiration Copper .„......... 


zahlreiche Vorteile, das erworbene Harry E. Wallis, der Sekretät der 
Hafenland würde enorm im Werte | Chicagoer Kommiffion, war einer 
fteigen, und bie Stabt mwürbe EINER | per Aebner auf dem Konvent, Zum 
ungeahnten fommerziellen und inbus | Präfibenten der nationalen Vereint- 


ftriellen Auffhwung nehmen. una med "Reiten 5 
Der Hafenausihuß mir ben |Grmeen 60 308. Dein Don een 


Plan nad) den Sommerferien dem — 
Stadtrat unterbreiten. Lebensgefährlig) verwundet, | 


Jedes Bischen hilft, 
Ein Ched für eine halbe Million) Earl Adams, ein 30 Yahre alter 
Mann, wurde Heute in dem 2ogier- 


Dollar wurde heute vormittag dem 
ftädtifchen Hilfstämmerer 2. Goffe- |haufe Nr. 748 N. La Salle Straße 
: bon Frau Mary Horan, einer 


lin von der Commonmealth Edifon : 
Company als Teilzahlung von deren | Schaufpielerin, in die linte Seite ge- 
Ihoffen. Er Liegt in anfcheinend 


Sabreszahlung von 3 Prozent bon 
ihrem Reingewinn zugeftellt. Damit | hoffnungslofem Zuftande im Paffa- 
bat bie Stabt alfo wieder etimas Bar- |banthofpital. Die Täterin ift ent» 
geld im Beutel. Die Elektrizitäts-| flohen, und ftatt ihrer nahm die Po- 
gefelfichaft, die die Zahlung als |Fizei fi zunächit ihre Mutter, Yranı 
öffentlihe Nußbarkeitstorporation | Anna Wells, bie *7 Logierhaus Nr. 
für die Benuhung der Straßen uſw. 745 N. La Salle Str., dem anderen 

gegenüber, führt, vor. Frau Wells 


zu machen hat, teilte mit, ſie werde 
demnä der GStabt eine meiterejerflärte, feine Aufllärung geben zu‘ 


24% 
401% | 
75% 
184 
67% | 
71% 
88% 
36 
84% 
02% 
205% 
71% 
45% 
69% 
113% 
05 
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Mexican Petroleum 

New Vorl Central............ 68 

Northern Pacifie P......... 70 

Vennſylvania Linien 381% 

Veoples Gas 

— — ———— t 

Rep. Iron and Eteel 

Gears » Nochud „..unsoossone» 

BE  snnnpnsnnanse nee» 

Texas Sil 

Tobacco Products ........... 693 

D — 1134 

— — — —— — — 97 

——— — 093% 

RE BEDBEE 67 

u. €, Bonds, 44%, 1922-23 95.84 
DO, AU, 1928 „....0..0...83.52 
Do., 4Uu%, 1942 „2.0.2.0... 85.60 


3.28 

Der Markt geftaltete fih nad 
111% Uhr fhwach, weil fehr günftige 
Berichte über den Stand der Saaten 
einliefen und auch verfchiebdene Um- 
ftände auf eine anhaltend gute Zus 
fubr hinmwiefen. Die gelegentlichen 
Regenichauer üben eine bortreffliche 
Wirkung aus. Barmais mar um 
11% bis 5, Hafer um 1 big 21% Gent 


93 
651 
05.76 


89.04 


% 


beihuldigt, „aus j&hierer FYeigheif“ 


niebriger. 


Die Baumwollebörie. 
An der New PMorler Baunmollbörfe wurden 
heute nachmittag 2:15 folgende Breife ber 


" 2:15 nahm. Ho Niedrig Ehluß 


eitern 
- 38.86 38.00 38.50 


8 
ti . 38.40 
Hober ........- 32.00 33.5 32,80 33.35 


Nach einem von geitern batierten 


pathijieren, haben offen erklärt, ſie 
würden auf eine Abänderung der 
auf Irland bezüglihen Plante drin- 
gen und eine Planfe verlangen, die 
eine diplomatiihe Anerkennung der 
Stiihen Republik vorfieht. 

Bryan, dem e8 miblungen ift, der 
Platform eine „trodene” Planfe 


feine Tarifrebtfion durehgeführt zu 
haben, mit dem Hinzufügen, der 
republifanifche Kongreß habe feiner- 
lei Schritte zur Readjuftierung der 
Steuergefeße getan, die von den Re- 


publifanern vor der lekten Wahl 


fo jcharf verurteilt worden jeien 
und er fürdte fi aud) dabor, vor 


ziellen Tarif für die Einheimifchen, | Fleifcportion, früher 10 Kronen, Eo-| den Berghalden gebettet, die ganze 
oder, twie man hier liebenswürbiger|jtet 14, ein Schweinsbraten über | Stadt ein Riejenipielzeug aus An- 
jagt, für die Stammgälte, denen]90, die Bauern fönnen nicht zur/fers Steinbaufaiten, von Kinder- 


man mittags und abends Menu jer- 
viert. Dennow > Not der Be- 
völferung, die provi 
ger als in Wien. Die amerikaniſche 
Hilfsaktion hat in ganz 


: Kilogramm 
gerin- | perhalten werben, 


Kieferung- der ftaatlid) rayonierten 
Artikel, 2 Liter Mild) per Kopf und 
1 Fleiſch zu 20 

Ebenſowenig hat 


man ſie zum frei gen Verkauf 


hand hingeſtreut. Ein Spielzeug 
mit ſingenden Glocken, wie ein 

Hanismus von Patihhänden aufge⸗ 
zogen, zur Yreube ber ‚mit 
Orgelkonzert, Feſtungs Türmen, 


Summe von $430,000 übermitteln, 
da biefer für dad am 1. Juni zu 
Ende gelommene Fistaljahr eine Ge- 
fammtfumme von $930,000 zufalle. 
Dies ijt mehr, ald in irgend einem 
Borjahre, vorigen Fiskaljahre 
nahm die Siadt von der Elekirizi⸗ 
tätägefellfihaft $819,635 ein, und im 


geben. 


mwechjel gehabt und bie rau ſoll ge 
rufen haben: „Wenn Du meine Mi» 
bel zerjchlägit, jchieße ih. auf Dich.“ 
Diefen Worten folgte angeblih ei 
Krach und dan fiel der 


Vor der Tat follen Adams und 
Frau Horan einen heftigen Wort- 


! Dberöfter-| yon 30 Kronen 
einzuverleiben, wird den Kampf um 


eine derartige Planfe in der Konven- 
tion fortfegen und wie er 
anfündigte au bezüglich, anderer 
Ylog zu bringen: Gr Tehnte e$ je 
ag zu bringen. es je⸗ 
doch ab, ſich darüber zu äußern, |f 


7 Beriht wird der Stand der Baum- 
wolle auf 70,7 Prozent einer Boll- 
 eente geihäht. Das mürbe bei 

= einem bepflanzten Gebiet von 35,- 


504000 Xcres 11,450,000 Ballen 


> ergeben. 


Kinder Schreien 
„NACH FLETCHER’S 


s’T — 


Schuß. 
den Theaterfi· vorvorigen Jahre 5751,922. Dieſe Die Polizei ſtellte ſpäter ſeſt, d 
Schilbkröten, Gelder werden dem Korporations⸗ 


Pen ein Stüd Möbel in einen & 
und |fonds überwieſen. 


der kommenden Wahl eine Revifion| rei 125 Küchen errichtet, davon im 
— . gefchleudert worden war. ; 


vorzunehmen. A 20. *— die für —— fi Pr 


Die 
teng 


——— 


VD ‚E Tr. “ 
fi we a. 
— - 


4 re 


tobn € der Präfident| Wie Frau Horan entioifchle, if 
der Thice — fion, nit bekannt; die Polizei von der 
irbe a dem in EoloradoSprings, | nur- einen Blod —— Eaſt Chi⸗ 
ee 
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für den 
jerten! 


Es ift nicht zu fpät! Ihr habt noch Zeit, einen der glüklichiten Einfäufe 
von Kleidern in Chicago zu machen! Direft von unferen großen Wholejale 
Schneiderwerfitätten Famen geitern die größten Partien der Ichöniten Som: 


mer:Unzüge, die wir jemals offeriert haben. Und was die Werte anbetrifftP 
Diejelben find einfuch großartig! 


Palm Beach Anzüge, die Euren $I5 den Wert von 530 geben 
feichte wollene Anzüge, die Euren S25 den Wert von H50 geben 


Wir erwarteten diefelben vor einer Woche — als einen Meberrafchungs: 
Derfauf für den Dierten. Sie wurden fjpeziell gemacht, um Ehicago das größte die lugen öffnende Wertes 
Ereianis von 1920 zu geben! Das werden diefelben auch tun — felbit in den zwei Furzen Tagen, welche uns 
noch von dem Seiertage trennen. Rommt frühzeitig! Erhaltet das Befte vom Beften! Ertra Derfäufer zu 
Eurer Bedienung — ertra Schneider, um fehlerlofe Umänderungen auszuführen — und genügend Anzüge, 
um 5,000 Männer zu $15 oder $25 zwifchen, jet und Samstag Abend einzufleiden! 


Garantierte echte Sarantierte $35 & $45 
2 Palm Beach Anzüſe, Sommer-Gewicht reinwollene 
* Mohairs, Cool Cloths F. & C. Anzüge 


525 


Wir wundern uns, wie viele Taufend Männer 


in Chicago auf den Ruf geantwortet haben, 
„Verkauf — Derkauf“. 


Der Unterfchied zwifchen diefem Rüjte-zu- 
Rüfte Gefchäft und anderen Säaden ift ein- 
fah — der Unterfchied in den Werten tft 
ebenjo einfah. Sefet unfere fünf vernunft- 
gemäßen Geichäfts - Prinzipien — bedentt, 
was diefelben bedeuten — und Ihr werdet er: 
kennen, weshalb wir feinere Wollenitoffe offe- 
rieren, beffere Schneiderarbeit, neuere $af- 
jons zu niemals wechielnden feſten Preiſen 
bieten fönnen, niedriger als die niedrigiten 
Rabatt-Preife anderswo. Sieht den Dergleich 
RN I ⸗ — überzeugt Euch ſelbſt — und von dem Au— 
Wir wundern uns—wie viele ? R genbli an werdet Ihr nur an den einen 
Ä | Namen denfen, wenn Ihr gute Rleider ge- 
Wir fagen den meiften Männern aufrichtig, SE Als En e SUB braucht — Soreman & Clark. 
daß es uns leid tut, daß ſie enttäuſcht wurden. W- ob ED 


—an den Bargain-Sadentifch geeilt find, 


—hoffend, glaubend; erwartend alles das, was 
ihnen verfprodhen worden ift, 


a 


— und dann mit leeren Händen und in ihrem 
Dertrauen getäufcht zurückfehrten. 


f 
t 


— — 
— — — —— 


1. Eine Kette von Läden in oberen Stockwer⸗ 
Wir erklären dies freiwillig trotz der Tatſache, ken von Küſte zu Küſte. 
daß jeder einzelne ſogenannte Verkauf in Chi— ot x | = | 2. Wir jparen $497,678.00 jährlich an Micte, 
cago mehr und mehr die Rleider-Räufer von 8 ee : Wie beit E sen Wbsl 
den „Discount Offers” weggezogen und diefel- A (m 7 / —* * N N " 
ben nad diefem Saden im oberen Stodwerf Were = — ⸗ — — — 
und zu unſeren größeren garantierten Werten — — Einfache CLäden, keine Mahagoni⸗Firtures. 
hingeleitet hat. Bargejchaft— keine Kreditverluite. 
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